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Ueber das sapta^atakam des Häla 

v on Dr. AlbrecLt Weber 'V 

Einleitung. 

Es ist schon oft bedauert worden, dnss uns ausser dem I 
der Dramen bis jetzt keine weiteren Prüll rit-Texlc zugänglich 



zu der Bibliothek Fitz Edward Hall's gehört, unvollständig, in- 
dessen aueb das vorliegende Stück bietet des Interessanten genug. 
Es enthält nämlich auf 4B foll. 3 ) die erste Hälfte (bis v. 370 inclos.) 
der sattasai oder des saptagatakam des Häla, nebst einem 
guten Commentar von K ulanäthadeva. Beide Aatoren sind mir 
suiüt nicht weiter als soldie nachweisbar. Der Scboliast identifieirt 
den Autor, der sieb in v. 3 selbst Häla nennt»), mit dem Ktluig 



1) Vgl. den Bericht über die Anfang Oct, I 
Generalversammlung dir 1>. M. G. im 22stan Bnn 
damals gehaltene Vortrag erscheint hier -wesentlich erweitert. 

S} Uia Hoffimnc, durch Prof. Höfer den Setnbandhi * 
hur jicli Mdcr uoclj iiiuiicr liiihl vnnvirkliclit, 

3) Von deuen ulirinm.s fei. 17 mit v 34 1U2 fehlt. 

4j Bedeutet dieser Mamn etwa: Pfltlgeif vgl, das ir 
nie Ii des Wortes hliliu, Pflii^or, in den Versen der sattasai. 

Ii) Häla is a huim» title of (,-aliväliana, heisst ea bei Colebrooko a. a. O. 
Ü. noch Höfer in seiner Zeitschrift 2, 505 not. und Aufrecht Catnlon.ua p. 195 b 
fHalabbabhujBs = (;aiiTähaniutia, in einem Werke Tom Jahr 1(S77). 
Abbandl. d. ÜMG. V. 3. 



r 



Gunadliys, dem Tit. der BrihaikathfL, resp. mit König Nanda, 
also „about 325 before Christ", ansetze 1 ), und dessen Dyna- 
stie angeblich „mied at Paithai.a from the 4th centnrj before 
Christ to tue first after". Worauf sich diese Gloichsetznng des 
Häla mit CAtavähana gründet, hat Bbäu Däji leider nicht ange- 
geben 4 ). Ich vermuthe, dass er sieh dabei auf eioe Angabe Blna's 
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Zweifelhafte Identifikation des Häta mit gälivStiana , Sätavahona. 3 



im Einlange des Harshacariiam (». 13) s'.ützt, ilie wir bei Hall in 
der Einl. zu seiner Ausgabe der Väsavadatlä p. 14. 54 milgeüieilt 
finden. Daselbst zahl! iiiimluh Unna seine in der Dichtkunst be- 
rühmten Voreiliger auf; er beginnt mit der Visavadaitä (wohl 
i'W:i ik-i 1 de; Siil'Uiidhni. nennt sudani: den Bliittliim 1 Im ii-umi r;i nini 
Jährt fort: 

avinä(inam agrämyam akarot £ 6 1 i väbaoa]) (Satavähanah Vari- 
ante aaf p. 54) | 

vicaddhajätibhih kocani ratuair iva suhuasliilaita || 13 || ') 
Diese Stelle, welche Hall irriger Weise aul ein ' „vocabulary" be- 
liebt ') , wahrend sie doch offenbar nur auf eine Sammlung von 
6ubbasbi(äni d. i. eleganten, schönen Sprüchen sieb beziehen 
kann, hat wie ich vcijiiütIk' Jiu Aiilusii gegeben, die sattasa! des 
Hala, welche in der Tbat auch ein dgl. koca von subtiäshiiäni ist, 
mit dem Werke des Cäliväliaiia, resp. 6-ätaiäbaiia, zu idenlifieiren, 
und dttngemäss Hala als ein Syiiouymon des ersten dieser beiden 
filmen nuzusctzuii. Da imfc^se-i in dieser Angabe jede specielle 
Beziehung auf die Zahl und den Charakter der betreffenden 
subbasbita fehlt wahrend doch Beides bei dem Werke des Hala 

Bodisa, Culloha, Mskarandssenn . Amoraraj«, Kumarilu, Qriraja and Bhima- 
staulin. Klllai.Jlllia, !ha eommoiitator, K ives tlio fnllon-ing odililional natnes: 
KnTii Ijn, Vlihnndilta. Bwirijii, Par»maiR..ika . No.ira, Avutsi, Khyvi, Csnla, 
JulaliaiadlivBiii Kcsava (!). Tlicie «rc .ilkisimu dvtiiieiiliy ta ilus flmli.'uri, 
Saimnda, T«pl (1) und Ibe -Vit.dlija Mountains; one als» in ihe libaniUty of 
VikrmitdUyi, In the jrtlhiw or rnilj-r bri.wn ml.es of Ilie Buddhistic priest, 
and tu Buddha Tha EiinjiarJon is lo giva, and Diero an pwiiy allnsi.wi tu 
him und Faivaii, Ii La con;on". — In Bezug auf ^ataväliana fügen wir n. eh 
liii iu dups nach .■iiier Angabe in Vil f yi'ij i,i,d'r Kiuini.-ülin 7, 31 (s. Aufrecht 
Oalalogus p. SälTlj) ein Kunliib-Fii -t dii'-n. Ninnciis, mit dem Pairoiijniicgm 
\:UaLarol, das Unglück liatre seine Liebste, Namens Maliadevi, mit einer Scheere 

1) Es folgt hierauf der Lobpreis des Kuhmos, den Prävention* durch 
seir.en sein (womit .ifleiibar, 5 . raeine Ind. Streifen ], 3J7, das Prikrit-Cedkht 

tikers Bliksa, die des Kalidasa, der Brilistkatlii und des Ädliyarüja \re;p, 
Ädyaraja p. 54). 

2) Worin ieb ihm leider in den Ind. Streifen L c. gefolgt bin. 

3) Uie Abfassung des saplacntak» i" Präkrit ist kein Hinderuiss, da es sieb ja 
auch bei dem Setu des Pravarasena und der Bfiluukathi (des Gui.iiulli .: ■ ■ 1 l- 1 ■ c 
um In Sanskrit geuiehlele Werke 



eine so spezielle Bolle spielt, so scheint mir in der That ein un- 
mittclbarel' Aiilii^ ym einer W'mtiükation der beiden koca , und 
somit auch ihrer Vif., zu fehlen. 

Das sai»tii';atalittiii des Ualn niimlivh ist, wie scheu der Name 
besagt, eine aus siebenhundert Versen bestehende Anthologie 
von zum Siugeu bestimmten Präkrit-Versen erotis clien Inhalts, 
ein gäthäkoea, wie der Seholinst sagt, zusammengestellt aus 
einer Unzahl (knti) derartiger gähä, wie der Autor selbst in 
v. .'! angibt. Uns Metrum ist. durchweg iiryä, stimmt somit zu 
dieser ISczeichiiiiiu; der Verse als xum S i n jt e n bestimmt 
(gätha) 1 ). Solche Lieder mögen es sein, welche die indischen 
Mädchen, in^lie-findcre etwa auch die llajiniereii und HuMdirnen 
der Tempel , zu singen pflegten *). In der That ist die Situation 
der einzelnen Verse grossen tbeils der Art, dass ;ie als einem ver- 
liebten Mädchen oder Jüngling, oder den beiderseitigen Freundinnen 
und Freunden in den Mund gelegt 3 ) erscheinen. 

I] Nach Colebrwke freilich (uud HBfer a. ». 0. schlicsst Bich ihm u) soll 
das Wort Iii" vii'lim-lir in N-..T ijraegiiaiLto» Bedeutung, als prnkritisches Syuo- 

nicht, dnsä dies berechtigt ist und ziehe die allgemeine Bedeutung vor. Bhsmaha 
iin Sdiol. Vnraruci 9, i beruft sich gani allgemein auf die gätbas, wo- 
mit er schwerlfeh Hos Verse im guba-Muirum meint. Ebenso spricht die bekannte 
n. A. im Sei ml. lg Duidiu's KavyadsTya p, 34, hei Lassen Instlt. ling. PiMt. 
pag. 35. 377., sowie hei Cowell Vararuei pag. ?X citirte Stehe des Säoitya- 
darpan». p. 432 (ed. Roer pag. 173) gana allgemein von dem Maharäshtri 
als der in deu githus edler Frauen in verwendenden Sprache: äsam eva 
tu g ä t h ä s u mahrö-äshtriro prajojajcl. Zwar handelt es sich dort spcciell um 
Finnen ans höheren Standen (ankas), wahrend hier baitpl sachlich um solche 
aus (lein n indem Volke; aher die Bi'ileLilut.g dos Wortes g ü ' Ii » wird dadurch 
schwerlich tan girr 

2) Die neuerdings von L. Lamairesse nnter dein Titel „cliants pupalslres 
d.i Sud de rinde, Trudoctlon el NoHfiei" (Paris ISGBj auf p. 287 330 (alles 
Andere in dem Boche sind „Kotices' 1 des Vfs. über die Zustünde Indiens) über- 
setzten „Chaiits des Bsyadcres' 1 hubcn mit nnsonn Saptafatakam nicht das 
ßiüin^lc '-u thun. 

3) Die Verse sind eben entweder schildernd in den Mund eines Andern 
(des Dichters) gelegt , oder sie enthalten d,ie unmittelbaren Gefühlsamsera». 
gen der bclietreiiden Persüiilichktiteji wibst. und iwnr erscheinen sie voriugs- 
weise aus w e i b I i l. Ii e in Munde gesprochen. Tu mit Leiber angeredet wird 
dl« Mutter (muc) in 43. 160. 199. A 47., die V at o ras chwestsr (pinena) 
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Dass mm das Werk eine Sammlung 1 ), nicht das Elaborat 
eines Einzelnen ist, erhellt ausser den Worten des Autor's selbst 
(v. 3) speciell noch daraus, dass der Scholiast sogar auch noch, 
leider aber nur im Anfange seines Commentare, bei jedem Verse 
den Namen des betreffenden Autors angiebt, und zwar dies durch- 
weg in praktischer Genitivform, woraus wohl mit ziemlicher 
Sicherheit erhellt, das; diese Angilben eit'e:itlieli mit zum Texte 
selbst gebären. Leider brechen dieselben bereits mit v. 15 ab. 
Die bis dahin genannten Namen siml r Tl/ilii-sa fa!«> der l.'umpilnlnr 
selbst!) 4. 13., Vodisassa 5, Cullohassa 6, Maarandasenassa T, 
Amararäassa 8, Kumärilassa 9, Siriräassa ((^riräja) II, liln^asammo 
(Bhimasvamin) 14. Von allen diesen Namen ist nnr der des Ku- 



hi 113. 398. 3"2, dia 8 c h wi eg ermutt er (atls) in 8 (vgl. 339. A 11. 37), 
die M ahme (mimi, schol. bbngini} in 92. 127. 208. 250- 26H. 207. 346, die 
Freundin (sahi, pissahi) in 10. 180. 248. 345. 857. A 9. 17. 55. 57. 58. 61. 
63, das eigne Herz in 106. 151. 20G. 847. Als liebkosende Anrede von 
Seiten älterer Fnraen erecUel.it Tochter jintü 21. 45. 145. 153. 249. 259. 
342. 3U6. A 12, und Sübnehcu (palten) 154. 176. 263. 269. 3)6. 335. 
356, sowie Kind {bähm) 57. 185 (var. 1.). 224. 225. 228. 340, das jedoch 
such dun Liebst™ Ri-peiiätior Rubrm.uln ivitd lsül. 31!) 351. 360. 361. 165(f). 
A 6. Es spricht ferner in 16. 17. 39. 46. 48. 50. 73. 76. 85. 104. 109. 
132. 136. 137. 139. 146. 183. 193. 199. 307. 334. 236. 243. 244, 278. 308. 
309. 319. 352 ein Madchen von ihrem Liebsteu , resp. von ihrer Liebe; in 19. 
20. 24. 26. 32. 33. 51. 84. 89. 181. 187. 341. 354. 358. 368 rodet sie ihren 
Liebsten an, und in 30. 19. 70. 148. 149. 168. 177. 305 333. 338. 340 
»Bcht sie nene Baude zu schlingen. In 12 34. 40. 66. 112. 140. 142. 184. 
185. 188. 192. 197. 203. 224— 2C. 276. 279. 2S0. 332. 334. 353. 367. 369 
wirbt eine Freundin bei einem Jüngling um seine Liebe, selu Erbarmen filr eine 
Andere, wahrend In 9. 69. 83. 1B9. 164. 216. 230. 272. 337. 348- 355 einem 
Mädchen, resp. einer jungen Frau, von einer Freundin oder Botin zugeredet 
irird. In männlichen Mund sind verhSltnissmässig nur wenig Sprüche direkt 
gelegt; so spricht in 22 77. 138. 169. 186- 195. 211. 213. 217. 231. 238 
339. 255. 274 ein Jüngling von oder mit seiner Liebsten. Schalkhafte Anreden 
an ein Midehon enthalten die w. 13. 52. 55. 62. 63. 79. 87. 161. 215. 263. 
313. 318, und als an einen Freund gerichtet erscheinen 42. 111. 158. 178. 220. 

1) Hie and da gehören übrigens einige ülUi-Ijui i jIjiüi U; Verse «irklich 
auch zusammen, so 1, B. 70 u. 71, 80 u. 81, 129 u. 130, 135-187. und 
mehrfach sind wenigstens Versa vam-andte» Inhalts, resp. Verse, weiche dle- 
selhen Stichwörter enthalten, neben einander stehend, !u >. B. 113—20. 122 
-125. 156 u. 167, 162 u. 163. 259-261. 267-269. 308-310. 315 u. 316. 
334 u. 325. 329 u. 330. 
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märila anderweitig, nämlich als der jenes Ii ervorragen den mimansä- 
Lebrers (aus dem Tten Jahrh. etwa) bekannt. Es wäre von Inter- 
esse, wenn wir ihn hier als Autor des betreffenden Verses annehmen 
durften; vgl. zn dem analogen Fall in Bezug auf Gonardiya nnd 
Gonikäputra (Aufrecht Catalogus p. 215. 217) meine Bemerkungen 
in den Ind. Stud. 5, 156. Ausser den Genannten werden nach 
Bhäu Däji (s. oben p. 3n.) von Kulanätha ferner noch genannt: 
Kaviraja, Vishnudatta, Uariräja, f'^rainmasika, Näsira, Avarai, Kavva, 
Usala, Jalaharadlivani, Kesava: es inuss dies somit wohl in den mir 
nicht zugänglichen Thülen des t'ommciitai-'s geschehen. Auch unter 
Jitbtiii Samen, die übrigen, iliuilweiii 1 etwa- Ircmilurtiti und unsicher 
aussehen, jedenfalls auch wie die Obigen präkritischen Charakter 
tragen, somit auch wie sie den Anspruch erheben, mit zum Teste 
selbst zu gehören, ist nur einer, der anderweitig bekannt wäre, 
Kaviraja nämlich, and zwar als Name des Dieblers des Itägha- 
vapändiiviyam, an den indess seiner Zeit halber ') hier nicht zu 
denken ist. Auch ist dies seiner Bedeutung nach ein so allgemeiner 
Same (Dichterkänig), dass ihn leicht eine ganze Zahl Männer ge- 
führt haben können, da er durchaus kein individuelles Gepräge 
trägt (was bei Kam&rila bei weitem eher der Fall ist). 

Aus dem Innern der Sammlung selbst ist fttr die Abfassungs- 
zeit der in ihr enthaltenen Verse von erheblicher Bedeutung zu- 
nächst der Hinweis auf die Verehrung der Fiisse Buddha'» 
durch die Schaaren der vor ihnen niedergefallenen frommen Bettler, 
in 312: es weist dies entschieden in eine Zeit, in welcher eine dgl. 
Verehrung Buddha's noch häufig genug vorkam, nm ebeu als volks- 
tümliches Bild verwendet zu werden. Nach ühäu Däji (s, ob. p. 3) 
enthalt der Vers eine Anspielung auf die „ycllow or rather brown 
rohes of the Buddhistic prieste"; vgl. das von mir ad 1. Bemerkte. 
Es gehört bieher ferner die m einfache Beziehung aufKrishna 
(Dumodara), resp. auf seine Liebesspiele mit Rädhikä und 
den andern Hirtinnen von Vraja 86. 115. 117 (resp- unter Erwäh- 
nung der Yacodä) s , sowie der Hinweis auf die Sage des Bimiyana 
35 (Räma und Sauuvitri)). 816., und auf die von der Zwerggestalt des 
Hari (301). Im Eingangs verse (Pncupati und Gauri), sowie in 68 

1) lieber sein« UfflrterinriWt imch Mufijs s. Indische Streifen 1, Sil. 

2) Von gwater lledouluuo; in dieser llozioLuue wäre es, wouu A 18 *"» 
dein saptuc.imk» stammte. 
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(Pacupati und Pärvati). 174 (Tempel der Ajjä=Aryä) zeigt sich 
civaltificber Kalt.'). Nach Bban-Däjt (b. oben p. 3n) bezieht sich 
ein Vers auf „the liberality or Vikraniäditj-a". Ist nun auch 
dieser letzte Umstand bei der Schwierigkeit der sich :m diesen 
Kamen anknüpfenden chronologischen Fragen ohne sjieciefle Geweis- 
kraft, so geniigen doch wohl die andern Angaben, insbesondere die über 
Krishija*), um die, wie wir ja bereits sahen, auch sonst durch 
nichts direkt begründete Annahme, dass Häla mit Qilivähana iden- 
tisch, sein Werk somit in das erste Jahrb. u. Z. zu setzen sei, 
zurückzuweisen, wofür im Uebrigen ferner auch noch die Er- 
wähnung des „Tages des Mars" (Dienstagi Sb'4 und zwar als 
eines zur Reise ungünstigen Tages mit Entschiedenheit eintritt, in- 
sofern sie ja auf sehr speziellen Einßnss griechi scher Astronomie, 
resp. Astrologie mit Bestimmtheit hinweist (vgl. Ind. Stud. 8, 413). 
Von Interesse ist aneb in '-Uli der Hinweis auf das Drama (nätaka) 
nnd das dazu gehörige Vorspiel (purvarnfiga). Ueber etwaige Be- 
ziehungen Häla's zn Eälidäsa (oder umgekehrt?) s. das zu v. 43 
Bemerkte. 

Irgend ein Datum ist damit freilich nicht gegeben. Penn 
auch die Angabe in Bezog auf Knmärila als Vf. von v. 9 ist doch 
eben theila nicht als wirklich dem Teste entlehnt, resp. als 
authentisch, verbürgt, theils ist, selbst wenn sie es wäre, dessen 
Identifikation mit dem Knmärila des siebenten Jahrhunderts denn 
doch aoeh erst immer noch eine offene Frage. 

Für eine gewisse AI te rthüm lic hkei t des Werkes nun 
sprechen indessen auch mehrere äussere Umstände. 

Zwar dass Daiidin 3 ) im Kavyä<Ian;u 1. 13, wo er mit der 
Dichtungsart kosha wohl ziemlich sicher ähnliche Anthologieen 
wie die des Häla im Auge hat, wirk lieb, wie der Schob hei Aufrecht 
Catalogus p. 203b will, dabei an die saptagati 1 ) gedacht hat, 
mnss für uns einstweilen denn doch mindestens als ganz ungewiss 

1) Jedes cflnto beginnt mit der Anrufung; tiner Gottheit; so wenigstens 
v. 1. 201. 301. (101 fehlt j» leider). 

2) s. meine Abh. Uber die Krl a hnsjsnn.5s1it".rni p. 318 ff. 338. 

3) Dandin's Zeit gehört etwa in dns s « c h s t e Jahrhundert , s. Indische 
Streifen 1, ii) 

4) Und swar meint der Scholiast wohl entschieden eben die des Hilt, 
nicht die des Viharidisa (Binari Läl >. v . 12), w» Aufrecht im Lid« p. 
680 «HdmtM. 
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gelten (auch bat der freilich Ranz moderne CommentBi 1 des Premacandra 
Tarkavägica iu der Calcattaer Ausgabe (WA) p. 15 nichts davon). 

Auch das Zengniss des Büna im sechsten, siebenten Jahrhun- 
dert 1 ), bei welchem sich nach Bhäu. Däji, „references to £ätavä- 
bana'a collection of gäthäs" finden sollen, wird nach dem bereits 
oben (p. 3) Bemerkten zunächst au refüsiren sein, im Fall nämlich 
Bhäu Däji nicht etwa noch andere Stellen der Art in petto haben sollte. 

Desgleichen ferner ist auch das von Bhäu Däji (s. oben p. 2n.) 
angeführte Zeugniss des Dhauarajaya, womit er doch wohl 
den Vf. des rhetorischen Lesebuches Dai.'iinipii meint, nicht zutreffend, 
diese Angabe vielmehr dabin zu berichtigen, dass sich erst bei 
Dhanika, dem Scholi asten dieses Werkes — den Einige freilich 
mit Dhanangaya selbst ideatificiren ivollon, und den Hall in der 
Vorrede zu seiner Ausgabe des Dacarüpa zum Wenigsten auch 
bereits in die Mitte des zehnten Jahrb. ansetzt 9 ) — in der That, 
nenn auch nicht unter dem Namen des Sätavähana oder des Häla, 
resp. überhaupt unter keinem Autornamen, aber eben faktisch 
denn doch sieben Verse J ) als Uu-spitrle dtirt tiisilsn, die in ihw 
mir vorliegenden von den 700 Versen des Gauzen doch nur 861 
resp. ;\äü Verse J ) umfasset den Bruch stück des Werkes wieder- 
kehren, so dass die Annahme nahe liegt, es werde anch von den 
aunoeb fehlenden 339 resp. 344 Yurseu sich ein Theil unter deu 
übrigen von Dhanika iu l'rakrit citirten äryi - Strophen 5 ) nauh- 
weisen lassen. Und damit erschiene denn in der That wohl auch 
die weitere Annahme gerechtfertigt, dass diese Citnte, obsebon sie 
eben nicht als aus Häla's saptacataka entlehnt bezeichnet sind, 
dennoch faktisch daher stammen, somit die Existenz dieses Werkes 

1) S. Indisch« Streifen 1, aS» ff. 

3) Es sind dies diu Vcra/s p. 78, V p. 89, 25 p. 184, 47 p. 18", 1S3 
p. 101, Mi p. 187, iii p. 94. 

4) Vier nämlich [v. 125, 198, 268 nnd 3GT) sinn im Mspt. anagelasseu. 
Zwei (170, 179) sind ideutigeh. Dasaeltic roiclit im Uebrigeu awar bis v. 370, 
aber loL 17 mit neun Ve.-son (94—102) febll ji (s. oben p. 1). 

5) Dören slüd ebenfalls sieben: okkitlu ruai p. 16a, knlavAliiie p. lb, 
koligottaikbalane p. I8li, des pasin p. 93, mihu ohl kini p. 89, lajjapiyjalln 
p. 75, lasism aviärs p. 76: - daiu treten naeb vier eigne dgl. 6ryä-Vor B o 
Dl»nik*'a selbsl. leb theils dieselben unten im Anbange (= A 1— 8j mit. 
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für DIi an i ka's Zeit hiedurch mit ziemlicher Wahrscheinlich- 
keit verbärgt sei. Und zwar würde ferner diese so speciella 
Verwerthung des Werkes jedenfalls auch ein ganz besonderes An- 
sehen desselben in den Augen dessen, der es so benutzte, be- 

Von diesem hohen AnsHji'ii, wHrhe^ lläl.i's Werk um diesu 
Zeit genossen haben mag, liegt uns Übrigens nach ein weiteres Zeug- 
niss vor, darin nämlich, dass es der im zwölften Jahrh. etwa, 
ebeufalls in 700 äryä-Versen, aher in Sanskrit, abgefassten ero- 
tischen sapta^ati des G o var d ha na als direktes Vorbild ge- 
dient zu haben scheint. Ks wird nämlich darin zwar der Namo 
Häla's nicht direkt genannt, der Vf. erklärt aber in v. 53 aus- 
drucklieh, dass er beabsichtige, die (erotische) Mose (vani), die 
(bisher nur) im Prakrit ihren beliebten Ausdruck gefunden 
habe, mit Gewalt in das ^inslq-ir. hinüberzufahren '). Auch ist in 
der That bei einigen Versen eine gewisse Beziehung auf ähnliche 
Verse bei !Iä!a wohl nicht zu verkennen, sei es dass mau hieiiei 
au absichtliche Anlehnung oder an unabsichtliche Remiuiscenz zn 
denken habe*). Und wenn nun aneb im Uebrigen von irgend- 
welcher Gemeinsamkeit des Inhaltes im Einzelnen in keiner Weise 
die Rede sein kann, so wird jene Art Zusammenhang, die Anregung 



1) In der nenardings (1865) tu Dhika ;□ Bcngali-Scbrift eracMeneDsn Aoa- 
gobe lauten V. 51. f>i wie tal*t: 

»«Tk»^«rf^Ub, «iJ.P-^d.jlbhtoiriWt, saraaab 1 
inadsiLadvayoijaiiWiiido, vi^da Q o v ■ rd b a n^ay & "ry&b ||5I|| 
vSni nräkritasainneüarisa, v„leualva s n m a Ii r 1 tu in niuV j 
nUw.&iiuräpntirii, KsliudBkanyevn gagaintniam |] 52 || 
Iii dietciu letzten ilcmistirli v«ri(l.;ielit der I>iiiil.:r sein }>,:j;i:inen damit, als oti 
«r die Yniimni, üliullcl] wie dies ihrer Z»iliing=f,ehweBter Gatgi bereits geglückt 
ist, an den Himmel versetzen wolle. 

■Jj Man vgl /.. !!. f'li'ittfi de iebstfuigendeii Vers: 

äjjäsiplueati 'yam, pracalbhamanaBflin anädrili. yesbim | 
dilirnbitä iva Ce, na bäminimanasi nivifnntc || 53 || 
mit Hala 2, oder das Bild von dem saindhydanlilufijnli £iva's iu v. 6. 7 mit 
Uli. ], sewle ferner HAI. ES. BS. 4«. 58. 61. 115. 129. 14". 167. 180. 213. 
215. 341. 260. 265. mit Gm. 130. 206. 191. 13«, 148. 204. lßü. 211. 160. 
16Ü. 213. 1B9. 184. 203- 176. Und zwar sind die betreffenden Beübung«, 
bis and da in der That der Art, diu ei so aussiebt, als ob tiovardbana ab- 
siebtlich den Gegenatsnd anders gewendel habe, etwa am oben ttln« 
gleiche dich [arisch o Begabung dadurs* zu dokunentiron. 
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nämlich Goyardhana's durch Häla, das gleicbeTheraa in gleicher 
Weise zn behandeln, doch wohl schwerlich in Abrede zu stellen 
sein. Üa nun Govardhana's Zeitalter der gewöhnlichen Annahme nach 
in das zwölfte Jahrhundert zu setzen ist 1 ), so wäre hiermit Pur 
Häla jedenfalls ein höheres Alter völlig gesichert. Ja, wenn sich eine 
Angabe Hall's (p. 36 seiner Ein), zum Dagarflpa) Uber die Prio- 
rität des Gitagovinda-Dichters Jnyadera vor Dhauika bestätigen 
sollte, wurde Govordhaoa, der seinerseits von Jayadeva rühmend ge- 
nannt wird, natürlich auch noch höher bi nauf rücken , resp. früher 
als Dbanika, d. i. als die Mitte des zehnten Jahrhunderts, za 
setzen sein, und damit wurde dann eo ipso auch die Zeit Hala's 
wieder, der das Prototyp fttr Govardbana bildet, noch erheblich 
weiter zurückgeruekt werden müssen. Bei der Unsicherheit der 
betreffenden Angaben 1 ) ist Endess erst noch eine «eitlere Bestäti- 
gung derselben abzuwarten. 

Wie bei Dbanika, so werden auch noch in spateren rhetorischen 
Werken mehrfach Beispiele aus Hala's saptacataba, freilich ebenfalls ohne 



1} S. WU-on pref. to the Sanskrit Di«., jätet Select Works (ed. Host) 5, 
178. a ». ist,. Ausser Ramsyan«, Mahsbhsrata, Kilidij», BbavKbhOM, Vlns- nnd 
seinem eignen Vater Nilinnvara erwähnt Govardhana (In v. 30-3S) spe- 
ciell auch noch die Vrlhaikatbi des Gunadliya, deren Zelt jeist übrigens 
weit höher gesetzt wird, als dies von Wilson geschah, da sie bereits von Bann, 
rühmend genannt wird (s. oben p 8n ). — Verse von Oovardhana wordsu erwähnt 
In ganlgadhara's piddhati (nacli Halt Einl. zur Vesav. p.4S geschrieben liWJ8). 
Sein Dichterruhoi wird verherrlicht im Eingang von Jayadeva's Oitagovinds 
(s. Lassen Prolog, p. IV). Endlich als Vf. eines hosba wird er, wenn dar 
gleiche Käme nicht etwa einer andern Persönlichkeit gilt, vom Hediniktra uitlrt; 
und zwar ist hieibel unter kosha in der Thal an ein Vokabular, nicht an 
eins Anthologie, wie oben p 3. T.) au denken, wie der Z usain m enhang 
und die neben ihm genannten Namen '.Amara-^ulihfiäkB -Haliyudha-Oova r- 
dbana-Bahhasapilakritakoshän) bezeugen. 

2) „At the foot nf p. 71 hegins a Man» (es ist der Vers: etäm paeya 
purahsthalim Iba. gemeint) which an intelligent psniit assures nie haa read 
{kurioser Styl!) in the Pr a s a n n s r * g h a v a, If thls he so , we may 
havH some clua ta tho ag« nf Ihe Gitsgovinds; it Oeing the native bellet, 
Mint both those poems are by onc and tho samo J ayadeva". Nach Aufrecht 
(C«talogua 141 b. 142a) Ist nun «war der Vf. des Drama'« der Sohn eines 
Malisd<-va, wülirend der Schlu-svers des Gitagorinda (12, SO) denen Vf. als 
einen Sohn des (Irl Bnnjsdev* (und der Bamadevi) bezeichnet; Lassen bat indes* 
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Nennung des Namens, entnommen. So citirt Mammata in 
seinem, spatesleus Anfang des 14. Jalirlin Uderts abgefassien 1 ) Kä- 
vyaprakäca deren drei *), ausserdem freilich eine ganze Zahl and- 
rer derartiger Verse, in Summa 57, die sieb hier bei Hala nicht 
vorfinden'). — Und Vigvanätha, der noch jüngere Verf. des 

1) Kuh Huhne* cm> dm nämlich, auf pag. 21 der höchst mloressan- 
len Vorrede zu seiner 18GG in Calc. er-chlc neuen Ansähe das Werkes ist 
Minimal* jedeiiiall. m Mädhava, den er re*p. AD. 1335 anseilt [s. meine 
Aldi, «her die Kri-hiiajaiimaalitaini p. JSO not.], zu seilen; nach Aufrecht 
Cualngus p. 113 resp. (ach vor Mnlllnltht. Hall f VäsavadaMa p. 55} be- 
itiohnet Ilm alt mütterlichen Onkel des V/a. da Nalshadhija, wdcl.es Dach 
Hirn (ihid. p. IM) herclls im Sarajvaiikanlbabharana citiil wird: Aufrecht in sei. 
nem Berichte über 1-lzlcres Werk eiwBlinl Indessen hievon nichts (Catal. p. 
20i. 2L9). S. lileiu Indisch« Streifen I, sk. asi. 

2) Narolloh v. i in C-p. Ü Ipag. b' der alten Ausgabe Cale. 1829 = Kb, 
f. 3 der neuen Calc, 1866 = Ka ), v. ,77 in Cap 6 (p. 04 in Hb., p. 12U in Ka.) 
und v. ist in Cap. 4 (p. 36 in Iii,, p. 75 in Ka.). 

3) Davon sind einige im giti-Jii'tmm , die iiu Folgenden mit einem Stern- 
chen maikirten; die andern sind reine arjl-Sliophen : 

alviularn jala (Jap. 3 p 10 (isl, annam lahualWniam C»p. 10 p. 153 (Kl), 
»IIa etllia nlimjjai Cap 5 p. «2 in;, ala&Kslromani Cap 4 p. 32 (TO), ullola- 
kaia Cap. 4 p. 35 o ebi kim pi kie Cap. 10 p. 16P. (306), « ebi nnvo 

sundirl 1=) p. laU (343), eddahanielta 2 p 14 (16), oimiddam 3 p. Iii (18), 
kar»jua L ahia 10 p. 179 IU|>, kas-a vi na hol 51 p. Iii [ilt), ka visama devv« 
10 j> \7> (33n), kivantn-tn dl.anam 10 p 154 (9m), 'kesesu balämodla 4 p. 34 
(71), kh.napahunia 4 p. 7 (01), khalavnval.äri 4 p. 37 (78), K ädhälimi-ana 
4 p. 34 (73). gamaruha mW 4 p. 44 (»), -gurn-nspara 3 p 10 CM), Jsm O) 
pari I.. rinn, 7 p. By (im), j.s.a renanteUrae 10 p. 144 (ssi), JMSea vano 10 
p. 173 (311), jaha gahiro 10 p. 187 (ilä), ja thcraqi va 4 \: 35 ftj), j.,nh»i ma- 
burasenn 4 p. 41 (.■&>, lunWrraanin 10 p. 13!) («1;, ■«»»piinnimaimBnikasSB 4 
p. 411 ,83 , nilraHrnmHnan,ml 7 p. ! 12 -Iis), nollei anannamana 3 p. 17 (»), 
ta» trada ganda 3 p. Iii (ii , tan tanam siri»,h„ara 10 «. 168 313), tan.m 
■nnaiahaoaDarn 4 P . 44 (00t, räla jaamti mos T p. II 9 (I03i, tuha vallahass» 
BOMinmi 4 P . 3» ito), dhavaln >i jaha 10 P . 182 (sil). panthiu na ettha 4 p. 32 
(0g\ ptTbMiill cliaravaiam* 4 p. 41 m\ wall« desu rasan. 9 p. 130 (jSSj, mae 
ghaiwaar-nam 2 p. fl (s , raikelilila- 4 p. 43 ;S!). rai s u eantdadhavalasu 4 
p. 39 I8i), l.liilaa tui)h> II) p. 147 (<=0). vai.ilaa hatthl 10 p. 17t (»»), vani. 
rakndampiddina 5 p. 53 (108), v.rijjanto vi* 1 p. 4U {Si\ vlpariarao 5 p. U3 
vihalamalia]ani° 4 p. 41 (81), saalaka an-para 10 p. 13S (107), snhi nava- 
nilinvana* 4 p. 40 (8S), snhi viraißna* 4 p. 35 ,71), sa natthi etllia III p. IH5 
(SSO), fa vasaV Hdjha 1U p. 182 (Sie), sahrnil whl 2 p. Ö (s), auhbai tamlga- 
ml>»dl 3 p. 17 130), en muddhashmahqico 4 p 40 (ts) , haipftnam samhlm 
10 p. 171 im), hom] avabatihia 7 p. 10J (lui). Ich theile alle die» Vcrac 
UUo im Anhinge (=A 9-65) mit 
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Sähitya-darpana citirt sechs dgl. Verse ans Häla '), neben zehn andern 
dal. aryä, nie unser Bruchstück wenigstens nicht enthält 3 ). 

Höfer iu seiner Zeitschrift 2, 505 nennt die dem Häla (resp. 
falivaluiua) zugeschriebene Satlasai „ein viel bearbeitetes und 
übersetztes Prlkrlt-Gedicht". Worauf sich diese Angabe grün- 
det, ist mir nicht zur Hand. Ich venimtho indc-s, dass dieselbe 
auf einer Verwechselung mit dem gleichnamigen Hindi-Gedicht des 
Biliär! Läl beruht, welches mit dem Werke des Häla höchstens 
noch insofern eine ganz entfernte Beziehung hat, als es etwa iu 
iihnlicher Weise auf die saptacati des Govardhana als sein Prototyp 
zurückgebt 3 ), wie diesem üeilicht. seinerseits das saptacatana des 
Häla als Vorbild fieriient zu haben scheint. 

Ein überaus gewichtiges Znmuiss omilich für die AHerthtlm- 
lichkeit freilich nicht direkt der Sammlung selbst, wohl aber 
eben eines guten Theilos der darin aufgenommenen Verse, legt die 

1J Nämlich die drei von Mammat* bereits angeführten: i (g 27 p. 20 der 
Au«Kabe von Beer 8».; p. 24 der Ausgabe von J 828 = 8b.). HI (8 253 
p. Kl Sa., p. 103 8b.). im f§ 25* p. 106 Sa., p. 109 Sb. und § 686 p. 291 
Sa, p. 310 Sb.), einen van Dhauika berelis cUJrtni : 97 (§ SIS p Kl Sa. u. Sb.), 
nnd iwel andere: io (§ 218 f. 80 Sa-, p. t-1 Sb) und 166 ig 714 p. 321 Sa., 
p. 344 Sb.). 

2) Nämlich: attä ettba nimajjai § 2 p. 5 («bou bei Kummata), nhinaa- 
pnohera (§ 757 p. 346), kuwa na v» hol % £GÜ p. 119. 130 (schon bei M.), 
ka visama g 736 p. 332 (schon b. M.), jnssa rananteurae j 703 p. 30» (schon b. M ), 
taha sejhnlti g 128 p. 51 (schon bei Dbanika, resp. von ihm varfaast), 
pamhla na otiha g 257 p 102 (schon bei M.), lajjapaijatta S. 97 p. 39 (schon 
bei Dliauika), vaniiakadurnBufl^ina, % 266 P- 115 ,«!»>□ bei M.V, und sajjei su- 
raliiinaso § 2.8 p. 104 (also nur loci nene Vers;, die sich bei Db. oder M. 
nock rächt finden; auch sie tlieile ich unten im Anhai!ge = A 66—67 mit). 

3) Vgl. Wilson's Worte in in Vorrede mm Sanskrit Biet., jetit Sei. Works 
5, SSO (ed. Rest) : „Govardhana, anthor of tha Saptacati or 700 misoelluneous 
stnnzas, from wbich the idoa of tbs Sat Sai. a similar ccllcction in Hindi 
miy havo been derived in the siitoenth Century by BihäriUI", und sieke 
Garcin de Tassy hlst. de la litt. Hiudoni et Hindoustaui I, Iis. im [Paris 
1839), sowie Colebroofce misc. ess. 2, S3. 83. tu), ond die kune Inhaltsangabe 
von dem Werke des Bihiri LU, die ich iu meinem Vera, der Bert. Sunskrit- 
Handschriftcn no. 1381 p. 373 gegeben habe. Eine Vergleichung derselbeu mit 
dem TeitB Bovardbana's ici^t übrig«», dass irgendweiche ntthere Iubaits-Be- 
lieliuugen zwischen dem Werlte des Biliäri-Lid und dem des Oovardhana eben- 
sowenig bestehen, wie »wischen dem des Govardhana und des Häla — Nach Auf- 
recht Catalogus p.381a giebt es übrigens auch nock ein Hindi-Gedicht gleiches 
Namens, welches ven dem Werke das ViharS-Lal (resp. Vihari.Daa») verschieden ist. 
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Sprache derselben ab 1 ), insofern sich nämlich in ihr theils allerlei 
Formen und Wörter finden, die Vararuci ?.. B. zwar kennt'), die 
aber im Dramen-Präkrit niclit zur Anwendung kommen, theils und 
vor Allem eben auch noch andere Eigenlhümlichkeiten darin sich 
zeigen, die auch Vararuci nicht anführt, und die sich doch als 
alterthnmlich ergeben. Das Nähere hierher s. im Verlauf. 

Mit mehr Bestimmtheit als nach dem Bisherigen die Zeit 
Häla's'), lässt sich die Oertlich keit, in welcher die von ihm 
gesammelten Verse entstanden sind, angeben. Die vielfache Erwäh- 
nung nämlich des Vindhya 09. 118— 120, sowie der Goda d.i. 
Godavarl 104. 108. 173. 177. 192. 196. 356, denen sich ansser- 
dem von geographischen Daten nur noch die Nennung der Pu- 
linda 119. 314 und der Rakshas von Lanka 31(5 (dies übrigens 
wohl auf Grund des Ramayana, vgl. 35) anschliesst 1 ), führt uns 
unbedingt in den nordöstlichen Tneil des Dekhau, in das was- 
serreiche 6 ) Land eben zwischen Vindhya und Godävari, mich Teliuga. 

Diese bestimmte Oertlich keit nun , welche das 
sapraentaka des Häln cliaraktmsirt , ist »ns schliesslich vielleicht 
denn doch auch Uber dessen Zeit einen gewissen Anhaltspunkt 
gewahrend. Unter den in den Puräija enthaltenen alten ftöuigs- 
listen nämlich findet sieh auch die der sogenannten Andhra- 
bhritya- Dynastie, welche nach Lassen Indische Aiterth. II. Bei- 
lage p. vrn von 21 a. Chr. bis 431 oder 435 p. Chr. geherrscht 
haben soll. Sie regierte, schon ihrem Namen nach, gerade in 
dem Landstrich, welchen das saptacataka als sein Eutstehungs- 

1) Auch du Metrum der Verse, ihre konstant« Abfassung nämlich In 
arya (mir 110 , 360 sind npagiti, eine Nebenform der iirji), lässt sich in ge- 
wisser Weise als cir. alr c rlbim Üelici Memeui verwerthen, s. meine Abb. über 
-i. liharjaYati 1, 38a. Ind. Slud. 8, S09. Korn in der Einl. znr lirih. S. p. Vi. 25. 
33. 46. 47. 50. Ind. Streifen 1, ju. Auch der Sctubandha ist in iryft abgi-hsst. 

2) Ueber einen iiieher gehörigen kuriosen Fall s. du eii 170 Bemerkte. 
3, Für die Zeil lies Kdiiiliaptei; Kulmiariia fiulie k-li nur i! i u Anhalt, dnär 

er die Harävali citirt [>u v.' 334). 

■lj Die tjtiJavuri iTitheinE Li. A. .atli ;i. dun ,<i.iiikii;v.-rjc. Miiir.tuara 
Up. 7 (p. 98 Kb., p. 176 Ka.) citirt; ebenso die Puliuda ibid. p. 67 1132). - 
Nach Bhtu Diji (s oben p. 3) übrigens wird bei Haia auch die Narmadä 
(Nerbuddi) und Tapi (d. i. Taputi, Payoshni;, also die nordwestliche Heile 
des Dekhan erwiihnl, tras somit in dem mir fehlenden Thellc des Werkes »Ohl 
der Fall sein wird. 

5) & die von Oiesjbikhen etc. entlehnten Bilder in 37. 108. 106. ' 
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Gebiet voraussetzt , silillith des Vimlbja im jetzigen Telmga (siebe 
Lassen Ind. Alt. 1, 178). Im Ait. Hr. 7, 18 werden die Andlira 
neben denPulinda etc. genannt. Unter den Namen der Könige 
dieser Dynastie nun tritt uns der Name Häla 1 } taktisch entgegen 
(s. Wilson Ylsbunpnr. 473; in Hall's Ausgabe 4, 197. 20t. 
Lassen a. a. 0. p. XII. XIII) und zwar als der Ute oder als 
der l7te der 30 Fürsten derselben: nach dem Matsyautir., welches 
die Regicrungsjahre der einzelnen Fürsten aufführt, trat derselbe 
297 Jahre nach dem Beginn der Dynastie, dos wäre also 27G 
[i. Clu 1 ., seine nur '< Jalüe. (narh andern .Angaben nur um Jahr) 
dauernde Regierung an. Obschon nun freilich tbcils der faktische 
Werth dieser chronologischen Bestimmung immerhin noch ein sehr 
fraglicher ist, tbeils auch ferner die IdentifiuUnDg dieses Fürsten 
Häla mit unsetm Uäla hie: jedenfalls noch als eine zueile, nicht 
minder zweifelhafte Frage bezeichnet werden muss, so bleibt denn 
doch in dem bisher Angeluln teii imcli gcniisr Kern filirii;, um eben 
zum mindesten gesagt, auch die Möglichkeit, dass das saptacatcha 
bereiis dem Ende des dritten Jabrh's. angehört, ins Auge lassen 

Der rein v o 1 k s 1 Ii Mm 1 i c h e l'hiirü liier ihrer Verse ersieh! sieh 
sofort aus den Volksklassen , die darin genannt werden *). Voran 
stehen die Ackerslcute, die PNUger (halia 8a. 108. 171, 182, 
245. 360. 3-22. 327. 364); neben ihnen die Hirten und Hirtinnen 
131. l IG. 117. 175, der Zimmermann 155, der Barbier 293, die 
Jager 122— 125. 175, die HiLuber und ihre Gefangenen 54. 55. 
121, die Almuscncmplilnger und frommen Pilger lü:!. iijs. 177, 
die Armen 331, vor Allen aber die Wanderer und Reisen- 
den, die ihre Liebste allein lassend, in Geschäften in die Fremde 
ziehen und bei Beginn der Regenzeit oft vergeblich zurückerwartet 
werden (pahia, paüttha) 18. 25. 29. 36. 39. 63. 75. 76. 114. 
131. 145. 172. 193. 209. 227. 264. 2C6. 276. 333, endlieh 
die Buhldirnen 21. 65. 105. 157. 161. 166 — 168. 215. 277. 
298. 365. Die Situationen wechseln aaf das Maunichfacbsie s ), 

1) Im Bhag Pur. freilich lamVt der N-tne Iläleya, 

2) Nur in 369 wird ein Fürst iBgarodet. 

S| Wo viiLlümtii Kt'iluwtise ;sl liitrbL-i oft mit C.ruzip, (ieschicli and Will 
im- Am.cmh.ij,, gebracht, s. 4. 8. 19. 87. 64. 74. 91. 93. 103-5. US. 141. 
147. 154. 173—75. 180. 181. 209. 260. 266. 
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von den zartesten elegischen Liebefklagen'), Harth alle Phasen 
innigen Licbeslebens *) mit seinen Schmerzen unil Wonnen (27. 72- 
77. 85. 109. 128. 182, 156. 178. 217. 238. 33G. 352-) hindurch, 
bis zu den lüsternsten Schilderungen hin (vgl. 5. 23. 52. 56. 
161. 216. 259—264. 278). Die Polygamie ist anerkannte Sitte, 
natürlich insbesondere ftlr die Reichen, und auf das Benehmen 
einer jungen Schönen (ajjä 78. 152. 202. 253. S64=lcvarasuta 
Herrin) speciell ihren Mitge mahl innen (samtti) gegenüber (71. 78. 
176. 216. 107. 361) wird wiederholt hingewiesen. Aber es fehlt 
auch nicht an änderst lieblichen, idyllischen Zügen und zarten wie 
launigen Gemälden häuslichen Friedens und Stilllebens (6. 11. 11. 
15. 18. 28. 87. 39. 47. 66. 68. 72. 108. 108. 116. 122. 128. 125. 
126. 128. 138. 171. 20*. 231. 292 293. 296. 363.). Vgl. ins- 
besondere auch die Augaben über die Art, wie die jnnge Frau 
sich der Erziehung des jungen Bruders ihres Gemahls widmen (35) 
und wie sie im Uebrigen sich zu der Familie etc. desselben ver- 
halten solle (38. 68. 292.), stets einzig und allein auf sein Wohl 
bedacht, das ihrige ganz bei Seite setzend. Mehrfach finden sich 
auch ganz allgemeine Beobachtungen, resp. gute Lebensregeln, ohne 
unmitlel baren s ) erotischen Hintergrund vor, so 41. 42. 53. 60, 
67. 80. 81. 90. 138. 194. 218. 221. 222. 229. 246. 247. 251. 
252. 264. 266. 268. 267. 270. 275. 282. 285. 287—289. 295. 
312. 314. 315. 321. 324. 325. 328. 331 333. 

Von besonderem Interesse ist der mehrfache Hinweis auf be- 
stimmte provinciell-volltstliümlirlie Vorstellungen, Sitten und 
Gebrauche, vom Schal, als degäeära bezeichnet (und resp. 
epeciell dem Westen zugetheilt 192, oder dem Süden 291), so 
in 13 (Sudzauber). 22 und 291 (varnaghrita als Marke der menses). 
25 {Jägerglaube). 71 (nach dem Schol. Braach in Bezug auf die 
Tage, die sich znr Zeugung eignen). 122 und 123 (ein nicht 
ganz klares Verfallren einer Jagersfrao.). 166 (Saen der Baumwoll- 
staude). 174 (Aufhangen einer ausgedienten Peitsche als Weib- 



1) 8. 17. 26. 40. 43. 46. 50. 70. 92. 135 -137 144 de 

2) Die indischen Geleitneu der «rs anuuuti nebmua 10 Studien der Lkba 
an, s. das Citat im SchoL an v. 1*5 . 

3) Der 8cbol freilich weht fast stets auch dabei eine erotische Beiiehnngr 
henttalelleu , nie dies dem Cluuakler doi Sammlung dgeutiiih ja t,ucb ent- 
spricht. 



Digitized by Google 



Wel&r, über da» ttaptagatakam Oes Hdla. 



geschenk im Tempel). 188 (cyämacabalani vratam). 192 (Bad mit 
jambükasliäya). 216 (agnipravecännntaiaui päniyaprave;a), 172. 210. 
312 (Markiren des Datums der Kückkehr durch Striche an der 
Wand) u. dgi. m. 

Ehe wir nun zu einer Darstell an g der sprachlichen Eigeu- 
thilmlirhkciten sd:ri!ifiiii, hcIuIiu d;is sli pi a<;i-tali:i darbietet, haben wir 
zunächst erst noch Ober die Beschaffenheit des vorliegen- 
den Manuscripts desselben Einiges zu bemerken , und zwar 
tbeils in Bezug auf die Aufführung des Testes selbst, theile in Be- 
zug auf dessen kritische Gestalt. Denn wie sorgsam es auch im 
Ganzen geschrieben ist, so treten uns doch in beiden Beziehungen 
mancherlei Mängel entgegen. 

In ersterer Beziehung, was nämlich die Aufführung des 
Textes anbelangt, liegt liier zuuäciit derselbe Fall vor, von wei 
chem ueuerdings Kern in den lud. Sind. 10. !C3 gebunuei: hat. Her in 
der Mitte einer jeden Seite stehende Text stimmt nicht immer mit 
demjenigen Texte überein, welcher dem darüber und darunter be- 
findlichen Cominetitar zu Grunde liegt '). So stobt der Üommentar 
zu 62 bei 66, und bei 66 der zu 62. Es sind ferner im Co mm. 
je zwei Verse als v. 32 und als v. 4-1 aufgeführt, und es kehren 
dann die je ersten dieser Verse (also 32A und 44A) später wirk- 
lich auch im Texte als v. 191 und v. 193, wieder (werden resp. 
daselbst im Coram. in anderer Weise als das erste Mal erklärt). 
Dazu treten aber noch andere erhebliche Manuel. Vers ITu kehr! 
in t. 179 fast ganz identisch wieder, wird aber etwas anders er- 
klärt. Vers 198 fehlt ganz, im Text uud im Coramcntar; die Zah- 
lung springt von 197 auf l'JÜ. Ebenso 268; die Zahlung springt 
von 2(57 auf 269 »). Zu v. 125. 3tS7 fehlt der Text gänzlich, last 
gänzlich zu 317. 365, wo resp dafür die Sanskrit-TJebersetzpng des 
Commentars im Texte steht, und auch bei 281. 276 ist der Text 
durch Einmischung von ßestandtheileu derselben sehr verderbt (vgl. in 



1) In einigen Füllen Kwihnt der CdtDtD. selbst eine anders Lesart ;pl(lu), 
so boi 20. -18. 88, und rmt ist dies hei 4H faktisch die Lo~„n des Teno* 
sclhit, willir.tiirt der Ccimm. f!.!-n ■ im; ainiw !*fil bv'nr/ufc ; v,.|. K <» Ii ,iiit 
zu HO llcrrrerkt.,. - Zu 3. U r>8. 2MI bezeichnet der Cmm. je ein einzelnes 
Wort uls d o ( icnbda, resp. deei d. i. als Pnirinohltranns. 

ü) Im Cumm. resp. findet sieb die Zahl 368 iwar Tor, aber nur dadurch, 
dass variier 2Ü'Ö übersprungen ist 
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dieser Hinsiebt auch noch ?ü. 142. 'IM). Umgekehrt wieder fehlt 
der Commentar boi v. 142. 360. 276. 353 ganz oder fast ganz, 
wahrend er bei .'1C8 mit in die Textreihe aufgenommen erscheint. 

Was soilann den kritischen, resp. graphischen Zustand des 
i;eLofc-iifMi 'l'Btiü selbst ;i:iliolrilt't, so lihsl derselbe in der Thal über- 
aus viel zu ivimsehen übrig. Dil der Hehreiber namlitn vuui Pi'ükrit 
nichts verstand, sonder» nur njchsi.-hrieb, was ihm nun Orbrinal bot 
oder za bieten schien, so sind dadurch höchst sonderbare Missge- 
burten von Wertem enlslaiiden, wie dies eben hei rrakrit-Tcxten ja 
auch sonst meist der Fall ist, 

leb habe es daher far zweckmassig gehalten, eine generelle 
Uebersicht dieser ISuchstabenverwechselnngen zusammen- 
zustellen 1 ), weil dieselbe geeignet ist in ähnlichen Fällen als ein 
Hülfsmittel zur Rekonstrnktion des Textes zu dienen: and zwar 
beziehe ich mii:h dabei mehrfiielt auf diu Hern ei l; nugen , die bereits 
A. Höf er in seiner Zeitschrift für die Wissenschaft der Syraclie 
2. -1G0 ff. über diesen Gegenstand gcniadd hat . 

Was zunächst die Vokale, und zwar die u t cht - ini ti a 1 e n 
Marken derselben anbelangt, so wird n, A. der senkrechte Strich 
des langen d odero häufig mit ra verwechselt, so anitä, für amtara 
in 349, pä für para Hörer p. 467 u. 4B0 und umgekehrt, ib. p. 475 
rältarauam für nhanam; — 

oder mit dem zweiten Strich von gga, so magosini für rnog- 
gesini in 293, s. Hofer p. 469; — 

oder mit einem der drei Striche des n, so lliasä für thana 161, 
vinnäsä. für vinnäua 970, Höfer p. 4G1. 4G2; — 

oder mit dem Interpunktionszeichen | , so in hhijjanto 320 für 
bhijjante | , sowie etwa in den fünf Nominativen auf e am Schluss 
des Ilemistichs in 203. 242. 284. 348. 36G, s. auch Höfer p. 461 ; — 

oder mit £, so dävei für divei in 320. A 32., hasanto für 
hasanti.; — 

oder auch mit t', dass dann zur folgenden Silbe gehürt, so 
z. B. nehilia für nohalia in G, nellia für nollaa in 236; insbeson- 

1) Unter ninianihme derer, die meh nucli in dem San 5 tri [teile des Com- 
meüUrs vorfinden, wie denn alle diese Vetti-cclisnliinireii j.i ^beusugni für Sin- 
skrit- wie fOr Prikrit-Teite gellen: bei letalem sind sie nur cteu tlieils gsoi 
buonders störend,, du deren WurlForm 50 schon oft unfertig genug ist, tlieils 
«ben durum gan* besonders bitung. 

AbLmidl. d. Dil«. V. 3. 2 



Digitized by Google 



18 



Wfbrr , über <!<" Sajna^alnkatn -Im Iläln. 



dere wenn r als Glied einer Consonantengruppo vorherseht, wobei 
dann die Cime des-«lhen die obere Cur vo des i" abgießt, so vikärai 
vyapti HOfer p. 47G Wr vikärair vyäptn, oder wenn e folgt, dessen 
Strich dann ebenso verwendet wird, >o suhnvii :i:N> Tür suhävei 



dits zweiten Zeichens der Gruppen ild, ddli, 11'), so pumsa statt 
phnmsa 329. '633., puslipu für puppha 147, — majhn (anscheinend 
mabhu, mabhbhu) für majjha 20. 101. 181. 22», tujhu (anschei- 
nend tubhuhu) für tujbjha 181, — vudu für vndda 37, kadn für 
kurida 3ft, parivaclutta für parivaildiiimhi :',;■[<, ■ valnbha für vnl- 
lablia 11. khashua für khallaa Üb. Umgekehrt steht kallasia für 
kalusia in 324; und in diuunkiäe für dnmmiue 231 ist u durch n 

303 llu für nna. 

Die ri-Curve steht für jh in malri 3SG (für majjha). 

Zu e. » für o. o, zu il. ? für it. i und umgekehrt s. oben bei 
d. Uer e- Strich wird mehrfach durch anusvära auf derselben, 
oder der folgenden Silbe vertreten, so rahosnmvalia fQr rahasuvvella 
in 217, melina für sanilina 319. 

Von initialen Vocal zei chen gilt Folgendes. 

a steht für trya in asra 10 (vgl. Var. 4, 15 wo Lassen irrig 
asra liest; ebenso Höfer p. 479), für u in avaho 179, für o in 
puraa .'Jüu. Umgekehrt, an Stelle, von « rindet sieb iiga in taiia 
vi nga 279, c Ii a in vabücha 292, nja oder iifia s. Hofer p. 467. 
468, mü in mürjja (für ajjaip) 364, eca in välacca 223, ccannnia 
130, aa in visasa (für viasia) 346, ha in hattlio B54, mnhanti 324. . 
In letzterem Falle liegt indess möglicher Weise nickt eine gra- 
phische Verwechselung der Zeichen vor, er bat vielmehr eher einen 
lautlichen Grund (s. im Verlauf). — An Stelle von 3 sieht nä in 
uttänanäi 273. 

i steht fUr u in paittho 338, für dü in vimi 220, Hüfer 
p. 462, für dra ibid. p. 472, für ra in tStnii (tiral) 70. — Um- 
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gekehrt, an Stelle von £ findet, sich u in jjkanm 189, ttha in pa- 
tthanä 348, da in damehim 354, dri in drishta (?für inna) 318, 
vfl in rakkbavü 173. — An Stelle von i findet sich de in ähiitdee 
267, dre in padre ICO, ira flöfer p. 406, welche letalere Er- 
setzung sich dadurch erklärt, dass % mehrfach durch ä und die 
Ii ach i loiisoiiiuiten übliche '-Bezeichnung, mit dem senkrechten 
Strich, gegeben wird Höfer p. 465. 

u steht für % (s. eben); für o, dessen eines Zeichen unten) 
sieh ja nur durch die oben antretende Cnrve, resp. Verl;iiii;n uiHr ;- 
marke, von u unterscheidet 1 ), in uhi 217, ärafl 181, pariuso 
213, khamjuu 235, ulindae 257, än 352; für da in uhai 328, 
näua 34G, für ta in utt« (tAddhc, smbdhc) 308. — Umgekehrt an 
Stelle von « steht a, i (s. oben), w in seünna 362, da in dachaa 
50, viramacedam (°veuni) 359, du in duaha 363. — ü steht für ti 
(s. eben), im il winl vKilrptcii limvh n: in jfniii'tii.Ki L'US. hasivinia 3~>2. 

e steht für na in jovvaemmi 45, für pro in evüsa 367 (Comm.) ; 
ena, cla stoben für nn.a in vienatti 104, pucne 243, tae nirasnna 
141, raene 131, — kaela 178, jaela 232, vielnnarn 254, bhnelamüijfi 
147, duelikkheva 154, jielammi äiifi. Umgekehrt an Stelle von e 
sieht ya in bhaniyahi 354, rfi in rättha 295. Im IJcbrigen wird c 
mehrfach durch a mit dem e-Strich darüber gegeben. 

o wird in drcifiicher Weist sfcytbeji: 1) durdi das in veilischeu 
Mss. übliche Zeichen für o, 2) durch kurzes u, welches oben mit 
einer Curve oder einem Veriiinijüi-iingssiririi vi^slIii ii ist'), 3) durch 
langes « mit dorn e-Strich darüber. An Stelle von o findet sich 
a, u (s. oben), ola in kada 360, de 8 ) ia pade 0 3<ii), ru in sähim 

ifui, raiiirn 'Hirt, lisisiru 3-1S (am Kudc des linsnistinlis), I zwar 

ist bei sähiru und rahiru die Länge zum Metrum nüthig. 

Wir kommen nunmehr 7.11 den Consonanten. 

k steht für eh in akihitn 343, für jh in Vika 69, maka, tuka 
129, für ph in patfakäla 265, fUr m in dnamkiae 231 (falls = dui]i- 
miäe; im Fall es aber = dukkl)iäe 211 nehmen ist, sieht h für kkli), 
für v in Kiipjna 119, für vv in vikavia (lies: nivvavia) 336. — 
kk steht für kkh in pekkal 163, für Uli in dakka 241, fUr jjh 
in YUkkihai 284; — kv steht für kk in välukvi 10, nikvamto 11, 



1} 8. meine A1>h. Uber die IihftgunilS 1, SM. 
2) Vgl. meine Aus£.lw dos KWj««m i>. 144. 
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luliva in, ekva G4, makvadaa 64, ekvekvn 344 etc., für jjh in 
vukvasi 279. — Au Stelle von k stellt vh HOfer p. 469')- 

kh stellt für Jli in s;i!;]iyfi h:imdliy;it l'-.'T (Oomm.), für rac oder 
rav iu sukhitniva 3G3, kakbatta 155, virabarakhakhadü"ha(virahakkba- 
ravaddha) 131. — Umgekehrt an Stelle von kii steht rav s. Höfer 
p. 508, cc in ecarena 192, sai;i:i ,145, rcsimetin und ^amijjae 3fi(>, 
sh in shandhehi 194. Und au Stelle von kkh (khkk) steht rakb in 
virahara^iara (virahakkhara) 131, Höfer p. 465. 475, rarav 
Höfer p. 508, rak Bhagavall 1, 387. 443. 

ga steht für dda in bhamgain 340 , für tbä in ganain 323, 
für nii in Irmina 153; go für gge in magosini 293; gg für nn 
Hüfer p. 462; dga fnr Im (=khu, khaln) 48, dgo für jjhe in 
madgo 170. — Ad Stelle von gg steht jj in uvvyja 85; statt gr 
steht y s Höfer p. 468. 

gh steht für db in ghann 138, für mv in padi(vi)mvagha 
208, für vt in nigharijjae 308, joghana 152, saajama gha 255. — 
Umgekehrt anstelle von gli steht dy in ilyummira (gbunnira) 150, 
vv in vveppal 289. Höfer p. 515, oder einfaches v in movain 362, 
varam33S (oder ist beides richtig, statt moham, baram? s.p. 29 n. 4.). 
Statt ggh steht gdh in gahiagdba 1, kaagdha 91. 

c steht für t in cal 360, für t> überaus oft z. B. in paricad- 
dbia 143, caana 272. 357, ticali 281, cilakbkha 352, sattäca (lies 
sahäva) Ü08, °ramä.:edam (raniäveum) »öS, saccatta 128, niceudi 84. 
Bei der Partikel via, vvia (eva) ist die Schreihung da, ecia so 
konstant, nnd der Schreiber hat dieselbe so sicher mit c gelesen, 
dass er vorhergehen den finalen anusvära 2 J mehrmals durch den 

1) Vgl. m. Conjectur unalka f. snahvi in Alh. PrAt. 4, 80 in Ind. Sir. 2, m. 

2) Finaler arnuvlrs. wird iilH-rliinir.t Tui'lirincli ilur.-li eleu dem fuigeiuieli 
Anlaut enieprechenden Nasal gegeben (vgl. Vor. 4, tt. Ii), so jaü ea 233, 
kin na 49, kin na 190, tan nirasana 141, tan tal (geschrieben: tattai, s. im 
Verlan, p. 23) 219, kin tfrra (geschr. : UttR«) 89, jan tujjha 233, kan luinga" 
259, man Uha 180, janan « 158, kuvian dise. 90, jan iksain 93, ciuraii 
uaiasss. 191, kirn pi kahim pi 134. 151. 156, tantiim pi 162, visam v« 111, 
bhallam va 110, batthira va 181, sattatn va 155, acberam va 128, rnjjain va 
(geschrieben Übrigens "jjammva) 138, pinsln va (geschr. "nammva) 128, slraaiu- 
laam va 179, — Auel; im Innern d« Warles wird inelirfarb tineicr Kusel des 
ernten Gliedes dem Anlaut des zweiten Gliedes angepasst, so santhia 103. 145., 
wlbrenu im Uebrigen die dufutlive Sdirtibuug von 5, n, n, n, m durch anasvtra 
dio weitaus Uberwiegende Ist. In [.IBi 62 liegt inneres gutturales Ii zwischen 
mei Vokalen vor! 
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Palatalen Nasa) gtebt, so dharaniEi cia 168, jaßcia 221, jahifl cia 
und tihifi cea 338, vanidbaniiiem 249, asä(si)afi cia 251, udrthafi 
cia 287, amaaü cia 324, samaacvia für samaaS cia (= samaam via) 
239. Ueber cc für ch s. Ilofer p. 464. — Au Stelle tob c steht 
dagegen überaus häufig v, so väi 235, voria 836, virara 348, vitti- 
üna 3G1, pavvakkha 361, hm (=vacca) 356, s. Höfer p. 470. 
4T1. An Stelle von raci steht khi in sukhitaiva 363. 

ch steht für a, für tih in däracehia 259, für ddh in 
vachia 269, für dd in sachaha falls dies nämlich (e. im Verlauf) 
als saddaha aufzufassen ist. — An Stelle von ch steht k, cc, thth 
in athfhanti 344. Höfer p. 465 , d in kidena 297, saride 265, tth 
in ratthä 193, sh in ushaa 51, hr in pehra 175, s in pesiasam 1 ) 
115 (neben jiesiachim 214), sädavishjämi 319 (schul). 

j steht für jh, resp. jj für jjh, in raajja 20. 220 228. 366, 
Tiijjiia'j 73, viijjiiEiiiiiimi im, asatjarri üiM, lujja 2:J.H. ;>48. Umge- 
kehrt jh iürj in ajjha und ajhjha lür adya 212. 253, nnd in ajhjha 
(geschrieben abhbha) für äryä 202. An Stelle von j findet sich 
ferner l in karatnla 124, nnd Tür jj theils rn in tinitta (lies: jhi- 
jjanta) 351, theils n in cofia 301 (vgl. Höfer p, 472. Varar. 3, 5. 
Conell p. 18). 

jh steht für / (s. eben). An Stelle von jh findet sich k, sowie 
kk nnd kv für jhjh (s. unter k); femer t in tirutta (lies jhijjanta) 
351, malte 179 (majjhe), die Curve des n in matri (majjba) 366, 
dy in madgo (majjbc) 170, « nnd ss Höfer p. 474. 475; vor Allem 
aber, und zwar besondere bei der Doppelform jhjh , auf Grund der 
dem bh ähnlichen Form des jh (s. meine Abb. Uber die Bbagavati 
1, 389—391), eben bh, und zwar bei der Doppelform als bhbh, 
bhjh, bhu, bhru, bbbhu, jbhu, so in Vinibhbho 118, mabhbhussB 
161, mabhjhe 175, tubhbbn») und mabhbbu 181, tubhbba 1 ) 185, 

1) Unter Hinblick anf ebimehai 305 neben chimsaT, erscheint dies pesiasam 
nicht geradem als ein Schreibfehler, wie denn in der Tbot plpWach « und eh 
sich nicht gut verwechseln lassen, sondern als eine irrige Lesart, nie auf firnnd 
lautlicher Ärmlichkeit res|> Vsrweehiolnng der beiden Buchslaben Auf- 
nahme gefunden hat. So erscheint die y" profleh stets als pus s. 54. 210. 
318, and das eine Mal, wo wir pnehla linden, in 106, verlangt das Metraro 
die Kürze des u, so dass auch da wohl pull in lesen ist, da ch durchweg 
Position macht, 

2) Hiebei kannte min zweifeln, ob nicht tnhhbha, aus lubhvem entstanden, 
die richtige Lesart sei, wie ich nenn In meiner Abh. über die Bbagavati 
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majbhu 188, mabbumo 229, mabbjba 250, tubbra 280, abhjha (Dir 
ajja) 253, mabbjho 291, ablibha (für ajjä) 302. — Auch "mbhau bei 
Cowell Vararuci 8, 49 (llöfer p. 517. 518) ist in jhjhaa zn wan- 
deln (durch das Medium von bhbhau entstanden). 

n sieht für jj in uuüa 301. — Für Qu findet sieb cv 239. 

t steht für (h in sifila 130, patama 145, für th, fth in ve{wia 
225. 220'), natu 146, für dh in iiivYÜje 258. Es steht fernor tt 
fUr fth in aattana*) lüü, kattana '*) 327, für dd in uttflviä 113, für 
ddh in vatiatuäna Uli, imrivattia 143, dafta 137, tatto (slabdhe) 
308, ärattil 108, s. Ilüfer p. 611, — für k in sattäca (=sahäva) 308 
Endlich t( h steht für fUr ddh in duvviafiha 56. 

th steht für dh Höfer p. 469. Sodann th[h f«r ch, für th 
in patlitliuma 204, für dh in diththa (dridha) 109, üththa 13S, für 
ddh in daththa (ilagdha) 45. 151, vathjba (vardba) 4(i. - An 
Stelle von th, Ith steht d in paavgada '226, dia (slhita? 87. 108. 
11!>. 2'y.i. ;H'2, udur dd \n ruuddi 7:;, aiidi 12;i. oder (1 in uduin 
336 ; lllr thä steht ga, für Ith findet sich auch kk. 

d steht lilr u, ü, eh, Iii, für d in i]-i;in)kiae (duiimiiüi', oder 
dukkhiäe'f) 381. Ferner de für o, dd für Ith, für ddh in dadde. 
(dagdhc) 234. — An Stelle von d steht w, du in vävadu 239, bha 
in bhajbihisi (}/dah; 206. Auch für ddh steht du in vadutta (vnd- 
dbauta) 359. 

dliilh steht für Rh in dadbflhum 12. 

>i steht für th in nana (thana) 237, für p in Iii (für pi, api) 
216; nä für rft in janä 296, ne für he in nci 345, nlva für tha 
in ij Iva nein 261, 1 1 h für ph in nhaipsa 345. Zu nh für ttn s. im 
Verlauf. — Dagegeu wird » vertreten durch e, g iu gimva 30, nn 
in nnäam und karpkannammi 68, th iu mihuuäthani 290, »i in 
nitthämu 0 286, / s. Uöfer p. 514. 516, v in vikavia (nivvavia) 386, 
sh in äsbä° 23, shelüa (nollaa) 226, sä in thasä 161, vinnäsä 270, 
sin in MriMiliari: kl ilibliaii.!) 131. — Uie lUttiiiLt^fiichiten Venvech- 
sslungen aber erfährt nna. Dasselbe erscheint DBoiUch i) als e na, 
ela (s. oben ]>. wofür ii~-.Lrc.ril J in- Ii i:nlc-. : , anrli nna und lila 

oder nala ■.■(.■lesen werde-- kann; tu in \ii.ii;idfi (visiiiiiini) 2~i<\ dinla 

1, 389. 421 in der Thal dies »■|gc-iuimu--r, Imbe: ich liebe inileis iiuiimebr die 
I.tsii;!).' Hijjhn naiiirliili mii:h Hä*j,iluO lur. 

1) Buch Vir. 8, V> wfiro dh iu erwartco; s. »ber «ch 109. 

2) Hoch hit du Pili bierhei cbenfidli II, Dicht Ith. 
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209, dakkbjnnena 84, vanna 83, annonala (anyonya) 349; i) als 
nya in rnnyani 143 ; 3 ) als ttana in suttana(i)fti 193; 4} als thagla 
in atbaglo 284; S ) als rltla in pnräläha 166 ; «) als l, 11 in ullum 
(für uniiam?) 303, jalollia (?für jalonnaa) 333, ullola (für uijnonna) 
A 13-, ;) als gg; h) als mma in j;liummira 150; ») als raina 
Höfer p. 4SI; iu) als sht, shtm, ahly in drishta (irina oder 
dinna?) 348, kasbtma 182, pushtyäba 166; n) als sä, sma, ssa in 
bhisma 204, asmoiila (ai.ii.ioi.ii.üi.) '.'SO, dissnimiiui 103, Hüfer ]>. 461. 
462. — An Stelle von nha erscheint saha in sahäria 78, räha 
in doräha 27. Höfer p. 475. 478, eha ib. p. 472, räda ib. p. 486. 

t stein für jli i.i ri (lud tl ['«s]i. :';ir jirjh. .ijli); Sdrtimn für )■ in 
(eha 275, gatua 152. 271, mätua 85. 86, sulusurainto 73, tüvam 
254. — Audi tt steht für r in vitläma 156, oder für einfaches ( 

iu ilti i\i (das zweite um! dnlk; M;i] ; das mt« Mal nic!vi rau^a. 
richtig 6 o), für 11 in suhetti 290; basonderB häutig (und zwar meist 
in einer von nn kaum üu ^dieidcuden (J ü!-t:LH; [Vir itt, und /.war 
sowohl für inneres, wie für aus liualitin aiiusvfu-a und aiilaiilcndem t 
entstanden« Hl, so i;i disattain 72. süllftViiia und l.iia'talln 75, i;i(tu- 
tträna (cintantäna) 82. 136, etto 84, viatto 85, tirntta (jhijjatHa) 351, 
amgänat lanuäraa 358, pushputti (pupphan ti) 147, mat taha 180, 
tat la'i 219, kit täva 89.' So ist denn auch bei Höfer p. 488, 
Cowell g. 100 huntaparähuntau 7U lesen 1 ). Bei famtli, tatti 
2. 51. 27G (cintä Scbol.) ist mir noch unklar, ob tanti (=lantri) 
oder etwa wirklich tatti (=tripti) zu lesen. — ty steht für s in 
dutyahu 155, tv für mv iu vi«as(i)atva (für viasiam vi) 345, für l 
in kamatva 213, st rar nt in pävasti 297, für sii Höfer p. 475, 
für bb in tthanastaro 271. — Umgekehrt an Stelle von ( findet sich 
r in mdra (lies tndda) 245. 315, rumammi 351, oder v in vnlä 
(tathä) 366. Und tt ist vertreten durch nn in nisamia 109 (falls 
hier nicht .etwa nn statt im vorließt ?), in cliinna (=kshipla) 14. 16. 
resp. durch nt in pachanta 186 (falls auch hier nicht etwa pa- 
cbanna d. i. paebanna zu lesen ?), jhanti 169. Für tth steht iv 
in nafti (nä-'sti) 361, elva iltiä, matrihenu [iiiajjLaUbcnoj litis. 

Ii Mit iru von ItiiJVr ]i. IU) ..j;^. Im funm-ii 'ml ii> ikinii er 

richtig Zuhlwiirter crlmiut bat (i. Coirrfl p. 3b kritTuso butUw), hibra 
diese beiden WIlrtH nhltt, wio Hüfer ■»nimmt, irgend weide Btikhuug; vgL 
noch CovHl p. 101. 102 und das in Bhagivati 1, 111 Uber talim» k Ii n "<> etc. 
Bemerkte. 
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th siebt für pp in tatha (i'iir tup]ia.'}, ttli für ch. — Dagegen 
für th tritl ein n, nlv, p Höfer p. 473, py in pyananti 2S3 und 
lv für Uh. 

d steht für i, tu, fUr u in dc<;c (für vese) 267, für k in de 
16. 48. 347 (im Sehol.), ddasti 119 (Schul.). Es stehen ferner 
du für u; dri für i*;' de, dre für t; dga für hu; dgo für jjh, 
dd für dd!i in asudda 0 30, für h in utahiidduh;irm (iLuliidinidäi.iiimj 
18S, dy für gh, für dli in apfutädyair 354 (schol.), für vv in ni- 
dyui 245, dhh für bbh in navadbliehi 119. — Dagegen an 
Stelle von d sieht h in tbähe 347, mahaddahäna ("hadäria) 189, 
Hofer ]i. 473; dd ist vertreten dureh ij in bhamga 346, durch ch 
in siii'.tialia (falls dies als saildahn — fadrira aufzufassen) ; ild ii 
durch vv in iinumutta 313 (iirdhvaimiktii? rtder ist etwa nvva- 
manta zu lesen?). 

dh steht I ii i' gh in gdh, für c in dhirvugah (viyogah; 3fis 
(schol), vdhia (vvia) 138. — Au Stolle von dh steht gh in ghana 
138, dy in anarüdyair 354, 

ii steht für bh in nifte 227, näsi 153; für r in uhanuuäi 349, 
sahanuainanijamni pämanassa H5D , tuvani und näniiavvam 3Ö2, 
noäviü Stil; für Hu lAliauuiihüi UebiT cua für iina, und im 

resp. nt für tt s. oben. — An Stelle von n (im Schul.) erscheint 
dagegen häutig r, t, Ii. in jara 347. Inneres oder finales nt wird 
häufig durch tt vertreten (oft auch durch mt gegeben), s. oben. 

p (py) stellt Für th; oder für y, iubbesoudere pp für yy, so 
in pahuppatto (paliuyyauto) 7, pahuppanti 143; vgl. Höfer p. 518, 
der die richtige Form nicht erkannt hat. — Dagegen wird umge- 
kehrt p, pp häufig durch y, yy ersetzt, so in yesia 349, yavasanto 
93, jabiiyai (jampal) 222, yoritua 342, yantia (für pattaa) 354, 
ayyano 6, mähayya 214. 269. Auch findet sich th für pp, und e für 
pra, so wie shph für pph in pnshphäi 105; n für p in ni 216. 

Au Stelle von pham findet sich pum, nhaiii. 

An Stelic von b steht fast durchwog v, auch in der Ligatur 
vbh, bhv für hbh (s. unten). Für bo findet sich me in nime- 
dhavanli 34? (-chol; iiislicdbayiinti pai-t nicht); für bbh findet sich 
dbh in 119. 

bh steht für (/, für m in jabhpai jampal) 222, rabhya (rambha) 
123, dibhbha 293, iür l in gabhanvti 240, amdobhiri 241. Zu bhbh, 
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hhjh, bhu etc. für jhjh s. oben. — An Stelle von bh steht n; m 
in vimbbaniä 5; y in ramya (ranibho) 122. 123; s in sama'i 363, 
Et in thanastaro 271. 

m steht für n, für s in mamdam 8, mammalo 281, mavva 
346, tamä (Olr tassa} 345, ftlr st iu duhsabaoiyamava 3G8 {scbol.); 
mä für «; me für sam iu melina 319, mm, ram, sh v m fttr nn, 
sm für n und nn. — An Stelle von m findet sich h (?), g, bh, 
in gnddha 172, s in sa'ili 124, suham 170 (vom Scbol. adoptirt), 
su.ddha 230. 353, gädbasuvagiiitha 352, dftsesi V.A, so 3133, sullta 
364 (denn snkbita passt nicht), ycasijjae (kham»J 366. Für mm 
steht mp, mv, ipv in suanampi 27. r >, ka mal am vi 213, vaananivi 348, 
und ss in ghadiassi 249. Für mv findet sich gh, tv und sv in 
osakaava 273. 

y steht für e, für gr Hüfer p. 4G8, für bh und wechselt mit 

Vi yy m ^ pp- — 'y stcKt für s. 

r wechselt mit /, n; stellt für « in daria (davia?) 177, rüha (vuha) 
192, für k in riaa 317. — rav steht für kh; rä für sa in rähari 
362 (Schol.), rama und räla für nna, räda and rüha für nha; 
ira für i; ru für ü, jja. — An Stelle von r steht der senkrechte 
Strich des A, oder i', (, «. Für rav, rac wird kh verwendet. — 
Itie Cnrve des r Uber einem Consonanten {im Sanskrit) wird durch 
annsvära ersetzt, oder wechselt mit der Curve des J-Sfrichs, so dass 
z. B. langes <E einer Silbe in zur folgende n Silbe gehöriges t ver- 
wandelt wird (vikärai vyapti für vikäraii vyäpta), s. ubtn p. 

I steht fürj, b (ela, cla, nala, räla für im«), für v in lava 
vacca) 358, für h in valä (=taha) 36S ; IIa für nna. In; lv 
für tlh. — An Stelle von l findet sich tv, bh; an Stelle von 11 
steht It, shu in kliaslwa (;.">, s hl. in in lolüslitinu III. 

v steht für gh, c, cc, b, i; vü für i; vv für gh, mv für mm, 
i;v für Sc. — An Stelle von v steht k, a, d, üb, r, l, sh in 
shethana 226-, für vv findet sich A-, gh, cc, dy, villi: für mv steht 
Bh, tv, sv. 

p steht fUr B in Qvi (=nci), für n in (la (=nna); 5c findet 
sich für a, kh, w. 

sh steht für eh, b, v; shph für pph-, sht, shtm, slity für 
nn ; shtm auch für 11. 

s steht für a, ch (?), n, m; sä für n; st für nt, bb, und für 



h in jasU 18a; sm, ss für «, 511; sv für mv. — An Stelle von 
s steht ty, m, rä. 

A siebt für d; nh für ph; hn filr nn (b. im Verlauf). — An 
Stelle von k stobt tt, st, d, dd, r, l. Für hu stellt dga; für ho 

Neben diesen rein auf graphischer Verwechselung 
beruhenden Fehlern, die, wenn sie in einem Wort kumuliren, das- 
selbe oft ganz unkenntlich machen (vgl. z. B. tirntta 351 FUr jhrj- 
janta!), zeigt unsere Handschrift nun anch nech einige andere bemer- 
ki;iiswi.'['1lnj Ki'M-lu'iriuiimin, Ali: mirli in «iiiiiTii l'r;*ikril-Msa. ebenfalls 
slclig wiederkehren, und resp. wohl mehr oder weniger auf laut- 
licher Grundlage beruhen. Ks werden nämlich zunächst Conso- 
nauten-Gru]i])eu, dio eine Aspirata enthalten, in der Kegel mit dop- 
pelter, nicht mit einfacher Aspirata geschrieben; also /.. B. 

khkh in dukhkba 24. 108 etc., akhkhadai 44, paccakhkba 53, 
rakhkhio 7t! , dakbkbii.nia ■<■] , l;iktikli;\ii,im !u , ukhkliippai 128, 

l.lilihlillL'V;! läl; 

jbjh in vajbjha 29, tnjbjba 30, majbjha 20 etc.; 

thth in puthtbi 1(1. 33. 87, dith|.hi 15, ditllia 40. 44. 03. fi5., 
itlithi 18, mitlitha 71, chnththa 71, potbtha 82, hiaaththia 19, va- 
daththäna 93, dathfha 44 (für daddh»), va(h(ba 46 (für vaddha) ; 

dhilh iii ihidln.Diuiii 12 (für datthum); 

bhbh in viblibhama 5, sabhbiiäva 41. 203, labhbbam 20(5, 
vimbhbho {für viinjhjho) 118, abhbliä (für ajlijhä, ajja) 202. 
Daneben erscheint froilii-li nur!: die i.'iukidie Si'lireibung, z. B. 

kkli in dnllakkha 04, cikkhilla 66, dukkha 70, sahanakkh- 
ama 70; 

jjh in majjha 186; 

Üb in duvviat!ha56 (für ildha); 

bbh, resp. vbh, bhv in avbha 69. 113. 119, nivbhara 131. 
203, labhvamti 154; 

und bei ggh (meist gilb geschrieben), ttb, ddh, ppli ist 
rtieso Schreibung sogar ausschliesslich '); so ngghft 1. 91. 169., 
— attba 75. 79, hattha 86, hattlii IIS, guttha (14, tiitlhanai 65, 
vattba 161, patthie 161, — uddba 64, baddha 91, addha 149. 
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150. 161, duddhn 120, — uipphaind» 4, pupptaa 105. — Im Hin- 
Wiek indess darauf, dass auch die veüisdien mss. die doppelte 
Schreibung der Aspiraten, hauptsächlich Freilich nur bei dhd.li, ken- 
nen, sowie dass die Jaina-.Msplc. (s. Bhagavati 1, 386 u. 387) zum 
Wenigsten die Schreibung kbk zeigen, dürfen wir jene Doppclschrci- 
bung wohl nieht gleich unbedingt verwerfen. 

Im geraden CcgcnsaU dazu erscheint nun übrigens auch die 
defeetive Schreibung der Gruppe durch die Aspirata allein; 
so otha 331), veiiria lus, Ycthaiiu i-Jij. •> JK ; unii zwar ebensowohl durch 
das Metrum als nothwendig gesichert, so sammuliiitliia 87, resp. 
gefordert, wo sie sich nicht findet 1 ), so piithim :i:t (piilhthim Cod.), 
surakhin Ü.'IG ("khkhia Cod.), wie umgekehrt durch das Metrum als 
irrig erwiesen, und zur II erste llung desselben durch die betreffende 
Gruppe zu ersetzen, su in üukha uakliklia'iilinilia :t»i), uikhilla 170. 
179, tujha 10. 129 (zweimal, tuku Cod.). 9S0, majha (mama) 129. 
ü02, majha (madhyn) 209, dajhihisi 206, ujhaniti 194, dithe 146, 
dithi 15(1, tmtlio (nato Cod.) 14ti, suthu 240, ridha 321, niphala 
138. Insbesondere gilt dies von ch, welches stets einfach geschrie- 
ben wird, aber fast durchweg Position macht*), und sich dadurch 
als Gruppeniaut erweist-, and zwar nicht blas solches ch, welches 
au Stelle einer im Sanskrit noch vorhandenen Gruppe steht, wie 
vachala 3, "acha 20, laobi 42, sarieba 3(1. 93, etc., sondern auch 
solches, welches bereits im Sanskrit selbst als cU erscheint, so z. B. 
K-bmui [tu bVruii 7.'. i'icha 5.'. i'OtLit' IC', pacbaii'i 47. i* b'in« 
117, suba-nebaa 50. 51. 

Ks hat ferner diu Hantl-cliriit in gewissen l'ajlun, wo wir eine 
aspirirte Gruppe erwarten sollten, bei der Verbindung nämlich einer 
6ibilanüsch auslautenden I'raeposition mit anlautender Tennis, statt 
der aspirirten Gruppe vielmehr eine unaspirirte dg]., und /war m 

1) Wenn sthon du Metrum iu gewis-en rSÜcn diese defeltli»c Schrci- 
titmg der Gruppen durch die Wusse Aspirata als richtig erweist, so wird 
dieselbe ferner noch dndurrh erhärtet, dasa durch eine fernere Schnür Innig die 
Aspirau In k ilticrgehl, welches dann weiter seinerseits, den eignen Gesellen 
des h gemäss (a. p. 29 n. a), sich anth wohl in e warnte]!, oder schliesslich 
ganz verduftet; so dlllin« (linier Verlängerung des II, für dakUuua; 139. 3U7, 
.Um (nir väppha, vüihpa) 18W, nrttta (aus nhltu für ukh", oJ.kh u , utkshipta] 
259, iejja (für ihejja »its ikshye") 23S, ad die {für addAbe, ans Marc*) 20». 

2j Ausnahme z.B. in gäruäilietta 169, vaüchalia 172, ä.hisu A «I, piltliii 
306 ("der W etwa auch hier, wia suust, pusi» iu lesen?; 
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Weber, über dat Sopta$atakam den Eäla. 



konstant, dass ich hier nicht zu Bildern gewagt habe, so bei dukkara 
181. 276, nikkamto 11, nikkaiavena 84, nikkiva 30. 334, — niccala 
4. 27, — nippachiäi 105 (s. Lassen p. 269. 261). 

Eine weitere Eifonlhllmlichkeit der Handschrift ist das mehr- 
fache Erscheinen eines h an der Stelle des zweiten n in der Gruppe 
nn, so dinha 197. 216. 225, doi.iha 27 (geschrieben doräha). 163, 
enhint 32. 91 (falls lür enniip Lassen p. 126), oder umgekehrt; 
eines n für das h in der Gruppe iih, so katina für kanha 86, unna 
(geschrieben uela) für nnba 188 (vgl. auch ammam 214 für amham). 
Auch hier ist es wühl ein lautliches Phänomen, nicht ein gra- 
phischer Irrthum, das zu Grunde liegt, vgl. douha tinha caünha 
im Mägadhi (Bhagavati ), Iii. 421— 25.), bei Var. 6, 59 (Cowell 
p. 58) und bei Hemacandra Lassen p. 319. Es stellt sich dazu 
wohl als Analogou die Ersetzung des zweiten l in palliatlba Var. 
3, 21 durch h, s. Höfer p. 518. Bhagavati 1, 409, und in ulhasanta 
bei Piflgala (Bollensen Urvaci p. 529, abzutrennen von parilbasai 
ibid. p. 524), sowie die Magodhi-Form pamha 1 ) für padma Bhag. 
1, 41J. 

Endücii zeigt die Handschrift mehrfach h an Stelle der ver- 
schiedensten Consonanten, mit denen es grossentheils weder graphisch 
noch lautlich irgend etwas zu thun hat; so 

stott k in snnaba 140. 177, moühn (mriduka) los, eihura 
(Var. 2, 4) 191 (var. 1.), lauha A. 10; 

statt a in muhauti 324; 

statt t in vasahi (Var. 2, 9) 171, suraha 355, airahaa 201; 
statt p in vähana 166; 

statt ij in uvaho (ubbayoh) 170. 179, aha (ayam, bei Var. 6, 24 
aus asau erklärt!) 23. 32. 304. 305, chähi (Vor. 2, 18) 34. 49. 138; 

stau v in guruhu '.'gaurava) dliamtharu (?) Vi'.\\ 

statt <} in eddaha (idrica), saddaha (falls = sädrica), vihalatp- 
khala A 55. 58; 

statt sä in pähana 376, sonba (Var. 2, 47) 58, kanha (Var. 
3, 33) 115. 117; 

statt a in diaba (Var. 2, 46) 35 etc. 

Um ein sich - Verschreiben kann es sich hier offenbar nicht 
handeln; und ebensowenig, meine ich, freilich mit Ausnahme der 

1) In p.mbÄsijjSsu 358 von y' marsh liegt wohl noch du alte t dos An- 
lauts der Grundform srosr vor. 
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Fälle, in denen es sich am einen Sibilanten bandelt, um eine laut- 
liche Ersetzung des betreffenden Buchstaben durch k. Es scheint viel- 
mehr das A in diesen Fällen nur als eineArt Spiritus leuis zur 
Vermeidung des Hiatus gebraurlit zu sein ähnlich wie im Mägadlil 
der Jaina das y, in einigen Fällen aber nach h selbst, oder v*\ 
verwendet wird (s. Bbagavati 1, 399. 409. 411. 426). Und zwar 
erscheinen y nnd v gelegentlich nach hier in dieser Verwendung, 
so in bäsäviyo 12G, simantayam 170, samavain 349, kayävaräha 353, 
und in OTäsa») (avakoca, oäsa 20) 109. A 00, dhava (dhvaja) 123, 
savai (? falls für ca T ati! wie schol. will) 327, khavia (? falls mit 
dem schol. als khfldita v.ix fassen; s. Var. 1, 10) 137. Für diese Auf- 
fassung des h als Spiritus lenis tritt zudem noch der Umstand ein, 
das ursprungliches k mehrfach zwischen zwei Vocalen ausge- 
worfen wird, woraus eben die feine üanthnatur desselben erhellt, 
so un 4. 49. 74, und uaha 18. 04. 110. 245. 283. 303., hnavaa 
215, TB'illa 242. 279, ahaaattha (ubhayahastn) 280. Und zwar tritt 
dieser Ausfall auch dann ein, wenn das h aus einer Aspirata, ja 
sogar wenn es aus einer aspirirten Gruppe geschwächt ist; so in itfraha 
(abhirata) 201, laitha (laghnka) A 10, in welchen beiden Fällen 
übrigens die Nähe des eingefügten Ii auf den Auslall des stamm- 
haften, resp. für bh, gh eingetretenen h eingewirkt haben mag, ferner 
in iejja (ikshje») 235*). Auch addäe (aus addäse, addähe = 
ädarce) 208 und diaehi (dfrasa) A IG sind hier zu nennen. Desgl. 
der umgekehrte Fall in 254 hattio für attbo, wo im Anlaut h vor- 
geschlagen ist, worauf freilich das daneben stehende richtige hattbe 
mit von Einfluss gewesen sein mag. 

Wir sehen uns denn hiermit bereits direkt auf das Gebiet der 



1) Vgl. meine Hetnerliungeti in den „Beitragen" von Kuhn nnd Schleicher 

3, 396. Ind. Slud. 4, !2J. (2, 96. 135). 

2) In dlriddbe, v&vattl.i, luvntlua. 

3) Vgl. V«. 8 M, welches sütr» Cowell wohl irrig tal j/ kii to cough 
Bciieht. 

4) Als eine Alt Mittetslufe zwischen diesem ■Slligen Ausfall des h und der 
ßeihehnltneg desselben ist wohl seine Eise Li ung durch v amuaeheii [s. p. '21 n. i.) 
k in unho (hus uhsyoh, uh]«yoh) 170. 179, und« (}/ ub) 61, uvitl» 259. tu 
(»ub hu 36. 232, khu, khnln) & 216, mav.m für mohain, mnghun .162, v™ 
(am fauam, glmrsm) 338. In »tvo (Vit. 9, 10) 276 für tlw 330 itt du v 
verdoppelt. 
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Lautlehre selbst hinfl hergeführt , und zwar wenden wir uns zu- 
nächst zu einigen allgemeinen Bemerkungen. 

Bekanntlich ist es fflr das Pr&krit ein Gesetz von hervorragen- 
der Redeutung, dass die ur sprilngl iche Qnan ti tat einer Silbe 
darin möglichst konstant festgehalten wird, und zwar bei Verkürzung 
ihres langen Vokals durch Verdoppelung des fugenden Conaonanton, oder 
bei Anfbebung einer Positionslango bewirkenden Doppelkonaonanz 
durch Verl üu gern ng resp. Xasalirung des derselben vorhergehenden 
Vocals zu wahren ist. Im Wesentlichen wird dies Gesetz auch hier 
in dem Saptacataka ') festgehalten *), indessen zeigt uns der Text des- 
selben denn doch aneh häufige durch das Metrum verbürgte, resp. bedingte 
Schwank un gen und Ausnahmen, und zwar sowohl irreguläre Con- 
sonanlen -Verdoppelungen oder Vokal- Verlange rangen, 
resp. Vocal- Ei nsch übe und -Nasalim ngen, wie umgekehrt C o u- 
son ante n-, wo nicht [rar Milben- A usfall oder VokalverkUrzun- 
gen, und zwar in höchst mannigfach er, oft entschieden eben nur als 
eine metri caussa verstattete licentia poetlea erklärlicher, Weise. 

Beispiele von dgl. Verdoppelungen sind: addaipsaneiia 
(adarcanena) 80. 81. 240, njjua (rijuka, Var. 3, 52 schol.) 160. 
818. 353 (?), saddaha (falls so für Bachaha zu lesen wid^sädriga) 
45, veas&ä (vetasäs) älifi. paravvaso (pnrava<;o) 267, onatta (avanata) 
209, pihitta (nihiU, Var. 3, 58 gatw) 154. 340. A 43. Hafer p. 
477. 514, suracciesit (suvviesu Cod.) 363, avvo (aho Var. 9, 10) 
27ii, nakkha (Var. 3, 58 schol.) 350, «fckbndia (°khn u Cod.) 350, 
katto (Var. 6, 9) 71. 302. 3S1. 324. A21. 51, annatto AI, 
ekkalto AI. 38, itti it. 212, tti (Cowell p. 100) 291 (und mehr- 



1) Und zwar vcrwcrlhc icli im Folgenden auch die im Anhange (A) ent- 
linltencn Verse, von Jenen ja dnch vielleicht manche wirklich mm 8apta(ntaka 
geh.lron, in gleicher Welat nie die Verse des Teiles leibst. Da Ich sie stets 
durcli vorgcsetites A innkire, so genügt dies zur Hinweisnng «et die andere 
Eventualität, da« sie eben nicht dam gehören. 

2) Kklatante Fülle der Art sind z. H. dhumma für dhflma 331, dnramia 
für dumia 73, khaonn fiir stbanu 235. 236; — kSavva Tür kartavya KOH, 
psdiium für pratiknrtuui 325, siha (Var. 1, n) fflr siüha 177, majhe für inadhye 
343. dflhiiie (Cowell p. 100 Regel 33) fflr dakshina 139, addfte für Sd.ree 
SOS; — tamsa (Cowell p. 100, Heget 35) für tryacra 10. 160., amsn {Vtr. 4, 
lfi gapa) fUr acru 155), phainsa (ibid.) für spare« 272. 829. 333-, mauamslno 
(bld.) für manisvliuu 287. 273 (fem), vaQga (vanka ibid.) für vakrm 227 
iminhniniiiliiugll für ina^bimaBfign 1211. 
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mals nach finalem P, o, s. unten), vikkiral 1 22 (oder sollte dies für 
vislikirai stehen?, s. oben p. 28), phitta'i (Var. 8, 63 phuttal, sphu- 
tati) 18G, phuttantena 208 (oder sollte die Doppel -Cnnsonniiz liier 
auf das passivo ya zurückgehen ?). 

Eigentümliche Verlfingerungen finden sicli in: aliijäi 24. 
267, manamsinl 273. 355 (mä° Cod.) A 25, säricha 30. na, pAsutta 
327 (alle vier Wörter sind im gana samriddhi Var. 1, 2 enthalten), 
ferner in viliei (Var. 8, in, bibhcti) atli, väliaiia (vä'pana) 1111, de 
1m;>. iiinsü 155, fipanoi (?apai)ayaiil A G7. In ilen obliquen Casus 
des Plur. ist die Verlängerung eines finalen T, fl regulär (Var. ö, 1 8). 

V okalei nschub findet sich mehrfach zur Vermeidung ?.u- 
hartiT Assimilationen (s, unten», ausserdem noch in ma'ila für mala 
(Var. 4, 31) 34. 120. 124. 155, mallia 14. «9, sowie in den Par- 
tikeln knlä, talä (Var. G, R) 91. Iii. 140. 206. Wenn dagegen 
das Affix "maya als mala erscheint, in nehamaia 41, so erklärt sich 
dies wohl durch Antreten eines weitern Affixes ika, wodnrch mayika 
entstand. — Vokalvorscblag liegt in itthi (stri) vor; Consonan- 
tenvorschUg in jevva (eva) 32. A27. Als finale Nasalirungen, 
sind zo erwähnen) die Endung <les Instr. Sgl. auf "enaiji und des 
Loc. Ptnr. auf suin (sunlo Var. 5, 7) in snbbbävenain 289, 
vanosuin 7«, vgi. Lassen p. 225, sowie einige nasalirtc Accus. Sgl. 
von Neutren auf i, u (Var. 5, 30), nämlich achini 178, lahuni 
258. A 25. Auch gehört hierher die gelegentliche Verdoppelung 
eines finalen m vor iva (also: mm-isa, b. im Verlaul'), sowie, gra- 
jjliisi'h wenigst Oos, ani'li diu Schee) Ii uns; von :i niilc-m Nasal vor va, 
als mm (s. oben p. 20 n. 2). Wirklicher Nasal -Eins oh« b liegt 
vor in nianisan.a {nivaaana) 128. 352. 

Consonan teil - A u sfal 1 , ohne Ersatzdehnung liegt vor in: 
mane 'manye) ii(> '). 83. Ii-':. 1 ü-i . niiiiiüaoa {nighurstiana i 1 i!4, 
äsa-su (aevasihi) 6!>, analiiaa (atiyahridaya) 41, aijahä (anyafhä) 
275, Unna (ajnakfl) 187. 347., y'pus für profich 54 (pusiäi). 210 
fpusijjanti). ,'ils (pusasu), püchia (proOcliitäii : oh etwa auch pusiä 
zu lesen?) 30fi, sabhamiri (sambhramacilu) 355, samdasana (sain- 
darcana) 344, unnona (wenn so für nllola zu lesen?) A 13, ukan- 
tha A40, samuha A 42. Aach gehört hierher der Abfall des 

1) msnasi Soliol. , nbor wol,] irrig. In Sit! verlnngt J" Matrum idhiiiid 
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finalen anusvära in mülni 91, nisasii 143 (anderes der Art s. noch 
unten) und in den Adverbien paähina 25, tnnhikka 355, navara 
(Var. 9, 7) 32. 174. 307. A28. 64, sowie das Seil wanken der 
Endungen im Nom. Instr. Gen. Plur. zwischen äi und äiin, °hi nnd_ 



tumam etc. zwischen u am und "a. 

Auch ü<.'\im-t.:u hiehiT die liüulitfeii iliil'^kl ii 1 i'ii Schrei Lumpen von 
aspirirten Gruppen, von kkh z. B. durch kb, b, schliesslich Pfigur 
v oder gänzlichen Ausfall (s. oben p. 27. 29). 

Hie und da sind nicht blos emzi'lci: <'.'onsoiianl.cn sondern Ranze 
Silben, insbesondere initiale Vokale, ausgefallen, und zwar 
theils wirklich direkt metri caussa, resp. etwa als Eigeiithiimlichkeiten 
des saptacataka, theils auf Grund allgemein praktischen Sprachge- 
brauches. Beispiele erstrer Art sind: vada (avata) 297, vabattbia 
(apahastita) A 65, kim ttba (für kirn attha) 134. 135. 313, liettba 
(adhasta, auch im Päli und Mägadhi) 370, me für ime in muaijjäme 
338 (falls diese 3. plur. Pot. so zu erklären), vijjnjjoo (sidynd- 
udyota) 320, sonära (svarnakära) 194, deula (devakula) 65. 110. 
193, subelli (snkbakeli) 109. 215. 264, pora (aus paüra, procura) 
lü:>. [lävaliä (pra|itij)ä]il;;Y) lti-i . aiiiutii (atinipunü) 300, via (auch 
bei Pingala nach Lassen, und im Mägadhi, für dviliya) 85. 213, 
mänia für mäninta 260, jhatti (Cowell p. 100, jliatiti) 169. A 54, 
äassa (ägatasya) 190, kiaala (kicalaya) 19, emea für evam eva 80. 
81. 130, enbim 32. 91. 111 (nach Lassen p. 126 aus ennim 
für idänim), thera (auch im Päli and Mägadhi für sthavira) 200. 
A 32, pinchä (pitrisovasah) 113. 298. 302 (wo viuchä), khokkei 
(khÖtkaroti) 173, pkukkanta (phütkurvan) 178. Auch rechne ich 
biezu die mit dem Päli und Mägadhi (Bhngavati t, 415) stimmende 
Verwandlung von vyava in vo, resp. vn, in volina 1 ) (vyatikränta 
schol.) 57. 255. 342, volävia (desgl.) 21, in vujjhaanitam (vujjä' 1 
Cod., Y kshä, nirvapyamänam schol.) 110, vujjhihal (vukkihal Cod. 
Y ksba, cyutä bhavishyati schol.) 284, endlich wohl auch in volia 
236 und volanta 214. 225. 228, welche Formen im schol. ebenso 
wie volina, volävia durch vyutkrämat und vyatikränta erklärt wer- 
den, und vermutlich auch ebenfalls auf Y Ii (ri) zurückgeben, so 



1) Tgl. s»mlin» 349 (falls dustlbst as für melini der Handschrift zu lesen 
tat), min» 292. 
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zwar dass in volia eine Verkürzung des i, resp. eine verkürzte Form 
auf ta (s. p. 34), dagegen in volonte, volanti (Höfer p. 518, der 
darin freilich eine Y vol*) sucht) eine ahnliche Verstümmelung 
vorliegt, wie (s. sogleich) in anuncjja 17 für aiinnayejja. — All- 
gemeineren präkri tischen Sprachgebrauch dagegen gehören an die 
Verstümmelungen in somara (sulmmära Yar. 2,30) 192, vora, vola 
(badara Var. 1, 6) 204. 244, mora (mayflra Var. 1, 8) A 66, 
ettia, kettia, tettia und jettia (Cowell p. 35. 102. 140; aaa iyatika, 
kiyatika, tävatika, y&vatika?) 70. 282. 841, ta und jä (tavat und 
yÄvat, Var. 4, 6) 143. 266, khu (hu, vu, für khalu Var. 9, 6) 86. 
48. 144. 232. 234, — der Abfall des Anlauts in ranne (Var. 1, 4) 
131, und in den enklitischen Fonrii:»; pi, vi für api, ti tti für iti, 
va fnr iva, mba, mhi als Formen des Pronomens der ersten Person, 
mhi, si, tthi als Praesens der Y fl B, se als Gen. Sgl. für asya, 
asyas, — die AuflUsong von apu in o (Var. 4, 31) in osarnnita 18, 
osarai 78. A 25, osäria 352. A 58, osäria 68, samosarantim 195 
obasia 59 (npahasita Scbol.); desgl. die von ava in o (ibid.) in 
oasa 20. 109, in Jona (Var. 1, 7, lavana) 322, und no (Var. 1, 7, 
nava) G. 284, sowie die vielfache Auflösung von aya, ava in der 
Conjugation in e, o, z. B. in nesi, nei, nenta, enta, honta, homi, 
hoi, honti, endlich der häutige völlige Ausfall des ay bei den Ver- 
ben der Cl. 10 sowohl, wie bei den Causativeu and Denominativen 
(s. im Verlauf), der sich ja gelegentlieh sogar bis zum Ausfall selbst 
von wnrzeihaftem ay steigert, so in anunejja für anunayejja 17 
und wob! auch in volanta (s. oben). 

Von ganz besonders häufigem Vorkommen endlich sind Vokal- 
verkürzungen der mannichfachsten Art, und zwar auch sie theils 
eben nur am betreffenden Orte metri canssa eingetreten, resp. Eigen- 
thum lichkeiten des saptacataka, tlieils auf allgemeinem präkritischen 
Sprachgebrauch rnhend, der dann freilich wohl seinerseits anch wie- 
der theilweise wenigstens metrischen Gesetzen Rechnung tragen, resp. 
entstammen mag. Eine strenge Scheidung beider Arten von Ver- 
kürzungen lässt sich imleis Irwin tiictil reiht durch führen. Es ge- 
hören Melier /«iiiiiilist mehrfache Kürzungen des W u r nel vokals, 
so beim einfachen Verbum finitum jlal (Y jiv) 127. 144. 164 



1) bin Cowall p. 99 (Raget 24) ist von vol «Ja einer Form dar y" T»ä 
die Rede; dies Im! aber liier nichts iu Sueben. 

Abbuudl. d. D11Ö. V. 3. 3 
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(jTviüö), vikkina'i (vikkn« Cod., V kri Var. 8, 27) 242, pasTa (pra- 
sida) 347. A 5, dhfiai (dliävayati) 133, däf (]/ da) 216; desgl. 
beim Causativum in thävei 303, samthävanti (Var. 1, 10 Schol.) 
39, nivvävia (V"tü) 322, vinimmma (V mü) 239, nnd in dem sich 
hier anschliessenden agghävia (arghäpito,) 194 ; und hieher gehört auch 
der Mangel der Länge der Stammsilbe in khärmjjae (kshämali kriyate) 
366, viddavia (vidrävita) H8, khavia 137 (falls für khädita, Var. 
1, 10 gana), nvväsia 197. 237 (uvvasia 107), osaria 852 (osäria 
68), pasöria A 66; bei den Participial-Formen nTa (nlta) 59. 60 
(neben nia 334), dhSa {dhüta) 7 7, Ina (lüna) 8, volTa (vyavalina, 
s. oben p. 33) 236, pma (?pina) 261, samukkhäa (°tkbäta Var. 
1, 10 Schol.) 278, sta (cita) A r.G; desgleichen die Vocalver- 
kürzungen in verschiedenen Verbalaffixen, so in dem imo 
der 1 p. Plur. statt ämo, in den G ein nd isilf ermen QucchSna 47 und 
ueiina 174, in dem ParL Fut. Pass. pänia (paniya Var. 1, 18) 92. 
240. 332. A31, in dem Bindevokal i von gabia (grihita) 73. 77. 
85. A18. 22.41. — Von ni cht- verbalen Formen sind zn nennen 
die Wärter: hälia (hitlika, Var. 1, 10 gana) 83 etc., arühana 215, 
kottihalla 344, diara (devara, Var. 1, 34) 35. 58, maMa (madhüka, 
Var. 1, 24) 104. 10Ü. 160, majjilra (märjära) 289, alTa (alika, 
Var. 1, 18 gana) 20. 27. A30, vilia (vvaüka, ibid.) 53, gabfta 
(gabhira, ibid.) A31, kuggäma (kugräma) 110, aiiiihontam 21«, 
ÜBäsiain 251, via (Var. 9, 3) für vea ans eva 1 ). Insbesondere häufig 
sind dgl. Verkürzungen im Auslaut. So erscheinen zunächst 
die Partikeln taha, jahfi, kahii, annalia, vä, ahavii fast durchweg so', 
selten nur mit finaler Länge, z. B. tahfi 66. 60. 366, arjahA 275, 
ahava 89. 207 2 ). A14 (in Pausa). Sodann ist im Kom. Sgl. in 
einigen Fällen durch daa Metrum die Verkürzung des Auslautes 
gesichert 3 ), so in samsaü (sam^ayah) 159, gaii (gatA) 302, alasasi- 
romanTA12, tanuT (tanuki) 245, rainirü (l'ramitä Schol.) 1S9. 
Und zwar ist diese Verkürzung des Auslautes bei ihm wie in einigen 

1) via Ist bier niemals, wie doch sonst Im PrAkril üblich, nnd wie 
auch hei Var, 9, iu. 12, 21 Angegeben, fitr tat gebraucht. 

2) das iwsile Mal; das erste und dritte Mal dagegen ahnvH. 

3) bei padiii [so Cod.) 271 giebt das Metrum keine Entscheidung, da d*s 
Wort in Pausn steht Hei »Äraii 181 verlauf <!..-- Slctruru i.;L:i L 't! des Auslauts. Bei 
bhmnamanÜ (>» Cod.) 147 laset sieh durch eine leichte Aenderung (s. ad l.j 
des vorhergehenden Teiles die finale LKnge herstellen. 
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andern Casusformen in der Thal nahezn regulär thells vor den 
enklitischen Partikeln va (iva) und via, vea (eva), die resp. dann, 
was in der Handschrift allerdings oft auch versfiumt, durch das 
Metrum aber erhärtet wird, zum Ersatz der finalen Lange meist 
mit doppelter Consonanz, also vva und vvia, vvea ») zu schreiben 
sind 1 ), theils vor den ebenfalls enklitischen Wörtern tti (iti), mhl 
(asmi), mho (smas), vor welchen ja auch das gewöhnliche Prikrit 
dergl. Verkürzungen kennt. Es erscheint resp. masculines <• vor 
vva, vvia nicht, wie eben in samsaii, zu u verkürzt, sondern 
einige Male rein in der thematischen Get-tall, als ä\ so in däsa-vva 
{oderohNom. Plur.?) 90, coriakämoa-wa (corikakamoka iva) 146, 
ekkaggnma-vvia (oder als Loc. zu fassen?) 180, khala-wea (oder ob 
Nom. Plur.?) 252. Auch singnlares am erscheint einige Male 
blos als a, so in doggacca-va ("ccara vva) 75, tuma vvia (ccia Cod.) 
183, niaa vvia (ccia Cod.) 219, und einmal auch vor vi, resp. wi 
(d. i. api) in khanametta vvi 1HC; desgleichen lorntivee '', so in 
piniggahana vvia (ccia Cod.) 68, pairikka vvia (ccin Cod.) 88, 
pathama vvia (ccia) 212, hiaa vvea (ccea) 292; oder instrumen- 
tales d, so.appana vvia (ccia) 160, sahasa tti A68; endlich auch 
plurales ä, so mülavandfaa wa 237, khntta vva 278, guna vvüt 
(ccia) 207, khavia mho 237, so wie plurales % als t erscheint in 
sami vvia (via Cod.) 90. Am häufigsten aber zeigt sich diese Ver- 
kürzung bei dem ä, i des Nom. Singul., so z. B. 

vor vva in vadäa 123, pävasainka 186, sonärutnla 194, saa- 
jäma 255, reha 275 (zweimal), nivesia 249, mehala3I5, bbiaA26, 
navodha A33, und in sutti4, nadi 9, päni 62, muttLiif?) 73, chähi 
188, päsaasari 140, bhäsi 153, gäi 274, ganthi 278, bhümi 842, 
vähi 866, raaai A85, — 

vor vvia, vvea (ccia, ccea) in mamdana 21, sa 88. ASS, 
tanha 92, nippbala 138, anna und reha A10, und in erisi 10, 
chähi 31, kiranti 275, ummoanti 191, nivvudi 234, — 

vor tti in vasa'i 40, mua 364, — 



1) die HudHhrlft bietet oft de, cd«, un s. oben p. 20. 

2) Obern» wie jn auch die enklitische Partikel vi, bnld als va, beld als 
m «scheint. — Die gleicht PrRkritfonn illc.tr beiden Partikeln (Ire nnd 
Ti) hu wohl Anleu dun gegebtn, de» hie und de in der Senskritnoetie v» 
in der Bedenlang von iv« gebraucht wird Mmn wird eben durch die gleiche 
Form derselben im Prtkrit verleitet, sie in »erwecheeln. 

3- 
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vor iiih i in Iiiin 243, gada A 9, rulia A 26. — Es ist. hierbei 
nicht ausser Acht zu lassen, dass die Enklitika va (iva), via (eta), 
ti (iti) auch nach finalem o in der Regel mit doppelter Consonanz 
anlauten, resp. in der Form vva, vvia, tti erscheinen. Es wird 
nämlich hiedurch wohl auch eine Verkürzung des Auslautes, 
resp. die Kürze des o (s. im Verlanf) invohirt, zu deren Er- 
setzung eben die nun eintretende Positiunslange bestimmt ist. Su 
haben wir z. B. 

vva nach sitto 120, vänllao 221, virale- 246, matto 341, 
väso 368, — 

vvia nach purao 341, tiimgo 287. Inrldho 309, vallaho 345, 
1 1 1 nach paväso 114, damoaro 116, pio 185, pakkalo 121. 
Femer ist hier darauf hinzuweisen, dass ähnlich wie beim MagadM 
der Jaina (s. Bhagavati 1, 407), so auch hier sich vielfach jene, 
im sonstigen Ptäkrit. wohl auch hie und da (s. Ilemacandra hei Cowell 
p. 187, sowie Lassen p. 290, Cowell p. 135 und Schol. zn A48) 
noch hervortretende, aus alter Zeit stammende (Pänini t>, 3, (53 
chauda-si Verkürzung eines teniiii. .;, / um V.mh- de; ersten Gliedes 
eines Compos. vorfindet; so z. B. in eoriSkämua 146, hhichäcaro 163, 
y^--ut .'ii. •ilo»>«rviaoi *.- . im>iu-i)>t|-i>t fiv, i-.iihjvdutta A t>, 
und in goriniuba. l. vaiusarktiu und Iii isin 'nanu!,! ü, masima'ilia 14. 
19, lalpahara 28, gämininandana 30, gärnintutta 31, dasTosaramta 
18, naipfira 45, nalkararnja 168, natniuinja 223, savattTnaana 107, 
satrijampia ini), sahiayci ii4fi, »hariniglianailhnnji äf.U, inftiiinlvaaiia 
306, keaTvana und malatkusuma A34, sirisahoara A89. 56'). — 
Endlich sind hier noch allerlei sonstige in der Deklination zur Er- 
scheinung tretende Verkürzungen des thematischen Auslautes 
edel' dos Auslauten der f 'afiisendiiiigen anzugeben . die sich sünimt- 

lich wohl auf das Beduxfniss des Metrums zurückführen lassen 
durch dieses wenigstens je als richtig verbürgt sind. So ghialitta- 
muhte 22, ganirte («rt* Cod.) 212, varäTe 33* s ). In varflTS 148 



1) daneben tiiiiicu sich aber auch ä. ;. li wcjlil t-hensn liilulig; so ja6bbi- 
rni 30, jiisunnju» 171, faJLnndb* 44, Gwiiaiia 104. 108, Oodinii» 173. 356, 
(»odtoOha 192, sariiljala 106, va[uiinu;thi 73, dblriaWi* 237, hiuilasiHi&ks»! 
("ski.iü Mhol., gegen metr.) A48, blilsinipal« 4, taaninrahs 16, siinjlnfghosa 54, 
bliflmtgBd 104, sahibora. 241, tivalisoAun 281, Ishanimagga 248, PiwaSpariumvia 
A48, jumvndal* 182, jBinvOkaälie 192. 

•2) girinrfe <*> Cod.) in S7 ist metri ara in girinaiS , a Sodera. 



Digitized by Google 



ist ausser dem Thema auch die Endung verkürzt. Letzteres, die 
beliebige Verkürzung des e als Endung der singnlaren Casus obliqui 
des Fem., und zwar bei den Wörtern auf ä in t (also äi), bei deu 
Wörtern auf i, « in a (also ia, Oai ist aligemeine Präkyit-Regel 
[s. Var. 5, 22. 23); was aber hier speciell durch das Metruin 
eben erhärtet wird, ist, dass auch in den Formen äe, ie, de, wo 
das e geblieben, es sehr häufig kurz zu sprechen ist. S. hierüber 
wie überhaupt über die hier noch mehrfach durch das Metrum direkt 
zu Tage tretenden Fälle von Kürze des e (und des o), die näheren 
Angaben weiter unten (p. 40), bei der Durchmusterung der ein- 
zelnen Voeale, zu der wir nnnmehr zunächst übergehen. 

Abgesehen von den iin Bisherigen bereits erörterten Verau- 
doruugcn zeigen die Voeale auch sonst noch mannigfache Schwan- 
kungen. 

Kurzes a zunächst erscheint an Stelle voniinia (iti Var. 
1, 14, Höfer p- 515. 516) 15. 17. 82. 115. 291, im Fall hier nicht 
etwa wirklich eine Grundform ita (vgl. nta) anzusetzen ist, was mir 
immerhin wahrscheinlicher ist, als die von Lassen gegebenen Er- 
klärungen; — au Stelle von u erscheint es in gama (Var. 1, 22 
gana) 152. 153. 271 (oder vielmehr es ist hier die ältere Form 
des Wortes bewahrt worden), in maüla (Var. 1, 22 schol.) 5. 326, 
malm (?muhuli) AG, anscheinend in katto (kntas) 71. 302. 321. 324. 
A21. 51, das aber vielmehr aus dem a-Thema des Fragestammes 
herzuleiten; und abwechselnd mit u in kuijaüga, kuriuüga A52; — 
an Stelle von ri (Var. 1, 27) z, B. in amaa 128. 203, viarahana 
353, viamhhanto A49, vai 226. 260, nivvadi 346, viniatta 70, 
vävada 203, gahaval 108. 3G3, tanha 92, kanha 86. 115, kasana 
82. 315, malla (mriduka) 183. 106 (maüha); — eingefügt ist a 
in Y saläk (clägb Var. 3, 63) 12. 117. 348, hasana (krUhria 
Var. 3, 61) 82. 315, raana (ratna Var. 3, GO) A81. 39, kalijjiiüsi 
lY klad oder kliii, nach dem schol. V klig) 31B, vibalanikbala (vi- 
cramkhala) A55. 68. — Dagegen ist a ersetzt durch ä in tälä, 
(tadä) jälä A41, durch i in pikka (pakva Var. 1, 8) 61. 252, 
sivina {svapna, ibid.) ii-J, kivina (krinanii) 13H, pujfhi (priäbtha, 
Var. 4, 20 fem.) 11, 33. 37. 220. 228. 318, siam (svayam) 360, 
äippanä (ätarpana) 167, diuna (Var. 8, 62) 27. 66. 103. 209. 216. 
225. 332. 348(?). 370, tissä (tasyäs) 31 etc., iminä 137. 366, 
kiuni (kim na) 342. A6, vipaim 194, salähaniuihena 117 (ob etwa 



38 Weber, «btr das Sapta^alakam des Häla. 

Schreibfehler?), nisasii (für nibcvasitsm) 143", — dnrch i in den 
pronomiDalen Femininen tla, tie, jia, jie, kie, kisa; — durch 
u 1 ) in paduka 29, parimumsuiia (? "marcana) ae, avaho (wenn so 
xa lesen, s. ad I.) 179, vatuna (?patana) 215, kuddu (kudya) 173 1 ), 
parusa (pamsba) 316, khudia (khandita, Höfer p. 515) 87. 350, 
anua (ajiiaka) 187. 347, jänua (jänaka) asf), guttha (grathita) 64, 
manasi (Var. 8, 23) A 87; — durch e in gheppai (ans grabh, 
ghraps, s. Var. S, 16) 289. Ä41, ghettuna 133. 316, he^ha 
(adhasla) 37U, bei Ausfall eines folgenden h in auteura Janfaljpnra) 
A29, resp. unter dem Einflnss eines folgenden y in sejjä (cayyä 
Var. L, 5. 3, 17) All, achera (äjcarya Var. 1, 5. 3, 18) 128. 
216, maha . . keram (maina . . krita) Al7, endlich mehrfach bei 
Verbis der 1. Classe, wo der Klasaenvokal a sich durch e ersetzt 
zeigt (s. im Verlauf): — durch o (bei vorhergehendem Labiallaut) 
in pouiniaraa 3 ) 71, vora vola (badara, Var. I, 6) 2U4. 241. 

ä steht fllr u (s. oben), — far u in vähftbim (bahubhyam) 
136; — ist ersetzt durch a iu der Causativbildung mit äve 
{5. oben p. 34), dnrch i (Var. 5, 21) in lai 28, dasi 18, sowie mehr- 
fach (s. Lassen p. 333) in der 1. pers. Plur. Proes. ». B. in bhanimo 
186. 351 l ), bharimo 22. 77. 109. 195. 231, saddahimo 23, lihinio 
248, änimo 351 (neben kuppämo 36U, lajjamo 270, bhanämo 129. 
182. 282), endlich in vinimmma (V ma) 239, — durch « in 
kadukkha") (kataksba) 335, khntta (rfidls für khata) 278, — durch 
e in nietta") (matra, Lassen p. 128) 70. 258. 260. 307. 

i steht für a (s. oben), — für u in purisa (purusba, Var. 
1, 28) 188. 288, sippi («ukti Höfer p. 513) 61, philtai (spkutati) 
1B6, manni (mani Cod., manyn) 337, — für ri (Var. 1, 28) z.B. 
iu hiaa (oft), amia 217, vichna 211, i(thi (krishti) 18, ditfha 93, 
aviinha 92, phitfha 92, — für e in diara (devara") Var. 1, 34) 
35. 58. 818, via (eva) neben vea, visiyä (vecyä.) 157, inani II. 66 
— ist eingefügt in sivina (svapna, Var. 3, 62) 92. A65, harisa 

1) in nltum 303, puipsa 329. 333 a. oben p. 18- 

2) kudn 35 ist »ohl kndd«, »in in 212 direkt geleaon wird. 

3) vgl. paton» (Var. 3, M) 419. 

4) wo SIBIt Sgl., daher das Adjectiv im Öiugulm-. 

5) nMU 311. 

6) kalikkha in 319. 
7-, jnttl In 4. 

8) ao In 28. 
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(ibid.) 23, pbarisa (ib.) 135, siri (ib.) 74. A 22. 89. 56. 64, miläna 
(ib.) A38, sineha (saneha nach Var. 3, 64) llfi. 321, kiljjjibasi 
230, visiyü 157, sowie in ma'ila, ta'iä, kaiä (s. oben p. 81). — 
Dagegen ist i ersetzt dnreh a in in (s. oben), — durch u 
in vici-buB (inci'iU, Vir 1. 15) 241, kliuttu :?falla für ksbipta) 
27h, durch f in [lechana (pieba) 175. vearium (vitarayitum, 
pratä" Schol.) 2*9. 

t steht fQr a (s. oben), — ist ersst?! anscbcincml durch u m 
juunu jima) 2(i0 289. 331. 370, das aber vielmehr wohl einem 
alten jüma eiit spricht , - doirh r in nefisa, eriea ;Yar. J, IS), 
eddaha (idrica? C'owell p 101. 140; 260. »07, A Iii, avormri» 
(aiadlnrita) HS. pcllana (fallt, für pidaua s Var. 1, 19, scbol. 
prerann) 264, pellia (desgl., schol. prerita) 370. 

u steht für a, <f, i, !. (s. üben); fürri (Var. 1, 29) z. Ii in 
päua (präkrita, Var. 1, 10) 2, patisä (priUrish) 69, inua 171, amua 
A21, putthi (prishfha) 11, pioebä (pitrishvasah) 113. 298. 302, 
nihnaA3G, aiujjua (afi-rijuka) 16(1 ; — für o, s. unten; — ist eingefügt 
in patlma A 49, sumarämi A 65 =). — Dagegen wird ü ersetzt durch a, 
ä, i, durch o in sonhä ») (snushä) 68. 108. 245. 339, kino (für kirn 
nu Var. 9, 9) 66. 291, porana 342, gajamottä (Var. 1, 20) 175, 
akkolia (?akuiita) 161. 

ü ist vertreten durch e in nenra (Var. 1, 26) 191. 

vi erscheint kurioser Weise mehrmals als initialer Vocal er- 
listen, offenbar nur dnrdi Si'liii'ibt'ehlcr , so in riiiam llü, dhiiiia- 
riddhi 138; daneben aber auch in refrulrediier Vertretung (Var. 1, 
30 1 durch ri»|, so in fcugämariddhanimi 321, riuritldhi 368, rosp. 
durch ru (Var. 1, 32) in rnkkba 308, nach Consonanten dnreh 
ii, i, u, durch e in venia 363, geha 231. Die absonderliche, auch 
von Var. 4, 32 gelehrte Ersetzung von griha durch ghara ist 
mit Lassen p. 197 durch eine Mittelstufe garha und spatern Rück- 
tritt der Aspiration auf den Anlant zu erklären 1 ) so 19. 21. 47. 
188. 140. 172. 253. 257. 260. 292. 320. 334, wozu dann auch 



1) iliu. jaiitacaUknin ,elt,>t rlurtliweg bliir 1Ur siinr. 
2; sojib* In 257. 

3) ria> 397 ist wohl nur Schreibfehler fllr hiu. 

4) ooer sulltfl DUO etwa, wie bei hurmyii, «n j/ (hu "■«rin sein « denken 
bibeur mir stheiut dies nicht n-uhrsi'heiulich. 
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noch gbarini (grihini) 11. 38. 133. 209. 327. 264 hinzutritt Dar- 
aus bat sich dann weiter hara 124. 174. 241, 318 (palohara). 
A23, schliesslich sogar vara 33S entwickelt. 

e steht für o, d, i, £, ü, ri, — für ai in devva 136. 248. 
382. A6 (des). 20, metti 275, vejja 368, keava A3, — für aya 
(s. oben p. 33), — wird re6p. vertreten durch» (s. oben). — Die 
Quantität des e zeigt sich schwankend. Neben vielen Fallen, wo es 
lang gebraucht ist, stehen nicht minder zahlreiche, wo es als kurz 
erscheint 1 ), und zwar wird dies theils dadurch erbartet, dass nach 
e Uberaus hantig Verdoppelung des folgenden Couaouanten, somit 
nunmehr erst Positionslange des e, eintritt, theils dadurch, dass das 
Metrum an der betreffenden Stelle eben eine Kurze verlangt. Falle 
der ersten Art sind: suhelli (snkhakeli) 109, pemma (Var. 3, 52. 
schul.- 80 etc. pellana 264, pellia 370, cheppa (cepa) 61. 244, 
devva (deva) 178, devva (daiva Var. 3, 58 schol.) 136, ekka (Var. 
3, 58 schol.) mehrfach, ekkekkama 225. 344, etlihe 89, ettia jettia 
kettia tettia 70. 282. 341, se tti 23. Und durch das Metram als 
kurz, erwiesen wird c in abbhutteantte (abbhuttaantäe Cod.) 266, 
mag 33 (mayä), chtla 277, veanä 26. A30; insbesondere aber in 
der Feminin -Endung äC, \v, üfi in den Wörtern dilmiäC 11, dummiäg 
73, puccbiäe 15, alasäe 66, ajjaö 78. 152,- jaiiS 83, Rahine 86, haaS 
130, raiäe" 173, väliac AS, piäö 273. A19, — kodie" 3, gharinie 
11. 14, dobalinii? 16, jie tiG 24, paranunnbig 33, girinuiff 37, 
Pavvaie 68, hasantig 35, sahig A57, — vahofi A30. 52. 

ai wird ersetzt durch e, oder durch ai, so in kaiava (Var. 1, 
36 schol.) 84. 127 (wo Cod. kurioser Weise ai selbst hat). 

o stellt für a, für apa, ava, upa (s. p. 33), fUr va in sotthi 
248, für «, für ar in uno (pnuar) 20. 154. 211 , amto 189. 304: 
— wird vertreten durch u in vujjhä (aus vyavnkahä) 1 10. 284 (s. p. 32), 
hunta 249. 80. In der Regel ist o lang, jedoch erweist es sich in einigen 
Fällen als kurz '), durch das Metrum ntLmlich in döbalbjio 15, göae 23, 
gövi 11 7, völiä s ) 236, und durch die Verdoppelung des folgenden Cou- 
sonanten in jovvana (Var. 3, 52 schol.) 200, kulla 318, palottanta 



1) s. lassen p. 145 — 149, PifigaJ» in Bollensen's Ausgml» der rjmci 
p. 524-526. 

2) s. Lüsen p. 149 ff. Böllens»! 1. c. 

3) oder es mllsBts vcassi nkundirt werden. 
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172, nollei {Vor. 8, 7) A37, insbesondere aber beim Antritt der 
Enclitica va, via, ti (s. oben p. 36). 

an wird vortreten dnreh o in Homirti 35, sohagga 68. 78. 
A35, dohagga 216, gorava 194. 86 (goraha), docca 83, sokkha 
144. 201. A20, cojja 301, jovvana 200, mottiäi 314, onnidda und 
dobballa A17, — und durch afl in maüna 247. 

Was nun zweitens die Consonauten anbelangt, so ist da 
zunächst, ganz abgesehen von dem vielfachen Ausfall von Conso- 
nanten innerhalb eines Wortes, der mehrfache Abfall der An- 
fang skonsonanten bemerkenswert!], der zwar zunächst auch haupt- 
sächlich innerhalb von Compositon, also beim Anlaute des zweiten 
Gliedes eines dg]., sich zeigt, so z, B. in muhaanda (mnkbacandra) 
I. 10, kudumvaitfhi (kutumbakrishti) 18, liahaala (nabhastala) 74, 
Godäada 74, baliauttn ü'.i, lävauna-ule 2(i3 , aber auch ansserdem 
bei einfachen Wörtern mehrfach eintritt. So z. B. in der ]/ach, 
welche zwar Var. 12, 19 (astef aehah, s. Cowell p. 184) und 
Samksb. Sära {Lassen p. 346) als eine Nebenform der Y * s auf- 
fassen, während Bie nnser Scbol. hier durch Y stbä erklärt {!), die 
sieh abor durch das Miigadhi der Jaina entschieden als eine Ver- 
stümmelung') aus gach (Ygam) ergiebt (vgl. Bhagavati 1, 411. 
429); se in achasi 291, achanti 344, achaü 169. 205, achijjal 82. 
Sodann in äsammi fpär^vu) 72, ädhani (gädham) 196, amdha (rjanilha) 
197, inna (? kirna oder dinna?) 348, äo (jätoh) 352, animo (y 1 jnä) 
351, Änämi A2B, und in den enklitischen Partikeln a (ca> and uno 

Unter Hinweis auf die sonstigen bereits oben (p. 31 ff.) be- 
sprochenen Ausstossungen und Verstümmelungen ist denn zunächst 
hier nochmals sjieeiell der vielfachen Vertretung anderer Con- 
sonanten, insbesondere der Aspiraten, nnd zwar einfacher sowohl, 
wie solcher, die eigentlich in Doppelkonsonanz stehn sollten, durch 
einfaches h [Var. 2, 27), das dann seinerseits wieder mehrfach 
entweder durch v vertreten wird, oder ganz ausfällt, zu gedenken. 
So steht Ä 

für kh z. B. in muba (oft), sihi 13, aihara 34. 69, lihia 35. 
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172. 210, suha 153, mehatä 315, sähä 104. 139, hu (khalu) 86. 

832 l ), — für kkh (ksh) in däbina 139. 307, 

fflr gb in meba 118, nshasana 124, saläiana 117, diha 106 

(dirgha), vihadal 249, hara 124*), paholira (V ghol Var. 8, 6) 77, 
für th in raha 34, kaüei 35, kahia 7S, pabia 45, mahana 120, 
für dh in vahtl 28. 35, mahn 120, mahuara 37, mnhä 55, 

ahara 77, hettba 370, väha 175, oM 172. 210, Kabiä 86, pasä- 

hana 175, passbia 78, . 

für ph in nolialiä ii, -■ für ppli ii: valia (v;ish|Ki Var. 3, SS) 18S, 
für bh in rehal 4. 120, viuhoha 214, vallahä 71, seriha and 

dunduba 174, uhaa 280, iiiba 61, pabie 67, padibäi 15, suhaa 32, 

sohagga78, dohagga 216 (aus rbh), vihei 31«, sähävia 330, sohai 

67, soba 182, näbi 163, in y'bhü, und in der Pluralouduug 

hi, bim. 

Dud hier mögen denn aucli nuuli sprcii:!! einige absonderlich!: 
Aspirationen erwähnt werden, so bhisini (Var. 2, 38) i. 8, ghara 
(s. Oben p. 39), V j fl ür (jür Var. 8, 64) in jhürasu 13 (s. ad 1.), 
jhurai 38, cikkhilla a ) 66 etc., sattha 224 (falls mit dem Schal, als 
satya zu fassen ; besser aber wohl als särtha); Bowie umgekehrt der 
Mangel der Aspiration in dukkara etc. oben p. 28, in vaccam (va- 
kskyämi, oder V vad?) 190, vaudi (V bandh) 54. 350, uva (nbha) 
170.179, kujja (gegen Var. 2, 34) 236, und in kanna, Büna, ammani 
(oben p. 28). 

In einem höchst auffälligen Gegensätze sudauu zu den gewöhn 
liehen Erweichungen *) der Konsonanten, die sich bis zu deren Aus- 
stossnng steigern, stellen andrerseits einige Vorhärtungen, und 
zwar tbcils solche, die auch Vaiaruei namhaft macht, tbeils andere. 
So erscbeitit / vraj iu der Forin vacc (Var. 8, 47) 19. 21. 356, 
worin ich eine Verhärtung aus vrajy (resp. eine Deponentia! form, 
s. unten p. 64) erkenne; ferner y jaksh als cakkh (Cowell p. 99, 
Regel 20; vgl. Bkngamti 1, 387) 173; ]/ rud als rucc in ruecasu 
10, welche Form ich ebenso wie vacc aus mdy° (resp, als Depo- 
nens) erkläre; in ruccai 143 erseheint dieselbe resp. diroct in pas- 



1) Kldlesallch vu ti. 216, 9. oben p. 29. 

2) ichllwilfeli vu> 338, 9. oben p. 29. 40. 

3) vgl. tikura, eikkana. 

4) daa etwas auffällige Erscheinung der Art ist veflga 227 für vaöka 
(Vk. 4, 16, Titan), 
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siver Bedeutnng '). Auch ithakkei Ä 54 möchte ich ans Y sthag, 
resp. sthagy 0 , erklären*). Vielleicht gehört auch lukka hieher, für 
lagga (Voller üb für yukta ?) 19. Iii. i!5. Thfiihveke licrgehörig 
ferner ist die Vertretung von ty durch tt (statt cc) in iritta (?nimta 
Cod., nirgachat Schul.) 337, in pattaa 220. 245 als Substantiv, und 
320. 354 als Denominativ, wozu auch pattihi (Ipratihi Schol.) 
A65 sieb gesellt, sowie in sattha 224 (nach dem Schol., besser 
aber wohl = särtha). Und hiezu lassen sich endlich auch wohl 
noch die Verwandlungen von q, sh zu ch, cc gesellen, die in eheppa 
für gepa 61. 244, piuehß, für pitrishiasah, cliattliii (Var. 2, 41) 62 
und in paccäa für pracyäta (?) 36 vorliegen , da sie ja immerhin . 
auch als eine Art Verhärtung anzusehen sind. Die Verwandlung von 
tm, tmy in pp oder tt in appa (Var. 3, 48. 5, 45) 6. 39. 160. 
196. 206. 206. 288. A55. 64, mähappam 215. 269, attavaso 267 
iat aus dem gewöhnlichen Präkrit bekannt. 

Was endlich die einzelnen Organe anbelangt, so ist zunächst 
bei den Gutturalen z. B. der eigcnthlimliche Ueborgnng (Var. 
3, 15) von stbäiiu in khuiinu 23ö. 236. bemerke nswerth ; vgl. hiezu 
die bereits wohl aus indogermanischer Zelt stammende Zusammen- 
gehörigkeit der mit sthänu (V sthä) offenbar auch wumelnaft zu- 
sammenhängenden V stambh und skainbh (Ind. 8tud. 4, 248. 412. 
Varar. 3, 14). Vielleicht ist auch eukka 199. 323 aus K cynt zu 
erklären? — In slppi für cukli ist kt in die labiale Reihe hinüber- 
getreten. — Von besonderem Interesse ist die juanmebfache Er- 
setzung des ksh, theils nämlich durch kkh, kh (Var. 3, 29), h, 
v, Ausfall, so z. B. in / kship, khitta 327, ukkhippal 123, kbana 
(Augenblick Var. 3, 31) 92, khamijjantu 89, khamüjaf 366, 
pekkhai 163, nirlkkhana 152, rnkkha 308, \ cakkh 173, 
lakkbijjai 326, dähina 139. 307, uvitU 259, iejja 235 (s. oben 
p. 29. 42), — theils durch ch (s. Var. 3, 30 gana) , resp. cch, 
so z. B. in acha 20. 57. 72. 139. 162. 176. 214. 230, 
lachi 42. 315, chiroda 120, V chiv (kshlp, s. Höfer p. 518) 14. 
16 etc., särkha 30, viohoha 214, chetta 9, chana (Fest) 39. 67. 
78, sowie in ichac (ikahate) 112, pechia 23t), [icchanijjn 1)2, pechari 
176, chijjac 143. 153, china 83. 148. 153, — einmal durch cc in 

1) oder tollto oisr etwa heide Haie auf Grund von Var. 8, U (rüder vidi) 
b jUH c, also ruYVasu, nivni, mi suluBtuinm sein? 

2) in319st*bl tbsiuun (sthaguhj») mban (ikklium (ol> dbm° in leaen?)' 
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vaccam (wenn nichty'vad) 190, — ferner durch jb in jhijjanta{Var.b',37) 
351, vujjhäaintain ( s - P- 3 a ) HO, vujjhihai 2H4, — endlich anscheinend 
durch ä in pesiasani (prcshitäksliam) 115'); da iudess das Metram 
die Lesung uesinccham verlangt (vgl. pesiacchi 214), so ist bo wohl 
in den Text zu setzen (e. oben p. 21). In päüi 62 liegt inneres B vor. 

Bei den Palatalen ist der gelegentliche Eintritt von c für/, 
vou ch für y, von cc für kshy oder für cy bereits erwähnt 
(s. oben p. 42. 43) ; desgleichen die c ige nth Um Ii che Ersetzung des neb 
in V profleh (ußch mit pea) durch * (oben p. 21. 31). 

Die Lingualen erscheinen häufig, auch ohne erkennbare Ver- 
anlassung*), au Stelle der Dentalen, so bei V dah 106. 164. 328, 
dadilha 137. 151. 234, daddha 45. 56, V dac (vgl. Var. 2, 35) 
241, dunduha 174, doläia (Var. 2, 35) AI, bei taddha (utabdha) 
308, sittiUa (Var. 2, 28) 136»), Goda (Golä Var. 4, 33) 104 etc., 
y päd (Var. ö, 51), vad 82. 191. 264. 266 etc., vadfia (Var. 3, 8) 123, 
y vad, vaiial 295. Und zwar entwickeil sich schliesslich hieraus der 
Uebergong inl, so paliviuna (Var. 2, l-) r pulivesi') [■ v;\l (für 
pat) 228. 243. 257. 362, valia 9 ) 112. 238, malia (Var. 8, 50) 
113, dohala (Var. 2, 12) 292, kalamba (Var. 2, 12) 37, nollei (Var. 
8, 7) A37, wie ja deuu die Lingualen auch sonst mehrfach mit 
l wechseln, so makkalo 178, nla (Vküta achol.) 263, kalakkha 341!, 
paalia (prakafita) 203, pellano und pellia 26». 370 (falls für pi- 
dana, piditai 1 nach dem schol. vielmehr; prerana, prerita), pilana 
A25, phulia (sphutita) 364. — Dagegen findet sich d für r in 
padonaraA23 (palobara 318), und für / in khadia (skhalita) 195, 
akkhadai (äskhalati ?) 44, jadiüna (V jval) 232. 

Bei den Dentalen ist ausserdem noch auf die etwaige Ersetzung 
von ( durch r in dhanttharo (?) 123, sowie auf die bereits berührte 

2) i. B. den Ausfall einer Siblins, wie in y IM (Vir. 8. St. ») 221 
«Sil). 38 (asnithsvintle). 87 (Uli», neben psllM* 161), atllil 105, oder eines 
r-Lautes, wie in vivad«. 203, \f veddb (Var. 8, ts). Uebrigens steht fSt n, 
rtfa, rdh Tust stets du (t, Ith, odb; ebenso erscheinen nivvudi 231, pakidi 322 
mit rf, nicht mit d. 

3) doch liegt hier wohl eigentlich eine Form mit r su Grunde (cratliils). 

4) auch hier könnte du ausgefallene r von pra mit Hingewirkt beben. 

5) vgl pstio, gabilattana, palu bsl PiBgala, In Bollensen 1 ! Ausgabe der 
tlrvaci p. 521. 623. 528. — ™l» in 6. 10. 74. 214. 228 gehört nicht hieber, 
sondern !u /val (var) 308. 357. A45. 
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(p. 42. 43) gelegentliche Ersetzung von ty dnreh tt, und von dy du«* 
r.: hinzuweisen. — Der lieln-r^iif; von idrirsi, sadriva etc. in erisa, 
sarisa ist mit durch das ri vermittelt, wie denn der Sohol. zu Varar. 
1, 31 geradezu das ri nur als Ersatz des ri anffasst. 

Bei den Labialen ist von Interesse der Uebergaug von lp 
in mp in y jalp (Var. 8, 23) 80. 115. 185, 159. 195. 202. 246. 
299, von eukti in sippi Iii; nulluni der Uehergang von m in v 
in vadhussa (madhob) 105, vammalta (manmafha Var. '2, 39) 330, 
und umgekehrt der Rücktritt des aas p erweichten v in vi (api) ') 
liacb auslautendem m in die labiale NasaSis, so tarn mi 112, viiiaim 
mi 194, manam mi 224 (manag api Schol., oder ob Loc. Sgl. von 
mana?), ghadiam mi 2*9, °mettam mi 258, kaduam mi 322. ~ 
In /bhar für smar (Var. 8, 18) ist bh aas mh neu entwickelt. 

Bei den Halbvokalen ist zunächst nochmals darauf hinzu- 
weisen, dass y und v gelegentlich als leise Hauchlaute zur Vermei- 
dung des Hiatns auftreten, wie denn u hie und da geradezu an 
Stelle von h, und zwar ursprünglichem sowohl, wie erst sekundär 
für andere Aspiraten eingetretenem, oder umgekehrt h an Stelle 
von y, v erscheint, s.- oben p. 28. 29. 32. 40. 42. — Andrer- 
seits wird y nicht nur stets (Var. 2, 31) im Anlaut, sondern ancli 
im Inlaut mehrfach zu j, letzteres z. B, in den Passivformen pijjal, 
dijja'i, niimijjai, nijja'i , chijjae, .jbijjlianlehiin, sowie in der zweiton 
Bildung des Passivs, welche das ya nicht direkt an die Wurzel 
fugt, sondern durch ijja ersetzt (s. unten) tind in dem Part. Fut. fass. auf 
anijja. — Für °arya erscheint einige Male era, s. oben p. 38; und 
die Passiv-Formen biral (Var. 8, 60), kirai, tirai, uchiranto (s. unten), 
sowie süra (sürya). türa (türyft) zeigen ebenfalls eine eigenthumlicho Er- 
setzungdes ry, das sonst auch zu ri oder zn jj wird, so coria (corikil, 
schol.) 836 neben cojja (caurya) 301 (Var. 3, 17. 20). — Bemerkens- 
werth fernoi- ttl diu i-igenlliünilii'lie I j tn^ldliiiig des r in vca (via) für 
eva. Ueberden Wechsel von v and m s. eben. Anlautendes dv erscheint 
als v in vära, vesa, viuna, via. — Endlich ist der mehrfache Eintritt von 
/ für r zu erwähnen, so in paholira ty ghol aus gliur, ghüni, Var. 8, II). 
halidda 79'), vola (badara, s. vora 244 und Var. 1, 8) 204, jüla 
355, dalidda 235. vilaa (? falls aus virata) 7. 237, ladaba (doch 

1) daneben melirhcli auch pi, s. oben p. 20. 

2) birldd» 250. Ebenso V«r. 1, u, wun»ch du i »u « werden »Hl* 
(BcboL ibid. und m 5, H flilirl .Us Wort mll I sif). 
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wohl auch zu rata gehörig, Tgl. lata) 7, pellana und pellia {falls 
mit dem Sehol. von / ir) 264. 370, nllürana (felis mit /Inl in 
Bezug zu bringen > 1Ü9, cala.na312, vilialamkbala (vicramkh 0 ) A 55. 68, 
palohnra (parogbara) 318, muhala -286, sowie in den primären 
Affixen ala, iia, illa neben an, int. Dagegen in kira 46. 111 
zeigt sich wie im Pali die (wohl filtere) r-Form bewahrt (s, Var. 
9, 5). — Zweifelhaft ist, ob etwa lukka 49. 61. 65 aus jnkta zu 
erklären? — Ueber den gelegentlichen Kintrilt von d fOr t und den 
häufigen Eintritt von l an Stelle von Lingualen und Dentalen, so 
wie über den Eintritt von mp für 1p in Y j»'P oben. 

Bei den Sibilanten ist zu bemerken (s. oben p. SS. 29), dass 
c in eddaba. (d. i. doch wohMdrica.? vgl. Var. 4, 25 schol.) 260. 
307. A16, sowie in sachaha (falls dies saddaha zu lesen und aus 
Badrina au erklären, s. unten) 5. -46. 24B. 312 durch h vertreten 
erscheint (neben a in erisa, sarisa; vgl. hiezu das h in daca und 
den damit komponirien Zahlwörtern bei Var. 2, 44. 45); ebenso 
ist addäe (fidar^) -2&6 i-Ih'ti wohl nur durch eint; Mittelstufe addähe 
zn erklaren. — In einigen Fallen erschein! cd liir ^y, resp. oll für 
9, ah, s. oben p. 42. 43. — eh ist durch ^-vertreten in pähäna 275, 
eonhä, sunhä (snushä Var. 2, 47) 58. 108. 245. 257. 889, sowie 
bei nh für shn in unha 188 (unna Cod.). 189, Kanha 86 (Kanna 
Cod.) 116. 117. A18. — a ist durch k vertreten in diaha (Var. 
2, 46, neben diaa und diasa), in den Futnrfonnen auf "harn, °hisi (ihaai, 
ihisi), "hii (ihal, ihii) sowie bei nh, rah für sn 1 ), sra z. B. in nhäna 
79, nhäa 192, und in mhi, mho (> as) sowie (s. im Verlauf) in 
der Pronominal-Üeklinatiou. In tahi, tahini, jahiip, kahi, kahim ist 
von sm nur das a, resp. /; geblieben, dagegen in tammi, jammi, 
anunam, tumma, tumammi das h durch Verdoppelung ersetzt In 
\ bhar für mhar aus smar bat sich eine Neubildung vollzogen 
(Var. 8, 18). — Consonantengruppen , die einen Sibilanten ent- 
halten, sind im Uebrigen hie und da durch Einschub eines a, V, u 
gelöst, b. oben p. 37—39. — Ueber das Erscheinen von h an Stelle 
andrer Laute, insbesondere der Aspiraten, sowie über die gelegent- 
liche Ersetzung desselben durch v, und resp. den gänzlichen Ausfall 
des Ä, s. oben p. 28. 29. 41. 42. 

Noch ist endlich Uber den samdhi, sowie in metrischer 

1) erscheint unlantend «ach blas als n, so ia neha 41. 240, odor Als sin, 
so slaeha HB. ^Og. 
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Beziehung Einiges zu bemerken. Im Allgemeinen besteht kein 
sarndbi zwischen den Wärtern. Eine Ausnahme macht indess 
zunächst finaler anusvära, der ganz nach Belieben entweder 
bleibt, oder sich dem konsonantischen Anlaut lieg folgenden Wor- 
tes assimiiirt (s. oben p. 20), und zwar so, dass er vor dem aus 
p entstandenen v der Partikel vi (api) sowie vor den Partikeln 
via, vea, va stets als m (resp. mm) erscheint, theilü dieses v sogar 
hie und du sich selbst, als m, assimiiirt (s. oben p. 45); vor der 
Partikel iva hat er gelegentlich sogar die Kraft sich selbst zu ver- 
doppeln 1 ), so in osahammiva 33^, vandimmivn 860, damsanammia 
aus. Mit folgendem vokal ise Leu Anlaute kann sieh finaler anusvära 
entweder, natürlich als vereinigen (Var. 4, 18) und dann wird die 
Endsilbe des Wortes kurz, weil sie eben nunmehr offen ist, resp. 
vokalisch auslautet; oder er bleibt anusvära, und dann bleibt auch 
die Silbe , weil geschlüsselt , positionslang. Es ist dies ein in me- 
tmdie.r Hosiiehmig äußerst wir.hliges (iesplz. welehes freilich von 
der Handschrift nicht immer beobachtet wird , auf Grund dessen 
aber häufig die Restitution des Metrums leicht erfolgen kann. Bei- 
spiele für die Hinübersehleifuag des anusvära sind: nohaliäm appano 
6, jnttäm inam 41 , komaläm amvamkuraip 61, paäm iiiäm alasäe 
tiC, tarn amgäm eiiimha «G, desäm alamkarei 93, dfiräm nnnbaddho 
130, donnikkhevaäm eam 161, thänäm alabanti 184, ktzn ettha 216, 
virasäm ärasa'i 266, und s. noch 258. 266. .290. 800. 328. 352. 
360. A8. 14. 32. 39. 40. 44. 46. 49. Beispiele des Gegentheils 
sind; sahibirp ia 15, kÜH untt 25, damsanani a 24, pabaram ainge 
28, anivamkuram uvaba 61 ele. — Sodann aber tritt gelegentlich 
auch zwischen tinalem und initialem Vocal theils wirklicher samdhi 
ein, so na 'haip 185. 187, subena M 213 sahasä "gaassa s ) 300, 
goravä 'gghaviä ! > 194, saraia 281, hnjjalä A50, theils wenigstens 
Ausfall des initialen Vokals, so tumha 'ipgaräa 192, tujjha 'varähe 
280, ahava 'mhi 207, kina 'mha 347, äsa 'mha 128, gao 'mha 300, 
piaamo *jja 139, und insbesondere bei den Enkliticis, wie mhi, si, 

1) bei Vir. 9, 18 wird dies so »tifgefasst, als ob mmivn, mir> in der Tlut 
Formen vnn Iva seien! -- Höchstens tiesso sich für FJUle wie danisRnamm i * 
annehmen, dnSfl sie ans daipsuimm vi* entstunden sein; dB »her vi* hier nir- 
gendwo für iv», jtets nur für ev*, gebrsnebt wird, so eutFSUt diese Möglichkeit. 
— (Ntcli Var. 10, i wird im Pui^äci kamalammliu au kainalampiva I 

2) könnte übrigens auch, da das S von sahisi nnd gor»vS lang Ist, mr 
folgenden Kategorie gerechnet wi>rd«it. 
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tIM etc. (b. p. 83). Bekanntlich spielt dieser Aoafiül von Vocaleu 
auch in der Päli-Hetrik eine grosse Rolle, Bteigert sich resp. da- 
Belbst noch dadurch, dann häufig anch, umgekehrt wie hier, der 
finale Vokal dem anlautenden des nächsten Wortes Platz macht 
— - In metrischer Beziehung ist im Uebrigen zu dem bisher schon 
in Bezug auf die mehrfache Kürze des S, Ö, über die Positions- 
länge vor ch etc. Bemerkten theils noch hinzuzufügen, dass in einem 
Falle das ml) pronominaler Formen nicht Position macht 1 ), näm- 
lich in kamba 168, f^eils sneciell darauf hinzuweisen, dass die 
Cäsur nach dem ersten resp. dritten pida mehrfach innerhalb 
eines Wortes stattfindet, so z. B. in vac-chalena 3, sad-dahäi G 
(sacha 0 Cod.), haaa-i 6, kam-ma 14, sa-hihiml5, 6alile-na 18, vac- 
-camäna 19, pula-ia -20, da.m-sa.iia 24, nisä-sa 37, maiias-sa 35, 
ho-i 71, ti-aha 110, sanitattas-sa 138 u. s. w. 

Wenden wir uns nunmehr zur Flexion, und zwar zunächst 
zur Deklination der Nomina und Adjectiva. 

Hier ist denn vor allem auf die schon oben (p. 35 ff.) be- 
sprochene häufige Verkürzung de s Auslau tes, und zwar ins- 
besondere vor den enklitischen Wörtern va (vva), via (vvia), tti 
etc. hinzuweisen, wodurch finales o, am, e, & (des Nom. Instr. Sgl., 
Nom. Plur.), € (Nom. Sgl. and Plur.) zu ä und i herabgedruckt 
werden. Einmal (s. p. 34) zeigt sich finales o auch als u a ) in samsaü 
169, ja sogar finales d erscheint in dieser Gestalt, in ramiru (r? ramita 
Schol.) Hi!> (s. ad 1.) 

Bei der ersten Declination zeigt sieh im Siugul. im Nom. 
Mascul. gelegentlich anwliciiiiend eine Form auf ü, nämlich in 
gaä 181, citlalin 212, jänuü loü 289) es ist indessen fraglich, ob 
nicht hier einfach ein graphischer Iridium, v nämlich für o, vorliegt, 
wie dies bei den drei sich vorfindenden Kominativen auf ru (sfiMru, 
hasiru, rahirn) unstreitig der Fall ist, s. oben p. 19. — In gleicher 
Ungewissbeit bleiben wir in den fünf Fällen, wo der Nom. Sgl. 
Masc. auf e endet, in ditthe ÜOa, ninchante 242, uggare 284, vilakkhe 
348, padivaklthe 36ß. Es stehen nämlich diese Wörter sämmtiieh 
am Ende des Hemistichs, resp. Verses, und könnte daher hiebet 
e leicht aus o, durch Ausfall nämlich des Interpunktionastriches nnd 



1) Tgl. Bollensen Urv^i p. 524. 

2) vgl. Bollens™ Urea«! p. ÜS9. 
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Verwendung des d - Striplies als Intcrpmiktiotis,tnarke entstanden 
sein (a. oben p. 17). Will man dies nicht annehmen, müsste man 
diese Formen etwa als ein Zeichen dafür ansehen, dass die betref- 
fenden Verse aus einer andern Gegend liei'ilihren, wo man eben den 
Nom. Sgl. M. in der Weise de? Mä^idlii auf f. enden licss, und 
dass sie bei ihrer Aufnahme in Iläta's koslia diese ihre dialektische 
Kij.'eolliilmlifhkeil gewahrl hüllen. Mir scheint indessen die andere 
Annahme die wahrscheinlichere /.o sein. — Der Nom, Fem. auf 
".im in jamriamäiiam ddü ist. wolil nur ein Schreibfehler (ebenso 
wie die Form auf r, in bliannamänä 147); der Vor. zeifft « in 
attä 8 und piuebä 113. 298. 302; sonst durchweg e, z. B. uiunie 
113, nise 46, paütthavaie G3, patthie 161, ujjue 310, haase A5. 

— Der Nom. Neutr. zeigt in riisasii 143 ausser dem Abfall 
des Nasals (Cod. bat. freilich "siimi Wandel des a in & — 

Den gleichen Wandel (von a in i) zeigt der Accus, vinaiin 194 
(wohl durch Attraktion des i in dem sich als mi anschliessenden 
Kuklitikon vi). Ausfall des (malen Nasals rlns Accus, liefet an^chei- 
nend in pabävira 206 (pvabhavishniim sr-linl.) vor, doch lässt sich 
.las Wort auch etwa als mit dem fohrendc]) in dvandva-Coiüuosilion 
stehend , oder als Voc. auffassen. Einen ähnlichen Fall s. in A 3. 

— Die Accus. Fem. erfahren vor dem nasalischen Auslaut die 
Verkürzung ihres d, da ja die Lange der Silbe gewahrt bleibt, so 
kuviäni 90, dhärära 162, jaruin 329, isäm ;I30. soi.ihüm a3i». 

Von den obliquen Casus ist Leim Man'. Neutr. ausser der 
gelegentlichen Nasalirung des ena im Instrum, (oben ]i. 31, Lassen 
ji. insbesoniiere lies Afil. um! des, l.or. jm sedeukeii. Der 

Ablativ endet zunächst auf <t, Odo, äo, äu, so: gorava 194, valä 
310. A22, deä (?) A Ii, gamügainä A 4G, — muhädo 181, — kula- 
haräo 124. 305, gamanäo (?) 367, — niamväii AG. In einigen 
lallen zeigt sich der eigentlich [durale Zusatz, Iii, also :ihi (Var. 
5, 6. Lassen p. 303), so 1 ) durahi 50, amganihi 133, nikkamraähi 
chettahi 171, mnhähi 181. 334, hiaähi 186. A25, lumähi 219, 
khaipdliähi A i>3 (von Mamma|a als Dual gefassl!). Dass diese 
Form in der That durch Antritt des pluralen hi zu erklaren ist, 



1) gehört eUn fluch alMii 132 für alam bisher f a. Var. 9, 11. Lassen 
n. 370. *rit nnu ilflriLt werten ja auch In ablativcr Form, aber lokativer 
etc. Bedeutung gebraucht. 

AMundl. d. llliG. V. 3. 4 



leigt die Fluni ikfppäbimKj -J-i l (pudiit schul., vgl. Vnr. 5, 7), in 
welcher, ähnlich wie in dem kaohinto des Mägailhl (Bhagavat! 
1, 419 n.)i ei"« dreifache Ablativ -En dm ig vorliegt. — Im I.oca- 
iv i.il dii' Kuilin)/: ammi (Yar. fi, ii ) ubtraus liii'itig, während 
;s. Lassen |>. 304) das gewöhnliche Präkrit diese Loeal.iv -Endung 
ii der Regel nur für die Würfer auf <, « verwendet. So also 
nnjjliaärammi 3, pattammi 4, virahammi 7 ("littsmi Cod.) , samäru- 
lantamnii lt, sarisammi 13. 44, janammi 12. 46, piaamarami 17, 
.uwanainuii 4!>, sainüfeMmaiumi ft9, kumkatjanuni 68, isammi 72, 

38, kajjnmmi 137, pafirammi litt, carai.ia.nmii 181, hiaammi IKli. 
271. 328. 340, urammi 19G, vipaammi l'J'J, kamalammi 313, vasa- 
1, manammi 224, vatammi 232, savva- 
fi, aipgammi 238. 274. 281, mäsammi 
ii 248, devvammi B49, vioammi 255, 
I, suaijammi 275, äattainmi 282, attfia- 
i 292, "mettamrai 307, vaauammi 306. 



A 22. 67, ujjaammi 
A üö, loaiiapahainmi A3ii, maiiliannni A 36, luiiiuuaiunii A36, gha- 
rnbharainmi saalamiiii A37, ähnranammi A39, go5ammiA42, solia- 
ttammi A £18. Daneben freilich findet sich ebenso oft, oder noch 
öfter, der Lok. auf e, und zwar jjiridi daneben im selben Verse, 
so raisamae ö, putle 11, ritte 21, surac 23, gose 23, ainge 28, 
visame ure 31, hiae 32. 41. 44, kae 31 etc. 

In deu obliquen Casus des Fem. stellen die Endungen äe, 
äS und äi ziemlich gleich berechtigt neben einander, s. Var. 5, 22, 
23. Da ich die Beispiele für 68 bereits oben (p. 40) angeführt, 
gebe ich hier nur noch deren für äe und äi. Also: vääi 32, duk- 
kbuttarai 108, vabuai 114. 223. 291. 363, vimanäi 121, piäi 1119. 
247. 279. 361, jivasesäi 151, »äriäi 190, coriäi 210, sunhäi 2f>7, 
ultänaäi 273, mairäi 273, vamganigiäi 227, haäsii 284, pucchiäi 
291, suhaflchiäi 322, °ttbaläi 291, sainkät 808, gananii 311, chcäi 
318, jääi 318. 340, "navaramgiäi 334, "jhi&säi 341, suhiäi (?) 341, 
jonhäi A33, aainjhäi A 37. Und leniur: j'asiivam.uiäi.' lad, lihifie 
210, °naanäe 225, bhiäe 227, dummiae 231, pasäiäe 280, jääe 286, 
äsüe 334, sejjäe All, vävadäo A52, nividäc AüJ. 
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Vom Dual ist in do 349 uDd uvaho (ubhayoli ; avaUo var. 
]., s. aii 1.) 170. 179 ein sicherer Rest erhalten. — Es erschei- 
nen ferner mehrere Aceusativc dualer Wörter als auf e aus- 
gehend, so päe 133, Ihanae (mammurasaddahe) 342, tliano ("man- 
iiuiiiV,<\ l'i\a!iiuiih\ ;»imi]i^a;_-;i;iUi[lii]i!it, "liliiiilihiu-if' yiuS, ]>;iij1j;l[i; (?) 

3G9; und Lenz zur Urv. p. 187 hat dgl. Formen in der That als 

;it!i'f;rl\is&t. V~ ist iudussm widii jrrrjllK'ii^r, nie mit Lassen 
p. 309 einfach zu den Pin ral -Aecusativen auf e zu ziehen, die 
sicli hier ebenso wie im Zeud, Pili und MagadliJ (s. Bhagavati 
1, 418) vorfinden; es wird ilarin übrigens wohl weit eher ein 
Her übergreifen der pronominalen Dcclination , wie wir es oben im 
Loc. Sgl. hatten 1 ), als, wie Lossen will, eine Contraktion des neu- 
tralen äi zu erkennen sein. Beispiele solcher Plural- Accusative 
sind: dosagune 48, gunägune 218, gune (?) 3C0, päne (?) 3S7, 
'varähe (npnräilhän) 280, lagge 347, «lakkhasahe. . °saaäramuhe . . 
pallavapattaue anamgasare A r>7. — Ebenso hat ja auch der Nora. 
Dual, diu Endung des Plurals,' so thanaä 278. A 21. Wenn 
te. . loane in A4, bei Dhanika, als Kom. vorliegt, so ist dies 
wohl ein Sanskritismus (vgl. AIS). — Demi auch der Instr. Dat. 
Abi. des Duals hat die Pluralform 'ehiin 1 ), s. thanehi 261 
("pinebi, ttbanaebi). 142 (wo nihichi zeigt, dass auch mamgala- 
kalasehi thanehi zu lesen ist), naanakalasehi 283. 

Im Plural haben die Mascul. im Nom. Acc. d, st. B, \i- 
bbhamä 5, devä 350, die Fein, ebenso, oder äo, äu, so ea G, rehä 
210, niggunäo 207, gaavaäo 236, guinj&u 314, vilaäu 7, kisiäu 
dhannäu täu HS, säliäu 108, dliäräu 228, sanaanäu 297 ("näd Cod.). 
— Im Accus, zeigen die Masc, s. oben, auch e; oder es steht 
der Gen. statt desselben, s. 2'Jü. 355. — Beim Neutrum bestimmt 
da» .Mulnim ikriiijer. üb tiiv Emling' äi od«:' iiiiH lautol :s. Lassen 
p. 225, Bollensen p. 52S). Höchst auffällig ist die Verworthung 
der Neutral-Form des Acc. Plur. zur Bezeichnung eines Liebes- 
paares in : . . "dittkipasaraim do ™ . . kaalilianmäim . . pjliLisiäim 
349 : icli vermuthe, dass das in do gleichsam drin steckende Ncu- 



Ij lYi'ilich siuil liäi Pr.jn.üniTjul Fünii.-.-jj auf r ilsm Ki<uiiu. i"lur. , nitlit 
ddp Acc. Flur. aDgehürig. 

■2) In pHsillillBvultÄlil villiiLiip (ljihul.liya.ii) 13C liegt ein Tlierna auf a 
üUU ii, um Waiidi-) de-, «i.-.-tlili-ilii.-s (vgl. iiLililii Iii. i.n.hilia Vir. 4, ai, titaiu. als 
Maso. 287) v.ir, somit kein» Dual-, «mOnni oiiie PlLir.ilff.nnj vgl. 172. 
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trnro mihuna dieser Coiistrueiion zu Grunde ließt. — Auch beim 
Instrum. und Gen. ist es das Metrum, welches Ober die Bei- 
behaltung oiirr iiesüifigmtg de;.-, iiualen aimsvära entscheidet, wobei 
au! die faktisch von isor NiLin]sr:]ini'i fielialenu Lcüjrt gar nichts 
ankömmt, so z. Ii. pakkhehi va Ja i;']ial;kbcli;t!iiu\a ('in!.') , [mdichi 
va 312 (padiehimm va Cod.), avarähelii vi ("hchimvi Cod.) 334, 
anihehi tai ("hehiil cal Cod.) 380, — sälamkäräna gähänain 3, ma- 
norabäna 17, donba vi aliapasuttnna 27 etc. — Auch beim Loe. 
tritt hie und da der anusvüra an, so vanesum 76 (vgl. "sunto bei 
Var. 5, 7). 

Bei der zweiten and dritten Deklination ist. zunächst im 
Nom. Singul. bei den Masc. Fem. nnf i, ü die Verlängerung 
des Auslautes regulär eintretend, so aggi 164. 328, pai 100. 
29G. 338, "ainguli 162. 3G3, hari 301, "mani A21, jalanihi A 31, 
— rinieholi 74. 123. 315, riddb! 138, ditthi 274. A38, suhelli 
200, räi 338, devvagal A20, "jai A53. Doch sahen wir bereits 
oben (pag 34) dass siL'h auch Falle mit kurzem Auslaut finden, so 

(aii in -24::. ala-a-iivi]iia:/i Ali! i'J.i 1 liiiilcl sieb -.talt. der Länge 

die Nasalinmg. in erisi-whi gäiip 1" (iilviey eva gatih Bchol.). — 
Im Aceus. wird thematisches / \crkiii/t, so <_Miidhirim 31, guruim 
91, tanuim l(i2, und in mäht! Ii ! füllt sogar aneh noch der Nasal ab. — 
Der Voe. endet aal'» statt c iu gabava'i 300 (vgl. noch 272. A 4G). — 
Beim Neutr. zeigt aijisü 155 im Nom. äuale Länge (s. oben p. 31), 
und zwar nicht etwa durch Wechsel des Geschlechtes, denn das zuge- 
hörige Adjectiv ist ein Neutrum; dagegen in acchiin 178 (Ace.), 
dbanum 180 (Aec), lahum (Ace., adverh.) 258. A25 erseheint nasa- 
lisc.her Zusatz (s. Var. 5, 30, oben p. 31). 

Die obliquen Casus sind bei Masc. Neutr. selten, da be- 
treffende Adjectiva vielfach durch Antritt von a (ka) in die erste 
Deklination Iii «Übergeführt sind. — In s tr nm.-Formen sind: painä 
348, vihinä A3:, tautunä 331. — Der Genitiv bildet sich durch 
ino, issa, ussa; so paino 11, 54. 55. 300. 303. 305, pasuvaino 
1, paavaino A10, raino (ravi) 387, Valino 301, harino A54, — 
palssa 204, — pahussa 247, vadhussn 105. — Vom Loc. findet 
sich nihimmi 128. — Bei weitem hänfiger sind die obliquen 
Casus des Fem., in den Formen auf ie, üS, ia, ua, Te, ue, Ta. Zu 
den bereits oben (pag 3G. 'dl. 4u) auf^ef (Hirten dgl, auf iP, QE, Te, Ta 
füge ich hier «och Beispiele für ie, la, IIa hinzu. Also: paavie 108, 
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väbic 123, bhanamtie 126. 361, sämalle 182, raaric 220, gharinio 
227, v&vlo 243, ganantie 280, varaic 280, vantie (von pafikti) 281, 
vipatlie (von vipatti) 285, lacchte 310, kunantie 310, sunantio 
A52, bhäinic An. In gabbhmii 166 liegt eine wohl aus iE noch 
weiter entwickelte Verkürzung vor. Sodann: macharuiia 83, param- 
mubäa 87, vandia 121, entia 124, vähia 121, samalia 12S. 242, 
sasimnbia ISO, kunantia 16G, naia 173. 35G, paloiria 182, kelia 
199, putfhia 220, "thania 22G, «anigia 22G, «udla 232, mänia 250, 
säkulia 272, 0 anignli£r 280, venia 276, sampattia 285, parivattanlia 
286, niachia 304, parivadia 334, — vabüu 292. 

Im Plural finden sich einige wenige Beispiele für den Nom. 
Acc Hase, auf!, ino, «; so sörni 1 ) 90 (sami-vvia), vahavindü 220 
vähü 278, pa'ino (Am.) A 2G.; die Fem. haben io, so sahirio 47, saliio 
147, asaio 233, oder auch blos t, so vagghakatti A 61. — Dio obli- 
quen Casus zeigen durch iwl; Vet liiu.LrLTung (Var. ö, 18), so aebihim 
332. 343, arpjalihi 35G, - achisu 135. A 60, räisu 45. 63. A49, 
jäisu 01 (Cod. jäTsu). 

Von Wörtern auf ri ist nur mätri zu erwähnen, und zwar 
erseheint es in der Thernaform Biätä (Var. 5, 32), in dem Voc. mäc 
nämlich 42. 160. 199. A47. — Statt go erscheint gäi (gavi) 274. 

Die coneonaiitisch auslautenden Wörter werden entweder 
iü ihrer Form unmittelbar bribchuifen, su ap]i:i :i9. 106. A5f>, 
apiMlnam A64, appaiio 6, appanä 160, appano 205. 288; — <juä 
121. 233, — sahasä300.305.A29.58,— tüsanti 356. Oder sie wer- 
den in die erste Dekl. Übergeführt Und zwar dies entweder unter 
liinhclinliiini; oilcr gar Vn^avkunij ihres Thema? ; wi vaäi fs. Var. 4, 7 
schob) 32. 301, disä (Var. 4, 1 1) 57, päusä (Var. 4, 1 1. 18. mase.) 
69, sariä (Var. 4, 7 schul.) 106; sarac 189; appano (Var. 5, 45) 
136, juäno (Var. 5, 47 Behob) 57. 297, "juänä (fem.) 57, juänä (Plur.) 
350, juänena 260, gunavanto 207, und insbesondere in den Partie. 
Proes. auf anta. Oder unter Abfall des finalen Consonanten, und 
sonstigen Schwächungen; so jac (jagati) 307, — Bamham A54; 
"karnmä (fem.) 184; pemmam 80. III. 127. 129. 236, "juirapemmo 
1.14, pemmena AI, pemmassa 53. A41, pemme 308, pemmäim 
132. 240, pommänam 10. 144, — uro 31. 278. 303, nrammi 196; 
goraam 86, raena 178; gaavaao (°vayasas) 23G, "vaäna 237; sarana 
und sarebi A64; ijaha°74; tama»338. A 5. 46; mana D 131. 1G9. 294, 
1) Thrai särni, vwkürat nu5 simin, svämiü. 
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viwano 76, vimanäi 121, "manassa 35, mMiammi 2'J -i (?). In den 
Numm. Sgl. Fem. suildlianiaufi ;,x. diimauiaria aaaiupmi.nä A 
uchuamanä A33 fällt diese Form mit der u rB I"' lill H 1 " iRU ( ;u,; ' "maiiä!-, 
was hier auch nur «iiiaiia n:iu kimnto) zusammen. 

Von der Deklination der Zahlwörter ist die duale Form 
do 210. 258. 340, Gen. donha (Var. 6,. 59) 27. 163 (s. oben 
p. 28), Iimtr. dohi 239. 319, dohini 239 hervonmbeuen. Neben do in 
domtihaa 256 erscheint auch vi in vimia 291 (s. p. 45). — eka 
erscheint durchweg als ekka, und ekaika als -ekkekkama 225. 344. 
— Für dvitiya erscheint die wohl aua viia kontrahirtc Form via 
85. 213, 6. oben p. 32. 

Sie Flexion der Pronomina stimmt im Wesentlichen zu 
den Angaben Vararuci's (6, 1—53)'), zeigt Indess doch auch aller- 
hand eigentümliche Können. 

1. Pronomen der ersten 6. Person. 

Singular. 

Nom. (Var. 40) aharnl23.132.185.187.AG.ll.38,— ahaanit7.A27. 

Acc. (Var. 42) mam 134. 158. 180. 354. A37. 

Instrumental. mayä 253, — maye 85. 151, -- mac 18. 29. 341. 

352. 362. A47 (?). 
Gen. (Var. 50) mamam 16, — niajjha (majhjha, majha) 20. 129. 

181. 186. 187. 202. 220.250. 367 (?). A 43. 58. Gl, 

— maha 72. 75. 146. 185 (?). 244. A 11. 13. 17. 

35. 38. 46, — maham 219, — me 51. 278. A 6. 

46, — maE 33. 
Tliiral (meist in singularcr Bedeutung). 
Nom. (Var. 43) amhe 233. 236, — 'moi 207. 
Accusativ amlie 338, — amha 357, — 'mha 347, — ne 

(Ino Var. 44) A46. 
Instr. (Var. 47) amhelii 278. 360. 365 (?). 
Gen. (Var. 61) amhatp 8. 193, — ammam 214, — amha 48. 50. 84. 

185. 305. 340, — 'mha 128. 300, — mha 302, — 

ambi 199, — amhäna Ä51. 

2. Pronomen der zweiten Person. 
Singular (Plural kommt nicht vor). 

Nom. (Var. 26) tam 63. 86 (?). 129. 205. 226. A35. 46, — 

l; was in der Art »usdriicilich bti Var. nensnnt wird, ist im Folgenden 
gesperrt gesellt. 
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tiwm(?) 185, tumam 24. 40. 148. 159. 161. 185. 
203. 230. 335. 337. — ttuna (vor wia) 183. 
Acc. (Var. 37) tumam 12. 142. A 55. 

Inst.(Var.30.32)tai 112. 139. 216. 219, — tao 353, — de 
A38, — tnntae A47. 61, — tue 32. A43, — 
tui 197, — täa 340. 

Abi. (Var. 35) tumähi 219. 

Gen. (Var. 31) tujjha (tujbjba, tujha) 30. 40. 129. 181. 185. 

'220. 233. 280. 348. 366. 3<S7 (?). 369. A 15. 50. 60. 

62, — tuhaO. 34. 40. 57. 66. 83. 87. 112. 140. 149. 

108. 168. 181. 184. 187. 188. 202. 205. 211. 215. 

255.323. 334. 341. 360. 361. 366. A. 13. 17. 27. 33. 

35.38. 42.50, — tu mha 192. A 15 (var.].), tumma 

50 (var. 1.), - te 313. 345, — de 15. 
Loc. (Var.30.38)tae 139, — tai 225. 228. 332. 360, — lu- 

mammi 351. A65. 
3. Pronomen der dritten Person. 

Singular. 

Nora. masc. fem. aha 1 ) (Var. 24, aus asau!) 32. 304. 305 (masc.), 
23 (fem.), — fem. ioni (?) 367, — ueutr. inam 
(Var. 18) 41. 66. 

Aec. nam 134, — imam (=idam) 190. 204. 

Iiislr. imiiiä (Var. 3) 137. 366, — imäe (Var. 14) 73. 

Gen. sc (Var. 11) masc. 21. 23. 31. 46. 83. 196, 

fem. 12. 56. 77. 130. 160. 217. 281. 294. 

Plural. 

Nom. imo 220. A13, me (? enklitisch) 330, — imäi 149. 
Instr. (Var. 14) intebini 40. 199. 354. 
Lac. imesn 180. 

4. Pronomen reflexivam, 
siaip 360, saain A27; — im Uebrigen vertreten durch appan. 
— Am Beginn von Compoe. ;u für sva in suhattha 197, sna in 
suaana 368. 



V, i.itüt xn varwtcnseln mit du Partikel aha (alba), s. ft7. J27. 323. 
(222) A 28. 33. 64 65. und ta ahava (ath.vA) 89. 207. A 14, ata™ 51. 207. 
321. A56. 
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5. Prunotncn Demonstrativtim 1 ), Relativum, Interro- 
gativom. 

Singular. 

Nom. Hase. sa(!)A50, — so 17. 73. 83. 85. 107. 141. 146. 164. 

177. 207. 216. 230. 251. 345. 353. A 59. 63, — esö 

55. 237. A 31, — jo 107. 14«. 216. 254. 314. A 49, 59, 

— ko 27. 131. 127. 165. 178. 185. 252. 289. 369. 

A35, ko viA50. 
Fem. sä 31. 57. 71. 112. 129. 140. 142. 163. 185. 192. 196. 

197. 274. 275. 323. 340. A 6. 26. 32. 33. 38. 50. 60, sa 

(vor vvia) 88. A38, — jä 71. A32, — kä 51. 84. 

A20. 35, kä-i (käcit) A10. 
Neutr. tarn 42. 86 (?). 112. 144. 219. 221. 254. 313 (tarn 

tarn), — eani 154, — jam 52. 144. 221. 254. 258»). 

313 (jam jam). 321. A20 1 ), — kim 15. 45. 89. 132. 

134. 135. 216. 262. 313. 391. A SO, kirn pi 156. 299. 
Ac«. taip (masc.) 93. 128. 183. 21(5, — eam 300 (masc). A 59 
(fem.), — jam (masc.) 93. 297, — jam-jam (neulr.) . . tatp-tam 
72, — kmn (mase.) 79. 259, — kirn 190. 226. 248. 351, kim 
pi 134. A 23, kim vi A 14. 

Instr. tona 29. 56. 72. 92. 177. 185. 196.219.234.250.21)6.278. 

314. 321. 343, — Jena 114. 164. 314, — keya 113 (vi). 
114. 165. 238. (vi) 311. 326. 
Gen. tassa 62. 109. 132. 163. 207. 238. 243. 253. 278. 330. 

345. A 22. 40, — oassa 272, — jassa 216. 238, — kassa 17 (vi). 
127 3 ). 164. 165. 217. 335. 337. 851, 360. A 6. 19 (va). 
Fem. (Var. Ii) tissä 34. 128. 134. 217. 228. 238. 307. 

B26(?).882, tic 22. 24. 40.225. 231. 266, 271. A 63, 

tia 107. 129. 130. 155.181. 188.203.210.220.226. 

271, 343. 362, läe A 4 (vouDhanika verfall!) ; — j ie 24. 

A50, jia 274, — kie A14. 
Abi. kamha 168. 

Loc. (Var. 7) tammi 199 (tastni Cod.). 208. 218. 319,— jammi 208, 
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— tahim 28. 323, Ulli 210, tibim 238, — jahim 28. 
134. 238. 354. 321, — kahim Hl 1 ), kahim pi 134. 161. 
Plural. 

Nom. masc. te 2. 00. 116. 214. 232. 236. A 4. 38, de A41,— ee 
A64, — je 2. 90. 214, = ke 288. 

Fem. tau 148, eä 6. 

neatr. täi, cäi 150. 
Instr. tehi 16, jehi IS. l&O. 

Gen. läna 84. 236. A39. 40, — eäna 10. 86, — jänam 84. 148. 
158, jana 116. 

6. Pronominale Advorbio. 

Zunächst erscheint dor Nom. Ncntr. Sgl. des Demonstrativs, 
Relativ, und luicrugalivs vielfach iii ailvcrliiellcr Verwendung, so 
/.. 11. jaTJi . . tani (wenn .. dann) 41. 03. 141, trun (du) 1 1">3. A all, jaiii 
(weil, dass) 233. 234. A28, kirn (wie? weshalb?) 6. 7. 0. 55. 62. 
71. 158. 187. 200 (wohl?). 233. 239. 251. A31, Mm una (wie 
viel mehr) 25. 261, kinti A45. 62, kirmu 190, kino (daraus ent- 
standen a. Var. 9, 9) 6G, 201, kina (aus kim nam?) 347, kiljna 
(warum nicht?) 49, kinni (daraus vorkürzt) 342. A6. 

Und zwar erscheint beim Demonstrativ um Mo und da auch 
eine Form mit ä, tä, die vom scbol. zu 49. 66. 233. 326. A44. 47. 
62 durch tat, zu 130 durch tadä, zu 158. 226 durch tatas, m 205. 
31 'J dagegen dun;]] tavat cvl.-liiit. wird, wie denn tä faktisch in 143. 
256 durch die Gegenüberstellung mit jäva sieh als daselbst für tävat 
stehend, d. i. also wohl ah daraus aljgtkürnt (Var. 4, 5), er- 
weist. Daneben finde!, sieh übrigens aiuh läva selbst vor, in b. Hit. 

160, resp. däva A 15. 61, ebenso wie jäva 5. 143. 256. A 51 neben 
ji 14J. — Und hieran schltcsscn sieb denn «och /.ahlreiehe andere 
Adverbia. 

Wir beginnen mit den Adverbien der Zeit, da diese sich der 
Bedeutung nach den eben besprochenen am nächsten anfügen. Da 
finden wir zunächst (s. Var. 6, 8) taiä 91. III. A38, kfuä 
140. 206, — tada A57, — tälä, jalä (sie!) All, — sodann die 
Locative tahim, jahim, kahim (s. oben), — ferner enhim (Var. 4, 
33)») 32. Ol. 111. 151. 311. A19. 38, enimha (wohl ein Abi. 



1) kahim v», wnhin wnlil, irgendwohin. 

2) nach lassen p. 126 für ennim aus id&nim. 



ÖS Weier, Itter ,las SoptapttakaM de* Häla. 

Sgl.) 66, ettähe (Var. Ii, 8; wohl eine Composition mit alias?) 80, 
edähe (ehähe Cod.) 347, jähe 111. — In condi ti onalc r Bedeu- 
tung erscheint jal (im Fall dass, wenn) '26. KS. 139. 158. 220. 
32«. 345. A37. 44, ja! vi A 6- - Lokale Adverbia sind attha 
185, ttha (kim ttha) 134. 135. 313, iltha 154, ettha (von eta! 
nach Var. 6, 21; nach Lassen p. 129 aus ittha) 216. 269. 362. 
All. 44. 59, tattha 277, jatlba 264. 277, — ekkalto (Var. 6, 9) 
AI, aimatto A 1. 38. — In causa] er Bedeutung erscheint ausser 
ili'ii schon ulicii angel'idirien einfachen Ncurralfornion noch katto (Var. 
6, 9) 71. 302. 321. 324. A 21. 51, und kisa (Gen?, s.Lasson p. 326) 
33. 263. 279. 345. 357. — Modale Adverbia sind: tahä 5G. 60. 
366, taha6.23. 24.43. 13(1. 180(?).20f). 228. 234.257.271.277.304. 
A31, — kaha, 112. 146. 255. 271. 275. 278. 3G6, kaham 340. 
A 57, — jahä A 31, jaha 24. 43. 112. 130. 180 (?) 205. 228. 229. 257. 
277. 234. A22. 31. — ariabä 275, annaua 340, — ia (Var. 1, 14) 
15. 17. 82. 115. 281. 291. A12. 42, iti 212, itti 41. 212, meist 
blos ti, z.B. 241. 279. 364, oder metri caussa (s. oben p. 36) tli 
z. B. 23. 115. 291. In emoa 80. 81. 130. A47. 62 liegt eine 
Verkürzung aus evam eva vor. Die Partikel eva (s. Lassen p. 189) 
erscheint unverändert einmal, in siam eva ütiO; ferner als ea eben 
in emea, in nea 141. 171, tahea 229, savvahea 367, jasaea tassea 
A30; als evva A3G (?var. ].); als jevva (Var. 12, 28) 32. A27 
(jea var. L); in der Kegel aber als vea, vvea (Var. Ü, 3) z. B. 
193. 203. 234. 238. 243. 252. 292. A36. 33. 60 oder abgekürzt 
als via, vvia (über die vor vvea, vvia eintretenden Verkürzungen 
finaler Silben s. oben p. 35. 36). Bio V ergleichspartikel iva 
erscheint hier nie in der sonst üblichen Form als via. viya Var. !), Iii. 
12, 24), sondern entweder als iva, ia '), anscheinend miva mia (Var. 
9, 16 s. oben p. 47) 339. 350. 368, oder, resp, eben last durch- 
weg, als va, vva und zwar in letzterer l-'onu :iv;-U-\ caussa, um 
Ii nulen V'ocal iiosiiiotialaug zu machen, so z. B. outi vva A2 (über 
die davor eintretende Veränderung, resp. Verhümuif: ftoaler Silben 
ä. oben p. 35. 36). 

7. Abgeleitete Pronomina, 
Hiehcr gehören kaima 122, — ettia (Cowell p. 35. 102. 140, 
Lassen p. 125, oben p. 33) teltia, jettia, kettia 20. 282. 341, — 

1) in suratn 281 ist ia nobi besser mit Iii zu fusen. 
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kaarairi 271!, -■ crisa (idri<;a Var. 1, Ii). 31), irrisia A40, sari 0 
(ans sadrig) 50, sarisa 58 (asarisa). 117. 217. A 66. 61, saricha 
(sadrikalift) 8. 18!). A 84, saricha 30. 93. 211. 266. 282, amharisa 
ASO, — uiitiiicfi L-dilaiia (uiiivai aiiiiol. , bessir ivolil aus Idrica'), 
Var. 4, 25 schol., Cowell p. 35, 102. 140) 280. 307. AI«, und 
das von mir anstatt des sachaha der liaiulsclirifl *) vermuthele, 
mit sadrica gleidiliMküldide, ri.-sji. wuiil ilaraus cnlMandeno sadda- 
ha 5. 45. 242. 312. 

Bei der Verbal -Flexio n sind mehrere recht alter- 
tümliche Formen bewahrt, von denen Vararuci nichts orwabnt, 
dio sich aber theils im Päli und im Jlägadbl der Jaina 'linden, 
tbcils eine ei^uiithiiiulk-üe Euuvkkulu:^ iuitftiü ; so bi:_-,üinler:; i'iniue 
Endungen, resp. Formen des Atmanepadam . des Optativ , des 
Futur. 

Die Conjugations-ünterschiede fehlen auch hier, wie 
im Päli und im sonstigen Präkrit, fast ganzlich, 'l'heils nämlich 
werden die Verla fast sämmtlicli nach der Norm der ersten Ciasse 
flektirt, und zwar so, dass das n der 5. 7. 8. 9 Classe, ebenso 
wie das ya der i. Ol. zur Wurücl gezogen wird und gelegentlich 
auch in den allgemeinen Tempora, insbesondere im Passivum, bleibt; 
Ibeils ferner erscheinen die Verba der 10. CL, und die Causativa 
und DenominatWa scbliessen sich ihnen an, ebenso oft blos durch 
a, wie durch e (d. i. aya) gebildet, wahrend andrerseits e mehr- 
fach an Stelle des a bei Vcrbis der ersten und sechsten Classe 
sich zeigt. — 

Von Verbis der Conjugatiou II erscheinen noch folgende Bei- 
spiele. Zu ClasBe 2 ziiaiLulist K^hürt v'os mit ihren enkliti- 
schen Formen mhi, si, tthi, iiihu, — V t, ei 241), — y bhä, padi- 
häi 15, — /ethät (Var. 8, 15), tbäi 221. 271. A 47 (eiftbaei A62). 
Dagegen fmä erscheint nach Cl. 4 gebildet, mäai 245, mäanti 184 
(var. 1.) 281. Von Ol. 3 finde ich nur vihei (Var. 8, 19) 316 und sadda- 
bimo 23, was naeh Var. 8, 3a aber auch als Cl. 1 zu fassen eein wird. 
Ebenso ist V da, dai 21G, dei 25. 160, denti 201. 330, dent! 
(Notn. Part. Praes.) 23. 357, desu 20. 70. A16, in CL 1 hinüber- 

1) vgl. midie 208 ans addabe für sdarco (s. obeu p. 29!- 

2) abenso freilich auch im Dicarüpi p. 78, «o durch svachabha (!) er- 
lUrt. — Du von Cowcll p. 173 als Substitut für drio aufführt* sucavi gehört 
»□Iii nicht Mäher, sondern etwa iu säktba? 
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geführt, mit Wechsel des a m e (Cowell p. 93). - Desgl. sind 
nach Cl. 1 gebildet: samnccinai (Cl. 5 Vir. H, 29) 105, uccci (filr 
cayati?) 160, — kunai (Var. 8, 13) 202. 253. A 42. 49, kunainti 2. 
201, — pävai 215. 158 (pävasi). 297 (pävanti). 19 (päva), — 
bhajjantassa (Cl. 7, man müulitu bhainj" erwarten) 168, — jnna'i 
(Cl. 9. Var. 8, 83) 12. 88. 24G, — vikkTnal (Var. 8, 30) 242,— 
geiihanti 314. 204 (genhaha). 

Beispiele für e statt a bei Cl. 1 (Var. 7, 34) sind: dei etc. 
und uccei (s. eben), nbarei 49 (seral Cod., gegen das Metrum), 
karei 93. 226, karesi 89. 276. A 5, karesu 48, baremi A26, nollei 
(Var. 8, 7) AS7. Dagegen in nei (Cowell p. 99) A ß7, nesiA38, 
anunesn 153, ncnta (Part.) 50. 86, uddei (Cowell p. 99) 223, enta 
(j/i) 84. 87, 124 (entl). 142. A2 steht e regulär für wurzelhaftes 
aj (aya), ebenso wie o für slaminhaftes av (ava, avä) in hoi, bomi, 
honti, htinta (Partie.) 4G. 127. 138. 264, hunta (desgl.) 1 ) 249. 
280, sonta (l'jrt.) '25u. Daneben indosfrii aurh in ursprünglicher 
Weise jaa'i 301, haval A 17, ja sogar huvanti 288. — In der 1. pers. 
Plur. Praes. findet sich mehrfach imo statt ämo (Var. 7, 31, 
s. oben p. 38). — Beispiele von Cl. i sind: vujjhasi 279, naccämi 
308, virajjamäna 149. 269, nasal 275, kuppal 222; und von Cl. 6 
mua'i (ohne Nasal) 279. 

Beiego für den Eintritt von a für e (aya) s ) bei den nach Art 
von Cl. 10 gebildeten Verben (ich sehlicsse hier eben gleich die 
von Cl. 10 vielfach nicht recht soliciiltiüriüi Causativa und Deno- 
minativa an) sind die folgenden n ) : maülauti l ) 5, dhürnai 12, saiu- 
fhavanüc ;ju, Icilinj r>8, solunui ;Voc. Part . j 7!', uiutanla Ki, viair.o 
Hfi, pasäiiinli HO. äl<>;iiiiti litt, piipptuxluiiti I i T , uiiimülanl i 1 ■■!!>, 
dummanti 180, ummoanti 191, äamvanta 195, paltaa (2 p. Imp.) 6 ) 
220. 364, säha'i 260, kämantao 262, abbhutteantie 266, ganantic 
280, bharanti (»belasten) 288, magganto 352, lüsanti (Part.) 356, 
üannai "t'i. iat«>ri -. . •Yiikm ««! i. l I Jnuoii ' ntuWi 



1) so isl auch bei Cowell |>. im Regel 38 *u lesen, s. oben p. 23. 
B) s. Bollensen Urvaci j>. 532; Lssscn n. 341 ist noch iwnfclhaft. 

3) «■urjclh^ftcs e (Guns von i in <lct Wnrotlsilbt) ist ausgefallen in 
»nuncjj* (»nunayet), vohmla (j/ Ii) s. oben p, 33. 

4) Poiiominativ-BilchinBMi dieser An, nndi riet Norm der Cl. !, linden sich 
ji Übrigens nuch schon im Vcdn, 

5) s. p. 43. 
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AG4. — Daneben indessen auch /ahlreiche Formen mit e, so z. U. 
cintci löii. 322, sähci 188. A Gl , kahei 181. 89 (kaliesu), pakiesi 
259, valei 308, dlveJ 318. 830. A32, sajjei A 67. 62 (sajjesu), 
janei 75. 330 (janenti), vürei 111. A59, väei 308, äsisei 28fi, 
IQgei 305, panamesi 3.15, nppei 304. 300, thävei 803, suhävcnli 

201, viramavcum 359, dümesi 342. 354. 357, dummenti 201, tanuci 
IG2. 184, lahuesi 347. Und auch Falle von wirklichem ay, frei- 
lich an ler Ausfall des;/, finden sich, so: samntlhninu: \w.i. snmi;ü:i 
26. 171. 193, sikkha'ia 353, bharaisaam 317. (lieber die Deno- 
miiialiv-Iäildiiii.ni'i: auf ii, fii . "iy s. im Verlauf). 

Im Praesens erscheint im Sgl. mehrfach noch die Medial- 
Endung ß (s. Var. 7, 1. 2. 6 aber nur für 2. und 3, p.) und zwar 
nicht blos im Passiv, dessen bc tieften de Formen ich hier gleich an- 
schliesse, sondern eben auch sonst. r >v uuino i'mauvej m. si!. 
114. 154, mai-guse (i, jiüiase 1 H!i. vaceae 17 1 , lai.uläae 58. 295, 
padichae 142, vikuppae A3; und die Pas siv formen : tirac {1. p., 
caknomi schol.) 199, jujjae 12, chijjae 143, bhijjante 220, nivvar- 
jjjiu: -JUH, khiiiiiijjac Sf>(>. Cm! liielier gehört und i (s. Var. 7, Iii) 
die mehrfach, und zwar auch bei im Sanskrit nur im Activ gebräuch- 
lichen Verben, sich findende Medialform des Part, praes. auf 
amäna, so jumpamäna 202, nanamäna 247 {neben jänanta), vacca- 
mäna in, taggamfma im;, veamäua 317, pasüyamünü 126 (Den.), 
virajjamäna 149. 269, bhannamanä (Pass.) 147. raneben ist denn 
freilich die Form auf anta'J die weil häiiliueiv , und zwar auch 
hei Passiven, so ?.. Ii. in kaiiijjaula •>»-2, pQrijjanla 11 ;i, püdijjamta 
lüfi, värijjantu A öl, disanla 11. ü2u, |iahii_vyanl.o (Dep.) 7. 

Insbesondere aber ist die Med i al -Endung der 2. p. Sgl. 
Imperativi auf su (Var. 7, 18; Lassen p. 338) hervorzuheben, die 
sich auch bei Verben, die im Sanskrit nur aktivisch flektirt werden, 
vorfindet, somit ganz eingebürgert zeigt, Beispiele sind: jliilrasu 
13, rucca.su 10, ruasu 145, chivasu IG. 195, desu 20. 70. A4fi, 
karesn 4H, jSiiLisu fisiisu {]■ i;\ris) USi, kahe.iii -K!i, stiuasu 104. 

Ai5, viramasu 151, rajjasa 151, anunesu 153, avaühasu 187, 
rakkhasu 300, uusasu 31S, bhuijijasu .'i-.il, jaggesu suvasu 365, 

1) oft atl« Beschrieben; oder «Dil«. — Von der Bildung auf «ol li--jrt 
wenigsten« ein Beispiel vor, In tOs«nii 35b. 
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unsu A3, sahnsu Ali», bhnnnsu A35, vasasu A44, sajjesn A62. 
Und iwar ist diese Kndung auch in den Potential übergetreten, 
soglijich). Neben ihr r.<-ie.t sitli ührigi-n? iUU'li, «b.wlion nii'hl 
so zahlreich, tlicils die einfache Form anf a, so aa 4, kuna 153, 
bhana 164. A47, jüla 355, päva 19, var.ca 21. 356. A 97, vaddha 
46, pattaa -220. 345, iheils die Furm auf Iii, ehi (Lassen p. 33H), 
so holii») 26», ehi AG (?). 14. 15, pattihi (?) A65, karehi 230, 
paloehi 230, värcbi 273, niachehi A4 (verfasst von Phanika). — 
Audi die 2. p. plur, Imperat. auf ha müchfo ich (gegen Lassen 

]>. :s:!(i ) iniy iV-i Mcilinll'onii dln;uii, nicht aus dv.i allcniiags Iiier gleich- 
lautenden Endung der 2. p, plur. Fraes. Act.*), herleiten; so na- 
maha 1. A 18, pecchaha 73. 281. A2, nalia 18. S2. 2S3. 363, 
bhanaha UM, genlmha i'n], paloiilia 'iO-i, i;iiiiilba valiahsi vahaya-ha 
295. — Die 1. p. Sgl. liegt leider nicht vor. — Beispiele der 3. Sgl. 
sind: läharaü 134, htm 134. 200, marau 200. A14, aehaü 169. 
205, phnttali 232, jauaü 272, avasaraä A46, und die Passiva: 
khiul 282, di.ijaii 3<t2. kahijj^i; llifj, pulaijjaü 165, vihasijja.il 165, 
nivvaiinijjaü '.'.14, Kiiiijjaü 311, und 3. plur. in khamijjantu 89. 

Von ganz besonderem Interesse sind die F otentialformen, 
die im Präkrit sonst bis auf kümmerliche Roste (s. Tar. 7, 20, 
Lassen p. 337. 357) ganz fehle». Hier aber finden wir uieht 
nur, ganz in der Weise des Pali und Jaina-Mägadhi (Bhagavati 1, 
429) eine 3, p. Sgl. auf ejja, ijja, so kuppejja 17, anuriejja 17 
(für aiiunaejja), iojja (Pass. ikshyeta, s. p. 29) 235, rajjijja 41, — 
sondern auch eine 2. p. Sgl. auf cjjasu, ijjäsu in galijjasu 104 
(galishyasi), karcjjäsu IS! (karishvaM) , naniliasijjiisu 3 S s (pramär- 
jayasva Schot.; wohl aber Y marsh, s. ad 1,), — und eine 3. pers. 
Plur. auf ijjämc(!) in musijjäme 33« (musliniyuh), in der ich 
die 3. pers. Sgl. unter enklitischer Anfügung von mo für ime er- 
kennen milchte. Endlich findet sich hier auch ein Opt. Futari 
in ehijjal7 (eshyati, schol.; entspricht aber vielmehr einem eshyet!). 
- In (.'uiulitionalsärzen mit jai pfiegt übrigens nicht der Potential, 
sondern das Praesens zu stehen, so 158. 220. 326. A37. 44, oder 
das Futurum, so 139. Und dem entspricht, die perip Ii rastische Um- 
schreibung des Coiiilifioiuilis durch das Part. Praes., mit oder ohne 



1) vediscli: liodtii. 

2) so i. U. tiichKh* 302. 
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Jas IlUlfsverbum as, in na knnamto . . . ja! si järianto (nä 'karishyah . . 
yady ajuäsyah, schol.) 26. 

Die Formen der Vergan genb ei t fehlen, bis auf äsa 128, 
äsi (Var. 7, 25) A42, gänzlich, werden resp. durch das Part. Perf. 
Pass. (mit dem Instruin, des Suhjects) vertreten, ao a. B. kena ullä- 
viain 114, kena vi nidliam 113, kenn vi na ilit.üiam i'HS, tia nimm 
anobnddho 1 130, oder direkt durch das Praesens selbst, s, taiä 
na ramasi 91, taiä na nesi A 38. 

Dagegen ist das Futurum /iomlich reh'h vortrelon. Ziitiiirlist 
durch mehrere Formen auf aeain, issam (Var. 7, 14. Lassen 
349—62). So vaccam ') 190, pnloassaiu 139 (für paloaissam), 
kahissain (für kahaissam) 15K, bharai'ssam 317, bhanissam 12. A 14, 
lliaissain (stliagishy«) »19, tanikissain cirfti^am 3<>, — siimä- 
gamissadi A 62. Sodann aher vermitteist jener in zendischer Weise 
erfolgten Wandlung des a in h dnreh die auch dem Päli bekannten 

Lassen p, 352. 353). So käbam 190, kühisi 79. 89, ebii 139, 
hohii 191). 230, — hariliii 145, marihisl A34, pfib.iiiüi M>-1, niajji- 
hisi All, laggihisi (Var. 8, 62, wohl Cl. 4) 2t, vujjhibai {y budh 
Cl. 4) 284. Entsprechend diesem letalen Heises-! linden sich ferner 
hier auch wie im Pili Futura des Passivs, d. i. Futura, vor 
denen die Wurzel de» Passivcharakter ya bewahrt hat, so dajjhi- 
hisi 10G. 206, khajjiha'i 140, chijjihisi 153, kilijjibaai 230. 318. 
(kalijjihisi). 

Das Passivum, mi dem wir hiermit erführt sind, ist fU'n- 
falls überaus reich vertreten. Und zwar bildet es sich (s. Var. 7, 
8. 9. 8, 57— 61, Lassen p. 359) entweder durch unmittelbare Ver- 
st: lim e] '/. u n fi <t e s i'a^ivdiiiraktt-i^ t ;i mit dein Ansbuil iler Wurzel, 
wobei dann allerhand eiyenth Um liehe Verwandlungt-ii eiiilreten, oiim-, 
und zwar u. A. insbesondere Lei C'ausativcu und Denominativen, 
durch Antritt desselben in der Form ijja (nie in der von Var. 
gelehrten und im gewöhnlichen Präkrit so üblichen Form la). Zur 
ersteren Art gehören die eben aufgeführten Fntnrformen, sowie 
ferner: jaai s ) 199, dijuVi 41. 227. 302, pijja'i 273, uamijjai A 15, 



1) aoUte vocchjun Unten nach V«r. 7, 16. Oder ob etwa von y vad? 

2) jävate ist ja doeli offenbar eiRenllith ein Pasäivmn, daher ich es hier 



(i4 Weber, üf,cr ihm Saptaealril-am den Hida, 

jhijjautehini (? liiij ü ) 851, — ehijjae 143, chiyyanli A 21 (chipp 0 , gliipn 0 
var. 1), nüjai 76. 164. 241. A23, — sunna! 4G A62. (? subbat 
Cod., s. Vlii-, 8, 57), pasüvamäiiae 12*1, — hirai (Var. 8, liO) 37. 
106. 314. 350, kiranti 275. 282, tirai 70. 199. 261. 359. A28, 
uehlrauto (?neher° Cod.) A57, — jujjae 12, — phittal 13C, phu- 

chiyja'i 247, bhijjante 220, ruccai 143. 10, — okkliippal ^23, sam- 
appa'i 248 (Caus.), labbiianti 154. 309, nisamma'i A56, — iejja 
Olwhyeta, s. p. 29) 23Ö, — dtsaf 28. 44. 69. 72. 107. 228. 229. 
237.A24.ÜG, — gheppai 1 ) 289. A 41, — ujjbainti (/nah) 194. — 
Bildungen dagegen der zweiten Art sind: süijjai 331, achijjai 82, 
pucbijjanti 3&1, rajjijjai 41, Mianiijjii.il tu ;| l;sliaiii) H9, nivvarij.jae 2 im, 
purijjaflilam 119, jivijjal 164, pusijjatiti 210, baBijja'i 14. 147. 160, 
vihasijjaü lGü, sahijjai 4 2, — p.idijjanla 1 ;i5, niänijjauto 325, tövijjanti 
T, kdnjjasi vavij.iaulo A puhiiijsii {'■) l i;r>, launijjai .'»tili, khan- 
dijjüi Uli, tjiuiijjäü 311, nivvaui.iijjiui IM., kaliijjau 1G5. 2ii2, kha- 
'uijj." (Kü'*.mi ■l'H"n. 1Jt ai IV. 

[.'ml J.wur limlen sieb ciui^p dieser I* a s s i v - HiMuiiLjen ;ih. 
Deponentia, mit aktiver Bedeutung *), gebraucht; so laggibisi 
21, Ural (Var. 8, 70) 261 =). 199=) (lirae), ruccasu 10 (s. oben 
p. 42), und vor Allem jenes in seiner bisherigen Verhüllung (als 
pahuppanta , pahüpal bei Uüfer ji. 518) ganz unkciuitlir.li gewesene 
Passivum der \ bhü in pahuyyanto 7 (np Cod.), pahuyyanti 143 
(np Cod.). Audi vacta, die Form, in welcher V vrftj liier erscheint 
!s. |i. Iii), wulil hielier zu ziehen ; sowie vuitk-ii-lil aueli dhakkei 

(y stbag?) A54, 

Das Causativurn zeigt bei der einfanden liildung durch aya, 
e, mehrfach gm.ia oder Kisiubleibeii , statt vriddhi (Var, 7, 2G), des 
Wurzeivokals, insbesondere beim Part, l'eil. l'ass. Is, p. 34 und 
unten); und ebenso bei der volleren liildung (Var. 7, 27—29) die 
Formen äve und äve (jjiaya, ii'payii i 1 ) neben einander. So thavei 



e unuevjguliche Conslructiun (;ak- 
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303, sanithitvantie 39, sanithäviä A 23, rijvvä\ia 322. 33G, jänJvium 
88, 'gghaviä 1S4 (Denom.}, khUvia 137 (falls Tür kshapita), ja so- 
gar mit. Schwächung des n zu t vinimmWiä (Y tak) 239, — neben 
Tolävia 21, uddävia 113, häsäviya 126 , ro&ii&3Gl, sahäventi 
(/sah), ramäventi, sahäventi (Denom.). — Uober das Eintreten 
von blossem a statt e s. oben p. 60. 

Kest eines Desiderativs ist das auch im Päli und Mfipullii 
der Jaina bc-kiiniitt- t;li eji uns gliraps (s. Bhagavatl 1, 414 a. Powell 
p. 90) in gheppa'i (Passiv) 289, und Intensiv-Formen liegen 
Vftr i:i den OniJitiiitujioien ruinnu.ia'i 310 . tnrnsuraiili'i 73 , tlinra- 
haranti 166. 190. tunluunanto A34, sowie in mahamahanta A59 (wo 
der Schol. maha irrig als „Fest" fasst). 

Die Denominativa werden theils durch Antreten von a, 
aya, e gebildet, so tanuanthn 302, tanuei 102. 184, lahuanti 258, 
lahuesi 347, garuanti A64 etc. s. oben p. 60, theils durch Antreten 
von if, Sy, iy ijj), ;o : dliiinmi 1 3, laimai 3(1, sämäi 182, — tanuäa'i 294, 
tanuäae 58. 296, sümiiiesu AGB, dhavaläanitesu 9, ciriüssam 20, 
kalahäaniti 59, alasnamti 114. 353 ("säia), isäanti 244, saünäiam 
•>■>:., rloliiam AI, kami.laijjamta (kin.it aliiyaiiifina) Cii, lauuij.i;ti 
(Pass.?) 366, khamijjal (Paus.?) 3G6, sürijjai (Pass.?) A64, mä- 
nijjanto (Pass.?) 325. In eausativer Weise durch äpay (Spay) 
gebildet sind suhäventi, agghävia (s. oben). 

Ueber das Partieipium Praes. s. das bereits oben p. 61 
Bemerkte. — Das Part. Porf. Pass. ist überaus zahlreich und 
zwar zum Theil duveb rigedliilmlii'he Funmui vertreten. So er- 
seheint (s. oben p. 84) der Wurzelvokal verkürzt in samukkhaa, 
nTa, pfna, volia, sYa, dufia, Ina, und in den Causalformen viddiivia, 
kliüvia CO, uiväiia, osai-in, pasariit. ImyulaiT ViTätürkung dagegen 
zeigt sich in nihitta, ui.iatla (s. uben |i. 'M>) : iliiiilenilal i entleiht 
in ungewuhnter Weise in dharia (dhritn) 241, daria (? dripla, nh 
für davia?) 241, mnliia 364 (neben muddha 363), paavia (pratapta) 
188, akkamia A13, rarafa 33«. A57 (schol. freilich auch ramitn), 
— fehlt dagegen desgl. in guttha (grathita) 64, runna (radita Var. 
8, 62 schol.) 18. 143. 280. 353. A3, paütlba (proshita) 17 etc. 
Sonatige bemerkenswert he Formen sind: diniiiif Var. 8, U2) 27. 103.197. 
332. 370. A 13, Iiisatta 1 ) 109 (t s. oben p. 23, nisarma 119), pachatta 

1) 1» A 4 (von Dlunik« vertagt) findet Bich du« für »ii.ua (mui Mnu*|. 
Abliuudl. d. DUO. V. 3. 5 
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113, juuna (jirna) 300. 331. 370, kfauUa 278 (? ksMpta, neben 
khitta 337), cukka (?/ cyut) 139. 3-23, lukka (?) i'J. 61. 65. — 
Vom Causativum gellüreu aussei' den bereits obeu p. 65 ange- 
führten Formen noch z. B. folgende lier: jania 269, gamiä 151, 
ramjia A43, — vioia 135, moia 278, nivesia 259. A 18. 39, — 
onämia 104, unnäniia 259, pasäia 280, häsia 2GB, ullävia 114, 
tüvia 53, uppäia 251, bhävia 314, väria 257. A19. 57, und von 

231, dttalia 212, avamänia 325, bharia 178. A43, pula'ia 121 
(? vilokitali). 257 (pralokitatO, kawduia 183, avahatthia 354. A65, 

— Tom Part Fut. Pass. findeu sieb Formen auf aniya, ya und 
tavya; M> sahai.iut :-ii>(',, i'aiLianijju -. 27h, tulfihauijja 12, pecliati- 
ijja iiä, vaai.iijja. A 1 5, karanijja A 27. -17. i;i. C2, — asajjlm 224, 
labbha 20G, koüa A14 (vgl. noch aehera, kcra, aejjä oben p. 38), 

— gautavva 253, soiiiiavva, käavva, neavva 341, hariavva 232, 
ramiiivva 362, jampiawa 24G, roiavva 358. 

Vom Infinitiv finden sich Formen mit oder ohne Binde- 
vokal (, und buiiu Causutiv, resp. Deiiouiinativ, auf aimu, euin oder 
blos iuiu (Var. 7, 33) auslautend; so garatuni 261, datthuiu 12, 
vottuni 183, BOum. 2, däui|i 28, ucceuip 100, padiäoip (kartum) 
325, — padhiuin 2, uttariui|i 108, udiasium 261, mariutj) 330, 
parihariuiu A28, — snmuttliaiuiii 369, — ghadeuw 211, rüseuni 1!I0, 
viramavcum 359, - dhäriura (?) 3Ü7 , veärium 28B, janavimn 88. 
Und zwar erscheint der Infinitiv einige Male in gerundialer 
Bedeutung (wie im Mägadbi der Jaina, s. Bbagavati 1, 433. 436); 



Wenn somit die Ge 
23. 1, 33), iüna, euaa, Ho 
hervorgegangen wären, so 
sigen Sprache aus, zumal i 
schwächte Stammform zeig 



Bhagaiati f, 423. 
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424, 435) aus dem Gerundium auf Iva in Verbindung mit jenem 
Enklitikon ') herzuleiten sind. So ghettüua (Var. 8, 16) 133. 317. 
A9. 45, mottüna 314, datthüna A 19. 54. 55, — käüna 112. 136. 
281, roüna 320, soüna 54. A42, hüuna 82, däüna AID, — vahe- 
fuja 17-J, — hasimia ilää, laliiiuia 14«. Aöii, päriüna 245, hhariüua 
59, jäniüna292, cintiüna 3fi2, jadittna 282, pecchiüija 108, palhiü- 
na \ iloifiiia A-li>, äiihaliiiiu A-iy, viraiüna aüh, — avahatüia- 
üj.ia 159, — netina 174, äuchüna 17, voliiüi.ia (?) 367. — Von der 
Geruudialform auf ya findet sielt z. B. anunia 130, sodann (in A) 
LiKLwOiJiii A ;jrkkliia AH, pj.jia AT,;",, u.\Wi;x A li.'i, imd t-iiiiiiiil 
(bt'i Dhünika '.) aatti nijjlii.i A I. 

Ehe wir das Vcrhum verlassen, ist noch zu erwähnen, tlieils 
dass sich liier mehrere Wurzeln in specieHer Bedeutung vorfinden, 
die das Sanskrit entweder gar nicht kennt, so Y chiv (kslii]i) be- 
rubren 14. i(i., /rch (rehhV, Cowell p. 99) leuchten 4. 120. 312, 
V illah (Cowell ibid.) wünsdien 28. 141. A86, >' jul Ijür, Cowell 
p. 98) ermüden 355, y"dhfl (für dhav) waschen 133. 281, |>' sädh 
sagen 89. 2UU. 292. A47; oder die es nur in vedischer Zeit gekannt 
hat, so (/"cnad sich ziemen (vgl. /ucc) 247, Vmah erfreuen A59. Ii«, 
fuh aufmerken, sehen 1 etc., Vbhü mit ä 216 (?). Es erscheinen so- 
dann verschiedene im Sanskrit nur seilen ^eltrauuhlt Wurzeln, an | in:*t 
Platz- finden, hineingehen in 184. 245. 281, \ sthag zudecken in 
tha'issam 319 und vielleicht zu tukk. ijlmkk cutwsdidt, ibid. in 

takkissam, und in dhakkei A 54, y eakk (shvakk) Aal. 59, y^blian 
sprechen 12 etc. Nicht minder finden sich Wurzeln, die das Sanskrit 
gar nicht kennt; und zwar sind dies zuin Theil direkte Neubildungen 
aiii' liniud praktischer Lautgesetze, zum 'l'hcil aber auch wirklidi 
neue, oder wenigstens in ihrer lierkueit uiiki:::u:iii:iie Stumme. Zur er- 
steren Art gehören K"noll (nud, Var. 8, 7) A 37, |/mun (Var. 8, 23) 
A27,]/bhar (Var. 8, 18, smar), /Vacc (vraj Var. 8, 47), y ruec (?rud, 
s. oben p. 42), y<iüm, dnmm (Var. 8, 8) 11.73.180.201,231, /pa- 
huyy (s, oben ji. (J-i), ['jhur Hirnen 13. 38 (wohl aus jtir, Cowell 
[i. 98), y' vujjhü, vujjh ;aus J;sLä mit vyava =. pug. aij, [• phitt (sphut? 
Var. 8, 53) 183, V pitt (pid?) 173, y'lür (lul?) in ullürai.ia 167, 
/hui (ghürn 0 Var. 8, C) in paholira 77, /katt (karsh?) in kattana 
327, üattana IOÜ, /pus (urofieb) 54 etc. Zur zweien Art gehören: 



l) Krste dieses yruuummalai Kiiklilikoii (a. Bliagavali 1, q. und 2, aal) 
lifguu ilui'Ii vur in itü-uuui, i.lumin, li-dirnim, YiijvniUiimi, mwiij in Uiiia Iii, 
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68 Weber . «her rf™ Bapt^atnknm de* Hüln. 

/vud {?Var. 8, G8) in yudda, «ivndda 37, ]/" kul in nkkolin 16, 
V"lak{?) in lukka, nilukka 49. Gl. G5, y cnk (?) in cukka 199. 
823, /khad (skhal?) 44, V hipd 140, ullaa (Fudgata) 15. 
190 223, pnlaia (? pralokita Var. 8, Üfl, Cowell p. 173) 121. 267, 
pulaäjjafl 165, und die Denominativ st äinme phukk (phütkar) 178, 
klioiik (klifttliuf), niinnui ;i I f> , luLiUm A :>l , uinisur (svar?) 73, 
tharahar 166. 190. 

Bei der Wort bi lüu ng endlich ist zuuiichsl die liü n I i gc Ver- 
wendung des primären AdjectiT-Affixes ira fem. iri rar Bezeich- 
nung einer Gewohnheit, rc.-p. (lauernden Kißensdntfl (<jla, Var. 4, 24, 
i,L»i?e:i p. Ü8f>, Iliitiü' p 'i ! ii) IjiTin'i-k^iis-.vcvrli : so : ull.'ivin 1 IC,, lüimSili- 
iri 310, gajjira 55, ganiri 212, gairidlim 51, gholirn 332, paholira77. 
11), jampirtI95, paloiri 182, pabä\ira206, raniiral59, lajjira 89, 
222, vevira 248, visamiri 52, sippira (subst.) 333, hasiri 176 ; und von 
Denominativfläriimi'ii aeliiKM : (wdoliri 2-11, yhnmiira Inn, pnrisäiri 
52, iajjaluiri 132 (von einem IMiominativstumm Isjjälny) — da- 
neben erscheint hie und da auch ara fem. ari, so peehari 176, 
tuvari(?) 362, machara (mats, Des. von mad) 132, ruari 105.220, 
vabara 127, sundara G3. — Es linden sich ferner beide Affixe 
auch mit /, so lehala 112, vahala 1G7. 338, sarala 276, — van- 
diia (subst.) 293, inahilä (desgl.) 5. 44, — resp. mit 11, so lohilla 
141. 153, va'illa (subst, /vah?) 242. 279, cikkhilla (schlüpfrig, 
Koth) 66. 170. 179. 327. — Und es erscheinen ara, üla, illa end- 
lich auch unter den tadd hi ta-Affiseu, so in dibara 63, pakkala 
(subst.) 121, cittala in cittaliü 211, sämali 182. 242, mänailla 
(s. Var. 4, 25, Cowell p. 102) 27, müillaa III, dhammilla 
(sabst. ')) 293. 

Von tad d h i t a- Affixen ist. im üebriyen zunächst das dem vedi- 
schen tvatta') entsprechende, zur Bildung von Abstracten dienende 
Affix ttana (Var. 1, -22) lici-vorznliehen, so dhavalatlana 10, pecehi- 



1) Locke; wollt die festinnuchende ? 

2j nicht tvan, wie Lissa., p. 289 angiebl unter Br,*ug auf Indisrf.e BibL 
.'). Ii«, d.i. mit' dir Qcruiuliiilfm-m tvni.am. die er als Arcus, eines Thema's auf 
tvan erklärt, während sie vielmeltr ab "Iva und muri aufiufasseji isl — In der 
Tfc.1t hat ja auch d<?rYed:i jjnr kein taddhita-Affii tvan. wnhl aher findet sich Ivans 
häutig iu ihm mo veovoaitct. So: iMhi'.vaT„Li:i Ii. 2. ü, 1. ?, ii, i::, sakuilvaufi'ys 
6, u, 14. B, 1!, Ii, vs.su tvan am 7, M, g. 8, I, Ii. 13. 1B, junitvmft'j« 8, >, V4-, 
viiihntramV 8, 15, i., imrlyatvana' 8, 11, is., niititvanät]. 10, iu, 3. 
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ten ersehen 



des Affixe ka, resp. 
Sabstaativen oder Ad: 
modificiren (svarthe). 
Absiebt mit ejsznspi 
nur bei Wörtern vor. 
hinneigt, wie z. B. ' 
puttaa 154, niaua (n, 



1 (mätri) 244. i 
(vayasya) A 53, 



Jen scheint, so kc 
deren Bedeutung ai 
ahuä (vadhu) 35 e 




Bf 



132 etc., vaasßaa (vi 



von dieser Anfügung des ka («) . hie und i\u auch ika (ia), resp. 
im fem. kä («). l;i (f), >ku (ifi) , iki (ü). iiislniäsOiulcve vielfach die 
Wörter auf u (ri), i3, i, I betroffen, in Folge wovon denn eben die 
obliquen Casus der 2. u. 3. Deel, nur spärlich nachweisbar sind 
(s. oben p. 52). So erscheint denn z. B. : 

ka bei Mascu). Neutr. auf a in välaa, puttaa ete. (s. oben) 
ferner in padaa 18. 331, taniiaa 19, sivinaa 92, muillaa III, atju- 
raaa 201, abirahaa 201, gnnaa 307, divaa 227, kamantaa 262, 
niaa 347, sikkhävaa 358, °äraa (käraka f. e.) 358, unnaa (? /ud) 
303, mammaraa 170, — diasaani (adv.) All, sunnaain (adv.) 299, 
— simamtayain 17D, kühaitaiiaa Alü: - 

und bei dgl. auf i, u in atfbiäi 105, kilifioiH 79, khanuua 
235. 286, taiina 184. 288. 313, paanna 170. 179, isälua 160, 
laüha (labua, laghu) A10, garua 152. 153. 186; — 

besonders häutig aber als samäsänta, so in kosamvakisakvaiiuaa 
11), aliapasnttaa 2ü, voluviaSialahakassa 21, sanimiliadähinaani 139, 
dtnmikkhoaa läl , älihiabhiuivä'jlkti ääl , pmaddhaiiavaraiiigaiii 
334, domnhao2öe, anua (ajua) 347, gunaa-nnao 207, »jänuka 289, 
rattiamdbaa A 1 1 , «sftrisaam A 61, ranamteurae A 29, — alujjua 160, 
gharasämiassa 133. 257, — kakkhadamaUä 183, °garuo 271. 359-,— 

ferner ika bei Mase. neutr. in dbola IS, eiatftmaSa 136, — 
"nehamala 41 ; — 



1) ei.ic eigen Ibiimlkhe Bildung ist tunhikka t Var. 3, BS) 355 uu tttslmini. 

2) biet eulscliieüei. woJil mit der NebeuWeutnug: „lieber vSniji!" 
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Weier, Üba- da» SoplaftUattim des Hol«. 



sodann kä («) hui Fem., unter Vcrkltmtiig des dualen Vokals 
des Thema's, so in pllaä (Häuflein ?) 108,, salüä 132 etc., usaiidiä 
112, aimä 187, labuä. 207, voliuä 35, mänü 241. 288, "vädiä 9, 
»laiä 355, Raava'ia 318, vahuvaää 137 (verkürzt), eddahametta- 
(tbaniä Alö; — 

ikä desgl. in uttavidiä (?) 112, "iiiunifi 13; — 

endlich ki desgl. in "mutthü 73, "gurui 91 '). tanui ') IK2. 

In Bezug auf die Composition ist im Uebrigeu noch auf 
die mehrfache Yerliiicinnj: eines rt, Ü, " am Ende des ersten Glie- 
des (s. oben p. 3fi) hinzuweisen. 

Auf die reiche lexikalische Ausbeute, die sich aus dem 
snptai.MWkMi er^iebi. ffohu ich liier nicht weiter ein, da dor Wort- 
Index darüber die beste Auskunft giehf ; ich habe in denselben 
alle Wärter mi( allen Stelleu aulgenommen, da mir der annoeli 
besicheude Mangel jeder lexicalischen Grundlage für das l'räkrit 
dies als weckiieissi;; crsi-licnien liest. 

In Liezng auf die luub-t ehern le L'tiiistitiiii'uiijj suwohl als l'ebcr- 
6etzung des Textes muss ich mehrfach um Nachsicht bitten, du ich 
theils nicht durchweg im Stande gewesen bin, die argen Felder und 
Defeete der Handschrift in sicherer Weise zu erganzen, theils 
aneli mein Verständnis* iios Inhaltes, trotz der Hülfe des im Gan- 
zen wirklich sehr tüchtigen Common tars, vielfach doch ein unzurei- 
chende.- geblieben ist. Hoffen I lieh linden sieh buld in Indien andere, 
bessere und — vollständigere Handschriften ! Ans dem mir zu 
Uelmle stehenden Material meine ich in rief Tlnit gemacht zu haben, 
was irgend möglich war. Es gab da eben manche harte Nuss zu 
knacken, manches: .Wuigma zu lösen! 

Berlin im Juni 1869. A. W. 
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criganee^iya uamah 1 



J. pastiYaiuo ') rosäruria- 

p adim äsnm Ita n tag oii rauh aii mdani | 
gabiagghapamkaam a ) via 
saiivjhäsalilnnijalim namaha |] 1 || 

J) IJüt, CüJ. - 2) D S d)ln Cod. 

(Eingangsgebet;. '] 
Neigt Eneh der Handvoll Wasser, welche Pacupati nebst 
cjjicL' als \V(iihi-.L!'jscliL'i:k trl'stsli:!) :'rotlicin Lotufcblume der Uäm- 
ijia'uiig ilarliiii)^!. um] dw:dt liie er ik-n Asitlilinmnid drr 'eifuf- 
■ üchliL'cn) Ciauri mit dem Abbild der (Diinimcrungs-) Hitllm, ilnn 
Zorn, umkleidet! 

Bei Govardiiana G. 7 liegt dieselbe Situation, ob&chon anders 
gewendet, vor: 

samdbyäsaliläiijalhn ani, 

]< a i i k a 1 1 a] i lui n i r i y am ä 1 1 am avijänan [ 
g a u r i m u k h ärpitamanä, 

vijayähasituh eivo jayati || C || 
prati vi m v i t agaurimukha-, 

\ilnk;iii,-,R-;i!i]|ia.J(hil;iL;i[-ii:_!alil;ili j 
:iM:ilalihiir,i]if]iTiMi:fiii;ili, 

camblioli saliläiijalir jayati j( 7 || 
leb füge hier den Eingang des Sebol. an: 
niihii ramliiiiim yalii.u!, liablriiavabvartlia sa p ta^at akasy a | 

II Diese Ue.be.rse], ritten für die. einzelne.» Verse einleime Irl. dem Ii.hmi 
derselben, wobei mir Kulmnltha's BcnoUon, nie Überhaupt nun VenUfndnlia des 
Einzelnen , a o insbesondere auch dureli die jedem Verse vorausgesebickte Ein- 
].jituj]- h -, weltiic dus.iisj Sifuntiuii kurz anhebt, von werfutlielitBi Nutzen ee- 
wesen ist. 



f',iii'i;.ijilij]fi:!i kirtim liibiilmi» ;"i rsi In ■ Liii^yn <r;u hu k u ^as J ii liirvighua- 
pansiimäptaye sadju'iii'ai.-.aüiro räji (J- a 1 i v a h o n a )i ävoshhidL'Tatätai'i- 
tapratibaddliauaniaskiiiiiKithäii) äha: \>mv v ;s ily iidi I , .iiiah^varasva 
sanidhyävandanärtliatväu uamaskärärhain saliläw jalim uama- 
ta | . . mäm vibäya kam ayam cva-m dhyäyatiti uirüpane pranaya- 
rosheoä 'runapratiinaya aamkra n tarn gaurimukham 
candra häblädaknri (!) yatra tarn | . . . grikitärgtiocitarakta 
(Mhoci°Cod.). pamkajain ivety utprekshä (diese Erklärung von via 
durcb iva. ist, falsch, da via liier bei Häla stets nur im Sinne von 
eva gebraucht wird) || . . . avishaye 'pi rosho iinnai praiiayiiiyäh 
svabbävn eva 'yaiu | tathä coktara : 

niufli/a kopimi auii!iitlakur.iiini. 

saindkyayä praiiamitu 'smi nä 'nyayeti I 
evam devyä devasya ua premapravanatayä u' i ögäi ä bhi dh äyaka- 
gi-iiiil hu iiädcyatä :,iidK>ti gätlifuiliiil) ! 
■>. ,'Liiiiaiji piliüiliiivMiin 

padhiuiii souij] a je na jänaniti | 
kamaesa tamtateintim ') 

kunamti, le kaha 2 ) 11a lajjainti \\ 3 || 
1) lurptlKUiinltLiji Co*. — !ä) kahain Cod. — 

(Sträfliche Unwissenheit im Präkrit). 
Dir mdtl, im Stande himL »okr.i runigo ririlq'it-Gertichtc zu 
lesen und zu hören (d. i. vorstehen), (und doch) das Saitenspiel 
der Lehrbücher der Liehe 'zu «bL-nj ailektiri'u. — wie sollen diu 
sich nicht schämen? (d. i. die sollten sieb doch schämen!) 
Mmasya lattvacintam kurvanti. — In tarn ttat am tt im vermutbe 
ich tautratanlriin ; vgl. 51 janassa kä tatti (°ntiV), von Kul. 
erklärt durch janasya kä cintii, und 276 puno vi tattiip (°ntim?) 
karesi, wo Kul. : t a 1 1 i ?abdac (ulti 11 Cod.) eintüvneanah. Sollte 
sich aus der Bedeutung: Saitenspiel die von: Spiel womit, Pflege 
wovon entwickelt haben? oder liegt hier ein ganz auderes Wort 
vor? Die Ligaturen It und nt sind nicht von einander zu scheiden, 
s. oben p. 28. 

3. salta saäim *) knivac- 

chalena ') koißiS majjhaärammi 3 ) | 
Halene viraläim 

sälaDikäräna *) gnbänam || 3 || 
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(Autor der Sammlung) 
Siebenhundert zierlicho Sangstrophen sind von Hala, dem 
Dicbterfretinde, mitten aus einer Unzahl (hier) zuraebt gestellt 
madhya eva majjhaäro, decicabdah- 
■!. na i>i('ral;iiii;ip]i;n|uli'i 

bhisinipattammi ') rehai valää | 
nünmalamaragaabhäana- 

parjtthiä 3 ) saipkhasutti-vva |j i \\ 

KäryspMklca p. 9 (Ka). 6 (Kui-, Sflllilyftdarpaiia S 27 (p. i<i Sa., p. '24 
Bb). — 1) bhialna Cod. — 2) parittiä Cod. 

(Komm mit! dort ist ein stilles Plätzehen). 
Sieh ! das Kranich weibelieu si:)u>int unbeweglich , ühuc zu 
zacken, auf dem (grünen) Elatt der Lurusgrur.pi; ; ähnlich einer 
Mu&diclpeile, die in einem Gefiiss von rduem Smaragd ruht. 
Ilälassa \ ua paeya | — rehai cobbate | — etiäm anäcankani- 
Yajauassmtäpatayä pradesasya nicceshtasuptäm^viksbyn nirätaiiko ram- 
asva. - - Zu Küyy. wird rehai durch rainte über-etzt, zu Hill, durch 
räjati, a. Cowell p. 99 Kegel 17. Zu vgl. ist wohl rebbativa 
Ail, Br. 1. 25. — Auf diu zithlrckiicn Fehler, mit welchen die 
citirten Prättrit- Verse in den Ausgaben des Dacarüpa, Kävyaurakäca 
und Sähitvndarpauii aufgeführt weiden, gehe ich hier nicht näher 
ein, erwähne resp. nur bemerken swerthe Varianten, Erklärungen 
oder Fehler. 

5. tava-vvia 1 ) raisamae 

mahiläijam vibhuhamä*) viröamti | 
jäva na kuvalaadalasad- 

dahäi >) maUlaniti naanahn || 5 || 
Dhanlka iu DaijsrUpi p. 78. — 1) cciaip Cod. — 2) Timbharaini Cod. — 
IS) -in-tialnVnii Cmt. : III tailila!» uns KiJrii;! s, (ilivu p. 59. 

(Iii- /oi' KrM'hii]'l'un.u). 
So lange strahlen mr Zeit der Lust der Frauen Koketterieen, 
als sie nicht (bis sie) die Loiusblartidiiilichcn Augen schliessen. 
Vodisassa | v ibli ram fi h v!'»tf'raci'shUi\ir>';h;H] | inaliiläuäm 
älrinäin , hridayaliaKt hhavaiiti j yäval kuialayailalasadricüiii stri- 
näm nayanäni raüsukhapiiptj ft (rata 0 Cod.) na mukulayanti. — Zu 
Dacarüpa wird sacchahäi (so auch dort) durch svacbabh&ni 
(!) erklärt. 



74 H'rher, Hier ,1,1s S,, r tn-;tit»l.„m ,/.;« 

G. nohaliam 1 ) appano 1 ) kim 

na mnggasc, maggase kuravaassa 1 
cä vu tuha suhaa basa- 

i valiiiiiinliajmrakiiiiin jää I ti | 
1) nehllin in .lci- OnUitnng des Schol. — 2).»jjnno Cod. 

(Sieh, dos Gute liegt so nah). 
„Warum suchet du nicht Meli einer neuen Frucht für dieh 
selbst? suchst beim Karavaka! Iiier wahrlich (blüht) sie dir, 
o Beglückter", (also) lacht mit ver/iuoiiein l.ulusmumle die (jnnte. 
sieh schwanger fühlende) Frau. 
Culloliassa j uav aphali käin navaphalodgauinm j Zu vu aus 
Im, khu, khalu s, oben p. 29 
7. tävijjiunti ') asoe- 

lii-': la'.Uiliitijiaäts diim iralr.tnimi ') ! 



■ - h' ]jnlnifN[ibi(to Cur!. 

(Blumeurache). 

Die Hhniion Verlassenen «erden bei der Trennung vnm Liebsten 
durch die ( kwnmcrloseu, mitleidlosen) arokn gequält. Duldet 
mihi Jemand den Fiisstritt irj;end\vcisen. «mm er sich stark fühlt? 
Maaranidasc ua s s a | la daka vilaäolji cobhanavanitäh | pra- 
bhavanu ity aTasarapriptva aamartho bbavan | käntasamnidbau tu 
prabhinibbsivan im rapyanta ity aruyah. ■ Für ladaha beautiful, pleas- 
ing, charmiug (Wilson) ist wohl eine Beziehung zu rata anzu- 
nehmen: desgleichen für vilaa (eig, virala), das sieb indess auch in 
in der allgemeinen Bedeutung: Weib vurtindet : das vi wäre 
darin somit wohl verstärkend, nicht privativ? Oder ist auch in 
837 die Bedeutung „Verlassene" (oig. Eut sagende) vorzuziehen? — Die 
aeoka rächen sieb für die von dem Mädchen erhaltenen Fusslritte 
ilut'ci: ihn; (jlcirli.üidtij^icil (a-C'iKa) beim Srluuei/ der von ihrem 
Liebsten Verlassene». Walirem! die bei reffende biluatiun sonst stets 
so dargestellt wird, dass die uijoka-Ilaume der Berührung mit dem 
Fuss eines schönen Weibes bedürfen, um zur BLüthe zu ge- 
langen, somit rehiisikliti;; ilanacii \' , rlatip.en, ist dieselbe hier dem 
Wertspiel z.a Liebe in pikanter Weise umgewandelt. — palmyjauto 
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Vers: <i. 7. 8. 9. 10. 75 

(I. i. pniiMyiiutu, [.rnllnivaitirtiiiili in aktiver I iudttiil tinj^ , s. [in- 
liuyyanti 14U ("ppointi Cod.), uml oben p. 04 

8. attä taha ramanijjain. 

amliam gämassa inanulanihQoni ') I 
luatilavüdisaricehani s ) 

sisirona knam bhisinisamdam 3 ) || 8 || 

1) bum Cod. — 2) °rldwip Cod. — 3) »ra*raä»m Cud. 

(Abbestellung eines Stelldicheins am Teiche). 
Mutter, m iit also v.-.i-j reifende LutiiSLirappt'iii'dd. die Zierde 
unsers Dorfes, durch den Frost einem zerrupften Sesamgartcu ähn- 
lich gemacht worden! 
A in J va rinssa . all e f i ;u!-ri^:Liu!n..]|i.'t:L;iiii tiiuiaiiag.lliiiji.il.iiM- 

tayü dandamäträvacesbatvüt lünatilavätisadriksbam cicirona kritam 

■> i~ i 1 1 j k ] i ü inUiui (d. i. rliujidam) | 

9. kirn ruasi onaamuhi 

dhnvalitamtcsu sälichettcsu | 
barialamamdiamuhl 

nadi-vya sanavädiä jää || 9 j| 
(Trost mit guter Aussicht auf neue Platze zum Stelldichein). 

Was weinst du gesenkten Hauptes, weil die Reisfelder weiss 
(um! suiiiii bukt gtv-thnilteu) werden > (Statt ihrur) kämmen ja 
nun die riaidj-arleii . das Antlitz gelb geschmückt, wie eine 
Tänzerin. 

Kumärilassa | lüneshu eülikshctrcshu kva me priyasamgamo bha- 
vishyatity udviguäm abhisärikäm käcid ähn, | vädacabdo deeyäm 
sihänaväci | 

10. sohi eiisi-wia ') galin 

mä ruccasu tarnsavaliamuhaaindaiii [ 
eäna-; rälavaiuk- 

kitanitiikuiliU'uia J ) peuuuäiiaiu ' 10 J 
1} cela Cud. - 3) c^mp Co.l. — 8) valukvi Cod., 1w Cod. 
(Unbeständigkeit der Liebe, s. 127). 
Freundin! so ist der Lauf — weine nicht mit dreieikig vir- 
K"i.'<'iu-ni Atdlitzmunde! — diei-.-r l.kdie^i t'iiiile . 1 1 j ■- - ita kninmi 
(trügerisch) sind, wie diu schwanken Kaden einer Spinne. 
Zu ruucasu 6. 143. 145 (wo blos ruasu), und oben p. 42. <i4. 
Nach Var. 8, 42 wäre ruvasu zu lesen; das Metrum würde indess 
jedenfalls wenigstens ruvvasu verlangen: und in 143 muss ruccai 
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jedenfalls bleiben, ein daselbst ein l'iissivum verlang! wird. — cäla- 
välukki" erklärt Kul. durch valakarkafl*', wofür ich calamarkati 0 
vermutbe. Die Herkunft des Wortes ist mir aber unklar: sollte 
es etwa auch cälukki zu lesen und auf ein etwaiges ealuka zurück- 
zuführen sein? oder hängt es mit lukka, nilnkka 4!) zusammen? 
i 1. paapadiri^a paimi 

putthini ') patte samäruhaintaninii | 
dadbamaiinudümiäe ') vi 

häso gharinie nikkamto *) || 1 1 || 
1) piithtliim Cod. — 2) »manu Cod. - 3) nikvmnto Cod. 

(Unwiderstehlich komisch). 
Als das Söhnchon dem (ihr) zu Füssen gefallenen Gatten 
anf den Kuckuu sticir, da '-useliliiplte Jor Ilaiijiran «in Lächeln, 
ob sie auch von heftigem Zorn gequält war. 
Siriräassa | prishthain putre samärohati | tuda vyathane ity asya 
„tuder düma" iti '] dümah | drirliiamanj'iivyatliitiiyil.i.- -Auf Grund 
von Var. 8, 8 (duiio duniah) ist vielmehr wohl zunächst ein Thema 
duma von >'" dö (s. Pet. Wort, dfiyaniäiiam hridayam, mano me 
dftyati), hcrzuleiton , wovon dann ein gleich lautender Denominativ- 
starnm sich gebildet hat; düniä in A ül (dünäsi Hebers.) ist wohl nicht 
gerade direct auf /du zurückzuführen, vielmehr wohl nur ein Feh- 
ler für düniia? Ucbrigcns suelil dar Schul, hier durchweg, s. zu 73 
(durmauaska*. 180. (durmanäyante). 207. 324. 342. 354. 357., eine 
Herleitting nu^ dnnnaiiaä liei-misteüoti";, die allerdings an and für sich 
ebenso möglich ist, wie »ich faktisch Borna (kusuma) ans suraanas 
entwickelt hat. 

12. saccaip, jäua'i datthuni ')! 

sarisamrai janamuii jujjae rao ") | 
„maraü, ija turoam bhanissam", 

maranam pi salähanijjam sc ]| 12 j[ 
Dhaoik* »n Da?»rüpa pig. 29. — I) dadhdhum Cod — 2) r.om Cod. 

(Die Frenndin wirbt um Liebe für ein Mädchen). 
Wahrhaftig! sie weiss zu sehen! Zu ähnlicher Person ziemt 
sich Liebe. „Sterbe sich's, nicht sag' ich's dir" (sprach sie). Den 



1] woher stammt wohl dies Chat? 

2] zu 231 wird dummi« durch kupili gegeben : doch ist die Lernt selbst 
nicht sicher. 
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Vera: 15. 12. 13, 14. IS. 
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Tod sogar zieht sie vor (stall deine» Kamen, als di-ii ihres Lieb- 
sten, zu bekennen) ']. 

13. ramribanakaramaiiiunie ! 

mä jhflrasQ, rattapädalasuaindhaip ] 
muliamäniani piamto 

(An ein mit Sudzauber *] beschäftigtes Mädchen). 
0 du im Liebes zaul.cr (iwlin-liie : erznnic ilidi iiiclit 5 ]! Das 
Fener brennt nicht, raucht nur, um (recht lange deinen) wie rotho 
p&tala-BlUthen würzigen Mundeshaucli zu trinken (mit dem du 
es anfachst). 

Hälassa ] mä jhurasu'mä krudhya.— Auch in 38 haben wir 
jhürai; dagegen in 335 m & j Uta (ina khedaya), und in Mäl. Madk. 
53, 4 (50 , 5) jürttrida (Idudyamänah). Vgl. hiezu Varar. 8, Ol 
(ed. Delius, Cowell) und die Note des Herausgebers der neuen Calc. 
Ausgabe des Mäl. Mädh, p. 50. Es liegt uns liier wohl eine Varia- 
tion der J^jar conterere vor? oder ist an y'jvar brennen, schmerzen 
za denken? Die Aspiration ist jedenfalls wohl erst sekundär. Vgl. 
Westergaard unter Y jflr. 

14. ghariuJE mahänasakam- 

malaggamasima'iliena ') hattheiia | 
chittam 2 ) muhani hasijjai 

camdävattham gaam pa'inä || 14 j| 
1) VW Co*- — ä) chidinuam Cod. 

(Behaglicher Vergleich). 
Wenn die Hausfrau mit der vom Küchenruss beschmierten 
Hand sich ins Gesicht fahrt, lacht der Gatta, weil er dabei an 
den Mond (und seine Flecken) denken muss. 
Bhimasämino | rasavatikarmalagnomavimalinena ("mälitena Cod.) 
hastena sprishtam. — Die Wurzel kship, woran chittam herzuleiten, 
hat hier durchweg die Bedeutung; berühren, s. lti. 61. 168 ete. 

15. kiin kini de padihäi 1 ) sa- 

hihiip ia pucchiaE') muddhae | 
pathamullaad Öhali nie s ) 

uavarani 1 ) daiam g&ä dirtlii r '; : | 15 || 

1] v S l. 802. 

2| s. Ind. Stud. 5, SIS. U'j. 

:i] uamltdi alier das Feuer, dass es nicht titfnntn irill. 



(Zärtlichkeit). '] 
Wenn das junge Weib, heimgesucht von den liebeln der 
ersten Schwangerschaft, „wie, wie geht dira ?" so von den Freun- 
dinnen gefragt wird, riditui sii-li i in- Wirk (verlangend) nur nach 
dem Geliebten. 

lirüiliiLiiiiidsiiiiduluidmvüt]). Ist sUilt üllaa etwa geradezu uggaa zu 
leseni 1 Ebenso aber auch 190, 223. 

1 lj, Ltllll.lltLJJii LaL'iLIILIrl^lUir.L 

raanimuhatilaa camda Inj 1 ) diivasu | 
chitto jelü -) piaamo 

inainam j>i tohi-vvia 3 ) kurehim || 16 || 
1) de Cwi. — 2; cliiiuw jahnii Cod. - 3) uti« Cod. 

(Bit«! an den Mond). 
0 du aus Nektar Bestehender! Diadem des Himmels! Stirn- 
schmuck für das Antlitz der Nacht! rühre du, o Mund, auch 
au mich mit den (Strahlen-) Händen , mit denen du den Lieb- 
sten berührt hast, 
degabdah (?> sabhyarthan^anihudliuiie. — Lassen p. UIO führt aus 

somit, etwa de doch für richtig und für eine Abkürzung hie von 
halten, vgl. deula für devakuln (lü. Aber in 48 steht devva neben 
de, das somit auch dort wohl wie hier he zu lesen ist. 
17. ehijja so paüttho, 

aliaani kiipjn'jja so \ii aunai'jja -) j 
ia kassa vi phalai mano- 

rahäna mala piaainammi || 17 |[ 
1) kujwjjs Cod. ; nieU-i esussa ist pu .lütbig. — ä) man sollte aiiuniugjii 
eroitrion, was aber gegen das Metrum wii.c; s. obeu u. 33. 

(Jetzt kommt er nimmer mehr). 
„Kommt er, der (immer) in die Fremde zieht, so werde ich 
zürnen; er mag (mich) besänftigen" ; so blüht wohl Ändernder 
Kranz ihrer Wünsche bezugs des Geliebten auf (,mir nicht), 
ls. uiiL'^uil.'iidimr.a-iMii '-) 

Italia nu mite dhoictia sodhavvü -) ■ 
dasiosaramtasalilo- 3 ) 

na uaha ruimaiji \a.*) padaeiia |J lö || 
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Vu-a: 16. 17. 1H. 1». -20. 79 

]) itUtlit Cod. — 2) HL aothaeca Cod. — 8) da9ioins& 0 Cod. - 4) runun 

(Ein Schwachmatikus). 
„Wie werde ich wohl, durchuewasdim, lia- Zerren durch die 
■■tnlaiiinitüit Wt'ilmr auiluil imi kömim'-, ;-u) Iiüim ^luidiäam ikr 
Lappen hier, dass iiiin das Wasser von den Zipfeln tropft. 
(■ ibulji i|..ljLti*t.'j"Ji '.J V' ■■ "hl.' luilnfiiüiatu j-p> Kj p«.J- ..i^lis w . d 
dhautena (dhoiena entspricht resu, einem dhautikenj..: i dai;äpasa- 
ratsalilena. 

iit. liijjiiiüviikisaliiviii.ii.ua 

tannaa unnämiehi knnnehiw | 

liiiiaiihiiiiji 1 ) {ilulvaiii vju- 

t'umai.ia dhaiiiiatl:u;it:)\ \tl\;i ;j la i 
1) thtniam Csd. 

(Eifersüchtige Eeaignation). 
0 du Käluclieii, (prunkend) in der Farbe der koshämra- 
Knospe», !ass dich nur hübsch weiss machen 1 ], nenn du mit 
( [ausübend) gespitzten Ohren zu dem im Herzen erwünschte» 
Hause gehst. 

hvabhävalauhityät kritängarägatväc ca ko gäm va(!) ki calayav ar- 
naka tarnaka*] vatsa, garbhanipeu väldiipriiyjh | älukauarabhu- 
~M s-jibf ja-\;i.-,ä^ üii liüniif-äi.- ca niiiiiiinit abliymii lizn inäbjiji l:h | dlniva- 
Utvam vreshthatvani viraktäin (?) ca präpnuhi || athava . . . dha- 
valatvam shanilhatiin svcdiacäritvain iti yävat, aham iva parä- 
dbinavrittir mä bhür iti bhäval; jj athavä yäni vriddbäip kamayasc 
tasyäs tvam tarnaka iva || lioshamrartattasamketä priyam presbayati 
vä | vatsarüpiüia ^oi'älüni juchai vi, rakiiimbaraiii ridljä\;'ii;;ii-hi.-t j 
vü || koshämrah kashäyapattro vrikshavicesliah [ 
-_•<). aliitpiLsutliia vii.iiiui- 

liau:iu ') iifsu iiaamajjliu -i oäsaui ! 
giundapariuinvanapu la- 

iaipga a ), na tuio ciriissam || 30 |j 
SiLitjBdarpaiii Sj 21» (p. 110 So., p. bl Sb.) — 1) aeba Cud, - 2) "wüjlifi 
C'üd., sniiaa umjlijlia Siih. (subhiifi iiialivum; «eams dan Jt iruiMj Kul. crwaliut 
eine Leaart: desu dhaa (diian d. 1 pli)f«) inajjn (d. i. Hiajjbü). 



1) ! d. i. dui-li urohl; deine neue Flamme wird dir den Prunk und Pnti 
SCbon bald abstreifen, indem sie dieb ausplündert. 
2] tanja üt wuld am tnrunii cutalsudtu. 
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Wtber über -lo* Saptafalakam ./« Häla. 



(Sei nur wieder gut !). 
0 ilu [k'ni.'liclnik']'! die Aujien (blos) Stdiliessender! 

der du den gaiizfii Raum in der Milte wegnimmst! giel) (mir) 
Platz {neben dir) ! hc du, dessen Härchen sicli bei einem Kuss auf 
deine Wange sträuben'], ich will nicht wieder so spät kommen 2 ], 
h a ta m a d Ii ycty s ] angavinyäsaruddhamadtiya. 
21. Hsamattamatndana-vvia ') 

vacca gharain se sakotihallassa | 
loläviahalahalaaB- 

aa putti eitle na iaggiliisi || 21 j| 

I i eck Cod. 

(Bio Knppterin treibt das Madchen zur Et!e). 
Geb in das Haus dos dich mit Sdinsuili' ]■> wertenden, wenn 

(Iii illH'l) IKH'Ij I]ii:lit l'ei'til! Ht--l'!ll[[i]i-]it \i\A. lif! SCHI Sl'll- 

iicn erst. r]aliiiiS!'limoi)'.i i ii, !',.ch;.']- ! wirnl d» nicht (Sange) in sei- 

iiisiü^isiiiiilui'Uif angair evu manditä 'si I vyatiki'äntali hatalialakiiii 
kutühaläticayo yena, tasya eitle patrl na lagisbyasi. — Zu volavia 
s.p.32., zu iaggibisi (Var.Ö,4S) p. 63. — Vers2i sollte vorv.20 
stehen, der ja als eine Art Pendant dazu gelten könnte, 
•J-J. >■ ü i >a t i il j ! i; ( s ! r 1 [ ;i j j i '. 

agliadianösam asmiiSiiianidä-kiii ] 
vaimaghialitta ! )muhYe 

tie pariumviain bharimo || 22 || 
1) thlharri Cod. — ü) fllpta.» VoA. 

(Kunststück). 

Ich denke daran, wie ich sie, deren Antlitz mit i'a^igt'm Glur 
^(.'■ii'hmiükt war, küsstc, indem ich mir Miilie gab, iiiren Lippen 
zu nahen, ohne Nase und Stirn 1 ] dabei zu berühren 6 ], 
varnapradhänam gkritain varnag hrit am , tana rajasvalanäm eih- 
nahcttir mukltalqvj ile;äcäral) | pari aarvatah kapolädaa (!) cumb- 
itani smarätnah ] . . . »tikämukaU. ka^cit pusbpavatim aspricyäm 

1| der du also wach Usf. 

2] I wont idny agaiu, llallauiyue. Ein« abhisAriki spricht. 
3] ich flborselse vielmehr: h r i ta uiadhvo. 
4] Za .iti.-.ln s, Yar. 4, 35 gana. 

5] walil: danill Icli mich daran niriil rotli machte, und dadurch verrielhe. 
Freu™ in de» mensea darf man ]» nJttnlieu nickt berühren, und die farbige 
Schminke weist nach dem Schal, hierauf hin, s. mich B9I. 
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maiiyamänali ..strimtifcbnir. Ui sodä (;«cili" mukham cvtt cnmbitavän, 
tnsyn yi^itii-ivaiii siiiWiiiiiah 1 

23. änäsaäi *} deati a ) 

taha surae harisaviasiakavolä | 
göse vi anoriaamuM 3 ) 

aha se tti *) piani na saddahimo ]| 23 || 
11 äsh&sailniim Cod. — 8) fluti Cod., 3. 357. - 3) vi onus» Cod., aber 



ihre Wange 
nicht das 



äjnäca: 



ham(!) ivam ity arllie, s. hieau p. 55. Gerade 
umgekehrt lioisst es bei Govflrähana 130: 

äjui kiikur ykiui, "k.iliL']K> kiMtiLi» ta (;nsbksiruditajn ca j 
iti nidkuvanapändityani , dhyäyans tasyä na tripyämi || 
21. pimiraho appiadani- 

sanani a guruäi ') da vi dukkkäi s ) | 
jiS tnmain kärijjasi 

tiS namo ähijäte j| U |] 
1] guruslm Cod. — 2) dukhklifliin Cod. l,°rcsp. dnrnkhUin\ 

(Unerwartetes Lieb eszei eben.) 
Treanung vom Lieben und Sehen von Unliebem, alles Beides 
sind schwere Schmerzen. Dank drum der Noblesse, die dich zum 
Handeln treibt 2 ]! 
abhijälyai kuljnatäyai | ä samriddhyädishu ccii (Var. 1, 2) 
dirgbam (s. oben p. 81). 

25. ckko vi kälasäro 

na dui ^unltim palhitia. (jahnito ') i 
kini una valiäuliani ä ) 

loanajuala.ni piaamae |! 25 j| 
1) valsrnto Cod. — 2) «Iii. Cod., »üb scq. m. 

(Verzögerte Abreise.) 
Ein Reh schon, das rechtshin flieht, lasst (den Wanderer) 



1] wörtlich: ihm etwas 
2] die dich mir wieder 
AMimiill. ,1 DMG. V. 3. 
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Wtl.tr , &*r ihm SaptarJOnlana Hain. 



nicht weiter ziehen. Wie viel mehr dies von Thränen umflorte 

(iteh-)Angimjiaar der Liebsten! 
yatrÜFiainaye cko 'pi krishnamrigah pradakshinaip calan vyiiilienä 
'nndroto 'py aeäkunatvena (acä° Cod.) gamanavighuam karoti '] | 



Nirht ihiiti's!. >lu wohl nuch stotü g«geu die bei Nacht ruliiL- 
Sdihihniiiiai, ij.|<>u!;i.hi hall) Mrwm-htr-is nl. i. tivxen uns, res]>. mich, 
dein lingstlich nach dir fassendes Weib), wenn dn selbst die Qual 
kenntest, deine Seite (plötzlich) leer zu fühlen, 
na knnamto iti IriB c_abdaväd i?) ili Iriiii rüpam | nä'kariehya eva | 
cflnyikri casya pürgvasya vayyaikadecasy» parim arcena spar- 
^ena, atliavä Qüiiy ik r i tap&rg vatvät par i moshanena vafieanena 
yä v cd» Iii läin yad i tvam ajnäsy ab | sl vedanä yadi tvayä jnätä 
bhiivot, ■ Hiinyii'isi ist wohl Iiehküi- :ils i^lnyuvita ;t»f?!uf:iasen ? s. 1 < 1 . 1 93. 
— pttrimümsunn (s. p. 38) ist. eine nclir :Lull'iilli«e WamilniiH aus 
])iiriiiuii\;vua <idnr parim [i:-liaiia. - Zii iler i'ijit'iitluimlmbou Um- 
schreibung des Conditionnlie s. oben p. 62. 63, nnd den analogen Ge- 

„wenn nicht waren il in ii'i jai . . na bhijjante „wenn nicht versiegen 

sullti'u". WdIut das Grammatische Cital entlohnt ist. ist mir unbekannt. 
27. panaakuviäna ') donha*) vi 

aliapasnttäna 3 ) tnaiuVillänam | 
aiccolanirnddlianisä- 

BftdionokannSna *) ko mallo || 27 || 

Dlnniku in U*(*r. p. 1S4 SiUiityadnrp. 8, 218 (p. 81 Sa. und Sb.) - 
1) Vqi — ai doritlwijt Cod. — 3) "raup Cod. — 4) •nun Cod. 

(Wer liält's um längsten aus? s. 349.) 
Wenn da Zweie, alle Heide in Liebe erzürnt, sieh schlafend 



;li vSshpilfcnHIi, voi 
, (vyMh* 1S3. 17, r ) 



Vtni 26. 27. SS. 29. 30. 
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stellen ihren Stolz zu wahren, und so gegenseitig, ohne sich zu regen, 
auf ihre gehemmten Seufzer horchen, — wer wird wohl aiegeu? 

28. iiavaluipalmram amgii 

jahim jahim mahal devaro däuip | 
romameadandaräi 

tailiqi taliini disa'i vahüe |j 28 || 
(Heimliches Einverständniss). 
Auf welches Glied immer das Sehwagerlein '| einen Schlag 
mit der jungen Ranke zn geben strebt (iehati , schal), je auf dem 
Gliciie clor ijtmgeiij E'riui teigl siuli ihm (Wunne und Scham) ver- 
rathendo Strauben der Härchen, 
kasya cid yunor (ob yflno zu lesen?) abhiyogam grahajitnm abhiyo- 
jyäyäii patyan vairatikhyärtham düti tad-bhartriWiritror aiiyouviim- 
ragam üha | krite pralikritam iva kartuni lajjäcilHyä api navodhäyas 
tena tena 'ügena romäficachalena dandaräjlva (?) dhrita | 

29. ajja mao tena vinä 

anuhüasuhäi ') sambharainite j 
ahinavamehäna s ) ravo 

nisämio vajjbapaduho ■) via || 29 || 
1) anntn" Cod. — 2) "hinan. Cod. — 3) jhjha Cod. 
(Der Liebsie noch fern, obschon die Regenzeit schon da) 
Als ich heute, ohne ihn, der genossenen l'reuden gciiacliic, 
da erklang mir das Donnern der neuen Wolken, wie der (Sehall 
der) Todtentrommel (die denTerurtheilten zum Richtplatz begleitet). 

30. m'kkia 1 ) jääbhirua 

dndriamsana nimvakidasiricclia ä ) j 
gämo gämininamdana 3 ) 

tujjha *) kae taha vi tanuäi || 30 |[ 

1) "kiv» (nikkiveti) in der Auauhrang des Verses. - 2) ghiwnkiuaslricba. 
'■"'I- ■ ■<) «rjnmiiijijitulniüi C -] -- 4; llijlijli*. Cod. 

(All einen spröden Jüngling). 
0 du Mitleidloser ! vor einer Gattin dich Fürchtender ! du schwer 
zu Gesieht Kommender ! einein nimba-Wurm (an Herbigkeit) Glei- 

lj dass unter devara. (ISvir) eigentlich der S |ji elgcnossc (plnjmote, Max 
Müller) der jungen Frau, der jUngorc Bruder des Nonnes nSnilich, su ver- 
stehen, das Wort somit von y div absuloitcn ist, scheint durch nnsoni Vers 
hier (s. auch 35) eine besondere Stütze iu «hallen. Aber freilich was Ist mit 




paiu nr.a ii iahtm. jaai | 31 j 
(h,i> sin« Heilen*; . 
Weih rti«« Ixjtikrm-S^hoes Bndet kum Schlaf (ruht 
hart, an »einer von Narbenmalen nahen BrnsL Da= Dorf aber 

H'dlte statt (tämiaiiilta et«» gärnanratta. ^rimanipatra, -i-obo des Dorf- 
hÄU|illingi"'/.u \eieu sein? — svapiti, akatobbayaivän tia ko'pi jä^-arti. 
IJÜ 2 J. aha sambljaviainaggo 'j 

snhaa ine je* v* *» navara*) nivvüdbo | 
enliim liiae annaip 

i[(inaiji s.'iai loas^Li 3ä 
J , imm|jh'<via <i»t. jwt» Cod. - 3 immp Cod 

( Versteckter Vorwarf.) 
Iii«** ijlircrswi'iilM; V'i'.i'talimi , u l.itlic:!', wird nur von Dir 
allein ein^CHclilpKcn. Jetzt ist (eben) im Herzen der Leute Eins, 
im Munde «in Andre». 
iiuyiiiiäyikAtirumiii aiiHibodliya 'iiiinavata ([""napatratfl Cod.) klianditä 
MiivlniijopHliimldiiim ülia | nna ayam Bambhävitamärgan [irawiralj tva- 
ynivn hnvulam tiirvyudnalj | idänim | 
311. miluti nisnHiinito ') 

klui mjii' jiL[r;iiini!i]|])i: -) saanadJhe | 

uiiMiMiu |ni|liii|i s ) i>iili ve.si || 33 || 
t) imlifili|i CM. ■ Ü) Iii uli Im CM. - 3] piilMliliu Cod. 

I] i.il-U* Ist »enl beiaur, solioii w.'ge» des niktiva, als nisbliripa zu 
tknmi «. U34. 

■ni' V nulii. ili.il- im I » ■ ■ i L M.IIHII..1 ^-..^lio, A[[\y vi, Inj uii.l valiii; .-vliliil'-, 

;i| .« aa * i>. m und mucn v. ist. 
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(Einlenken). 

Nachdem du mir das Herz verbrannt, was verbrennst i!u 
mir, die ich auf meiner Logorhtlifte von dir abgewendet liege, 
nun auch noch den Rücken, aus Reue heisse Seufzer aus- 
stosseud ? 
Vfrl. lik'Kii (j'jviifiiliani! '<üG : 

kritakasväpa madiya- 

CYäsadhvaniikittakarna kirn tivraih | 
vidbyasi mäni nieväsaitj 

svarah(?) caraih cabdavedhiva || 

34. tuha vinilie «irafiraa 

tissä. nivadanitavahamailciia ') \ 
rairauasiliaradliatna -J va 

muhena chähi vvia ») na pattä || 34 ]j 

1) msüplenii Cod. — 2) dhraana Cod. 3) utia Cod. — 

0 du Langehleibender! ihr Antlitz, das in der Trennung 
von dir durch diu nicdciiailrutleii Tlirüsiüii beschmutzt ward, ent- 
behrt (noch immer) des Glanzes , wie die Fahne auf der Spitze 
des Sonnenwagous (des Schattens). 
chÄyä kantir na präptaiva | rav i rath aeikha rad hv ajen eva 
chävä ätapäbhavah (fttahhabhävah Cod.). Die rechte Pointe dieses 
Wortspiels (chävü Schatten sowohl als Lichtglanz, s. Pet. Wort.), 
resp. Vergleiches entgeht mir noch, denn jene Fahne kommt ja nie 
in den Schatten. 

35. diarassa asuddhamanas- 

sa ') Itnlavalmi i.iiakmMa -j-Ühiiini 3 ) | 
dialiain kaliei Räma.- 

nulagga-SomitticariaiTp *) || 35 \\ 
1) »sndd«» Cod. - 2) ?kndo Cod. a . 17a. - 3) libiStnlin Cod. - 
4.) saiuniUItarliipirn Cud. 

(Zum Vorbild). 

Dem Schwugerlcin, dessen Geist noch nicht klar ist, crüiihlt 
das junge Weib am Tage die Geschichten von dem an (seinen 
Stiefbruder) liäma. sich anschmiegenden Saumitri (I,akshinana), 
nachdem sie dieselben selbst an die Wand gemalt hat 

36. cattaragharini piadain- 

sana a tarnni paUtlhadaiä a | 

1| oder: die voll au ihren Winden gemalt boBnden! vgL 210. 231. ' 
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Wehtr. »her ,lni Sn l -t.iratfilnm ,1c. Mala. 



asai saajjiä Aag- 

gaä a na hu khamdiam silam | 36 |j 
(Zn viel Versuchung: reise lieber nicht! vgl. 200). 
Hausfrau iu einem Hofe, lieb von Ansehen, jung, — der 
Liebste verreist — und eiue böse schlimme Nachbarin — , soll 
da die Timonil uidit irrlun-a gehea!" 
catvara, l'lalü ani' dem \itlc W'eiie münden. (iSajjiä) prutivoyini | 
dies Wort (s. 39. 38H) ist mir etymologisch noch unklar: ist es 
etwa aus sakärvikä herzuleiten? 
37. talnrabhamäulakhndi- 

akesaro girinaie' ') pürena | 
darav uddavuddaniv v ud- 

damahuaro*) bira'i kalambo || 37 || 

I, H'K Ci.Hl. -- -,j Uulri f., lll[lLI'J.|,Ji:;i ILi|uili:L|lUiUO U..Hi. Ml fei« 

vuiirla «Is PPP. einer V'md ie £ ere operire , ciitslaniion aus Yvat. resp. 
vriln), s. Wustergaiml linier cml , und. Oder ist ei«-» vutta Ell lesen, s. Var. 
8, 98 [vBtt»tIiupp»u masjelij, Cowell p. 80. 

(Wirst du auch so treu sciu? s. 103) 
Der Strom des Wildbaches treibt die kailamba-l'Ilir.hc mit 
sich Fort, deren Staubfäden durch den Wirbel des Strudels »er- 
»inl und /.it s- iLi-kl weiden, wSlii-Niii aic (li.iran hangend«) liicnc, 
«in Wf.mt: mit tuueheml. d.aziir. am' inal uiejertaurh'. '; i.(jliac davon 

abzulassen). 

darafilaferiiii.'.üiiijriKiiNiiii^iiaidiiiu^nainadliiikai'i lirivate k a dam ha Ii 
bhnishtakcsurcaa galitamalfaramle 'pi kaaambe Lhraiiiarasvcjani i<li;i<;i 

dridhasnehnta j 

3fi. ahiüamänino dug- 

gaassa chäaiii piassa rakkhaniti ') | 

ma^aiiidliaiäi.ia -j jmiru'i 

(Bei der kommst da mit Geschenken, nicht an). 
Den Schalten ihres Gemahles hütend s ] , dor sich als edel- 
gebemi hält, nenn es ihm auch schlecht geht, zürnt die lia'asfrau 
sogar ihren eignen Verwandten, die ihr mit reichem Yorrath (zur 
Aushülfe) nalien (und nimmt nichts an). 




Per»: 37. 88. 3!). 40. 11. 42. 
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kulavargayukta(sj-a) durgatasya nishparichadasya | krudhyati, pati- 
cittänuvritlyurtliaiii baudhujan:uy."i *py uiuhäram na bahumauyate | 
aa. säbine vi piaamc 

patte vi chanc na mamdio appü | 
duggaa-pautthavalam 

saajjioin samtbavaiptie || 3 | 
(Zarte Rücksicht.) 
Obschou ihr (eigner) Liebster da, das Fest gekommen ist, hat 
sie sich doch nicht geschmückt , um ihre arme Nachbarinn zu 
stutzen (d. i. nicht aufzuregen), deren Gatte (noch) vorreist ist. 
samsthäpayantyä anudvignäm kurvantyä \ 

40. tujjha l ) vasai-tti kiaam 

imebi dittbo -) tumani ti ncchiitri :1 ) | 
tuha riiabe kisiäi ti 4 ) 

Üe amgäi 5 ) vi piäini || 40 || 
1) lujha Cod. — 3) tlitlio Cod. — 3) achütrj Cod. — i) ki a i»miti Cod 
_ 5) m«!!* Cod. 

(Sie liebt sich selbst nur um deinetwillen.) 
Als deine Wohnung ist ihr das Herz lieh, — die Ingen, 
weil sie dich damit gesehen, — ihre Glieder auch, weil mager 
geworden ob der Trennung von dir. 

41. sabbha-vanebamaie >') 

rattc rajjijja itti juttam jnam | 
anahiae 2 ) una hiaaro 

jam dijjai lam jano basa'i || 41 ] 
J) sabhbhävn Cod. — 9) Cod., und motri c. richtig, für aniia 0 s. ]>. 31. 



Dass man Liebe fühle zu einem Liebenden, der wahrer Zärt- 
lichkeit voll ist, das passt sich. Wenn aber das Herz an Kiuen 
versrbeiikt wird, der eine Andere im Herzen trägt, — da lachen 
die Leute. 

sadbhävasnehamaye. — Es ginge wohl auch an, lajjijjai tti zu theileu, 
doch niche ich obige Tbeilung vor. 
42. ärambhamtassa dhuam 

lacchi J ) maranam va hoi purisassa | 



(Lass ihn laufen!) 



lam maranam anärambhe 

vi hoi , lacchi ') una na hol || 42 



1) lach! Cod, 
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« 'zxgxiaa. j» > iv.< 

'Krt inj'-.", da« Pti« -ier Tr«i,5Sf «irvi fltrfetirb 

■lu.-'.ii '!at f&.-.'i 'itr li'-ffyiw. Abtr, 5lK!*r. »erjj der Liebsie 
nur 'ii,/ijf I«,if vfju mir «t? ist. m überragt mir Jis den 
'I<«1 'itt w.Uhinr^r. aU -;<-rben sn»=Itt. . 

f»a>. •rrttJ: Hemi'l kii könnte aiknfal)- wie eine An=pieln:;e an Me- 
Kbadnta I 'j i'ii\i:r u mifekehr i?j angesehen werden, is! indessen 
ilrmii m vAir (h:iw:'i\i\AMc, nrn be-timmt dafür einzutreten: vgl. 

(!':ln'ui»;]ii: 'J, sii k, J{, in der gemeinsamen häufigen Verwendung 
dir W'irlcr niWiuna, [jranayiii, die indess freilich auch dureb den 
RluiüliKii (If-^i.hlülid bedhnn sein kann. 
«'|,akkhwjbl»; piä liiae 

mjijiiiji mahilüaiiani ramamtassa | 
dilllm«) kirtuniml «.ine 




HrnioiklKi. \.™ iti>ui kwIm'ü (IIHrk vBrtwifM'in!™ iiiwkrn tief link™ Aiijjes 
(», nun J"f ilhliuKssiininu Hlf. 1*. =.1 Jvr WiJtmprouh 



D) in . 14 A ,. „1™, p. tt;, nntMi v. IBS. 



Di? I Ij'j L ■' 



Vert: 43. 44. 45. 46. 47. 



(auch einmal) mif r-iuem iimlcri] lliuirlnii Us! : mag f.-r Ina: 
daran die gleichen Vorzüge schon oder nicht scheu, 
akhadati (äskhalati ? s. p. 44.) mnnasy äliyate sraritipatham npuiti. 
45. natpurasaddaue 1 ) jov- 



(Gieb nach !) »]. 
r Flussstromung gleich (dabin rollt) , die 

uulrnj, dii; Xiii.ljtu üisüiii'IkiILnuh (iliihiiii; 



46. kallam kira kharahiao 

pavasai pio tti sunna'i jananimi | 
taha vaddha ') bhaavaT nUe 

jaha sc kallam via a ) na hoi || 46 ]] 

1) vHttitli» Cod. - 2) ei» Cod. 

(Gebet an die Nacht) *]. 
Mor^uii früh wkt m >_■ i j i Lieber, der llai-thcmau, fort ■■ ■ 
so heisst es bei den Leuten. 0 hehre Nacht! wachse doch so, 
dasB es gar kein Morgen für ihn giebt. 1 ' 
Vgl. Govardbana 191 : 

upaniya prjyam asamaya- 

vidant ca me dagdkamänam »panlya ] 
narmopakrama eva 

kshanade dntiva calitä 'si. 

47. lioiplapahiassa jaä 

uucchilna ') jiailhäranaraliassan] | 
puccuarnti a ) bhamal gharam 

gharena 3 ) piaviniha-aliirio || 47 || 

IthiiTiika zu Duoarllpn p. ISfi. — ]) Üuclitiiia Cod. fiutchnnn Ulmuika (er- 
kltirt durch iiyuhkshnon ! ). - 2) pooliamti Cod. — 3) ghireso Dh. — 
i) »tnliirä Dl.uika, oAlürt durch suhriküh! 

(Und du willst doch Port?!) 
Die (junge) Frau des anr Reise Gerüsteten durchirrt nach 

1] vgl. 351. 2] Qegamück in aS6. 



ilom Abschiede Haus für Ilaus, nach ei ticm Gcheimmittcl sich das 
Leben zu erhalten bei Fraueu fragend. <lie die Trennung vom 
l.irli-ini aitszuliilllfli vi'i'-lrlir.'r: Im'Iihii i;nr rhijemaclil lalieui. 

bbavi-liyatpatliikasya jäyä | niiyo yünty aliam ity alikayäträyäm ga- 

manäya praena | 

48. anuauialiiläpasaingaiLL 

he 1 ) deva karesu a ) amha daiassa | 
purisä ekkaiptarasä ') • 
na bu J ) dosagnne viänamti |j 48 |j 

1) an Cod. - 2) knmresu Cod. - 8) Der sohol, hat dioso Lesart des 
Teiles nur als patlia: seine eigne Los tri ist mir nicht recht Um. — 4) dg» Cod. 

(Du solltest nur mal eine andre Frau bähen!) ']. 
U Si:lii(rksai: (jiub laisorm (d. i. meinem) (.dieinen die Ver- 
bindung mit noch andcni Weibern! Die Männer fürwahr, die 
immer Utia einen liesrtirihu-l; italieu, '.vr- leben oii'li nicht auf 

Fehler und Vorzöge (de zu scheiden nämlich; wissen nicht zu 

v.urdmfn, was sie haben). 
d erubdalj .;' ! j r-älihyanhauasanibuiLbaiie \ he daha ; ekaira rasadu- 
shagunati uajfinanli | tkünlariisii ili iiailm aiitaniiid;ib sv;iiä(,a\ iii-i, 
ekarasä ity artlial.i , etena paiyur ;uiai)yaii:iral;\L,il]i;iiic]iä 'iiyukäminy- 
avakäco mrastali | 

49. thoam pi ria nisare'i 1 ) 

majjhanlie a ) ua sariratalalukkä 3 ) i 

auviibbaeha, chiilii 

vi, tä pahia kin na' 1 ) visamasi ]| 49 || 

1) ? °j»r*l Cod. gegen du Metram. - 2) jjhjhAJiho Cod. — 3} lukvi 
Cod. - 4) blos ki Cod.; ob kiniii iu lesen wie 312! 

(So kehr doch bei mir ein!) 
Sieh, sogar der Sehalten geht bei Mittag nicht ein Eischen 
heraus, aus Furcht vor der Sonnenhitze, hält sich dieht au der 
Küi]iei-tläclie. Drum, Wanderer, warum ruhst du nicht ( bei 

ua uiryäti. ~ lui;i;:'t wird < rklarl durch i.'sniatukilinä; ebenso nilukka 
61. 65. durch uilina, s. auch Hüter a a. 0. p. 517. Sollte lukka 
el » j ü ii- j aJitii ! sonst j ul l,i s. -1 1 ). i dii: Verwandlung von yashti zu 

eine verhärtete (s. ]). i'J) und mit Vokaltrübung versehene Form 
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dcrVlag'] vor, lukka für lagna? (s. aber lagga 14. (>4 etc.). Gehört 
auch valtikki Ii. 1 ( H.jiinno, als die hei'aljhjiiiü'iii.icj lictv.a? Nach llüi'cr 
a. a. U. wird, iilntieiis liiiakka vom üchui. za Setub. Ö, "J durch 
nilukita erklttrt, und bei Aufrecht im Caial. Oxon. 6Ga wird in der 
That auch eine VMuk (lukishyasi, lukita), etwa in der Bedeutung: 
conjungi (?J , ans dem (.üvapuräna aufgeführt. 
50. euha-ucchaani ') janam dul- 

laham pi dürähi amha a ) äneota') | 
uaäraa jara jiam 

pi nenta *) na kaävarälio 6 ) si \\ 50 j| 
1) ucbnnm Cod. — B) amham (.'od. — 3} »Otis Cod. — 41 nemliii Cod. 
.- 5) « ro h 0 Cod. 

(So habe ich ihn doch noch einmal gesehen!) 
0 du hülfreichcs Fieber, das du mir aus der Ferne den 
schwer zu erlangenden Mann, um (doch einmal) nach meinem Bc- , 
finden zu flauen, iirvlmiyt'S'itlii-! laut, nimm auch nun mein Leben . 
fort. Du ihust mir damit kein Leid. ^";'.." / , ,'J.'" , 
suba-ucliaai;abdi:i^^uha(b l 'Coil-.ii]lil]ai'];irli:ika:aivasUaivärtiäkii]-:!ke 
afvasthava-rttakärakam (aevatha "L'uii. ) iti lakaWiayäii aä 'lyanta^üdiad 
(>lj!iayäjiii]nUi"Ci>d.) ägataia janam. — änctila, neuta sind Vocative. 

abava J ) na inamdo janassa kä tanti 2 ) | 
sniia-iKchaa ■'. -nlua jugaui- 

dhajraiiKiha ') laä .lt ;i ■ 1 1 ■ [ 1 j i j 1 i 1 1 1 chivasu || DI ;| 

(Eifersüchtige Ahiehnung.) 
Wahrlich, (obi mein Fieber gering oder nicht gering ist," was 
kümmert es den Menschen (=dicb)r 0 du nach meinem Befinden 
Fragender! Glückseliger! von (ihrem) Duft noch Duftender! Be- 
rühre iiidil -.rniili hier, die hau']] fiober] Hüllende! 

Ü2. sihipiucha^-luliakeso 

vcvauloni viiiiiiiiliistlittiacL-lii -) j 
darapurisäiri visamiri 

jänasu purisäna J ) jaai dukkliani ') ]\ :<2 \\ 

lj pidin Cod. — 1, ddlioctii Cod — 3) purisnnum Cod. — i) dukliam Cod. 

(Das schwache Geschlecht) 
0 du mit den wie ein I'faucnschweif (oder: von 1'fauenfcdcrn) 
1] über sonstige Vflrd Digiti des g hieb« s. Vur H, b'2 schal, u. V.21. 106. 



!)2 Weber, über das Saptafatakam des Höh. 

schimmernden Haaren, mit de» zitternden Haften, mit dun halb- 
gphfhlossi^iicit Augen, die An es einmal ein wenig den Männern nacb- 
thun wolltest, nun still geworden bist! lerne da kennen (Ja kennst 
nun) den Schmerz (die Anstrengung), dio (mit dein Thun) der 
Männer (verbunden) ist. 

srascinijllyiimjliivi.iatväl ii!;iyi'trui>iohiu;il lulital.i kei.'u yasyidi ; islial- 
purushäyitarile ] das puroshäy itam {d. i. wohl das vipari- 
taratam-?) spielt bei Govardhana eine gewisse Rolle, vgl. z. Ii. v. 139. 
ändolalolakccjip , 

(Mliiiii'uiiiikirikiEii^iruikiiiLilAiii 
purnskäyitärp smnra täm 

smaracnmaracihnayashtin: iva || 
53, peminassa virnhiasam- 

dliiass.i ]iAi' l 'iilii,-!i.i'liitli;r l )-iili^s.h;i | 

uaassa va J ) täviasi- 

alassa viraso raso ho'i |[ 53 || 

T) klikhuliilitlia Curi. — 2) v>n Cod. — 
(I,ass midi in Ruhe! Ith will nichts weiter mit dir r.n thun haben.) 
Liebe, die (erst) aufgelöst, (dann wieder) vereinigt isl , nach- 
dem sieh (doch) Unliebes dabei offen gezeigt hat, schmeckt sehaal, 
wie abgekochtos kaltes Wasser, 
viroilhitasamdliitasya pratyakshadrisbtavyniikasya [ ernte anmnite ca 
vipriye pratikärah syät, drishte tu na 'sti | 
:>4. v;ijiiil>.l',iii:.i.'i.i['ikli;i]!l 

paino soüna sinijinighosani | 
pusiai') haramarle 

sarivaipd'nam pi acchiim ä ) || 54 || 

I) ijusiimim Cod. — 2) nhiiin Cod. 

(Die Befreiung naht) 

AI- die G;:fiin.iitMü den Kl:;:i:- der ISofU'iiwlme ihres Geniiilils 
hörte, der noch harter als der Fall des Donnerkeils klingt, wur- 
den durch sie auch die Augen ihrer Mitgefangenen abgewischt 
(getrocknet). 

knmnari(l) vftradi | cimjinl (»« Cod.) dbannrgunnh | sadrigvandi- 
näm | protichitäni. Im Pet. Wort. 5, 1642 wird vandi (s. oben 
p. 42) mit np. ^ verglichen, resp. wohl also davon hergeleitet? 
Es kommt ausser in den Wörterbüchern hauptsächlich iu den Wer- 
ken Kilidiiii'i i'Kuiin'iras, , Hagh,, Vikram.) vor, vaudigräha indess 
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aneh bei Yäjnaw 2, 273. — Zu karamari vergleichen Böht- 
lingk-Koth kärä Gefängniss. 
jj. ksiraiiiiiri aihgiij.jira- 

jalaäsanipadanapadirao cso | 
pa'ino dhanuravasainkini 

i'omameaiji Iiiiii mubä vah.tsi || 55 || 
(Vergebliche Hoffnung.) 
0 Gefangene I dies ist (nur) der Wiedcrtiall eines Blit.zfalles 
aus den ausser der Zeit brüllenden Wolken! 0 du den Bogeu- 
klaiig deines (iatteri darin Vcrmutlieiide! was trügst du dich um- 
sonst mit Won n oscb au er? 

St;, salui'i suliai t:i tciia ta- 
li ä ramiä suraaduvviaddbena. ') | 
paccuasirisäi 3 ) va 

jaha se jääi ») arngäiip [| 56 || 
1) so metri e., tslia Cod. — 2) viattlioim Cod. — 3) 'II paincciWsiiis&in. 
Cod. — i) jMiai Cod. 

(Unbarmherzig! s. 364). 
„Sie hälts ans, sie hälts aus" so denkend hat er, in seiner 
Luit kein Kmle findend, ,-ie «o nmjjeiiüinmen , das- ihre Glieder 

wie welke cirieha-Blumen geworden sind, 
veevamätä duliitur mrinntvam ijtiii.i;in-.;;asy;t ta nindäsiulim (? Limite !), 
bhujamgam utsäuayitura tanmitram älia | surttUdurvidagdiieua ratfi- 
vasänänabliijnena Hcyäuacirishakusumäniva mlänacobliilli | Wie 
sieh paccüa ans einem Wort — äcyäna herleiten lässt, ist mir 
nicht recht klar; ob etwa aus praejäta? y'gyä bildet aber im Skr. 
wenigstens nicht "eyäta, soudern gyana, (Ina, clta; und $y mllsste 
zu ee verhärtet sein! wozu etwa piuebä 113 für pitrisbvasah (s. 
nlü-i; p. -Iii) va\ vurg] riehen wäre. 

välaa \ cj I i ii nl i ininnjjfiii ; 
aha sä bharaa'i disämuha- 

pasäriacchi ') tuha kaena || 57 || 

1) rinchi Cod. 

(Willst du denn gar nichts von ihr wissen?) 
Ohne auf die andeci .1 üü^ISul-o /.ii achten, schweift sie, iiber- 
si'lirL-iteiul die Hille der Welt, umher, ihre Blicke deiuttbalhcn, 
o Kind, in (alle) Wulijjegerideii sendend, 
vyalikräntft lokasya maryädä stbitir yayä tad evaip saptauiira 



•Ji 



Weier, über dm &i}4a^itatan. dt* Hiia. 



kiuaävaslham äi«nniin aniikampaMa. — Zu den 10 Sladien der Liebe 
s. das Citat im bcbol. zu IBS. 

suddhamanä piaame vi&unasite ] 
ua kahai') kudumvaTihadaua- 
• bhaena'j tannäae sonhä j ; 5* | 
1) kahl nii CU. - -2> bb»ee Cod. 

(Zarte Schonung.) 
Wen» and. r Hi:un.ij.«.-r ijiiv'i.-zii'iiS'.'11-Ii-!) ^iiiiü.-; ( vpl. J.'i i. 
der Liebste von unebener Sitte ist, spricht doch die Schwieger- 
tochter nicht (davon), aus Furcht , die Familie zu verstßren ; sie 
härml sich (nnr) ab. 
na kathayati kutumvavighatanabhayena | tanukäjate j 
Sil. cimtinladfllaaama- 

Kaniaiüuii kiiaiiüiiii.iiiäi l \ hhmmü •) j 

sahihi ') runnä na ohasiä ') |j 5» || 

\) umiiiiiiiti Cod. — '2) »o Cod. — 3} »Mhiip Cod. — 4) — upalinsiti schol. 
Ohibt du fji* 1 ' J-toJ n Mitldd mit ihr?) 
Wcnii sie (tedijiik! an dii; friiliiTii I.iubi^/iiiiki; ln;i den ilirc-m 
CciBte vursciiwi'bciidcii Xiiwmineiikiml'teti mit dem beliebten, und 
dann ine Leere hinein zankt, weinen ihre Freundinnen über sie 
(Uber ihn; tifrij.iCitLljMiMuhdt), Sjiuttcii nicht ilcstcu (weil sie za 

unglücklich ist). 

Iii), hinaunehirn samaarn 

asamattäiin pi jaha suhäveinti | 
kajjäi ') maiio na laha 

iarclii a ) aamäniaim. pi Q 60 [| 
1) jjiiip Cod. - 8) "roHtn Cod. 

(leb begehre ja nnr, dir nahe zu sein.) 
Mit Uerzknndigen zu thun zu haben, auch wenn dabei Bichls 
gewonnen wird, macht mehr Freude, meine ich, als mit Andern, 
selbst wenn dabei (das Gewollte) erreicht wird, 
yathä niaiiasi s u k Kaya iiti , sukluini ktivvaiiM. — leb ziehe vor 
mane auch hier, wie der schal, zu 82. 114. 151 es thut, durch 
manyc zu erklären. — Der Spruch erinnert im Uebrigon au Megba- 
dula « (oder umgekehrt); vgl. noch 270. 
Ol. daraphutinsipuisainpuda- 

iiilukka'J-liiklälialaggaclieppaiiiliaai | 
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]-.i!;!iS.ii;vi[ttlii 2 )-\i!jifrfjiia- 

komalam amvamkuram uvaha || 61 || 

1) lukva Cod. - 3) pikvamvatlillii Cod. 

(Der Frühling kommt '].) 
Seht hier diesen zarten Mango-Schössling, der aus dem Kern 
einer reiten Mango- Frucht hervorspriesst, almlich der Schwei r-pitzc 
einer Eidechse, die sieh in don etwas geboreteneu Mund einer 
Muschel liiiicingcseiikt hat, 

isl]ai.s[jlHitikn;ul;!i>;im|nitaniliiiririja]uiiiriiiül^ : i^r:il:nii^uliinilili;nii | t'iiiu- 
lämrägrasyä 'gränkurasya pradarcanenä Mümvartinam vasantäga- 
mani (?°rtinam canävamuin i'od. ) Mi^yantyfiM.i) küntagamaiiaviglinär- 
thä gätbeyam. — Vgl. Govardhana 118: 

cyämalarucir asthinirgatah sutanu | 
tava kamst lin!;hari)ara]miän 

mürdhevordhvam gatah aphurati |j 

62. ja! Iiosi na tassa piä, 

anudiahani ni6ahehi ') amgehiin | 
navasflapiapeu- 

samaUapäiii- vva kini 8 ) saTasi || 62 || 
1) heiphim Cod. — 2i ki Cod. 

(Gesteh'a nur! *]} 
Wenu du nicht seine Liebste (Nachts nicht bei ihm) bist, 
mm, warum «liliilal du denn den Tag Ulier mit deine» iiu:ht-anf- 
dauernden (milden) G-liedcni, wie ein Saugkalb, ilas bcrauschl isl 
von dem Milchseim der Kuh, die es eben geboren hat? 
plMIO?) «rem 

63. hcmantiäsn aidi- 

haräsu räisu tarn ') ai aviniddä | 
ciraarapaütthavaie 

na sumdararo jam diä suasi [| 63 || 

1) u Cod. 

(Du bist Nachts doch wohl auf?) 
In den so langen Winternach teri hast du (eigentlich doch) 



1] so nach der einen Ausicht des sehcl.; nach der andern enthielte der v. 
«ob sehr drnstiüche, verblümte Aufforderung : eiraralArtlmii ii.iyikii 'urüiitavüjrn'F' 
jann apy nnyaimra.äkain ksrtum aija. 

2] vgl. 66. 3J5. 
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Weier, übe.- Hat SaptagatahnH ilix Hüln. 



Schlaf ttemvA, 'la dein (lalle schon m> Inline verreist ist. Es ist 
liirlit schon k-nv.'i'kt Veniaehl), il:i,s ilu andi bei 'F'iigo suliläfst. 
Iii. uaha padalamtnroinna- 

]iii(l:li[ii[[(li])i:il>ä!L|i;i!li)iij:üiL:!i ! 
dnllakkh.isnltagutthek- 

ka'j-vaülakusmmtii! va makkailaaiji *) ]| 64 || 
1) aWttitkv» 8 Co.], — 2] mshvu° Cmi. 

(Hütet Euch vor ihren Netzen!) 
Seht hier die Spinne gleichsam, mit aufwärts gerichteten 
Fussen an ihrem Faden befestigt, der vom Innern des Daclies 
herunterhängt, während eine vakula-Jilume mit kaum sichtbaren 
Faden (als 1 .in'ks;ieise") aii^eknLipii ist. 
palaläntarävntirnc nijakatantaii ürdlivapildaih pratilagnam I durla- 
kshye sütre grothitam ! 

65. uaridaraditthakiiallaa- ') 

nilukka'i-pärävaäna a ) virueliim ] 
nittliana'i jäavcanam 

sttlahinnaip va dculaaqi ]j 65 [| 

1) ?dit)ithihbo:diua Cod., s. kha]]. im Pet. Wärt. — 31 lukva Cod. — 
8) *W> Cod. _ ■ 



Durch das ticäflirei der ( au 'laichten ) Tauben , die in 
den Vertiefungen (?) , von denen wenig noch obon sichtbar ist, 
nisten, ertönt der Tempel, wie wenn er Schmerzen hätte (über 
die Entheiligung ?) , von Kolik"] ergriffen märe. 
ni'Lü'i.larailrisiitaknariyanil;), kabrasya bli^yciiil M't: : !dn]cidavai;i-hta- 
liÜ.iUaniliiiänäm | puiine dcvaktile yatkabkimataratalrimpati. kulati 
järam äha I 

Gii. jai eikkhülubliaiippna- 



tä suhaa kaindaijjaiji- 

tuiii anitsim üiimlia k;yo \akisi | tili 'j 
(Ihr verstellt Euch doch wohl miteinander?) 
Wann sie (nur, weil) milde, liier den aus Furcht vor dem 
Kolh erhobenen Tritt (stets) aul deinen Fusstapfen niedergesetzt 

l] über Stelldichein im Tümpel s. noch v. 174; Uber Aufscheuchen der 
Vögel durch ein nahendes Liebespaar v. 233. 118. 265. 
12] luglcicli Wortspiel mil cula, a wbore. 
3] vgl. 63. 345. 



{Das Stclldicbei 



Tempel ■].) 
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hat, was trägst da denn jetat , o Beglückter, deinen Leib voll 

wonnigen HaarstriLobcns ? 
cikkhil(l)arn kardame'] | kino praijne | utplutam [ kantakäya- 
mänam. — - kino (s. 291) ist wulil uns kini im entstanden, y. kii.nui! 1 Sit. 

67. patto chano 11a sohal 

:i"i)i[niiiilu a iiuiiiiiin.ü'amJu I 
aiptaviraso a kämo 

asaippaäno a parioso j| G7 || 
(Du musst spendabler sein. Freund!) -} 
Ist das Fest vorbei (bbütah), ist's nicht (mehr) schön. So 
auch der Vollmond am Bpäten Morgen, — nnd die Liebe, die 
zuletzt schasl wird, — und Befriedigung, die nicut durch Ge- 
schenke sich kund giebt 

68. päniggaliana -vvia ') Pav- 

vaiiS*) naam 1 ) sahibi 1 ) sohaggarji | 
Paauvainä Väsuikam- 

kanammi 6 ) osärie dilram || 68 || 
1) coli Cud. — 2) paeeeio Cod. — 3) nij&om Cod. — 4) sihihim Cod. — 

(Gutes Omen.) 

Schoo bei der Haiiderlassuu;! (Hi^lmai) erkannten die Freun- 
dinnen das (bevorstehende Kiie-) Gluck der Pärvati, da Pacupati 
(ihr zu Liebe) das Schlangen-Armband weit weg schob. 
Vgl. die almliche Scheu der l'iirviiti wir den schrecklichen Attribu- 
ten ihres Gemahls in MeghaU. 37 61. (s. dazu meine Vorredo 
zu Mälavikä p. XXXI). Noch specieller resp. stimmt unser Vers 
zu Kumärasambbava 5, 66*]. 78. 7, 34, und könnte in der That 
als eine direkte Anspielung darauf erscheinen (oder umgekehrt). 
In ihr Gegentheil verkehrt ist die Sitiuliuii dargestellt bei Govar- 
dbana 213: 

kini ai;aka]iiy;iiu prenmah. phaniinil.i kathayü 'pi ya bibheti snia | 
sä giricahhtijabhujamgama, -phaiiopadhänä 'dya uidräti |[ 

69. gimhe davaggimasimal- 

liäi ') dlsamti Viijvjhasikaräim ') | 

1] vgl. cikknnu glatt, Schlüpfrig. 
2] s. 75. IIIS. 176. 

3] »o es skli imlesü Im: ein liluiLgus Fell huidelt. 
4] ....kulhain nu in, Iura 'yun taukUvivähnlimtukHh | 
karciin (,'nuildior vnlsvikritiiljiiri, ,idüj]c,;ilo ;stl ijriilti:iuinvnlninlj»iiuTn|j 
AU.ui.tlt. d. 111111. V. J. 7 



98 Weier, über /Inn Sapt.irntal-am des 1/ella. 

äsasu 3 ) patitthava'ie 

na lioniü navapänsabbhäini *) || G9 ]| 

1) °lifti.n Cod. — 21 vikusi ha« Cod. — 3) s. p. 31. — 4) "savbh.Lim Cod. 

(Die Zeit seiner ltückkehr ist »och nicht da.) 
Im Sommer erseheinen die Spitzen des Viudhya dunkel von 
der Schwärze des Waldbrandes! Sei getrost 1 ], du, deren Gatte 
verreist ist! es sind (noch) nicht die Wolken der neuen Regenzeit 
TO. jettiametiam tira'i ') 

nivvodhum, desu tettiaip pan&am J 
jano viyiattapasä- 
l) .imli cod. adukIlliasal " l " jkkliamo saTV0 II 70 II 
(Dcmuthigo Bitte.) 
Giub mir so vk'l Lk'be, als nur i;gf]]iJ acs/.ufüiiri'ii ist. Jiielit 
Jedermann ist fähig, den Schmerz verwirkter Huld zu ertragen. 

71. bahnvallahassa ja ho- 

j vallahä kaha vi pafica. dtahäiip [ 
sä kirn ma^gai cliatthani ') ? 

katto miitbani 1 ) ca bahuani ea?|| 71 || 

1) cholhUimn Cod. — 2) mimthliiam Cod. 

(Hübsch bescheiden!) 
Die da so schon fünf Tage lang die Liebste war eines viele. 
Liebsten Habenden, wie kann sie noch den sechsten erstreben? 
Lecker und viel sind nicht beisammen, 
mishfam. — Dieser Vers erscheint als eine Antwort auf die Bitte 
in v, 70, drückt etwa den ripolt der andern Krain.ii dessen, an 
den sich diese Bitte richtet, aus, ihren Unwillen über ein so un- 
bescheidenes Verlangen. — Der achol. giebt noch eine zweite, un- 
gefähr anf das angeblich Lutherschc Dictum: „die Woche zwier..." 
hinauskommende Erklärung: sWlai;;: dinäni strinäm ritusamayalj | 
taträ '9h!amadai;n(ina;dväda^acaini'dara-]iiMLii;aitiiiritiy eva garbhädhä- 
ii.ii.'- j i'i H.j ij-jy iiili ■ull.i i.uy.k.uji ii i.raL U|i -.j t>- ■ I h » T . " I i i i.Ull | 

72. jam-jam so nijjbäai 1 ) 

anigam äsammi malm aTiiinifacdiii 2 ) | 
pacebaemi *) a tani-tani 

icchämi *) a tena disantam 6 ; || 72 || 
1) djjHil Cod. — 3) sach» Cod. — 3) puMP Cod — 4) ichAmi CoÄ. - 
Ei) Hans disaltum Cod. 

1] du bvunchsL diel nicht zu ängstigen, Hall er noch nicht lutüclt ist. 
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(Wie es dabei herging, fragst dn?) 
Welchen Körperthert immer er, an meiner Seite (liegend), un- 
verwandten Auges ansieht {s. 338), den eben decke ich stets zu, 
und wünsche doch, dass er ihn sehe, 
nirdhyäyati | pärcve ] dricyamänam | 
73. dadha'J-mannudDmmiäe' vi 

gahio da'iammi pecchaha imäe | 
osaraf valu&mut- 

thü 3 ) -vva mft-io surusuranto ') II 73 II 
1) dridl» Cod. - 2) middll C 0 d. ( =n ,„btjkl7) - 3) au " ua ur™i 0 Cod. 
(Hiebt durchzuführen.) 
Ob sie auch von heftigem Zorn gequält (worden) war, seht, 
ihr Schmollen schwand vor dem Liebsten, (von ihm) berührt, 
leise noch murmelnd, wie eine Handvoll Sand dahin, 
surusuräyamännh | avyaktänukaranara idam | 

74. im (lommiLi'äamaragnii.- 

samvaliä nahaaläu oara'i | 
nahasinliamtbabbhattha.- ') 

vva kamtbiä kirarimcholi ! ) Ii 74 II 

1) ksmmliaipvUijitlttlia Cod. - ■ •>) »ul.^.inkti'h sdi(.l. 

(Verblümte Bitte um ein Juwelen-Halsband.) 
Sieh, dort kommt von der Himmelsfläcbe ein mit Rubin nnd 
Smaragd fruadmiädtter Papageien schwärm herab, gleichsam ein 
IM-sehmedi , der von Jum blu!/(;n Hals des Himmels fallt. 

75. na vi taha viesaväso 

doggacca va ■) maha janei samtivam *) | 
äsamsiatthavimano 

jaha panalano niattanto 2 ) || 75 [| 
1) so melri t., du BE ac C nm yv» Cod. — S| sMMvain Cod. — 3) »Itaito Cod. 

(Praktischer Standpunkt) 
Mir inadil das Weilen (des J.ieb.itcu; in der Fremde oder 
die (mittlerweile eintretende) Xnth nicht so viel Schmerz, wie 
der Liebste, wenn er heimkehrt, ohne der erwünschten Dinge ge- 
dacht zu haben (d. i. ohne sie mitznbringen). 
7G. kliamdhagginä vanesum 

tanebi ') gämammi rakkhio a ) pahio | 
naaravasio na nvjja'i 

sännsaena vva siena 5 ) || 7S || 

I) ttnohim Cod. — 2) kUcUo Cod. - 3) w» Sien« fohlt Cod.; ua du 
E-] rkl:ii m i^l; i 1 ;- s ^ : u ^ nycn u v:i ^iji'ii:;' rrg;ii>7.t. 
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Weber, Oker dai Snj>taratakam des ll&la. 



(Reise noch nicht! es igt noch zu kalt; s. 110.) 
In den Wäldern sehntet sich der Wanderer durch Feuer, das 
er mit Aesten sich anmacht, in den Dörfern durch dgl. mit Grä- 
sern. Uebeniachtet er aber in der Stadt, wird er durch die 
gleichsam (ihre dortige Ohnmacht) bereuende Killte nicht (weiter) 
geführt (gar nicht erst fortgelassen) 1 ]. 
77. bharimo se galiiübara- 

dhuasisapaholirälaäuiiani ') | 
voanam parimalotaraliu- 

bliamarälipaiimakamalarn va a ) |] 77 || 

i) "iirilvBÄ 0 Cod. — -2) piInnBt.m.tummT« Cod. 

(Ais ich sie kilsste!) 
Ich gedenke ihres Aullitxcs, nie es, umflort von den durch 
das Schütteln des Kopfes, als ich ihre Lippe lasste, umhtrtiic- 
gondeti Locken, t-iner Lolnsblmm: dich, die ihi \un einem nach dem 
Duft herfacifliitlciiidei) (schwarzen) Bienen schwärm uniwallt wird, 
praghürnamänälakäkulitam | 

TH. iiailapli.ilanliaiiiipjK.i- 

tuänu '.- ciiauuväsiire sjvatiii.ia | 
ajjäe miijjanäuä- 

arena *) kahiain va sohaggam || 78 || 
1) mhanapa« CoJ. — 2) "ninSarei» Uod. 

(Uebermuth.) 

Die Herrin sprach gli'ifiismi! ihr Glück dadurch aus, dass sie 
sich gar nicht scheute, die am Festtage zum festlichen Bade 

Iioiiirt'.u MiIk<üiuIi1 pji.'tf u'jii'L'U '| 

hallaphalacabdah kuilij.iufikkiiii.iiii.miiiUliijale | ajjäcabdacca deci, 
icvarasuläyäm vartate (ebenso za 152. 202. 253. SC4); ajjä be- 
deutet hiernach die „Tochter eines hochstehenden , vornehmen, 
reichen Herrn", gebt resp. aul ärya zurück, ajjuka „Uuhlerinn, im 
Drama", nach Am. und Hein., gehört somit nicht direkt hieher. 
7B_ uhänahaliiidähhariaiii- 

taräi ') jäläi *) jälavalayassa j 
sohaqiti kiliflciakan- 

taena kam käbi,i kaattham || 79 | 
1) "rilrn Cod. — 2) jaldi.n Cod. 

1] d. i. woh](?): er nimmt diu Kiilla zum Vormund, um llin^r xu bluiben 
an£ die Vorlockuimm des SlMitltbuiu ordentlich geuieswn zu können , kommt 
alsi; nh'Ill *um Ziel. 

'.'] /.i-Vit durch äLroii IMicnimtli, ilats si.' wh uls t'' k v o li tili n fühle. 
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(Hei der Toilette nach dem Bade.) 
0 du, die du da mit dem Ruhrdüt-ite reiui;;-! dh> Zaikettiritter 
des Kammes, deren Zwischenräume vom Bade her mit Gelbwurz 
(£. 26U) gefüllt sind, wen willst du (willst du mich nicht) beglücken? 
lüiiticid (üüLridi-iulii:« siiäiiiyinli'iivjcnii liritrif niniiti ketjasammarjaui- 
daii^küii/iNL |iraka;i!abl:iij;ii[iulä;:i k;tt:taiih adanaiiam ka^.eit saspri- 

linni vadati | kill Sei gobdo vatige I jälavalayacabdac. ca kecapa- 
riskärakadravyavicesbo ] jälacabdag ca kamkatikükhäte vartate | 
80. addamsanena l ) pemman: 

jiih'imti.-itm.jiiäiijiiuiiii vi 

avei, cm» 'vi avei || HO [| 

1) M Cd., and «tri c, . pog. 80. 

(Unbt.'Slitndii.'!irit der Liebe.) 
Durch Nichtselm ('I Veit tun ig) geht die Liebe fort; durch zu 
viel Sehen (zu häufigen Verkehr) geht sie nuth fort; auch durch 
das Geschwätz boshafter Leute seht sie fort; ja, sie geht auch 
su (uline busiiiul«re VeranlahKinie;) fort, 
e in e a ittham eva | 

Sl . add.ita'aiieii.t mahilü- 

ntiassa, aulanisuneiiu iiiassa | 
mukkhassa pisunaanajam- 

piena, emea vi khalassa |] 81 [[ 
(Erklärung zu v. 80.) 
Darch Nichtsclicn bei den Frauen (s. 240); durch zuviel Sebon 
hei den Untergebnen; durch das Geschwätz boshafter Leute bei 
Itummküpieii ; mi auch (ohne IiusuuiUtii Anlast) ln-i Scldu hli'ti. 

82. iiotthapadiehi ') dukkhani 1 ) 

aochijjol a ) unnacbi *) houna | 

thnnäua kasmiani mubam jäam ]| 8a |] 
1) P othtIia|mdichiin Cod. - 2) du&knwn Cod. — 3) aehlü«! Cod. — 
4) °bhp Cod. — 6} tituttriina Cod, — 6) so melrl t., manne Cod.; s. p»g. 31. 
{Verwelkte JugendfiUcbc ) 
„Die erst hoch waren, denen gebt es trüb, wenn sie dann auf 
den Leih nieder fallcu", so denkend, meine ich, haben (ihre) 
Brüste (vor Acrger) die schwarze Spitze bekommen. 
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udarapatitäbhyüm (s. 173. 288) dubkbam stbiyato, uiiuatabkyäni 
bhütvä (s. ST lj; iti ciutayalar manye sta.nayoh krishnnrri mukhnm jiitani ! 
prosbtha Bank, Schemel ist wohl ein komischer Aufdruck für: Leib, 
Bauch (vgl. unser: Ranzen). 

83. so tuha kaena suindari 

taha chiiio sumabilo halia-ütto | 
jaba se maccharinla ') vi 

doccain jäüE padivannam *) j| 83 | 

1) m>Qha° Cod. - 2) "vannam Cud. 

(Klimm nur, und erbarme dich seiner!) 
Der Bauernsolln bior ist, o Schöne, obschem er bereits ein 
schönes Weib bat, doch deinethalben so heruntergekommen, dass 
sieh sogar seine- cilci'-iiclitiLW Gatlimi «i dieser (lolschaft an dicli 
(iiitfcchlosscn hat. 

84. dakkhimiena ') vi ento ') 

suhaa suhävesi amha hiaäiin | 
nikkaintena 3 ) järiam 

gao si, kä nivvudi täna || 84 \\ 

1) klikl.innciia (Jod. - 2) cito Cod. — 3) nikvaia* Cod. — 4) plcondt Cod. 
(Versteckter Vorwurf, s. 354.) 
Auch nur aus Freundlichkeit herkommend, erfreust da. Lieber! 
onsre Herzen. Zu denen du aber ohne Falschheit (aas vollem 
Herzen) hingehst, welche Wonne ist denen! 

85. ekkani ])aharuvvijjam ') 

hatthnni ninhainfirnena -*) vianto 3 ) | 
so vi basanilie maye 

gahio vlena kaipthainmi || 85 || 
1) so Cod.; ist etwa "riggam (ptahari.d T i Bn > m , schol.) au leuuT - 
a) mälucoa Cod. — 3) viatio Cod. 

(Ver.wimnm! nach J.'rlieir, Si-hcrM.) 
Indem er mit dem Hauch seiner. Mundes (meine) eine Hand 
die durch meinen Schlug aafi;e.,cli',v(]lie;i , fik-lnriie, iuäsie ii'b ihn 
lachend mit der zweiten um den Hals. 

86. muhamäruena ') tarn Kaij- 

na ^-goraaip RähiaS avauento ') \ 
eäna vallavinam 

annäria *) vi goraham barasi jj 8fi || 

1) miUnci.ia Cod. — 2) so Cod. , sollte wohl kanlia sein ? s. pag. 28. - 
3) oeito Cod. — 4) »ciiäoa Cod. 
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(Sie mßchtcu'ü gern auch .so gut haben.) 
lndom du, o Krislina , mit dem Hauch deines Mundes ilas 
SniiiiwistiiiiliiJu'ti von llädlia entfernest, benimmst du auch den 
andern Hirtenmädchen alles Slul/lljun. 
Wortspiel zwischen goiv.it»! (poi'ajiis.) lind ycn-;ih:ii)j (lyiiiuiiViiiii s. p. üü) 
KT. «Y;i!:iiji\!H!!ii'm;iii;iram- 

mohia ') entas6u 2 ) niäyini piyassa | 
patthipiilaüggaino a ) luha 

kilhci siinmuihiijliiniii ') hiaiiNi !| NT j! 
1) juiramuliin Cud. — 3) <!ttass» Cut ■■■■ 31 giullilln Uod. ■ - 1; sniiull- 
hadhui L'uJ. 

(Keine Verstellung!) 
licr Woniicschnuor deines Kückens beim Naben lies Liebsten 
zeigt, o du Scb m oll ende, dass du langem Schwollen abgeneigt bist, 
und dein Herz ihm sieb zuneigt. 

anu naa v i dd a\ i amän apar i scann j 
pairikka -vvia*) ijiiaä- 

valamvauam sa -vvfa 3 ) kunantlt ]| M8 || 
1) ?jc!i]t; rooiri eftns» von mir nu&ttgt. - 3) «tfk™ crlA Od. 3) «in 
Cd. 

(Noch niclt ganz versöhnt.) 
Sie weiss' ihm zu zeigen, dass. mich ein Rest des durch die 
Hcsitiiftignng verjagten Scbmollens dn ist, indem sie sogar beim 
Alleinsein Meli still' Kiiriic.itisalji'iüi benimmi, 
vidrävila | atiriktam eva | pairikkaraluln (<!. i. pratiriktiO 'tirikle | 
pa'irikkeü vijane deciti kecit, tadä pairikkainmi vi ili päthnh, 
vijaae 'pity arthah | 

89. kirn, tüva ') leaam *) ahavft 

karesi kähisi a suhaa cltähe j 
a\ai-.ih;'ina alajjira 

kahesu kaaru. khamijjamtu || Sil |( 
l! litiiiva Cod. — 2) kalt Cod. 

(Thu nicht so unschuldig!) 
Was du (Cüses) gelhan hast? oder thust? und dieser Tage 
(wieder) thu» wirst, o Lieber? — Sage mir doch, du Unvcr- 
sehämter, welche deiner vielen Vergebungen ich (dir) verzeihen soll? 
etävatkälo | nirlajja katkaya katare kshamyantäin | sädbaya 
katbayety arthah (s.p. 67.); also als oh der Text Bähcsu hätte, was aber gar 
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nicht zum Metrum passen wurde; und unmittelbar vorher ist ja 
auch ciufach kathaya als dem Textwort entsprechend aufgeführt! 

90. na km.iamti ') je paliuttam 

kuviam dasa -vva a ) je pasäamti | 
te vvia mahiläna a ) piä 

sesä sämi -vvia *) varM |j 90 || 
1) kuiiänti Cod. - 2) kuviandasaroa Cod. - 3) to deia mahinDmliilans 
Cod. - 4) 'via Cori. 

(Lass ab von deiner 5iren^c gegen sie!) 
Die da ihre IIurrti:buf( niriil geltend inat-lien , die Er/ünite 
wie ein Sklave begütigen, die allein sind den l-'rnueii lieb — die 
Andren sind nur erbärmliche Herren. 

91. taiä kaaggba ') mahnara 

na rarnasi annüsu s ) pupphajäisu 3 ) ] 
baddhaphalabhäraguruiiii *) 

malai 4 ) enhini pariccuasi || Ol || 
1) oBdliü Cod. — 2) »nntsn Cod. _ 3) pusbpsJiTiu Cod. — 4) °rui Cod. — 
5) so Cod.; das Metrum IiiHfi.n l. i,lni K ra-« «ic-lit : imiur..i ei.ilnm su lesen (s. p.47). 

(Treulosigkeit.) 

Undankbare Biene 1 , damals erfreutest du dich nicht an andern 
Blumenarten. Jetzt aber vcrlasst du die mälati-BIumo, nachdem sie 
(iIuiyI: diu!] i mit der Last de: - cmpl'.ir.jrencu Frucht [loith'ivorl i-A. 
madhukara, Honig-machcr, doppelsiuuig: Biene undMädcheiijägerj ist 
die Biene hier schon als Träger des männlichen Bluthenstaubea gekannt? 

02. :(viinii;Lii:-ccli.inrjo- 



Cod. — 5) '■(hihi Cor! 

(Ungestilltes Verlangen.) 

Dadurch dws ich ihn, den /u cri dicken ich mich sletis; sehne, 
den Augenblick, o Muhme, gesehen habe, ist mein Sehnsunii:-- 
durst nicht berührt (gestillt) worden, (so wenig), wie durch einen 

im Traume ecnuiilii:ncn Trank. 
93. Buano ja» desam alam- 

kaiei tarn via ') karei pavasanto *) | 
gärnasannuminülia ')- 

niahavadattlLänasäriccbain *) j| 9y [[ 
1) cia Cod. — 2) vuva° Cod. — 3) gas*Qmim° Cod. — 4) iliihanasä- 
licham Cod. 



Digitaed by Google 



Vera; SO. 91. 02. 93. 103. 104. 105. 
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(Versteifte Abbestellung eines SidldielifimsJ 
Welchen Ort ein guter Mecsch schmückt, den schmückt er 
auch noch in seiner Abwesenheit. Aohnlieh dem Platz, wo der 
grosse Feigenbaum in der Nähe des Dorfes stand, der nun ent- 
wurzelt ist. 

bhagnah samketfldeca iti nayakam kä 'pi bbasgibbanityn bodhayati | 
rata the large ludiau fig trec (ficus Indica). 

[IM. 17 mit v. 94 bis WS fehlt.] 

103. taha saritbianidekkan- 

tapi]ii«r;iU!ili;ui<'Sika(lit.iiiitmaiiä ') | 
aganiaviiiiväabbaa 

pürena siiman.i vahai || 103 |l 
1) dliMmipa Cod. — S) parww Cod. 

(Wirst du auch so treu sein? s. 37. 288.) 

Strome fort, ohne sieh vi.r dem I [ c-iilhfii II™ m l'ilidittn , rin/ig 
nur bedacht darauf seine llrut zu schützen, die sich auf der einen 
Seile des Nestes befindet. 

pllakah cävakah; der Text hat aber piläa, etwa eigentlich: das 

Häuflein? 

104. vahupupphnkknronämia '} 

uhumigaasäJia, suuasu vimiattini s ) | 
0 od äadav iadaku dam- 

gamahua saniani galijjäsu || 104 |[ 

(Schütz' uns, du lieber Baum, noch manches Stelldichein!) 
0 du maillinkii ] in. liiHihn (iebüscli an den Ulern der (Inda, 
geneigt von der Last der vielen Blüthcn, mit zur Erde reichen- 
den Zweigen ! büre meinen Spruch r langsam mügeat du hin- 
schwinden ! 

Godävaritatavikatauikufijamadlifika c&nair galishyasi | kudaniga- 
catdo nikunje vartatc | m a d Ii ü k a Bassia latifolia. 

105. nippacebiai ') asai 

dukkbäluäi =) mahuapupphäijn 3 ) | 
de vadliussa va attlii- 

üiro •> ruarl samuccinai || 100 || 
1) nirpiucliiiiip Cod. — 2) dutjkliiliMini (A.d. — 3) i>usli»li41in Cod. — 
4,i irfdisltn Cd. 
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(Webe, der Lodz, die I.icbeslust, nalit dem Ende.) 
Nur im loteten Studium humdlidut. iUjchiUri>i]n-inl.; irimUn'iliii- 
Ulntheii saimuell (liiidi't hui in Kunum-Iu) ihirl nie Ruhlcrin weinend, 
^li.-irli-i;)!!] ilic lv 1 1 1 j i. ■ 1 1 ■> ; s auf ili'in Ki:lifiti'r]ii;.'ii'i'n div- l-'iTiLliM.srs. 
nihpacciniäiii '] | asnti | citäynm madhor (°yä mu° Cod.) ivä 'sthtni 
rtidat! samuecrooti | ole ist entweder citcli oder eite. Die madhüka- 
BlDthen (s. lgO) spielen eine besondere Rolle beim Hochaeitsritnal 
(s. lud. Stull. riort. > H n 1 Kiimärasanihhav;! 7. l-i) und, im lall 
nia.liiKlia, mnillinjiba dasselbe sein sollte , auch beim laobcszaubcr 
(iad. Stud. 5, 343. 3öii. 2«2.). 
1011. o biaa maiiliasarift- 

jalaraahiranla dihadiru -vva | 
tliäne-tliäno vvia ') lag- 

gamitna kenä 'vi dajjhikisi || 100 | 

IJcci» Cod. 

(Warnung, s. 151. SOG.) 
0 Herz! das du wie ein langes Stück Höh, das von der 
Strom seil nelle ciaes kleinen Flusses fortgetragen wird, an jedem 
Orte hängen bleibst du wirst auch mal von irgend wem verbrannt 

tu nü bai;abdo 'iriuparmiäim | i«;al)<li) 'niitii]«* — kh vcrmutlie, das.- 
maliha nur eine mit b als Hiatus-Marko (s, p. 28.) versehene Form 
von maüa (lt$3) d. i. mrlduka ist; sauft, schwach, gering sind 
vor wandte liegrjffo. 

107. jo lia abararäu 

rattim uvvibsio pkuimena | 
so nvia t) gosc disa't 

Das Lippenroth, das ihr der I.iub-ie i.ies Kaditz raeiilr. -m]^ 
sieh des Morgens übertragen auf die (vor Eifersucht rotbou) J ] 
Augen der Mitgcmalilin. 



Ij wörtlich: was nichts Iiinter kh-Ii lim, nll.Tlclir. 
!>] fifi-: o flu an jedem Orte hiiiif-cn bleibendes! 

3] oder die Situation ist rein faktisch zu fassen: die Sehmiuko, die er der 
Einen Ton Jon Lippen weggekasit, Im er später der Anden In seinem 11c- I 
mühen, sie zu beschwichtigen , auf die Augen nufgeküsst. 
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Veras 105. 106. 107. I0K 109. HO. 
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10*. GoiiaailaHhiaiii >) jiit- 

r.huiiia -J Kiili;ivaiä«iiiti :l ) baliaMiuhä 1 ) j 

äraddhä 5 ) uttarium 

jllkkll!lttil'i*Li ■■'■) [)0!V1K II IHK ij 

1) diiim Cod. — 21 pculiÜLia Cod' »— 3) "viusuam Cod. — i) wnahü 
Cod. — :>) rntti Coil. — 6) duklklm» Cod. 

(Er wird schon kommen, mir ku helfen!) 
Als die Schwiegertochter des Dauern den Sohn ihres Haus- 
brrrii '] iiin Utor der (imla ;te!i(ai ;;i.h, begann sie luTai^zn^'iycii 

(aus dem Flussbad) auf schwer gangbarem Pfade ! ]. 
yäträyäni GuMvanjiiäiiiklhani >lri;o gftiiiL. ravaiilmkai; ca hälikapulro 
'pi ka^cid gatah, sa ca kritasnäuas tafopari gato variate, tasya ca 
vadhüh svasaubbägyätieayam khyapayanli vidyamäne 'pi vavtmani 
;ata\^ha.ri](')iupnti Rantum ä:'abill:;i „mam ainv «vfjUirai isliyMiti" | 
tasyäg cesbtäm ekü kätid aparasyä nivedayati | 
100. caranovasanisatlag- 

sa ') tassa bharimo anfilavantassa | 
päanigutthävethia a J- 

kesadiiUiäattanasuhellim 3 ) || 109 || 

1} sminusn Cod. — •>) guthtblvtsthia Cod. — 3) ditblbi (Jod. 

k:i si-iluiiku noch an tias ];(i:-tHf:liü Jipicl, wie ich ihn fest au 
den Haaren zog, die sich um die grosse Zehe meines Fusses 
u. -i li]i:a:;i':i baden, als er sprachlos mir zu Füssen gesunken war 
(mich Hin Verzeihung zu bitlen). 
Zu oväsa (Var. 8, 35) für oäsa == avak&ga s. oben p. 21). — Slatt 
des th iu vefhia (s. auch 225. 22K) wäre nach Var. 8, 4ü dh zu er- 
warten. — ilridU;ik:ij-shi!ii;i;iiUliiik'.-[i[ii: äal(ana i.-il aul aknshlu zu- 
rückzuführen (vgl. 327), wobei dann freilich eigentlich wohl die 
Schreibung fth einzutreten hatte? ebenso aber auch im Fäli (vgl. 
auch katai bei Cuwell p. 99 für kashtayati). 

110. pbalei a bhallam va *) u- ^ 
ah;i kii^gäiaailt'ukuUlari! j 

hemaiptakälapahio *j 

vujjbaamtani 3 ) palälaggim. j Uli || 
MeltuDi: upagitL — 1) llumv« Cod. — 2) kiiln cod, — 3) viyjAiumim Cod. 

! 1 , ihivn iuiijjca Cair.in. 

2] vgl. 19«. 

3\ Gc E eii S tiict in IUI. 



108 Weber, über ria» Saptnfntal-nm de* Hdla. 

(UHse noch nicht! Es ist noch zu kalt. s. 76.) 
Und seilt! der Wandrer zur Winterszeit schlitzt das ver- 
Hisuhende Strohfeuer an der Thür des Tempels des elenden Dor- 
fe wie i'im- 'innerlich rot hei Muyhel '] auseinander (stöbert darin 
herum, es neu anzufachen).* 
p&taynti bhallakam ira nirväpyamännm [ ndya bballacabdo bhallüke 
i;ir!atr kt'Ulina^y.i |ialakik~lNi:;ikiit;L'yji iiätyani;'tiLas_va 'nlara 'gm-t 
lohüäkärasya durcanüd utprekshä | 

ta'iü, muillao kahini \a gao | 
jähe visani va B ) jäarn 

ütvvitrti^ujmliiiliruiii jinimiain ; [ 1 1 ;| 
1) üano Cd. — 3) visainvi Cod. 

(Deine Warnting kommt zu spat !) 
Jetzt wehr! er ab, 'Irr .Mrus;li! (lamal- war er sIhiiieii, oder 

irgendwohin gegangen, als diese Liebe entstand, die wie ein 
Gift meinen ganzen Körper durchschüttelt 
kaliim hii'i- im Sinn \<i;i irj^nilwahin , s. IM i27. 
112. haha? tarn -mi ta'i na näatn 

jaba sä äsandiäna vauuäna | 
käüna ') uttavidiain s ) 

tuha danisnnalehalä valiä || 1 12 || 
1) kiünn Cid. — 3) Cod , ucciivacik&ni stliol 
(Du Kurzsichtiger!) 
Wie? hast du dies sogar nicht erkannt, dass sie, aus vielen 
Polstern ein bohre <l!c-bäu(?) errichtet habend, nach deinem An- 
blick sich sehnend (darauf) hinfiel? 
äsandikäiiäm bahuuäm kritvä nciävaeikärn (?) tava darcanalälasä pa- 
Ula | äsatidikä khatvä. Mit iittavidiä weiss ifh nkhis Rechtes zu 
maeheu : sollte es aus utthäpita ( [''stlia I.'aui.^) herzuleiten sein? 
aber daun sollte mau utth* erwarten. 
11^. kamaläarä na maliä 

luiiiisä inhläviä ') na a pitirelui "> \ 
ketja vi gämatodäe 

abbham s ) uttunaaip vüdhain || 113 | 

1) u(lil»iB Cod. - 2) pincldk Cod. — ~i) avuliain Cod. 



1] weim nitliv F.Nir^lutli JnnL dir. schwnitte As*lie durchbricht, so 
gleich! dir, der rollipp F«rlio im Innern der gufgntirochQnon Hnschfll. 
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(liilthsel ; und zugleich versteckter Vorwurf an den Liebsten, 
weil er nicbl znm Triebe gekommen ist 1 ].) 
Die Loütsgrappcn sind nicht verstört, die Flamingo nicht 
aufgescheucht worden, Tante! und doch hat Einer in den Dort- 
teieb die Wolke aufrecht lihieiiiij-tKij^eji: (lit-r Wicdn-schein uttinlich). 
ludägajale pratibimbilam ükäcam [itl'uumi eva lihäsata ili | 
114. ketja mano bhaggamano- 

rahena ullaviain paväso Ui | 
savisäi ') va alasäarp- 

ti jena vahiiai airigäim || 114 || 
1) sBvlsfllm Cod. 

(Die böso Trennung!) 
Wer 2 ] hat denn wohl (Kuersl) — icJi moint', sc-iiso Wluisl-Iio 
waren alle zerbrochen ■ — das Wort „Heise" ausgesprochen ? durch 
welches die Glieder der jungen Frau schwach werden, wie 
vergiftet 

115. ajja vi v&lo Dimo- 

aro tti ia jarapie Jasoäe | 
Kanhamubaiiesiaccham ') 

nibnam hasiani Vaavühühirn -,i ;| 1 15 || 

1) "liisuiqi Cod. — 2) vaaiiiba 0 Coli. 

(Sie wnasten es besser.) 
„Dämoilara ist jet/l noch ein Kind", als Vagina so snnu'li, 
da lachten die Mädchen von Vraja heimlich, ihre Augen auf 
das Antlitz Krishna's richtend. 
Vgl. Üovardlmna 304: 

itliuilayam siskhliri iva, 

na yäti naviulliü :l | svayarti na niäui bhajalu j 
iltliaip grihinlra äryc 

stuvati prativecinä hasitam || 

116. te 1 ) virala sappurlsa 

jäna sineho ahinnamabaräo ') | 
anudiahavadilhamäno s ) 

rmarn 4 ) va puttesu 6 ) samkamai °) j| 1 1 Ii |] 
1] BrüniBLnilJgnssuiipü nibliritulecah. sarokelnsthfUian, ahaip e,atA , lv»m na 
gata ili janSkmie kÄelt pnraahani jnspaysnli vadnli. 

■i] keUk kam] liier etwa auch durch: irgend Killer überselsl werden, 

vgl. 127. 

3] oiuo Kürze- *uvkl; ist i?a etwa einsilbig, all v.., in lesen? 
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1) Um Cod. — 2| »biima» Cod. — 3) T»ita° Cod. — 4) rfTinm Cod. - 
5) pntlesu Cod. — ß) mm» Cod. 

(Kinder machen Sorgen '}.) 
Die guten Männer sind seilen, deren Zärtlichkeit, mit iiuge- 
hrochnem Ant.litüglanz *j, Tag für Tag einer Schuld gleich wachsend, 
auf die Söhne übergeht 

117. naecanasalähaninihe- 

na J ) pasaparisaijthiä niunagovl | 
sarisagöviäna *) cnmvai s ) 

kapolapB^imägaom Kanhani || 117 | 
1) so Cod. - 2) ggoviina Cod. — 3) empnmü Cod. 

(Er musste es ja verstehen, wen sie meine.) 
Die kluge Hirtin dort, an dem: Seite er 3 ], anscheinend um 
den Tanz zn rühmen (?) , steht, küsst den Krishna in seinem 
Spiegelbild auf den Wangen ihrer Gefitürtinnen. 
IIS. savvatta dimmuha ') - pasä- 

rielsi aiiiioniiakadan 'j-lagfieiiim j 
challim va raunl 3 ) Tiinjho *) 

mehebi s ) Tisaroghartantehiin |j 118 j| 
1) uentta dimohn Cod. — 2) unnokadsa" Cod. - 3) mimii Cod. — 
i) vimWlbho Cod. — 5) mduhim Cod. 

(Ende der Hegen zeit.) 
Der Vindiiya nicht gleichsam seinen Mantel aus, in den ans- 
ei na udersclilagenden Wolken, die überall nach allen Himmels- 
richtungen hin ziehen, eine auf der anderen Abhang bangend, 
anyouyakatakalagiiaih j kafieukam iva muficati 1 
119. äloamti Pulirnda 1 ) 

pavvaasiharattbiä ') dhnnunisannä | 
hatthinlehi s ) va Virajhaip *) 

pärijjarrttaiii navabbheliim *) \\ 11!) !| 
1) polimdo Cod. — 2) di» Cod. — 3) "liiip Cod. — 4) klüijhftm Cod. — 
5) dbfaehip Cod. 

(Beginn der Regenzeit.) 
Die Pulinda, auf der Bergspitze stehend, betrachten, auf ihre 



1] vgl. Ind. Streifen 1, 226. 

2] d. i. ohne d«ss dti freundliche Amflniolt des Gesichts gcsIRrt würde, 
i. SG7. 

3| Krishns nlmlieh. Die Coostruotion Ist wBrtlkh: nn der Seite begleitet 
von dem den Tjiiii zu tiiliuicil (!) detn Ansrliein Hübenden. 
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Bogen gelehnt, den Vindbva, wie er von neuen Wolken, wie von 
rVk!]ilinulonl]Oi.'rJi.*n oilüill ivinl. 
1-2(1. vanadamasiijimaTlaingo 

reha'i Viipjho ghanehi ') dhavalehini a ) | 
cliiroamanithanucchasi *)- 

taduddhasitto vvsi niabumahano [| 120 j| 

1) "Iiiio Coli. — 2) felill Cod., j.us dein sclml. inUcIiiit. — Ii) llimnlljmi- 
ducbnsi 0 Cod. 

(Kmic der Itegcn/.cil.) 
Durch die Schwärze der (einen) Wolken daukelglicdig, strahlt 
der Viudhya bereits durch (andere) hello Wolken, wie (der dunkel- 
blaue) Yislmu (Madbumalliana), wenn besjii'uiig! mil der dweli das 
Qnirlen des MÜclimeers emporgesjiritzten Milch, 
räjate viudhyo ghanair dhavalaih. — Der Vergleich erinnert an 
Meghad. 15. 60. 

121. vaijidla. niliaalraijidhava- 

vimanäi vi pakkalo ") tti corajuä ! ) | 
aiinrfien.i :l ) pulaio 

guricsu ko maccharam 1 ) vaha'i | 121 || 

l) pnkvalo Cod. — 2) v&rcjJuEi Cod. - 'S) anurSeycnn Cod. — 4) raaclia- 
Taqi Cod. 

(Itäuberbraat.) 

Obsebon trostlos über den Tod ihrer Verwandton, blickte die 
Gefangene dudi lieiji.'Vfill auf de» jungen Rilubor, weil oc ihr als 
ein fertiger (Hell! erschien). Wer kann Tugenden gegenüber 

(pula'io) vilükital.) ; s. IHfi. 257 und vf{i- Jlälinilia;-'". Ii, 1 ]iula- 
anli. Die Erklärung des Wortes (s. p. G8) ist mir noch dunkel; 

Var. Ö, (iü (Cowell p. 17;i). ]>ak ka 1 a i;iibiln dürpavaly asauc(?) 
yi'mi lartaie; vgl. jwkva reit', völlig aiisgtiliüdut. 

122. ajja ka'imo vi diabo 

väbavahu. rüvajovvanummatta ') | 
sohaggam*) dhaijurambha-c- 

chalona*) racchasu 4 ) vikkiral || 122 || 
I) OnJJo« Cod. — 21 sohahagam Cod. — 3) r»nyieh*l«uu Cod. - 
4| rnctiasu Cod. 

(Alle sollen es wissen.) 



reitet die (junge) Frau des JBgcrs, stolz auf ihre Schön- 
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Weier, Mar de» Sapta^ataham da Häla, 



hoit und Jugend, auf den Strassen ans, indem sie ansclicitieiid 

nur die Bogen-Rolir (-pchnii/d r üjm-u nf Iii n wirft, 
käpi vyädbavadhüh svasauuhägyani khy&payauti dhanushalj ccitham 
(?kaccham am Rande) vikiranti yayä drishfä, sä 'parasyäh katkayati j 
dkanuramyasya (!) chaleiia rathyäsu vikirati j ramyacabdalif!) 

kaelie vartute. — Was in dient!]!! umi in; fulirondei: Ycr>c isiil. laiiiVil, 
rabhya, resp, beim sebol, mit lamya und kneba, so nie mit cet- 
tlia, «isthapaiikti gemein! ist , wci.^s ich ioiilcr nickt recht zu sagen '). 
Es kann eben weder ramya noch rabhya die richtige Wortform sein: 
ich vermuthe, dass rambha Rohr (medini bh. 7 = venu, Bambusrohr) 
zu lesen ist. Die Situation wäre etwa die, dass die junge Frau die 
Rohrschnitzcl(?), welche bei der Anfertigung eines Bogens durch 
ihren daheim llcibunden Oiitttn aliliLllcu, auf die Strasse auss-lreut, 
um eben allen Leuten zu zeigen, dass sie ihn durch ihre Lieblich- 
keit zu Hause hält, während er eigentlich auf die Jagd gehen 
sollt« (vgl. 175). - Govardhana 1GG erwähnt die vyädhavadhü hei 
einer andern Gelegenheit: 

aliii kapaiu!i!dii\-wai'iilil:i- 

drici vieväsarp kurafiga Min kuruske | 
navarabhasataralite "yani 

vyädhavadhur väladhau valate{?) [j 
123. nkkhippai 1 ) mamdalimä- 

rneoa pehamgaiiahi ■) viiliio ] 
sobaggadhavavadaa -v- 

va dhanuharo 3 ) rambharimcholi *) ] 133 || 
1) oktakh!» Co£. — 2) gelingn" Cod. — 3) so Cod. — 4) Mrabhja 0 Cod. 
(Sie muss ihn doch ganz zu fesseln wissen 1) 
Her Wirbelwind jagt aus dem Hanshof der Jägersfrau einen 
ganzen Schwärm von Hohr (-Schnitzeln?) des Bogen-Schnitzera (?) 
empor, gleichsam eine Flaggenfaliue ihres (ehelichen) Glückes, 
vyädhämganayä ( "nä Cod.) r&thyotkshiptäm (rathyokshipla Cod.) 

dbii'IU li'l'. -*-iJi l^iJf.U I'i Ii!' :i Lil Ii ■ itlit jIp k illi l> ili | -4JO- 

bbägyadbyajapatäkcva dbanurmattu(^iainyarirniholi(?).— dhanuharo 
ist mir unklar; steht es etwa für dh&nnmato? so nämlich, dass m 
zunächst durch v, dann durch h ersetzt wäre (s. p. 28), während 
t durch r? 



1] ob otwi lasukü, „Ihn middlc of ■ bon", heran r.uiic heu ? 
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1 34. gaagandatthalanihasana- 

maamaili '>kaaliarafijaVsähähim | 

e:itiu J j knliibarüo 

näam vähla paTmaranani || 124 || 
1) siili Cod. — 2) kammla CoJ. — 3) ctiTn Cod. 

(Die Ilfen haben ihn getudtetl) 
Heimkehrend von dem (Besuch im] Vaterliause, erkannte das 
Weih des .lägers den karartja- Zweigen . hes.elieintzt. mit dem 
Bruustsaft der Klephameü, die ihre Wa:is;e!)fui-heu daran geriehen 
hatten, den Tod ilu-cs Gatten, 
ägachantyu kulagribät. Zu haraaus ghara, griha (garha) s. p. 40. 42. 

125. Test fehlt, vom Comm. findet sicli nur Folgendes: 
karcin navnvaiilu'ipreir.n.i tanukrito .ariliiFviiriiinyiilj iiraimyam ra.ks.lian 
pi-athumagnliinyah | ÜliUh i la (?) - durukarsham api naynty aranyam 
dhanur vyädhah \ an i cei t a m (!) atanükritam | 
Darans eoiijieirc irh etwa folgenden Text: 
navavahnpemmatan uio 

panaam rakhiäna pathamagharieie 1 
auicciaduräkäsam (?) 

vi noi rai.iuam dkamtni väho || 
(Rücksichtsvoll.) 
Durch die Liebe zur jungen Frau derb mitgenommen, trägt 
der .lägei', um die Zuneigung der ersten Frau zu sckinen , den 
Honen wieder einmal in den Wald (zieht auf die Jngd), obschon 
er ihn, der nicht gelitten hat, (rt. i. ungcschiviiclit , ebenso stark 
gehliehen ist;, kaum uocli spannen kann. 
126 '].häsäviyo jano sä- 

malia pathamain ') pasu3"amänäe | 
vallaharacna ahm 

mama tti vahuso bhananitle jj 121! |j 
I) palmnmn Cod. - 2) yarto' Cod. 

(Mir soll er nicht wieder kommen! a ]) 
Die Leute mussteu lachen, als die junge Frau bei (den Schmer- 
zen) ihres ersten Kindbettes wiederholt sagte: „ich habe nun ge- 
nug von der Liebe des Liebsten", 
büsäviyo; das y ist hier ganz so verwendet, wie im Mägadhi 
der Jaina, s. lfnagavati 1, 399, oben pag. 29. 

1] im Teil als 125 matkirt. 
2] Gegenstück m 15. 
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127. keavarahiam ') pommatn 8 ) 

iia tthi vvia 3 ) mämi mänuse loe | 
aba hoi kassa vi ratio 

virahe homto y\ ko jiai || 127 || 

1) ksi*v>° Cod. — 2) (lpcmms.n Cod. — 3) ccis Cod. 

(Unbeständigkeit der Liebe, 8. 10.) 
Es giebt, o Mubmo, in der Menst'hcnwclt keine Liebe, die 
frei von Falschheit wäre. Trennung ist woül eiLi em Jeden be- 
stimmt. Und wer kann leben, wenn Trennnng eintritt? 
kassa steh! hier wohl für kassa Ti, im Sinne von cninscunqne. 

128. anclieranL vn iiihininii va 

sa^fl i'ajjai:i \& -) amai-iwiiain va 3 ; 1 
äsa mha tarn mnhuttam 

1) Mhsnmva Cod. - 2) °U»«™vb Cod. -- 3) ™mv» Cod. 
(Entzücken, s. 362.) 
Wie ein Wunder, wie bei einem Schatze, (wie) im Himmel, 
wie ein Königreich, wie ein Trunk Ambrosia war mir's in dem 
Augenblick , wo ich sie (zuerst) ohne Kleidung sah. 
yhastratädarcanam tasyab; niamsana wohl für nivasana (A 48) ; Tgl. 
352 und a. oben p. 81. 

129. sä tnjjha») vallaha, tarn 

si majjba. s ) veso, mlii a ) lia tujjha,*) aham 5 ) | 
bälaa phudam bhanämo 

pemmam kira vahnviäram ti |j 129 || 
1) tuki Bod. - 2) tuaku Cod. ~ 3) ?si Cod. — 4) luk» Cod. — 
5) ham Cod. 

(Klarmachen des Standpunktes.) 
Sie ist dir ans Herz gewachsen, Jn bist mir hasse nswerib, 
ich bin's ihr und dir. Kind, wir wollen klar reden. Die Liebe 
hat ja mannichfachen Wechsel. 

130. taha mäno mänahaä- 

% tia ') emea düram anuvaddho | 
jaha se anunia *) pio 

ckkaggäma -vvia 3 ; pailttho || 130 |] 

1) tli» Cod. — 2i Nftunu^a Cod. — 3| cd* Cod. 

(Es geschieht ihr schon ganz recht ] J.) 
Von Stolz hingerissen hat sie das Schmollen in der Weise 

1] l'endmt m v. 1U9. 
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so lange fortgesetzt, bis ihr Liebster tür sie, nach (vergeblichen) 
Suhnvcrsuchen , obscbon im gelben Dorfe wohnend, (wie) ver- 
reist ist. 

munabatayä (ieli ziehe die Erklärung »hritayä vor) [ ittham eva | 

131. mabwnäsamäruähaa ')- 

mahuarajhaiiikiii'anibbharc raune ') J 
y\i,\i vii-ii!].iliki;nr;iviitl- 

dha 3 )-uahiamanainohanam govi || 131 || 

1) rnal™ Cod. - 2] Bmtvbha™ ranne Cod. - 3) viral, arakl.ak ha - 
lidlia» Cod. 

(Der Lenz.) 

Im Walde, voll vom Summen der Bienen, die von den Lüften 
des Lenzmonats herbeigezogen sind, singt die Hirtinn ein Lied, 
das von der Trennung handelt und den Sinn der Wandrer (durch 
Webmuth) verstört, 
märulahata (auch hier ziehe ich die Erklärung raärutähTita vor). 

132. aham a lajjäluiri 

tassa a ') ummaccharäi 2 ) pemmäim j 
sahiäano a ninno, 

alähi kirn päaraena a ) j| 13a jj 

1) fehll Cod. -- 2) luiunusluirtfin Cod. - 3) äpari= Cod. 

(Verlegenheit der jungen Frau.) 
Um- i-ch) u± scIiHiniiaji. Seine Zärllinkkeilen waren 

ausgelassen. Die Freundinnen sind klug (: sie könnten wag mer- 
ken und spotten, S. 147). {Kor Kroundlim, die ilir den Fuss schminken 

»in.) Geh doch! Was soll die Fussschminkc? 
anagacha, kiiji pädarägena. — Zu alähi für alam s. Vor. Ö, 11 u. 
oben p. 49. 

133. säloc vvia 1 ) süre 

gharini gharasämiassa ghettüiia | 
necchaiiitassa vi 4 ) ]iäe 

ilhnai" has.anli :l ) hasanl.^sa | l| 
Dliaiiika m Daewupii p, 101 ']. — 1} cria Cod. und Dlimiik». -- 2) no- 
cl.ain» Cod. - 3) liHsanlo Cod. 

(Damit er mir in der Dämmerung nicht fortläuft!) 
Wahrend noch die Sonne sichtbar war, nahm die (kluge) 
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Hausfrau des Hausherrn Filsso. und wusch sie ihm lachend, ob- 
schon er nicht wollte, so dass er sellist mit lachen nmsste. 

pädau dhävayati; zu dhuai s. dhua 77 (dhüta). — Zu ghettGria 

(Var. 8, 16) s. Bhagavatl 1, 414. 

134. vÄuaraü mam '} sahio 

tissä gölten a *) kirn ttha bhaniena | 
thirapcmmo 3 ) liou jahiip *) 

kahini \n ■') mii kitn jii nani Ijlianaha || 1 ; t -i ]; 
1) bin Cid. — 2) ggMIena Cod. - 3) sllilrn" Ood. — 4) jahi Cod. — 
5) kshimmpi Cod. 

(Resignation.) 

Mag er, Freundinnen! mich (immerhin) mit ihrem Namen an- 
reden! Was ist da zu sagen? Vielleicht, dass er mir doch wieder 
einmal treu wird! Sagt ihm nur nichts (Böses). 

135. rüam aechisu ') thiaiji 

phariso aipgesu jampiain *) kanue | 
hiaani liiae nihiam 

vioiani kirn ttha devvena |J 135 \\ 

1) »chiju Cod. — 2) jainpi Cod. 

(Es kann nicht sein, dass er todt ist!) 

Seine Gestalt steht mir noch vor Augen, seine Berührung 

(haftet noch) au meinen Gliedern, seine Hede (klingt noch) in 

meinem Ohre. Sein Herz ruht in meinem Herzen. Wie kann 

im; da das Schicksal wohl (rennen Wullen! 

136. saane cintäma'iam ') 

käüna piaip nimlliacchle s ) | 
appäno uvaudho 3 ) 

pasithilayalaähi *) vüMhim || 136 || 
1) citUi 0 Cai. — 2) "sehte Cnd. — 3) etlit]» Cod. - i) sili°liim C«i. 
(Täuschung durch lebendige Phantasie.) 
Indem sie mit gesfhlussncn Augen den Idfbsten in Gedanken 
anf dem Lager (liegend) sich vorstellte, umschlang sie sich selbst 
mit ihren Armen, deren Armbänder (ob ihrer Ahgehitrmthoit ) 
locker waren. 

137. parihüeya vi diahatn 

gharaghara VWisimiraia amtakaijammi \ 
cirajivieua iminä 

kliavia -mho a ) daddha a )-käena || 137 |j 
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1) dnä zweite ghiti feljlt, ist motri c. aus dorn sehol. entnommen. — 
2) vkmno Cod. - 3) d»tta Cod. (a. 45. 56). 

(Nimmt es noch kein Ende mit mir?) 
[furi'li diesen langlebigen, verwünschte« Leib, der da, wie mit- 
genommen auch, doch täglich in andern Geschäften Ilaus für 
Haus durchirrt, sind wir (bin ich) wahrhaft geschlagen. 

Ki'iLu:!! -grihaii: bhrauiiiiiurilcna | eiraia.iiviiiä 'muiiä k Ii ä d i ! ä h '|yiio 

(tä, smä Cod.) ilagdhakäyena. — leb ziehe vor khavia aus ksha- 
piiah /u erklären, ebHhon | kshi hier snnst durchweg durch For- 
men mit eh vertreten ist (s. z. B. 143). Will man an /kbad fest- 
halten, muss man annahmen, dass v hier nur als Träger des Hiatus 
dient (s. oben p. 39). 

138. hoiflti vi nipphala -wia 

dhaiiaruhlb; -) hui kiviuspnnsassa ] 
gimhäav »samrattati- 

sa niaccbälii 3 ) -wa pahiassa || 138 g 

1) iiinhalavdlm Cod. - 3) e hanarjddUi Cod. — 3) niuluV Cod. 

(Sei freigebiger gegen !.ie!) 
Dem Gei/igcn nützt das Gedeihen Heines llciilithuius niehts, 
wie voll auch, (so wenig) wie dorn im Sommer vom Sonnenbrände 

gi'i[ii;i]tHi Wandrer der eigne Schatten. 

189. phurie vämaccbi') lae, 

jal chii piaamo jja tä suiram | 
sisinmUiarj ähinaam 

tn'i aviinhani paloassam || 139 [[ 

(Zur Belohnung 1) 
Linkes 1 ! Auge! wenn auf dein Zucken hin der Liebste heule 
kommen wird, dann will ich ihn gar lange, das rechte (Auge) 
srliliü'semi , (bl(is) d«:vli üieb .,elinsüehtig ansehaucn. 
140. sunahapaürammi ') gämo "> 

hindauti tuha kaena sä väli ] 
päsaasäri -wa a ) gharani 

gharena kaiä vi khajjiha'i || 140 H 
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(Sil! aehtet keine üel'alir, um divh iiL/iii'iuiL'i:!: , d. :!■'!!.; 
Dies Mildeben. das deimHhalbcu in dem an Hunde» rcidicu 
Dorfe umherst reift , wird gewiss noch einmal gebissen werden, 
wenn >ie Hans dir Haus joh!. wie eine ScIdiiigenlRgcriimO') 
kukkurapracuro gräme bhramanti tava kritena ] i):i<;akassLriva. Für 
sira, SÜri, Sari and i;üvi ,,s man al dies- ur Laeligaimmj»" and für 
Ijäeaka „a lüec" weiss ich hier keine rechte Verwendung; eben- 
so wenig für <;äri „fromi , trick". Auch aus Govardlmna 311, der 
wie gewöhnlieh der Sadie eine andre Wcudnn;; giebt. wird mir die 
hiesige Bedeutung von p&cakacäri nicht klar; es heisst daselbst: 
kitava! prapaiieitä sä 

bhavatä maudäksha luandasaiueärä | 
vahudäyair ajii aamprati 

päc,akuc,äriva nä "yfiti j| 
(bier müchtc mau ubersetze!); „einmal betröget) kehrt sie nicht 
wieder, wie ein einmal in eine Schlinge gerathener Vogel"? vgl. cäri, 
rarikä.) 

141. annaiitiani ') kusamarasam 

jam kira so mahai päiuinliilb '-} 
tam ijirasäna 5 ) doso 

kustimänam, nca bhamarassa |J 141 [[ 

]) fehlt; aus dein schul, entlehnt. — S) lilsht™» Cod. (s. 153) - 3) tue 
afnfi Cod. 

(Lu musst dir mehr Mühe geben, ibm m gefallen.) 
Wcun die liicnc, in trinken begierig, immer nai-ii neuem 
Blumcnsafle sucht, so ist dies diu Schuld der saftloseu Blumeu, 
nicht der Biene. 

pänalolupah. - — Zu dem Wortspiel (Biene und Mädchenjäger) 
s. 91. 

143. racchä 'J-palunanaanup- 

palä tumai]i sä padicciiae *) entani 3 ) | 
däraoihichi dohi J ) vi 

mamgalakalasehi va thanebim °) || 14a [| 

1) ncM Cud. — 2) "Michae Cod. — 3) eltam Cod. — i) "hiehiin riubiin 
Cd. — 5) kalatabliyAin Ivb sttmSbhj&m Cod. (einziger liest des schul, darin, 




Ihre Augenloltts aul" die Strafe .streuend, sielit sie ans nach 
dir, ob du kommst, uud lehnt sieb dabei so über die Thür, dass 
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ihre beiden Brüste, wie zwei zur Festfeier (s. 166) bestimmte 
Schallen l ], darauf niedergelegt sind (s. 326. 253.). 
143. lä runnam ') jn. ruceai 

tä chiijam jäva chijjae aniga | 
tä iiisasii s ) varäia 

jäva a säsä pahuj-yanti 3 ) || 143 || 

1) runyaiii Cod. — 3) "sasiim Cod. - 3) "fiuppanll Cod. 

(So erbarme dich doch ihrer!) 
Sie hat so geweint, wie man nur weinen kann. Ihr Leib ist 
so herunter, wie er nur herunter kommen kann. Die Arme hat 
üo viel gesenfrt, als Seufzer nur möglkh sind. 
Iii, sumLisiililiiiiiiiiiiikliiL ')■ lui'ivai.l- 

dhiäna a ) kalena rüdhapcJiimäna | 
mihunäna jani mara'i tarn 

khu jiai, iaraip maam hoi || 144 || 
1) itnklikltn Cod. — 2) cattiuia Cod. 

(Der mn Leben iileibende ist der wahrhaft Todte.) 
Wenn von Zweien, die da in gemeinsamer Lust und Trauer 
erwachsen, durch allmitlig entstandene Liebe vereinigt sind, Eines 
stirbt, das lebt (im Andern fort): das Andere (der am Leben 
Ii leibende) Ist todt, 
s;iiii:i^iikbiii)u:.ikb:i|ianvardliitayoh ■ 

145. harihii piassa navaeü- 

apallavo patharaa 'J-inanjarisanäho | 
mä ruasu pntti patthä- 

uakalasaimihasaiitbio gamanam || 145 || 

1) patanm Cod. 

(Sei getrost! der Leu; lässt ihn nicht fort!) 
Weine nicht . Tochter: der frische Mangosprüssling, der mit 
den ersten Knospen geschmückt ist, wird deinem Liebsten das 
Weggehen verleiden, indem er sich dem (traurigen) Becher der ,: ' 
Abreise gegenüber & teilt. 

146. jo kaba vi maba sahihim 

chiddani lahiüna pesio hiae | 
so mäno coriakä- 

mua -vva ditthe J ) pie nattbo ! ) || 14G || 

J) dübe Cod. — 2) na» Cod. 

1] v K ]. Govardnana 28; maSg»] a ka laeadv»y B in»yi- , knmbhun »dam- 
hhrnn lihapaii (-ajavadniiain. 
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120 Weber, ühcr du* Saptacatakam den Uäla. 

(Ich kann ihm nicht zürnen.) 
Der Stolz, den mir meine Freundinnen, die Gelegenheit er- 
spähend, ins Herz gesenkt hatten, der ist beim Anblick des 
Liebsten entflohen, wie ein vcrstohluer Buhle. 
147. sabiähi ») bhannamänä a ) 

thanae laggam kusumbhapupphan ü 3 ) J 
muddhavahuä liasijjai 

papphodauti nahavaäini JJ 147 || 

(Das i'st nicht von ungefähr m.) ^ "' ^ 
Als an dem jun-iiu Wf.'iln^ Nii^i'lsjmreti sieh zehrtet:, ward sie von 

den Freundinnen verlacht, indem sie fragen: „dir ist wohl eine 

Crocus-Blume auf den Busen gefallen? 
14S. na muaijiti dihasüsara, 

dhannäu tau, jänam 

bahuvallaha vallaho na tumam [[ 148 [[ 
(Dn Harlhmigerl) 
Sie brauchen nicht hinge Seul'nc: 1 misüiistusscn, nicht lange z» 
weinen, nicht abzumagern (vor Sehnsucht), jene Glücklichen, denen 
du, o Yielumworbcncr ! nicht Liobster bist (d. i. die einen an- 
dern, weniger in Anspruch genommenen Liebsten haben). 
14!*. umnißlaniti va hiaam 

imäi ') re tuha virajjamänassa | 
avaheriasavisamthulo- 

valantanaanaddhaditthäirn 2 ) || 149 jj 

1) inüin Cod. — 2) thlt,&iiji Cod. 

(Hab' Erbarmen!) 
Es entwurzeln gleichsam das Herz, da Böser, diese deine, 
des Abgeneigten, verächtlichen halben Blicke aus den unsteten, 
gerunzelten Augen. 

150. niddälosaparighunnira 1 )- 

tamsavalantadduatäraäloä | 
kämassa vi duvvisahä 

dittbiiiivää') sasimuhia || 150 j| 

1) dynmminim Cod. — 2) dithi Cod. 
(Kimm dich vor ihren scliiiiadilendeit lilicken in Acht:) 
Uie Blieke der Mtmdaiit.iit^geii hier, die ihi aus \or Schlaf 
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müden, rollenden, t[w sich Cilrrndon. halbeu Augensternen hlkknu. 
mochten auch für den Liebesgott selbs! schwer aufzuhalten sein! 
uie;rrd;Ls;i])iirigUüi']iiiiiii'iii:itiry;i^Vi\lutIiirilbati\riil;äiol;i'ih ' 

151. jiviBBesäi raaye 

gamiä kaha-kaha vi peramadnddoli | 
enhim vi räumen re doil- 

dha ') hiaa inj. raiiasu kuhii;i pi I] 151 I] 

Knapp mit dem Leben davongekommen, habe ieli (Anne) so 
gat es ging das Schaukclüpiel (?) der Liebe beseitigt. Höre nun 
auch da auf, verwünschtes Hera, und hänge dick nicht nieder 

pr em »dud dol i h prcinagrauthir ily arlhah; ich ziehe es vor das 
Wort mit [' d u l , il ti ] ä in Verhiudun;; /n bringen, lasse ex it.'ji. 
als eine rednplicirte Form auf. 

152. ßjjäG navanahakkhaa ')- 

nirikkliane ganiajiivvniuif.uiiicjiiii -'} \ 
päd i m igaan i a naan up- 

palacciain hoi nahavattam | 152 || 

1) Uitlun Cod. — 2) gRluiyoghü" Cod. 

(Dankbarkeit.) 

Als diu IIciTiiii! die frischen Nazclmaio (auf ihrer ].!n<st.' er- 
blickte, ehrte sie ihren in voller Jugend schwellenden Busen '] 
durch Lotusbluraen, die ihren Augen glichen*]. 
ir>:i. mfi liüiiu vadivakkliasuhair) l ) 

anauesu piaiji pasäalohillani | 
ahigakiagaruamäne- 

na *) putti bbisi -vva } ) cbijjihiBi || 153 || 

1) vacklikha 0 Cod. — Sä) gaiieiia Cod. — 3) fuasivva Cod. 

(Warnung.) 

Madie doch deinen Feinden nicht die Kreide! Versöhne dich 
mit dem Liebsten, der so begierig nach deiner Huld ist. Durch 
fortgesetztes schweres Schmollen, Tochter, wirst du zu Grunde 
gehen (verlöschen), wie glühende Asche. 

1] wörtlich: Käfidplattc, d. i. die Tur die NBgeknl* bcslimmlti FIKcl.e, 
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Weber, über das St'ptvraialam des Häla. 



]>;a:.Lül;tloij!Li;li[ium a(i(!);:rilii'Ui:tin]m;ttLi-:iii ■' bu^ser welil : abbi '■) 

pufri bbäsiniva (bhasir iva?) kshfyasa | bhasi Sasse ich als gleich- 
bedeutend mit bhasman, und in chijjibiai aelie ich nicht Mos J/kshi, 
sondern zugleich oin Wortspiel mit yksha. 
154. dunnikkhevaam ') cain 

puttaa mä sähasam karejjäsu | 
ittha nikittai a ) mane 

liiaai ■') umi iia h'.ibhauti [ I .VI |! 
1) dmelikhklio« Cod. — 2) "liiltttni Cod. s. 310. — 3) °«m Cod. — 
4) labhnqiti Cod. 

(Mit der liiss dich lieber nicht ein!) 
Dies ist ein schlechtes Depositor: um , Hühnchen! Thue nichts 
Uebereiltcs. So deponirte Herzen, inoinc ich, bekömmt man 
nicht wieder. 

kivrishjasi | loke 'pi yt> aikshqiu ua labliyaUi t-.a. ihirnikshepa ity 
Ncyate | 

Ui:j. viraiiakaravattbKlftüalia ')- 

pädijjantassa 2 ) tia biaassa | 

:i:»iü kii/julaiiiailaiii 

pamäijasuttam -va padibäi | 155 || . 
1) k.khutiadiltynhn Cod. — 2) pMijain« Cod. 

(Während der Zimmermann in der Fremde ist.) 
(Uiiunli'rlnvdiL.'ii iliwieii'.k!; Thviinuij, sdimut/.ig um der Augca- 
salbe, crscliciücii glndisam als die Mf'SSicliuuv ihrui l!cr/ms, 
das in schwer zu ertragender Weise von der Sage der Trennung 
zerrissen wird. 

IüU. ainullaraa vi valui 

suraaviräniatthiim ') aananti j 



pi kirn pi ntthi tti cintei 5 ) || 156 || 
1) viutaiathliin Cod. — 2) citwi Cod. 

(Unerfahrcnheit.) 
Nach beendeter Lust auch denkt die junge Frau , die darin 
ti.- b «ri'fi^lr 'i und ■iiit-.((i#diiil'.ii U'r.-u-üi l.--f>ina nun 

noch etwas Anderes". 

157. nandantu suraa6ubarasa- 

tanhävaharäi ') saalaloassa | 
vahu vaiamaggav i n i mmi- 

(uin v i visij-äsjii v ) baraäiiw i l. r >7 | 
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Vav: 153. 154. 155. 1Ü6. 157. 158. 159. 123 
1) "rinn Ujd. — 2) rvinnmagga Cod. (vüs uns dam sclinl.). — 3) ?vi- 

(Ich halt's mit meinem einen, mir allein gehörigen Liebchen.) 

Man preise (immerhin) der ganzen Weit die Künste der 
Dulderinnen '], als von WulluslgülVilil, Genehm iiuk und Verfangen 
getragen und yehildci rimvli den Verkehr mit vielen Männern! 
trishnävabirddhäni (?) | vahupatikonäm inärgavinirmitäni | vcejäuäm 
asitiuäm | sakalalokasycli karniuskislithi. 
lüR. appattiimannudukkho *) 

kini E ) mam kisiaiii ti pucchasi 3 J hasanto j 
pävasi jai calacittam 

piflni janam tä 4 ) tuha hahissain || 158 |{ 
1) uMimudubMi» Cod. — 2) kl Cod. — ä) pucluiüi Cod. - i) janao U 

(Du wirst deinen Spott schon auch noch einmal hllsseii!) 
Nl-» *.i-n i- in : . him r; S- Loi-.-ll- Hl ■-■l-f Li-.b li'n) l-«rlf--l- 
leu, wiiH frugst du midi lachend: „bist du mager geworden 2 |"? 
Wenn du erst mal eine Liebste von schwankendem Sinn gefunden 
haben wirst, dann will ich dir antworten. 
159. avabattbaüna sabijam- 

piäi ') jänaiji kao tumoin raniiru 2 ) | 
cäi tai 3 ) sokkbä- 

iin *) samsaü K ) jchi ä ) jiassa ") \\ 159 || 

1) «Um Cod. — 2) so Cod. — 3) e»im tiim Cod. — i) wkhkhUn. Cod. — 
5) jidiim Cod. — 6) Jlaatl Cod. 

(Du hast unsre Warnung verschmäht.) 
Um derentwillen du, von der Hand weisend die Reden deiner 
Freundinnen, dich der Liehe hingabst, — es sind dies dieselben 
Freuden, durch die (deren Mangel) dir jetzt Lebensgefahr droht. 
apjli^tavitVi'i Siikliijaliiilfini ycsliaEji ki/id: Ivatii ramila ,' lu-iin" Cod. ) ; 
6aükbyät)i. — Der Inhalt dos Verses verlangt in der That wohl, 
dass rarniru als Fem. zu fassen ist (vgl. oben p. 48): dagegea 
spricht indess, dass dio Fem. Form des Affixes u ira sonst durch- 
weg 0 iri lautet, nicht "hä, aus wcldiem letzteren °iru doch allein 
sich erklären liesse! — ramiru als Mascul, zu fassen (falseblicb 
für ramio s. p. ID.) und ebenso dann auch wild, gu-hi. eben keinen 
rechten Sinn. Denn dass einem Jüngling seine Freunde abreden 
sollten, sich der Lieb« hinzugeben, will nicht recht klappen. 

1] vgl. '211. 2] vgl. m. 
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Wrf/tr , über tlnn fäiptozntal-tnn ih't f/dln. 



160. jsüluo pai ') se 

raltii)i malmam na Jet ticccuin | 
uecci appaya -vvia ! ) 

mäc a'iujjuasahävo |[ 1Ü0 |j 

1) padr* Cod. — 3) coi* Cd. 

(Er giebt ibr selbst die beste Gelegenheit!) 
Ihr eifersüchtiger Uatte iüsst sie des Naolits nicht madbüka- 
Blüthen sammeln, sondern sammelt sie seihst, o Mutter, über- 
aus S''lilii:hlen (i'inl'iiiti^]]! Sinni'S (und liissi sie inil.l h'rivuik' 

all ein). 

atirijukasvabhävali. — Der madhäka-tiaimi (Hassia latilolia) ist wegen 
seines dichten BlaUitvrkos :-.u li'.>i:ii;:ulicii SiclIdiL'liL'ins beliebt, s. 104. 

161. akkoliavatthaddhan- 

tapatthie mamtharam tuinam vacca | 
cintesi >) thariahnrää 2 )- 

siassa majjhassa *) vi na bhamgam || 161 || 
1) üillesi Cud. — 2} tlins.UiH» Cd. — &} inaMiblmss* Cod. 

(Nicht so ungestüm, Schönste!) 
Hb du, die du mit in Unordnung gebrachtem, halbem Kleide 
(zornig) fortgehst, geh' langsam! Du bedenkst gar nidit, dass 
dein Mittel körper, der durch die Last des Busens beschwert ist, 

liäiiiLii-lirituvasIv'iricalam apaki/ishya j fdq^hjavaitrnnlhnnlaprusihito 
stiUltibliSniVilsitasya. — akkolin r.(elii iiifenkir Iii) nkidia uiul dies vmh\ 

für äkulita? wenigstens ein Bezug zu /karsh (wie der schol. will) 
scheint mir nicht gut herzustellen. 
182. uddhacclio ') pia'i jalam 

jaha-jaha vii'alumgnli drani jisiliio j 
päväliä vi taha-taha 

dhfiram tanuim pi tanuoi j| 162 || 

1) ddhaclm Cod. 

(Damit es recht lange dauert!) 
Wie der W andersmann mit aufwärts (auf sie bin) gerichteten 
Augen mit lesen Fiugeni langsam trinkt, ebenso macht aiush die 
ümtinüiihilterinu iin seinem Anblick vwhirwi) den so sehe» dünnen 
Strahl (Wassers, den sie ihm in die Hand giesst) immer noch 
dünner. 

prapäpalika | tanvim api tanvbn karoti | 
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lii'j. ahkcaaeam '".) pekklia: - nä- 

himandalain sä vi tässa muhaaudom. | 
tain catuai)) a karainkam 

donha vi kää vilumnaiiti || Iii 3 || 

(Im yc^-niF eiligen Ani-ciisuni verloren.) 
Der nach Allmosen Wandernde lilickr. auf ihren herrlichen 
Wuchs, sie (die es ihm gehen will) auf seinen Antlitzmond. Da- 
bei heiaiubet: die Krä.heu uj'joji Bielen Rulle und Krug, 
catukam karakani (so Cod.) ca kashthagliatitapfitraviceshe 
vartatc ; cafti findet sieh sonst nur als eine Art Sitz bei den As- 
keten und karaka, karatika als ein an; einer Kokosnuss gebildeter 
Wasserkrug s. Bühtlingk-Iioth s. v. — Die jungen Brähmana etc. 
miissen wülirei;d ihrer Lolirzi'il ( in almiaean a) dtm tiitrlii'hen iledar:- tar 
sieh und ihren Lehrer im Hutie /usamiviealii't.ieln : du. mag sieh denn 
manches Mal eine Situation, wie sie unser Vers schildert, ereignet 
haben (vgl. 168. 177.). 

lpi. jena vinä na jTviüai 

anunijja'i so kaavarüho vi | 
patte ') pi naaradähe 

bhana kassa na vallaho aggi || 164 || 

1) rutu Cod. 

(Verzeih' ihm doch!) 
Ohne wen man nicht leben kann, dem verzeiht man, aueh wenn 
er Schuld hat. Wenn auch mal ein Stadtbrand vorkömmt, sag, 
wem wäre das Fener nicht lieh? 
165. välaa ') ko pnlaijjaü 

kassa kahijjaü suhani va dukkham vi | 
kena samani vihasijjau 

pämarapore *) haaggämc j| 16» || 

1) JJvnlksl.i Cod. ;caltra Bchol.!). — 2) °p»ura (I) Coii. 

(Ultima Thüle.) 

Kiiul ! natii wem kann fflau wohl in diesem vtnvui^chteii. 

(nuri an Dummköpfen reichen Dorfe sehen? wem Lust oder 

Schmerz mittheilen? mit wem lachen? 
Ob meine Conjectur välaa richtig ist, unterliegt mir allerdings noch 
einigem Zweifel. — cakra(!) kal.i pralokyatäm | kena samam vihasya- 
täm ) pämarapracure. pämara Hesse ;;ieii aüenlalls auch wörtlich, 
mit „krützig" also, übersetzen, s. iudoss 171. 241. 



□igiiized by Google 



126 Wr.ber, über rf<i.i Sajrtunital.-am des Hdla. 

1GG. pbalahiv-äbanapwnnii- 

ha 'J-mamgalani mamgale *) kunanlia | 
asaia manorahagab- 

bbinii J ) battbä tharnharanti \\ !6G || 
1) jiutAlähi Cod. — 2) fliin «nie Cud. — 3) (-«vbliinli Cod. 
( Hoffnung auf ktLiif;ii;i's yicllilidicin in der Pflanzung, 

vgl. 363- 364.) 
Als die Buhlerinn beim Weihefeste die Weihe des g 
'i'agrs für (Ins S;Lr^ der liauimviilli-tajidets vollzojr, üitteilc-n ihre 
Hände, weil sie von (nnlautcrcn) Wünschen erfüllt war. 
kaylcid asatyä striyä karpäsavüpaiiärthftiri hala (?)-mubürtadivase 
ätnrpanadiyogo mamgalacaranärthani kritah , karpäsavätikä inama 
samketasthänam bhavisbyatiti cintayä sätlvikaiikfirr>riii üisyn iia-U' 
kampo jätaü | pbatahivähana(?)-punyähamoj|igalairi (pnshtya 0 Cod.) 
sflnigale(?) karvantyäb | hastau pyaraharayate (!s. 190) | phalahi 
karp Lisa mkshali. vähana steht wohl (s. pag. 2f) für väana, aus 
väpana (=vapana). 

167. paMollüranasamkä- 

ulihi ') asaihi -) vakalatimirassa | 
äippanena nihna-p 

vadassa sittAi '■') pnttäim !j IGT |j 
1) »bim Cod. - 2) °him Cod. — 3} "ttfllip Cod. 

(Es ist ein geweihter Baum: beschädigt ihn nicht!) 
Die Buhleriunen begiessen im Stillen die Blatter des dicht- 
schattigen (zum Stelldichein sich eignenden) Fe igen -Baumes mit 
festlicher Tünche 1 ] (um ihn dadurch als geweiht m markiren), 
besorgt um seine Entwurzelung durch Wandcrsieutc. 
pathikiininWaiuKaiiii.'ilublii!! Texl hat f;aiikäknliibltih) | iitarpanena 1 
dcv;id|]Witb:'iiuihhi'it<> Vam vrikslia ili jnapaiiärlkim, — n 1 1 r an a 
gehört wohl zu l/lut, lutb, lud, lul. Vgl. Govardhana 160: 
avartair ütarpana- 

gobhäm hindirapändurair dadhati | 
gäyati mukharitasalilä 

priyasaipgamamaTigalaip surasä || 

168. bhajjamtassa vi tnha ') sag- 
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bhana kümlia jiiiii 3 ) ajja vi 

dbammia dharanim via ') ihivaiiti [| 1G3 | 
1) iiilia Cod. — 2) saggAgäinlno Ika° Cod. — 3) yua Cnd. — 4) "nüicia Cod. 
(Du hast mir ja meine gaii/R I''reude zerstört!) 
Da du, der du zum Himmel strebst, mir die Zweige des am 
FIil-s slchcndcn karai'ija (in liuvu ^clint/ i.-li mit meinem Lieliskni 
zusammenkam) abgebrochen hast, sage mir. Frommer! wie kön- 
nen da deine Fasse noch immer die Erde berühren? 
karaiija. ein lianm n;it iillinlliji'ni Hamen, IViniiaima sxl n T;r.i. si-ssa- 
gämino isl gieiehzeitig wohl auch auf die ^«khas zn beziehen, wo es 
freilich eigentlich "gaminia Iltissen musst«. Der Sinn scheint zu 
sein: nach solchem Frevel verdienst du, statt in den Himmel zu 
kommen, nicht cinm.il, dass deine t'iis=fl imeli rlif: Knie berühren. Zn 
dhärmika s. 177: es ist dabei wohl wie bei 163 an einen brah- 
maeärin zu denken? 

169. acchatl 1 ) tava manaharam 

piyfu minadani.^iiani M'fmnlngyliani -: , 
taggäntächettasima 

vi jbatti s ) ditthä *) suhSvei || 169 || 

1) achatl Cod. -- 3) "ghaip Cod. — 3) jhitnti Cod. — 4) ilithlha Cod. 
(Die Gegend schon beglückt, wo das Liebchen weilt.) 
Bleibe auch noch (eine Weile fern) der herzraubende, un- 
schätzbare Anblick des AntliUes der Geliebten! Schon die Feld- 
marke ihres Dorfes beseligt sofort , sobald man sie nur erblickt 
Hu. majjhe ') paann.ipamkam s ) 

uvaho vQsesu :l ) varisacikkkillai» ') j 
(!äinass:i i-iuiiMmam- 

tayaiti va !: , i-;nvh;*i i; i Piiliam j'duni ' ) ;| 17i> J 
Dieser Vors kehrt in ]7<1 fast gani identlBcJi wieder, ist indoss beide Male 
sehr verderbt, und wird vom »hol. resp. beide M.lo etwas nndors erklärt. Die 
wie ich meine ursprüngliche Tatform hitn ich in 179 gegeben, weil die dortigen 
Lesarten (= B) sich derselben etwas »ither anschliossen, nls die hiesigen ( = A). — 
1) madgo A (madbye schob), matte B (msiiye aeboL). — 2l so B, paa- 

Ii- A i | .r;li ;i Uli [liimlin 11 M'linl. . I.'sp. prfltä i m ° »II AA — 
3) Vovaho vis« a A ( mayi[! ubliu n|-p"ir(,v^viii; Ca sehnt), UV ahn pasosu B 
■ uhJ::iyn{i:'ii\vayo].i schul. \ Im gtlna 2U Var. 4, SS findet sich avnhovasam, 
vom schob erklärt durch ubhnvspnryvflm. Diese Wandlung (ubhnyoh zu avaho) 
und Wortverbindung nun ist so cigenthiinitich , dass man in der Thal zu der 
Annahme versucht wird, uns» Stelle hier sei dabei direkt im Ange gehabt. 
Wären dabei' die gana wirklich für Vnraruci selbst beweiskräftig , so wurus 
hieraus weiter au schliossen sein, dass eben aueb Vnraruci diesen Vers hier, 



12S Weier, filier <!<•• Hvpwnlalam ilrjt IIÜlo. 

oder gar die ganic sattssal vor sich gebabt hnho! Leider ist aber ein solcher 
Sellins? nicht erlaubt, da die Prämisse eben nicht sicher ist. Aach sind ja 
sonstige unmittelbar« llcEüjre der Art an-ischen uuscmi Ten nnd Varnraei 

Lhillan A (a 11 ( rua ktkhila 1 o! ] 

— 5) "simanittayain va A. ('siinaiitam Iva scliril.), "siinantakRam va II. (stmail- 
lakam ira sehoL). — 6) rachB A, nacha B. (ratliyA schal, beide Male), — 
7) snliain j-anam (dentales n) A. : iukhavnti achol.), "nraharn jSurn 11 ( u mu- 
klimp jataiti scnoL). 

■.'Du kamiai gaiiv: bequem /.a ihr limkuniiiien !) 
ISitj ^tias.i.-, ili-.' !.<li-i< lisatis üiüL' GiTiiz-rhriilc des Dorfe bildet, 
ist (jtizt -xhw wioJcr so] hcijutm fjcwnrJeri '], dass si l> in der 
Mitte nur wenig Schlamm hat, wahrend in leiden Seiten der lio- 
genkotii 2 ] (noch daliin strümt). 
Ich vermuthe, dass der Vers seine Aufiialime an dieser Stelle hier 
nur dem Worte siman, das er mit v. 169 gemein hat (wo ührigens 
das lern, simä gehramdit ist) verdankt (etwa ursprünglich eine Ii.and- 
glosso dazu war), dass dagegen seine richtige Stelle die als v. 179 ist, 
171, itikkamnmiii vi ch'.'tld- 

hi ') pämaro nea va.ccae vasahim | 
minpiajfüi-niiriiü- 

a-J-.L-ehadükiiliam ■') pariharamto !| 171 jj 
1) "hiip Cod. — Ü) sunnaka'.'a Cod. — 3] khkham Cod. 

(Leeres Heimwesen.) 
Obschon auf dem Felde nichts zu tliun ist, geht der Arme '] 
doch nicht heim in seine Wohnung, meidend den Schmerz des 
durch den Tod der liehen Gattinn vereinsamten Hauses, 
nihkarmano 'pi ksheträt ] cünyäkritagriliadnhkham j 
1 7'J. jiiamjlii!'. iiilijli.'sliagliara- 
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Vcr,: 170. 171. 172. 173. 174. 



kud dulihiohi ^-diaham 

rakkhai 3 } muddhit') karaalehim |[ 172 || 
1) llatla Cud. — «) hiuhi Cod. — 3) nkhkbavD Cod. — 4) cuddha Cod. 

(Schwierige Aufgabe, vgl. 311.) 
Vor den Wnssersträmeu, die sich durch die von dem Begen- 
stiirm aufgerissene» liit/cn des Hauses drängen, schützt die junge 
Frau das (mit Striche» s. 210. 212) auf die Wand geschrieben 
Datum des Termins (der Rückkehr des Gatteu) mit ihren Ilanii- 
ttächen 1 1 1 lt. Ii i i t es iiidit verwischt wird). 
113. Godänaia kaecke 1 ) 

cakkhanto s ) räiäB pattäim | 
upphalai 3 ) makkalu khok- 

ked*J a 6 ) pot.ham 6 ) a pittei |j 173 |[ 
1) kache Cud. — 2} cakliWmnto Cod. — 3) ?n[iphalaniB Cud. — 
4) khokvei Cod. — 5) ia fehlt Cod. — (!) pothtliam Cod. 

(Komm mit! ich weiss ein stillos Plätzebon für uns.) 
Am Ufer des Flusse.- tiodä reisst der Affe (ungestört; Senf- 
blatter auf, sie schmausend, knurrt (vor Behagen) und stopft 
sich den Bauch voll, 
äsvädayan räjikäyüli pattnmi utphälam karuti [ hluitkaroti [ udaram. 
pitbtha jati ( I ?) [ khukkai ity avjaktänukaranam, seokkneabdam 
karotity artliah, rajikä-sarubandheua galaderas-vüpalLUtat.ät 'j j räji- 
käcabdo") näi (ob räi?) iü prasiddham. — pittei hängt wohl mit 
nid, jiiHil zusammen? vgl. p;ittham bliaraiiti 2HH. 
174. gahava'ina muaseriha- 

dujjduhadämam drum vaheflna | 
vaggasaäim vi neu- 

na ! ) ijavaia Ajjäliare vadilham ]] 174 || 
i; so C>il. ; oder int ttwci viigsMnii vi nettna zu lesen? T I (npi) findet sich 

(Aufforderung zum Stelldichein im Tempel der Ajjä.) 
Nachdem der Hausherr lanKC den Si-lnvan/ricmen (?) des Indien 
Büffels (als Peitsche) getragen nnd hunderte von llcerden damit 
getrieben hatte, hat er ihn jetzt (als, Weiligeseneiikj im Tempel 
der Ajjä (der Herrin d. i. l'ärvati) aufgehängt, 
mrita-auribha liennldia (!) dmna (!) i-iiaiii vodttvä (sie!), yiiliiacatäny 



1| slso: weil iJim der Ilm* durch die rajika-lälÄttor verstopft ist? 
2| black raustnrd, ainapia racemosn. 
4l.ha.idi. d DMO. V. 3. 9 
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u]>i iiitvä, an;inlar;mi 'j ärvii;inhe vaddham | sjur i blia (!) pibdo -\ 
mahisbe vaitate | duiidubhaeabdo ilonrtäyäm vartate Nlondä(!) mälä- 
viycsho lokc prasiddha eva j v a r % a cabdal; fai; Iis »muhe varlate. 
Mir erscheint duiidubba, wie dundntjlii ,, l'auke "' (oder „rasselnder 
Wurf'' s. lud. Streifen 1, 280), als onomatopoi Otis che Bildung, und 
ich fasse es vi-miijlbungsweise als Schwanz, der da sausend bin 
und bei' fahrt. 

175. sihipecchanä ')-'vaamsä 

vahua valaeisa L'avvini Lhatnai | 

gaain ot tägahiapasä- 

haiiäna m;ijjl:e savatl ii.ia ') | IT, 7 . !| 
]) pebrfmii» Cod. ■ 3j niajnjBO (bb.iliUJ Cd. - 3) "ulm.i Cod. 

(Sie lagst ihm keine Zeit und Kraft, Elenhauten zu jagen 3 ].) 

Seh wann federn vom Pfau als Ohrschmuck tragend stolzirt die 
juHLru l'Yau di-t Jiigers einher, iiimiifi:!; ihrer II itiierruhliunen, di.' 
mit von Uten entnommenem Schemel; ■} ^o/iert sind, 
mäm präpyä 'sau gajagaiiane (°grahane?) na sainartho mayürän 
hautiti kritvä 1 sikhipichävatainsü, | 

176. vainkaccliipeccharinam ') 

vamkullavirina vamkabhaminna | 
vamkabasirina puttaa 

punnobi s ) jano pio boi || 17li j| 

1) vuqikiil-liitliecliiiri" Cod. ~ i>) Jilinyoliilit Cod. 

(Unterweisung, wie man gi^en die Mädchen sith nu verhalten habe.) 
Den sehidiiiisrh ;uih den Aii^üii dickenden, schelmisch Spre- 
ebenden, schelmisch Kiidier-lcd/irendcn, schelmisch laichenden 
maeht man sieb lieb, o Sülinchen, durch Geschenke. 

vakvahafmiadräiu'im psiiiyair jauaii priyü bbavali. — Zu der von mir 

angenommenen pra-e^nanta! Ilcdeutnng von punya s. Bül hl ingk- Kolli 

unter punyaka; zur Sache vgl. 67. Jü. 138. 

177. dhammia Ihama ') wsattho 

so sunaho ajja märio tena a ) j 
G oiiaadaviadaku d ani- 

jäft»)-¥Bsiiiä dariasibena 1 ) || 177 || 

1] lincli Vnr. 9, 7. B. miis»tc liirr smmt n-.vuri stellen, 

2| Wilson lint fiftiriblm. Sonst IS«« es freilich, nm niitlislCD «n siiurabhejii 

3] vgl. Anhang 51. 

■1| cjijauiiikta , l'rifcii , die Hl de» Hui/kdLi au: d-.T Sru ji ikf EJo^lüLiitcn 
MlultnoTeu sein sollen, Bälnlmjjk-lioltj. Siedler r.a Kaimans. 1, i. 
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Fm: 174. 175. 176. 177. 178. 179. 131 

KftfjwjmUfa '] V p. 12G (|,. 04), Suhltyadarptma IV i 2f>3 p. 101 Sa., 
P . 103 31}. 1) Mnmn dbaounla K. S. — 2) d™a K. S. — 3) Gtolapalkie- 
c!iiikiiil;iiri!;:i" K.S. — 4) su L'üd. lt., (taria" S. 

(Komm nur! er wird uns nicht wieder verrathen.) 
l''ronimci'! kumm ^:iv:,t ! Je:x"-i' lluiid ist harte durch den 
stol/eu Löwen, der im dichten Gebüsch an den Ufern der Godä 
baust, getödtcl worden. 
God*ivaritatLmiliat;i(!jk«tufij;i(!Jväiiu;i d r i ]i ta - \ -üiuhcna. — Zu 
iliia-mika, in üailaiityisn's l'til.>cr.;i?t;:uns Snliit y.-.-liivp.ina p. 1-10 
(Calc. 1SÜ5I durcli: o i.IüvüK.-u witdjrso^ljon . 5. 1UÜ. 1CS. 

178. väeriena hhariam 

nechira kanna^-raluppalaraena | 
pbukkantaa *) aviinkajp 

cumvaatita a ) ko si dewänam || 178 || 

1) Bthii|i kscla" Cod. — 2) das I=tzla a kennte liier etwa Mich als ca 
gefegt ««den. 

(Ist das nicht eine Göttcrlust?) 
0 du, der du ihr Auge, das von dem durch den Wind auf- 
getriebenen Blumen staub der an ihrem Ohre befestigten Lotus 
bedeckt ') ist, anblasen und durstig küssen darfst, bist du nicht 
(wahrlich) einer von den Giittern? 
!,.Ltii:iri.L-i!ut|i;L];Li , ;|i.^i"i | ] .Ii'";! knrvau [ lad uktam r a t i ra Ii a s y e : 
najunagalakapolam dautayäso 'dbaräntain ( 
jiHälmsiiim in'.is!:t;i!jiliiiiti i'aiavaMS- kauani ihiiii : 
170. majjhe paanuapanikam 

uvaho-väsoiii a sarasacjkibillaiii | 

laam va racihämnliam jäaivi !| i i!> || 

(Du kannst ganz bequem hinkommen!) 
Die gleichsam eine Gronzschoide des Dorfes bildende Ohor- 
fläche der Strasse ist (schon wieder) in der Mitte nur wenig 
Schmutz habend geworden, wahrend zu beiden Seiten der Koth 



3 driplta (für dripla) 'I 
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Weber, über dai Saptucatakam de, Häla. 



180. sahi dumraanti kaamvä- 

itp jain man taba na ') sesakusumäini | 
nünam imesu a ) diahe- 

su 3 ) vahüi guiliädliaiium kämo ij 1HD |j 

3) ?di«MU Cod. 5. 212' ' ' ' 

(Yermuthung.) 

Freandinn ! wie mich die kadainba-Bl ulken bedrücken, so 
(tliun es) nicht alle die andern Blumen zusammen. Gewiss rührt 
Käma in diesen Tagen den Bügen mit (ka Jamba- Zuck er-) Kugeln, 
pi-osliitajutiki kädd \ jrsliiisamuyu liaihmvakiisuniani driskUopataptii 
vadaii I durmunäyimli' u'. Ynthi inäm! jjinikadlianiiK kadanniikuäiimasyii 
gatikäcatarmülatvät(?). — kadamba, Nanclea Cadamba, ein Baum 
mit orangefarbene;' di dt er. der iilütlio, der ki I! cginn d c r K ege n- 
zeit (Megbad. 36, Urv. 124 sohol.) in Blilthe steht. Der Anblick 
dieser Blüthen erregt in der jungen Frau die Erinnerung an früheres 
Glück, welches sie im Verein mit dem lieinij/ek-lnlcii Liebsten genos- 
sen bat, während er diesmal fern bleibt. Ihre Sehnsucht wird da- 
durch lebendig and sie meint daher, dass der Liebesgott wohl jetzt 
seinen Buge:i, »Luit mit einem der solennen füllt IJluniei:pfei]e aravinda, 
ae,oks, giriska, cüta, ntpula (seliol. zu ^akuutalä bei Büktlingk v. 130. 
135. p. 254. Uebers. p. 87.) — oder campaka, cüta, nägakesara, ke- 
taka, vilva, — resp. badhüka, madhüka, nilanaiina, tila, kunda (Gilag. 
10, 14, a. Mon. Williams zu (Jakunt. p. 99), vielmehr mit Kügelchen 
{gada, trockener in runde Stücke sich ballender Zucker, gudikä 
Kügelchen, Pille) von kadamba-Zucker bewaffne. 
Anders gewendet bei Govardhana 162: 
idam nbkajabkittisamtata- 

bäragunäntargataikakucamukulam j 
gulikädbanar iva välä- 

npuh smarah eravati kutukena || 

181. tla muhahi tuba muham 

tujjba ') mubädo a majjha s ) caranammi | 
hatthähattliim m gau s ) 

aidnkkaraärao *) tilao || 181 | 
1) tubliMi« Cod. — 2) mablibhu Cod. — 3) su Cod.; ob gio iu lata? — 
i) Hr»Ü Cod.; oder ullu irall in luan Min? 
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(Nun, da ist ja ein flagranter Beweis deiner Untreue!) 
Von ihrem Antlitz (da- du küsslest) auf das deine, von deinem 
Antlitz (durch deinen Fussfsill) auf meinen Fuss (sieh übertragend), 
wie von Hand zu Hand gehend, hat dieses Sdirninkeliipfcheii sehr 
Schwieriges vollbracht! 
käeil! näyikä krirapnyäi'iiriiYiiriasya näyaka;ya hihile pnyrtlalätät sain- 
krintani til.ikmn lii-isritvA pral;ii]'l."i, l.nsa uäyakena Laranapranamenä 
'nunitä, tac ea tilakain sviya.iarana-ainki'ärLlaii) drislitvä iifakavyäjena 
nüyakam eva dlüiohayali liliaä^yä I liastaliasliki ay;aiv» Kala.!,! \ 

182. sämäi sämalie 

addliacchi')-]ialoiria muhasohä | 
j am v ü dal ak aakan nä *)- 

vaamsabliamire haliatltte || 182 || 
1) addliachi Cod. — 2) kushtmä Cod. 

(Er hat eben im .lamliu-Geuibch mit einer Andern gekost.) 
Dunkel ward (mr KilW-urlil, li 1 1 AntJil^'laii/ .-dimai'htend) 

niii au* hjii -. n i-W'-ii l-ii- 1 l-ii KNi'iü'b ■ J ■ j"ii(i-n Fri'ii. *ls 

der Sohn des Bauern (ihr Gatte) cinherkam, das Ohr mit Jambü- 
blalkin Kescbrnllckt. 

183. düi tama -vvia ') kusalä 

kakkbadamalläi *) jänase vottura | 
kam du iapam durum jaha 3 ) 

na hui taha tarn kare.ijäsu || 18a || 
1) cci» Cod. — 2) knklikliadaroallüm Cod. — 3) jasta Cod. 
(Heitz' ihm ordentlich ein !) 
Botino ! du bist geschickt ; du verstehst harte und saufte (Dinge) 
zu sagen. Mache dn's mit ihm so, dass er sich vor Gelbsucht 
gar nicht jucken kann •]. 
kathinamridukäni | kandüvianämduram yathä na bbavaü, tathä tatn 
karisbyasi ) 

[S-l. iiiiihiläialia-saldiari^ 

tuha hiae ') suhaa thänam alahantt *) | 
diahnip s ) ananna 4 )-kammä s ) 

atiigam tanaam ]>i taiiaei 7 ) |, 1 -S-l | 
Kiv W ™liV IV pa B . 75 (Kr., 36 Kb) S"tiil J -ad»r 1 ) B na s 258 png. 106 
(Sa, 109 Sb) =31., und e 686 pag. M91 (Sa, 3108b) =SÜ. — 1) so 
K. S., luha hise fehlt Cod. — 2) s.\ amäaiiti K. Si 1. 2, Sb 2, untyinti 



1] «■Brrlkl.: das* (ilinO nieht Ist g.'jnoktp Gidlisuclit. 
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Weber, über das Sapiaeatal-am des Hilda. 



Sl> 1; Jin.5i.ti Cetiers. in Ka. 8., iml obtaiiiing n [ilwo llallnntvnc j,. 147. - 
3) so Cod. Sb I., anodlnain K. Sa I, anudina SS. - 4) nunels Cod. — 
5) ammä Ka. S2, a St. I , mm* Sa 1. — D) so Cod. Kb, tonlm ab] Ka, 
auuam 81, tano .pi S2. - 7) tondd SS. 

(Hab doch Erbarmen mit ihr!) 
In deinem von tausend Weibern belasteten Herzen, o Holder 
keinen Platz findend, — den (ganzen) Tag mit nichts Anderem 
beSfliiiitist (als dein tli-danken hü dich) — «nayert sie ihren tu 
.-chiii. iibgcliürnitiui l.eib immer not-li mehr ab. 
Die Lesart amäanti erscheint als die äifficilior, und daher als die 
ursprünglichere; y'mä ist darin in der Bedeutung: „dem Haasse 
üi;l-|ireclicn, liuuiii ünden in, hineingehen in" (s. fioiitlinga-liolh i. v.) 
aufzufassen, s. 2t5. 281. 

18&. nä 'haip dut na tumam 

pio tti ko amha attha väväro \ 
BÖ, maral tujjlia ') virahe 

tciia aJhamiu;i.I;k:i:iraiii bhui.iimo || 185 ]j 

1) inbhbha Cod. — Im Salnty«d;irpan* 1 714 (p, 321 Sq., p. 344 Bb.) 
lautet der Vors: 

bfdoa na 'hom dilti '1 tua(ip) a | pk) ei tti na malin "] vnvaro | 
sä maral tujjln ausu oatp .iliaimnakklinrain bhariimo || 
(Erbarme dich ihrer, aus reiner Men-chenfrenndlichkeit.) 
Sil! hat mich nicht geschieht ■']. Du liusr. keine I^/iebuniic!) 
zu ihr. Was geht es uns Beide also an? Nun, sie stirbt in 
der Trennung von dir. Darum sage ich dir dies Wort von dem 
Unrecht (das du an ihr begehst, n'oun du ihr nicht dich hin- 
giebst). 

(Der Test des Sah. ist zu übersetzen: 

„Kilitl ! sie hat uiicli eicht ut-si-liickt- f)b in liir/ii']iii!i!;ni 
zu ihr hattest, geht mich nichts an. Sie stirbt aber, dir zur 
Unehre. Dieses wahrhaftige Wort sage ich dir".) 
Es handelt sich hier um das letzte, zehnte Stadium der Ver- 
liebtheit; yad uktani kämaeästre: 

prathiuiie abhihKlml.i .y;"nl , dviliyc niiiatiiHanam j 

tritlye 'nusmritig cä 'tra, caturtke guiinkirtanam || 



1] »a 'hniq millij-a vadaiaiiy nrtliah, 
2] blos a in Sb. 

3] mit malirln;:) von liiwr UbcrjeUt. 

4] «ertlich: leb bin nicht ilire Boltnn, bin also gaiis unbctlialligt und un- 
pHrtüiaab. 
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udvegalj ]>aik-anie |ii'ukt<> , liläpal.i s Ii n s Ii t. ha ui-vute f 
unmiidah saptamo jncyü, bhavcd vyäiilüs tnthä 'sli tainah |j 
iiai'jHP. ja. lau pnjKtä. ii iL :;n ri! i- marmiani liliavel | 
also 1) Verlangen, 2) Gedenken ihrer (rcsp. seiner) Schönheit, 
Ii) nachsinnende Erinueriiiig, '') Küliineii ihier (stiuer) Tri.'lllichkeit, 
5) Aufregung, 6) Wehklagen, 7) Wahnwitzigkeit, 8) Krankheit, 
9) Unempfindlichkeit, 10) Sterben. Nach Kol. bezieht sich v. 186 
auf das fünfte, 57. 2ü9 auf das siebente, 286 auf das nennte, 
185. 282. 33U auf das zehnte dieser Stadien (käinävasthä). 

186. kbanametta *) -vvi ij» phittai 

hiaammi liinnagaruasantävä *) [ 
pacchatta a )-pävasamka -v 

va sämall inajjha hiaähi fl 186 [[ 

1) tthwutU Cod. — 2) viSelngaruattjkva Cufl. — 3) ijad.mm CoS. 
(Sic hat mich ganz in Hescli!;^ -leiitminien.) 
Auch nicht einen Augenblick geht sie, diu in mein Herz 
schweres Leid versenkt bat, aus meinem Herzen hinaus, die 
Braune, als ob sie sich wogen verborgner Sünde scheue 1 ], 
kagein näyakah . . . paBcamim avasthim upagatah sakhäyani vadali | 
nä 'paiti. — philtai stobt wohl für phuttai (Var. 8, 53) d. i. sphutati, 
dissilirc. 

187. anuä, nä 'bam ') kuviä 

atai'iha^i, kiin wuliA patäesi | 
tuha mannu'j-samuppanne- 

ija :l ) itia.ijlm uuumna vi na ka.ijaiii !| !«7 |: 
1) MäLa Cod. - 2) msclu Cod. — 3) "ppacloyn Cod. 

( Versöhn üebkeit) 
Ich weiss (ja) von (gar) nichts, zürno dir (gar) nicht. Umarme 

deinen Zum entstandenes Schmollen war ganz unnöthig. 
ajaä, nä 'hain knpitü; a:ui;i stellt für njniikä (vgl. 3-17): Juan sulllu 
jedenfalls aiimiii erwarten (s. p. 31). Die Verwandlung des Aus- 
lautes der yjnä in u ist aus dem I'äli bekannt *] , vgl. akatafinu, 
vifiiin etc. In Ü07 (gmiaa-iinao) findet sich das a bewahrt. 



1| d. i. wohl: sie mnhUt Strato wegen des mir jimjctbanen Unheils. 
•i\ i. Storck du declmotiouo Fit;» (Bert. 185SJ) p. H. 
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133 Weier, über <laa BaptapOelcam da Häla. 

IHti. rtihunua'j-paürariisa- 

£ ;i]iu.LViu vihajiiliUiamsitt» | 
sahei sämasaialam 

va tia aharo tnha vioe || 188 || 

1) dthuelt Cod. 

(Sie hat schwer zu leiden gehaht.) 
Von laugen, heisscn, -vielen Seufzern dnrehgliili) , (dann wie- 
der) von 'J'hvänt'iiiv.isser beuer/t , i ollziolit. ihre Lippe in der 
Trennung vud dir gleichsam das Feuer- und Wasser-Gelübde (?). 
dh'L'lii.i-liiKiiini'.^Lrjiiifhlnii.^ipivi^iiiliih | -fniinLViily jifiniyiivratani '] 
iva £yümai;iiiuala. !)i'ratam j talhii tu maliäu-atam ivä 'trä "carati. 
l;elcr eine Observanz dieses Namens (i;yämai.avalanj) isl mir sonst, 
nichts weiter bekannt; gerichtet scheint sie an die beiden Todtcn- 
hnnde (s. Ind. Stud. 2, B96E), somit zum Leichen ritual zu gehören. 
Die Liebste hat sieh damit wohl gleiehsam auf den Tod präparirt. 

189. sarae mhahadanam ') 

antosläi *) vähalunhäim =} | 
jäai*) kuviasajjana- ' 

biaasaricchäi 5 ) saliläini || 189 jj 

1} insliaddali.ii.iiiiii Cod. — 3) nltu" (Jod. — 3} v;ib:.mmlj:üm Cod. — 
4) jaaum Cod. — 5) °richUm Cod. 

(Gegensatz.) 

Im Herbst wird das Wasser grosser Seen innerlich kalt, 
ausscrlich 2 ] heiss, ähnlich den Herzen erzürnter Liebt bleute a J. 

190. äassa kin im ') kähaqi 

kiip vaccani J ) kaha )iu iiokii 3 ) iman ti | 



riäi hiaam ttbaraharei | 190 || 

1) klein Cod. — 9) vacca Cod. — 3) hobiijsa Cod. 

(Das erste Stelldichein.) 
„Wenn er nun kommt, was soll ich tliun? was 6igcn? und wie 
wird das werdenr" daran denkend kloplt das War/, der /um ersten 
Mal das WagstUck (des Stelldicheins) gewagt habenden (Maid). 

1] Tgl. 916 schob 

2] wo die Sanne noch auftrifll. 

3] die Znrnaahlue ist auch nur auf der Oberfläch*. Di« ist wohl das 
eigentliche tertium coropnrntionis. Denn dass die Honen wirklich dadurch er- 
kalten, könnte nur von wirklichem Korn hei-ruhron : das Licbossezänk aber 
wird meist bis ja nls eine Würie dsr Liebe, sie steigernd uur. bctiaclitcl. 



Vers: 188. 189. ISO. 131. 192. 193. 137 

agatasya kiiji karishyfimi ? kirn vakshye? kirn auubliavialiyatif!) idam 
abhisaranasähaeam it i prathamodgata&^hasakärikäyiih hridajam bhä- 
yena kampate. — äassa steht für ägaassa, s. pag. 32. 

191. neurakodivilaggam 

ciuran ') da'iassa päapadiasso | 
hiaam paütthamänain ! ) 

ummoanti -vvia s ) kahei || 191 [| 

Dhanlka tu Dacnrflru p. 187. — Ein Cuinin. zn diesem Verse fand sich 
bereits anf fol. 8b mischen den Krklarungen der vv. 31 nnd 32 vor ( = B), 
und zwar war der Vers daseihat bezoichnet als 33 (s. oben p. IG. 84): auch 
zeigt der dortige Comm. einen von dem hiesigen veritliie denen Wortlaut. — 
1) eiljuram Da^, - 2) niinapaiitthani Dm;. — 3) via Cod. 

(Vergebung >].) 

Indem sie Jus Haar di'~ ihr vu FiisM.'ii üMaünicn l.ii'l^teu 
von den Zacken der Fussspangen, in die es Rick verflochten hat, 
]r>Mii;ii'ht, zeigt sie ihm, dass das Sdnjiullcii aus ihrem Herzen 

hridayam p res hi ta mau am uumülayanty (! unmocayanty B) eva katba- 
yati. — Die IJeberset/nng /n [lue. hat: hridayam mänapadotlhamfj) 
anmuktam ity(!) eva katbayati. 

192. tumha 'ingaraasesc- 

na 1 ) siimali taha kharena*) somärä | 
sä kira Godäruhe 

nhää jambükasäena |] 192 ] 
1) mgaasesona Cod. — Ü) täorooa. Cod. 

(Aus Liebe zu dir, vgl. 250.) 
Mit der scharfen .lamim-Seife. *i , die von deiner Toilette 
zurück gehbeben war, hat sich die Braune, Zarte, im Strome 
der Godä gewaschen, 
auuragftticayeua tvadaiigacyutajambükashüyena snätä \ tavangarägace- 
sliena yamali tathä kkarena sukumärä snäta kila UodävariprHvähena 
jiimhi'ikashäy'.'t.ia jiirrihi'ilijshäyiisiianaia pur i- i in uderi) anaiu sampra- 
däyah. — Wie rühft zu der Itcdcutung praväka kommt, ist mir 
unklar: sollte etwa vube zu leseu sein? 

193. ajja -wen 1 ) pauttho 

ajja via a ) suniiaiäi 3 ) jaaiip J 

1J vgl. 109 als Gegenstück. 

2j jainbu Eugrai« JsioMana. 
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Weier . über das Saptacataham Job Hüla. 



racchämuha , ')-deu lacat- 

taräi amhani ta hiaaiip || 193 ]] 
Ein Comin. in dies™ Verse fand sich bereits nif fol. 10& EYischen den 
Erklärungen der vv.43mid 11 vor <=K}, und nrar war der Vsia daselbst be- 
leichnct ols 44 (s.ol™ p. IG. 8W; aneh /ci R t der dortige Coimti. einen von dem 
hiesigen verschied™™ WorllMt; vgl. T. 191. — 1) occ» Cod. — 2] ein 
Cod. — 8) sutMnaaiqi Cod. (Öoyluii «hol., t ii]-,v*kftiii B. — 4) miili» Cod. 

(Ohne ihn ist alles öde.) 
Heute eben ist er fürt, und heute sind denn auch öde ge- 
worden für uns Strassenfl liehe 1 ], Tempel , Hof und Herz. 

194. vinaim -mi oäyairitä 

lo4 luehi ') goravä 'gghaviä 2 ) I 
sonaratula -vva uii aU- 

kiiiirü vi Uüiii.üidii :; ; sijjinriiii ') j l H-l ', 
1) loeblm Cod. — 2) so Cod. — 3) shiindlichim Cod. — 4) ujinunü Cod. 

(Unverschämt hat's beste tilück.) 
Auch Bescheidenlieit nicht kennende Personen werden von 
den Leuten aus Hespe« hochgehalten. Ohne ein Wort zu sagen 
auch, werden sie von ihnen (mitten) auf den Schultern getragen, 
wie die Waage des Goldsdimidts (gerade wenn sie nicht mit Ge- 
wichten beschwert ist, von den beiden Waagebalken mitten iune 
getragen wird s ] ). 
v i nati ni sidilhipäilikfLni siiMhivaslü ity-fulilutm ( ich fasse vinaim 
vstdijjclir wh viiiayi;:!!) npy ;ij;"u-.iuili> lokä loknir gauravenä 'rritäh 
(besser wäre wohl 'rghitah ; denn 'gghaviä ist dock wohl eine cau- 
salc Denominativ biliiung von argha) ] s vai nakitra tul e v a nirakska- 
rä 'pi (°rä api) skaudhair udvahaniti (sie! sollte uhyantc sein!) 
niraksharä amkarekjiärabibl(?) ekunnairf?) yänadibhic,(nuV>?) cd. | 
khamdhatte (?) turaäf?) madhvaguruh (?) | 

195. äamvantiikavolom ') 

kkadiakkkurajampirirji s ) phurantotthirii 3 ) | 
mä cbivn.su tti sarosam 

samosaruuli»! [dani bhariuio || 105 || 
1) »vniia Cod. — 2) kbklmra Cod — 3} llthliji Cod. 
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(Auch im Zorn war sie cr.t/.iickend sehr,:,.) 
Ich gedenke daran, wie die Liebste mit etwas sich röthenden 
Wangen stammelnde Worte redend und mit zuckenden Lippen 
sagend „rühr mich nicht an!" zornig fortging, 
ätamrakapokim (»Ii Cod.) Bktolitäkshanu'alpioSm | mä spriceü j sam- 
apasarantim | 



liMj. Go. 



i se mukko | 
i») || 196|| 



- 4) «11.»- 



(Gu(e Gelegenheit.) 
Unter dem Vorwand des schweren Hinabsteigens zur Godä 1 ] 
warf sie sieh ihm an die ünist. Yuu ihm aiicli ward sie fest 
umschlungen , i'ihne dass er wegc-ii dieser mhld-liL-eti IJcihülfu in 
Schuld kam. 
tiudiviirivi-liamiivufaravyiiii.'iiü 

197. sä tui suhattkadinnam ') 

ajj.i J : vi !■[■ sditna amdharahiam pi J 
u vva s i a 1 1 a a rah arade- 

vaüväanainäliani *) vahal | 197 || 

1) dinliäm Cod., s. p. 28. — 2) ajii Cod.. — 3) ?dovnüvafcinl° Cod. 
(Aus Liebe zu dir.) 
Koch immer tragt nie , du GUieklieher! den ihr von dir mit 
eigner Hand gegebnen, von dem Opfer für die Hausgottheit der Stadt 
entnommenen Kranz, obschon er bereits allen Duft verloren hat. 
tv-ayä svahastadaüam iidvasilani-ei\ra^rili;Lili-i;il'.'i : .;ia|)ain;"!likäm (?). — 

re wird nach Var. 9, 15 auch als einfache Anrede gebraucht; ur- 

n v v ä s i a sieht wohl für Luhnsil.a ; w as aber in devaüvalini.lliam 
stecken mag, ist mir nicht recht klar: es fehlt eine Länge oder 
Ewei Kürzen; meine Testseh reiuung beruht auf der Conjectur: deva- 
topävauamälikä. Zu den cagaraiiaradcvata Vgl. die Verwendung von 
Lanka und Alakä im Mahaviraearila des läkavabküU. 

199 *]. kelk vi rüsenm 
_______ na 1 ) tirac tammi 2 ) cukka 3 )-vinaammi | 

iniEPkülirio Situation In 108. 
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Weier, über dns Haplii^aUikain tle* H-ila. 



jäai amhi va man 

imehi av;(S(;lii *j amiteliiifi \ I9fl : ] 
1) (in» Cd. - 2) Ujmi Cod. - 3) so Coä., s. 333. - 4) imeliim nva- 
seliim Cod. 

(Ich kann ihn nicht lassen!) 
Auch im Scherz kann ich ihm, obschon er alle liesdii.'iileu- 
heit bei Seite setzt, nicht zürnen! Er wächst mir gleichsam 
(immer wieder hervor), o Mutter, aus diesen ihrer selbst nicht 
mächtigen Gliedern {■ er ift eben yanz in mich einzuwachsen), 
krtdaj'ä 'pi rnshituni(!) na caknomi tasminn apagatavinayo (upa°Cod.). 
eukka wird nach Höfer a. a. O. p. 512 vom schol. zu Setubandha 
1, 3 (ctikkakkluliusu, eyiitatUuilitesliu ibid. n. 501) erklärt durch ; 
eukkaeahdah pramäde deciü kedt. Zu 323 erklärt es Kul. durch 
bbrashja. Es ist ia der That somit wohl auf y cyn , cyut zurück- 
zuführen. Sonst könnte man etwa versucht sein, vukka zu schrei- 
ben und diea (vgl. 105 vadhussa für madhos) als eine Nebenform 
zu mukka anzusehen, das sieb aber freilich sowohl hier (s. 196) 
wie im Setubandha daneben vorfände I 

200. paürajuäno ') gärao 

mabumäso jovvanain pai Jhcro [ 
junnasuta*) sahSnä 

asai inä s ) hou kirn maraü || 200 || 

1) paiiramuju 0 Cod. — 2) jnnksunä Cod. — 3) insno Cod. 
, (Zu viel Versuchung , 3ii.) 

Das Dorf voll Jünglinge, Lenzmonat, ein bejahrter Gatte, 
Tochter alter Leute, selbststaudig — um da nicht unkeusch zu 
werden, muss sie wohl sterben? 

201. dämmend denti sokkhain 

kn;i,i-iti aiuiniaam :'iini"iY(>n:i | 
airahaahamdhavänani 

r.arnu iiamu inaaiiavatiäuiim !| SOI : | 
(Amor's Pfeile, s. 214.) 
Sie quälen, sie bringen Lust, sie schaffen Liebe, sie ent- 
zücken — Verneigung, Verneigung sei den Pfeilen des Liebes- 
gottes, den Freunden der Verliebten *)I 

202. babuso vi kahijjantam 

______ tuha vaanain majjha ') hatthasamditthani") | 

1] «bliirstrkHjvIuJlmvinttm schol. 
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iui suaiu ti jii])i]i:i:ri;ti:i ■"■') 

punaruttasaam 4 ) kunai ajjä s ) || 302 \ 

1) mnjh» Cod. — 2) "tlitliam Cud. — 3) "i.iain Cod. — 4) piin» 0 Cod. — 
5) »biibl.il (ajbjliäl Cod. 

(Sie wird gar nicht satt, deine Botschaft zu hören.) 
Wie oft ich ihr auch deine eiir anvertrauten Wurfe sage, sie 
spricht „ich habe nicht gehört (was du sagtest)" und veranlasst 
so ihre Luhden t'nr.he Wjedcrhüluns;. die Herrin», 
na (,:ritiuti "-) jalpitinäiiaru ( '. pqj 1 1 artik r n.;fiTam karolicvarasufä | 
50. 1 ;. ])iin]iasinela 1 )--ai]bliä- 

va s )-nibbharaiji tia jalia tumam ditthe s ) | 
sani varaii avävadäe 

anno j ) vi jano taha -vvea s ) [| 203 [[ 

1) jr, inetri c. , paaliaiieba Cod. — 2) sabbbbä™ Cud. — 3) so Cod. — 
4) anlo Cod. - 5) ccea Cod 

(Darum sab sie so verklärt aus!) 
Wie sie dieli anblickte, orfnlk von der Gewalt ihrer sich ver- 
ratlieiiden Liebe, so sali sie dann, um dies wieder zu verbergen, 
auch all die andern Leute an. 

204. genhaba paloaha imain 

vihasiavaanä palssa appei | 
jäa suapatbamubbhin- 

nadanta')-jualamkiam bolam || 204 ]j 

ij pull Iii mmiivUiismiulatla (Jod. 

(Die ersten Zahne!) '] 
Fasst es (ins Auge), sehet: Dort reicht die fi:n.tin mit lächeln- 
dem Autlil/. dorn üuüältl die Brustuccro fbadara), welche maikirt 
ist durch die beiden ersten beim Sohnchen durchgebrochenen 
Zähne. 

205. acebaü ') t& janaväo 

hiaam via *) appano tuha paminam | 
taha tum si inanda J )-nehii 

jalia na uälatnbha 4 )-jogo si || '205 || 
1) »cliaü Cod. — 2) blas ci» Cod. - 3) mabda Cod — 4) labbh. Cod. 

oi haben, Freund!": kicil stri prnsiwanantaraw sTamisamnidblm parityftjila 
'naolariun pulradBiitüpudiitlkilain vadaraiiikuliiii ..";) i.tiyatyü dnn,-iyanti »Uli- 
■ sbodbbavanäip karoll ,.pulru me katbmaijgu jita" Iii sücavauti | 



14-2 Weber, Uber iku Saptafatakum de* Hdln. 

(Dist doeli gar zu schüchtern, Freund ! wenn es die Leute auch sehen !) 
Lass doch das Gerüde der Leute laufen! Dein Herz allein sei 
Maassstab für dich. Du bist (ja doch auch wirklich) so wenig 
zärtlich, dass (iu gar nicht (irgend welchem) Tadel (wegen Un- 
schicklichkeit) verfallen kannst. 
■Juti. appaediandapahivira ') 

dullakalabbham *) janain vimagganta 3 ) | 
ääsapabohi *) bhamun- 

ta hiaa kalä vi dajjbihisi 5 ) || 20C || 

I »l.ji.l'imji'i.i" lA.i;. :aLJLKX li.Lnil.'.|.:-.L'.:.;-.. :.:jiLui'l il'ii'.l.}. '2\ 1 1 l1) ilb h:i m 

Cou. - 3) "ggaita Cod. - 4) "lioliini Cod. — 5) ubajhihisi Cod. (s. 106), 
datijise sc hol. 

(Nimm dich in Acht! s. 106. 151.) 
Ü Herz! das da, nauh eignem Wunsche handelnd, einen 
schwer zu erlangenden Mann begehrst! auf so luftigen Pfaden 
schweifend wirst du ivobl einmal verbrannt werden. 
207. ahava gnna, -vvia ') lahuä 

ahavä guijaannao -) na so loo ] 
ahava 'mhi niggunäo s ) 

vahugunavanto *j jano tassa || 207 ]| 

(Wie kann er mich denn nur so ganz iiubeaditei hissen!) 
Entweder sind hervorragende Kigcnwilinflen überhaupt nur geling 
(an Macht). Oder diese Welt (dieser Mann ']> versteht sich nicht 
auf ihre Würdigung. Oder wir (ich) entbehren dersolben ganz- 
lich. Oder er bat (andere) Personen, die reicb(er) damit ausge- 
staltet sind. 

20H. phutt.aiiteiia ') vi hiae- 

na mann kaiia nivvai'ijjiie -'; tamnu j 
addiu it.idiiiiuyam 

-va jamtni dukkham na lamkama'i | 2<>S |. 
1) pbullatlcim Cod. (vgl. p. 31. 64,) — ü) Cod. — 3) padim- 

T»6hu Cod. 

(Der Gefühllose, Kalte!) 
Ob mein Herz auch (vor Liebe) birst (überquillt) , wie kann 
es, o Muhme, wohl bei ihm find weiden? da ja der Schmerz 
(d. i. wohl: die seh iiier /lieht- bL-ijusütiil der Liebe) auf ihn nicht 
übergebt, wie das Bild (nicht) auf den Spiegel. 



1] so dar BOboL: su janali; vgl. aber v. 314, wo ivohl »Llgeuicin zu fusson. 



□igiiized by Google 



kathain bliagnii uirvrilibhüyate ("vt-ittä Cod.) tasmiii | ädarce prati- • 
bitribam i?a | 

20Ü. jiäsäsamki käo 

iü( i lijv.ii (iimiiim 1 ] pi ]i:il:iaghiinin<r ; 
onnt ta ") - karaal ogal i- 

ava[aaniii,ijli;i!il]jiii|: jiiiiidam || 209 J[ 
I) dinlitm Cod. — 2) 10 Cor]., inolri c. nichtig, a. p. 30. — 3; nujb&tli- 
tbiup Cod. 

(Abgehärmt durch die Trennung.) 
Eine Schlinge fürchtend berührt die Krithc nicht den ihr von 
der Hansfrau des Wandern« dargebotenen Bissen, weil er sich 
mitten auf ihrem Ärmhando befindet, das ihr von der geneigten 
Handfläche (in Folge ihrer Magerkeit) hinabgegleitet, 
na spricafi | avanatakaratalävagalitavalayamadhyasthitam | 
210. ohidinhägamasamki- 

rlhiiii sahiähi ') tia 2 ) lihiäe | 
do tiimi 3 ) talü vvia ä ) co- 

riäi rcint pusijjamti |j 210 !| 
1) "bim Cod. - 2) lim« Cod. 3) im Cod. — 4) ycia Cnd. 
(Wohlgemeinte Tauschung.) 
Ihre Freundinnen, besorgt wegen des Heran nah ens des Termiu- 
r;ü:i- (n'Iiu'i- ÜMclilii/hr), wischen in dem von ihr Aufgezeichneten 
zwei drei Striche gerade da heimlich weg. 
Der actio). Ubersetzt ]in sijjarnti mit prakshipyante , und erklärt die 
Situation so, dass die junge Frau die Zahl der Tage, welche für 
■ Ii'- Abwesenheit ihres (isiüüii iicsiiniui:. (-ii.il. ilnrcli Striche an rler 
Wand marliirt hat, von denen sie täglich einen weglöscht (ekä rckhä 
vilupyatc; so in der That auch v. 212): ihre Frcntidinncu fügen 
nun heimlich 2 oder 3 Striche hinzu '], stellen sie rosp. wieder her, 
damit sie über die bereits verflossene Zeit getäuscht wird. Aber 
pusijjamti kann nicht: hinznthun bedeuten; pus erscheint hier 
vielmehr durchweg (s. 54. 318 und 306 ptichiä) an Stelle von skr. 
proflcli d. i. wegwischen. Die Situation ist somit hier vielmehr 
eben wohl so zu denken, dass die junge Frau Tag für Tag einen 
Strich macht (den Termin selbst muss sie sich freilich anderweitig 
markirt haben), und von diesen Strichen wischen die Freundin- 
nen einige wog. Vgl. noch v. 172, wo bei de Auffassungen gleich 
möglich sind. — Zur Sache selbst s. noch Mcgliad. v. 85. 

1| dvitriruklmijijikj.lLtj.ay tuurtkijii krijute. 
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144 Weber, fl/we das änptatatnkam des Hält,. 

211. luha muhasariccbarn ') na ! ) la- 

lia'i tti sampunna 5 )-mandalo vihinä ] 
anna'J-maam va ghadeurn 

imijo vi khiuiHlijjiii miaiuku £ ) |: 211 [ 
1) °richam Cod. — 2) m Cod. — 3) sampuputitu Cod. — i) anln Cod. — 
5) miako Cod. 

(Warum der Mond nicht immer voll bleibt?) 
Der Mond, auch wenn er der üriiimus nach vuliltreisiK isl, 
iheilt sich wieder, wie um sich anders (neu) zu gestalten, da er 
sieht, dass er deinem Antlitz (an Glans) nicht gleichkommen kann, 
mukliasadricjam j anyamayam iva ghatayitum | 
213. ajja ') gao itti ajja ! ) 

gao iti 1 ) ajja*) gao iti«) ganirTe 0 ) | 
pathaina -wia 5 ) iliabaildhe s ) 

kuddo rehabi 9 ) cittalifi 10 ) [ 212 || 

I) njbjham Cod. - 2) «jjnm Cod. — 3) Ltli Cod. - 4) ajjliarci Cod. — 
5) itti Cod- — 6) so metri o. ; gaoirie Cod - 7) cci» Cod. — 8) ?di M sddha 
Cod., vgl. 180. — 9) "liim Cod. — 10) so Cod. 

(Als du fortgingst, s. 210, 172.) 
Gleich am ersten Vormittag hat sie die Wand mit Strichen 
bemalt, indem sie abzählte; „heute ist vorbei", „heute ist vor- 
bei", „heute ist vorbei". 

313. i.ia vi taha pathamawimigania ')- 

suraastihenä 'vi hoi *) parioso 5 ) | 
iaha viadiahasavilak- 

kbahtkkhic 1 ) vaanakamalammi s ) || 213 j| 
1) putamasainagasa Cod. — 2) felilt Cod., aus dem scbol. — 3) piriuso 
Cod. — 4) lakhkhalslihkoie Cod. — 5) "mitvamvi Cod. 

(Aufschluss.) 

Nicht einmal durch die Wonnelust der ersten Vereinigung 
ist die Befriedigung so (gross), wie die, wenn man am z weiten 
Tage das verschämte Lotusantlitz (der Jachsten) sieht. 
SM. jii pamiiliigaavGlauta- 

valiaip piäpesiacchivicchohä *) | 
ainman te maanasarä 

janassa je *) houti te hontu || 214 || 
1) "jiaclimcliolii Cod. — 2) jje Cod. 

(Verwundung durch ihre Blicke.) 
Die AugetiYtTilivljuiigi'i! (lälioku), wekli<; dk Linkste aussendet, 
geiaii&ins Iht ymdiiel, drüber liimmü, der yuer, — ■ das sind 
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für uns (mich) die Pfeile die Liebesgottes. Anderen 6eicn sie 
(die Pfeile nämlich), was sie wollen. 
pramukhagaUvyutkräTnadvaljtatni} priySpraikshitäksliiviltshobhäh (pri- 
yäurcshttä 0 ). — Zu volanta e. p. 32. 33. 40. HO. Zu valia von 
j/val, contrahi, vgl. valanta 149. 150 (in 112 ist valia = patita). 
215. iaro jano na P a *a'i 

tuba jaghanäruhana •J-samgainasuhelljm \ 
amihava'i kauagailoro ; ) 

huavaavatanäna s ) mähappam 4 ) || 215 || 
1) janätuhana Cod. — 2) °ro 'jja Cod.: dann wäre "dijro j,a skandiren; 
aber «Tis eoU das aija? — 3) ist etwa valanaim m lesen? a. aber p. 33. — 
4) "hayyam Cod. 

(Beueidenswerthes Lo-os.) 
Keinem Andern wird die Wonnelnst zu TIseäi, deinen Leib zu 
geniessen. (Dein) goldner Gürtel (aber) hat das erhabene Loos, 
wiederholt in das Feuer zu fallen (ohne Schaden dadurch zu leiden r). 
hii^ivahapataininäm mäinitriiyani I afrni iirav(\'iiii;mt;i.!\im p fihi vupia- 
veco vratavicesliali. Was diese letztere Angabe (vgl. scliol. zn 188) hier 
soll , ist mir niebt recht klar. Dass der goldene Gürtel beneidena- 
wertli ist, weil er fortwährend der Liebsten ,jaghanam ärohati", ist 
verständlich; nicht so aber wie dies als ein Fallen in's Fener 
und von da in's Wa;ser bezeichne; werde» kann. I-t etwa hier 
an Vorstellungen, wie sie sich im f>tap. 14, 9, 1, 16 finden, zu den- 
ken? Her Gürte! fällt mit seinen Enden auf das feuerartige, weil 
die Sinne entzündende, jaghanam hinab, ohne doch, da er eben von 
Gold ist, durch dies Feuer Schaden zu leiden. Aber was soll das 
Wasser? Sollte dafür etwa an den aus allen Türen dringenden 
Schwefes zu denken sein? (vgl. 343. 362) — Vgl. Anhang 53 und 
Govardbana 139: 

uccakacaknmbhanihito 

hndayam cälayati i aybii : i u 1 a t; i i;i fr rah ! 
atin im namadhy asakrama- 

därunibhas (?) tarnni te harah || 
21G. jo jassa vibavasäro 

tarn so dal t.ti kirn ') ettba accheram a ) | 
anähontara pi J ) vu 4 ) diueani *) 

dohaggai» tai Havatlinam |J 216 || 
1) kim Cod., gegen das Melmm. — 2) nchcram Cod. — 3) anahotlsm m 
Cod. - 41 für Im, khu, khala s. p. 2H. - 5) uinham Cod. 
Abbaud], d. DMG. V. 3. W 



146 



Weier. Slfr rlns Soptasntalnm ilrs Häla. 



(Sonderbar.) 

Woran jemand reich ist, das giebt er. Was ist da in wundern ? 
Du über gielist ileiimu Mitgemahlititien Unglück, obwohl du selbst 
nichts davon hast, 
abhavad api kiialu dattatn daurbhägyani tvayä sapatiiinäni. — ana- 
hontam mnss wohl aus aiiübhavaiifiim, also unter Verkürzung des ä 
zu a, s. 251 n. p. 34, erklärt werden? obsebon diese Verbindung der 
V"bhÜ mit ä (s. Böhtliugk-Roth) sich sonst eigentlich nur in vedi- 
sebon leiten nachweisen lässt, somit als alterlhümlich. er- 
scheint; s. pag. GT. 

•211. iUirida'j-snvisait: miiliaii: sc 

sarisu amiiisün jmdiara-o tissii | 
sakaaggaharahas owel- 

lii-)-nui!\ii.n;ir)i Lissa surbiini se || 217 || 
1) oarndim Cod. - 2) srnnraU» Cod. 

(Unvergleichlich.) 
Ihr Antlitz deicht dem Motu!, ihres Mnnrifs Suis dem Nektar. 
Aber womit soll ieh (die Lust) vergleichen, wenn ich sie unter 
heftigem Strauben beim Schupfe fasse und küsse? 
Bei uvvella wäre nach Var, S, 41 |/\esht zu Grunde liegend; nach 
gana- zu Var. 1 , 5 dagegen würde etwa an valli (velli) zn denken 
sein. Der schol. übersetzt indess auch wieder mit: udvella, uud 
es ist somit am einfachsten, sich zunächst au die j/vell, va- 
cillare laseivire West., zu halten, vgl. die von Benfey im S. E. 
Dictionaiy dafür, in Verbindung mit ud = to struggle, angeführte 
Stelle aus Mälat. 140, 3 (116, 7), wo freilich nur einfaches 1 vorliegt. 

218. uppannattke kajje 

akintauto -) gimäjmne tammi | 
a'i suirasardtapecch i t 3 ) - 

taneija puriso liara'i kajjain f 218 || 
1) uslipaiilaithai Cd. — 2) iiiuiidtiato Cod. — 3j pechl 0 Cod. 
(Greif zul s. 282.) 
Ein Mann, der, wenn ein Geschält vorliegt, die guten und 
bÜSL'ii Seiten darin zu lange überlegt, verdirbt das Gesdiäl't durch 
zu langes genaues Hinsehen. 
Zu sanha für clakskna s. Var. 3, 33. 

219. välaa tumahi ahiani 

nioa -vvia ') vallaham mahani jiani | 
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tun tai *) vinä na Loi -t- 

fi tena kuyiam pasäemi || 319 || 

(Sei mir nur wieder gut!) 
Kind! von dir abhängig, gleichsam (dein) eigen Lieb, ist 
mein Leben. Ohne dich ist es nicht >]. Darum Lille ich dich, 
den Zürnigcn, um Gnade. 

220. pattaa na pattaatn se '} 

ja! tnjjha 2 ) ime na majjha 5 ) ruarie | 
putthia *) vähavinidü E ) 

pulaubbhee na bhijjantc °) || 220. || 

1) ?!pattiMti Cod. — 2) tujlin Cod. _ 3) msjja Cod, - 4) poihthla Coii — 
5) vi™ Cod. — 6) "jjanto Cod. 

(Sicheres Zeichen der Versöhnung.) 
Schenke ihr keinen 2 ] Glauben, so lange ihr nicht, während sie 
weinend noch ruft „es sind deine, nicht meine (Thränen)", die 
Thränentropfen auf dem Rücken >] durch wonniges Haarsträuben 
durchbrochen werden, 
pratihi na pratyayam asyä yadi „tava ime na mama" rudantyäh [ 
prishthe Täshpavitulavati pulalwdbhcde na bhidyeran. — pattaa für 
pratyaya (statt paccaa) zeigt eine irreguläre Assimilation (s. p. 43). 
Und zwar ist das Wort die 2. p. Imper. einer Donominativbildung, vgl. 
354, wo im Cod. paltia, wie ja auch hier das Wort an zweiter Stelle, 
wo es Nomen ist, als pattia erscheint: beides wohl irrig, vgl. 245. 
Dürfte man yadi durch bis übersetz™, so wäre iniliiübbhcena zu lesen. 

221. tarn mittaijt käavvani 

jar:i vli ') vasaniiiünii liesjalamuii | 
älihiabhittiväul- 

llno -vvü na ]>araijinuiliiini s ) thäi || 221 || 
1J jan cia Cod. — 21 "rnuhn Cod. 

{Wahrer Freund.) 
Der ist zum Freunde zu nehmen, der da im Unglück, am 
rechte» Ort, zur reihten /.eil. nkM sich abwenji.it, (stetig) wie 
ein an die Wand gemalter Kranich. 



1] Mrt es auf zu «in. 

g] ihren V«BM«™,g<m, da.s sie dir versiehe« Im. 

3] sie liegt aar dein Lager, au da» ihr die Thiänon üen Hüllten hinab- 
messen, «. 228. 

1U* 
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älikhitabhitlieitravaka iva | dbäullaii (!) J ] vakah. Der lebeml ige Kra- 
nich gilt als ein Beiepiel der Heuchelei und Treulosigkeit: gemalt 
aber ist er eben genöthigt unbewegt , treu zu bleiben. „Wie ge- 
malt", als Ausdruck der Unbeweglichkcit ist ein auch sonst beliebter 
Ausdruck; s. dlnLi.miMiavmii lalaiii Urv. 4,, dtrauyastä iva Kumä- 
ras. 2, 34.. nilisanijnam pat itain bliiimau . . ätrLmy.tstam pfiti; yailiä 
MBh. 9, 13 , nigeeshtarn slabdbanayanaij) jatbä lekhyagatan.i tatbä 
MBh. 13, 2309, abhün niulnlrtam stiraitam , . patc citram iva 'rpitam 
MBb. 13, 7692, athitani citrapate yathä Harw. 16001., ckrastba iva 
KatUäsar. C, 120; s. Bühtlingk-Botk unter citra. 
222. suano na kuppat vvia ■) 

aba kuppai vippiaip rja cintei *) | 
aha cintei ") na jampai 

aba jampai J ) lajjiru boi [| 232 |[ 

1) eis Cod. — 2) cht« Cod. — 8) jublr/al Cod. 

(Wonach sich zu richten bitte! vgl. 267. 324.) 
Ein guter Mensch zürnt nicht. Oder zürnt er, denkt er doch 
niGhts Unliebes. Oder denkt er's, sagt er's nicht. Sagt er's aber, 
so schämt er sich. 

2S3. Väüüiii ') nainiunije 2 ) 

liallijiiiiiiIUuisiliikliiii.ii.liinnviliikkliani i 
uddei vibanigaiilarp 

hähä pokkhehi va ») bhanaiptam *) || 223 |[ 

1) buhuAi Cod. — 2) unüje Cod. — 3) pnklikhohim niv» Cod. — 4) bb»- 
nairilssin Cod. 

:Die Zeugen des Stelldichein;, s. 65. Uli,) 
Aufgestört im Flussgebüsch durch das ursie Vergehen der 
jungen Frau gegen die Tugend fliegt das Vogekülk auf, „weht-, 
Helie" gleichsam mir, den Flügel (seblägen) rufend 
224. satthaiji bhanämi välaa 

na ttbi asajjhatn ') vasaintamäsassa | 
ganidhena karuvaänarn ' 

inanumnü asaitfanam na na;\ j| 'Ji-i j 
I) u»jj»ro Cod. 

(Attest.) 

Begründetos sage ich dir, Kind! Dem Lenzmond ist (zwar 
sonst) nichts unmöglich. Aber sie hat sich durch den Duft der 
kuravaka nicht (einmal) in Gedanken znr Untreue verleiten lassen. 

[J das cd tsu reellem!.: Sanskrit- Wort iit mir nicht tat Hand. 
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satyam (vielmehr wohl särtham?) bhanämi '] | nästy asädhyam | 
manag apy (vielmehr wohl niana-J?) a&iUitvam na jätä (.jnätä?, bes- 
ser wohl natä? oder sollte gaä, gatä zu lesen sein?) 

225. ekkakkamovaivethana 1 )- 

vivaramtaradinna s )-taralanaanäe | 
tal volante 3 ) vfilaa 

pafijarasaünäian tie 4 ) | 225 [[ 

1) vaimenlaw Cod. — 2) dinha Cod. — 3) yauleoto Cod. — 41 "iitlie Cod. 

(Sie konnte dir ja Mob nachsehen, nicht folgen.) 
Als du vorüber gingst, Kind, glich sie einem Vogel im Kufig, 
indem sie ihre zitternden Augen auf die einzelnen offenen Zwischen- 
räume der Heckenumgebung (hinter der du eben verschwunden 
warst) richtete. 

226. tä kirn karei jai ti- 

a tarn si valvethanollaa ^-thania | 
P&aniguttha '(-ddhukkhitr- 

tauisahamgia 3 ) vi na diftho *J [| 226 j| 

1) sbeiaabollia Cod. — 2) gada Cod. — 3) nimal«i!i° Cod. — 4) dlth- 
tto Cod. 

(Verlangst du noch mehr?) 
Was soll sie denn noch thun, wenn sie (nach deiner Meinung) 
gar nicht noch dir gesehen bat, während (sie) doeb Über die 
Heekeiiumzäunung (sich so hinausbog, dass) ihr Busen (darüber) [ ] 
hinausquoll, und sie kaum noch ihrer Glieder mächtig war, 
weil sie auf der halben Fnsszehe aufgerichtet (stehen mussto, um 
dir nachblicken zu können). 
22T. piasambkaranapalottan- 

tiiväliadliuitmvfuiMiiai' l ) j 
dijja'i vangnmgiä- 

i ! ) divao pahiagbarinie [| 227 || 

1) oülb Cud. — 2) so metri e., vaigagiM Cod. 

(Gram»].) 

Beim Hinsetzen der Lampe heugt sich die Frau des Wan- 
derers zur Seite, befürchtend, dass der Thranciistrom , der bei 



1] vgl. 243 Sftceam bbaolml. 
2) s. 142. 269. 

3j kä 'pi prosbitapatika aakliyäsnmavo (samdhya^ dayiiasaduiauj dipauii- 
uava kavacid abliiblla. 
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dem Gedanken an den Liebsten hervorquillt, darauf niederfallen 

diyatc vakragnvayä (vielmehr wohl vakräügva) dipaknh. ■ ■ Statt vaiiga 
erwartet man valika (Var. 4, 15). 

228. tai volante välaa 1 ) 

tissä anigäi talia nu valiäim 3 ) | 
jaha pntthimajjha < )-nivolam- 

ta 6 )-väkadhärau disanti |[ 228 || 

1) luccn Cod. 2) "gAim Cod. - 3) valifliniiri Cod. - 4) mijja Cod. — 
5) .ilvRlaima Cod. 

(Erbarme dich ihrer!) 
Als du vorüber .Lrii^st, Kind, zuckten ihre Glieder so (heftig) 
zusammen, dass (L'aiize) Tillen strömo nur die Mitte des Rückens 
{-.. 320) niederfallend diehtbar wurden, 
tvayi vyatikränte | tathä nu valitäni [ pnslil.liamadhyanipatadYäsh- 
padüäräli | 

229. täniajjhamo vvia ') varam 

dujjanasuanelii *) dohi vi na kajjain | 
jaha dittho 3 ) tavai khalo 

tahea suano aisanto || 229 |[ 

1) lamabhomo cd» Cod. - 2) taiin Cod. - B) dilhtbo Cod. 
(Schlimme Erfahrung.) 
(Wahlen) aus ihrer Mitte cben(?l) — (mm, da) ist besser, 
man hat mit allen Beiden, Bosen wie Guten, nichts zu thim. 
Wie der Böse schmerzt wenn man ihn sieht, so der Gute, 
wenn man ihn nicht sieht, 
tanmadhya eva varam | 

'230. addliaechijiecchiam ') mä 

karchi, sähaviaiii paloehi s ) j 
so vi sudittho 3 ) hohii 

tumam pi mnddhO. 4 ) kilijjihasi |i 23« || 

1) »chijwchiaiii Cod. = 2) Cod. — 3) (liluo Cod. - 4) lud- 

(Warnung.) 

Sich ihn nicht mit halb gesdilosseun:] Li.'limaditeBdeii) Augen 
an! Blicke natürlich, Zwar würdest dn ihn besser sehen '], aber 
du selbst würdest, bethürt, in Unglück gerathen "]. 



I| wenn du diu Augen halb zukneifst 

21 Ju wurdest mit ihm in (iu LidiLüVtrliültirbs, und su ins Clililöck, kommen. 
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sväbliavikam | so 'pi sudrisbto bbavishyntl, tvSm{!) api miigdhätpi!) 
karishyati;!) — Zu 31S wird kaiijjihisi vom sdiol. durch k 1 iijyase 
übersetzt. Kadi meiner Meinung ist hier weder an f'kar noch an 
\' klit zu denken, somlcni an 1 klu-.l f kkimi bestürzt., betrübt sein, 
wehklagen, oder an j/klid feucht werden (von Thronen). 

231. dinha in khu dammiäo ') 

Tie-) kiüiia udmiiuiriiiji i 

gurae *) vi marmudukkhe 6 ) 

Ltinrimo päimliism.t;i-:-a ' ) i 281 !| 
Dhanika zu Dsca.tlpii pag. 91., als Beispiel von aiidaryn (praernya). — 
1) V kha duimkiiimc Cod. , khn dukkhiae D95. — ■>) saalam Dn f . — 3) käilna 
Cod. — 4) so Cod. -- 5) maeludukliklio Cod. — Ii) paatlssu Ilasse Cod. 

(Rücksichtsvoll auch im Zorn.) 
Ich gedenke 1 ] daran, wie sie, nachdem sie den Tag übet' 
traurig gewesen, nach getkmer Hau «arbeit, trotz ihres sdtneri-11 
Zornschincrzcs, m meinen Küssen ent schlummerte, 
divasam vyäpya kupitayä. 

232. päna-udla vi jadiü- 

iw hiwviih» jährt jimna'J-VEitrmimi ! 
na hu te parihariawä ') 

visamadusasanthiä ') purisä Jj 232 || 

1) jaela Cod. — 2) te rih»° Cod. — 3) "oll««» Cod. 

(Sei nicht zu wählerisch!) 
Ob auch in einer Trinkhudi; entzündet, brennt das Feuer 
dann doch im Opfer räum. (So) denn sind (auch) Männer nicht 
diirum zu meiden, weil sie in unebenen Verhältnissen sieh befinden. 

233. jaa tujjha 1 ) sai jää 

asaio sulma jail ca umhe vi | 
tä ki 111 pkuttiiü viain 

tujjha *) samäno juä na ttbi [| 233 || 

1) jal tojja Cod. — 2) tujjfL Cod. 

(Nun, so bleib denn allein mit ihr!) 
Wenn deine Gattin keusch ist, und wir Alle, 0 Holder, es 
uicht sind, nun (da ha6t du schon Hecht), was soll die Saat ver- 
geudet werden? Ein dir gleicher Jüngling (aber) ist nicht (weiter) ! 
tat kim sphutatu (dissilire, dissipari) vijam. 



I 1 Ijlismmi. wird mi durch :;liMLiiii'i ühursulit! 
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234. savvassamini vi ') daddhe s ) 

taha vi hu hiaassft nivvuiü -wen | 
jain tena gämadähe 

liattliAhattltim 3 ) kudo gauio || 234 | 

II ti Cod. - 2) dnddo Cod. — 3) "Ithi Cod. 

(Glück im Unglück.) 
Olisehon all (mein) L ligcnth bci.n Dorll'euer verbruunt ist, den- 
noch ist (mein) Herz froh, weil er (beim Löschen desselben) Ijcim 
von-Hand-zu-Hand-Kcicbcn deu (Lösch) -Eimer (aus meiner Hand) 

liaslähastikayä kulo grihtLah | kulo ecatah (ghatah) | 
23ö. iejja vanuddese ') 

kujjo vi ha khannno a ) galitavatto | 
mä mänusammi ') loe 

cal 1 ) rasio daliddo a s ) fl 235 II 

1) "dudele Cod. - 2) klniilnu Cod. - 3) mämisommi Cod. — 4) voi 
Cod., väi sec. m. — 5) i Cod. 

(Dass ich ihr doch auch gar nichts schenken kann! vgl. 325.) 

Mag (immerhin) im Walde tu sehen sein ein Stampf, ob auch 
krnmm und mit abgefallenen Blättern! nicht aber in der Men- 
scllcuivclt ein Feinfühlender, der gern geben möchte and arm ist, 
utpacyämi (sie!) vanoddeye knüjako 'pi sthäniika(h) galitapattrah | 
tyagi. Zu iejja = iksbyeta (Pot. Pass.) s. p. 29. 41. 64. 
236. te völiä veassä >) 

täna kudumgäna ! ) kliannuä 3 ) sesä | 
amhe vi gaavaäa 

roüluccheara 4 ) gaam pommaiti || 236 || 

1) vemussA Cod. — 2) "ggina Cod. — 3) khminuä Cod. — 4) "lu- 
chwip Cod. 

(Elegie.) 

Das Kohr dieser (lelnisr.hr; i die uns aU BleJUHcluiiit ilieiileu] 
ist vorüber; nur die Stämme sind übrig. Auch unsre Jugend ist 
dahin. Die Liehe ist aus, mit der Wurzel ausgerissen!"' 
i.'ST. [huiiiya^aiiu '-(-niiimnjvari 

dasananikä *) gaavaäna vilaänam | 
uvvasimiamgaiiivä- 

samülnyamdha -vva disanti |] 237 jj 

1) ninnjinn Cod. — 2) ducii Cod. 

(Ruinen.) 

Auf Busen, Schenkel und Hüften der Verlassenen, deren 
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Jugend dahin, zeigen sieb noch dio Spaden der Zähne '], gleich- 
sam die Grundmauern der Wohnung des vertriebenen Liebes- 
gottes. 

stanajaghananitambopari | raülavandhä iva. Zu vilaä s. p. 74. 

238. jassa jahiip via ') pathamam *) 

tissa amgammi nivaliä ditfhi 3 ) | 
tassa tihitp vea 4 ) thiä 

savvamgam kenn vi na dittham |] 238 | 
1) hinein Cod. — 2) pilunain Cod. 8) äitnthi Cod. — 4) tilifficeii Cod. 

(Bestrickend schönt) 
Auf welches einzelne ihrer Glieder der Blick zuerst fällt, darauf 
bleibt er haften »]. (So) bat (denn) noch Niemand es vermocht 
ihren ganzen Leib (ilire ganze Schönheit auf einmal) zu sehe». 

239. virahe visam va 1 ) visamä 

amaamaä hoi samgame ahikarn | 
samaam via 5 ) kim vihina 

dohim pi piä vinimmiviä ]| 239 || 

1) "samgiii Cod. — 2) wmaaevi» Cud. 

(Doppelantnr.) 

In der Trennung schlimm wie Gift, bei der Vereinigung ist 
sie Nektarartig überaus. Wie bat doch das Geschick die Liehsie 
gleichzeitig aus allem Beiden zusammensetzen können?! 
Vgl. 329, und vor Allem Bhartrihori 1, 74. 75 (PaScal 4, 34). 

240. addamsanena välaa 

sutthu ') vi nchänuvamdhaghadiäna | 
hatthaüdapaniäi va a ) 

kälena galanti 3 ) pemmäim || 2 Hl || 
1) »uthii Coä. — 2) "niAimffivn Cod. — 3) kilonn gabbatti Cod. 
(Du solltest dich doch nicht so rar machen.) 
Durch das Nicht-(sich) -sehen (s. 81 ), Kind, schwindet mit der Zeit 
dio Liebe auch Solcher, die in zärtlicher Verbindung fest verknüpft 
waren, wio Wasser aus der hohlen Hand, 
liastupulaiiäniyäniva kälena galanti premäni | 

241. pa'ipuroo vvia 1 ) nijjai 

virpchnodat(han ti») järavejjaharam | 

1) „diese Leute küsson nieht, obiie iu beulen", wgt ja wohl Bückort 
2] vgl. 72. 274. m. 
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niiii.ia'l-sriliä'ianniliariü 

bhuajualamdolirl 4 ) vähi || 311 || 

1) ccia Cod. — 2 vichuadakkenti Cod. (s. V«. 3, ut. — 3) iiiunnm Cod. — 
4) "liubhirt Cod. 

(Offner Trug.) 

Vor den Augen <les Gemahls wird das junge Weib, unter dem 
Vorwande eines Skiijpimiculiis-es, in das Haus ihres Buhlen, des 
Arztes, geführt, von den Händen der klugen Freundin« gestützt, 
mit ihrem Armpaar hin und her schlenkernd. 
Als Seilenstlkl: vgl. tiovardliaim IM: 

upauiya kalainakudavam '], 

kathayati sabhayac; 
oonani somirdhanibbain ! ] 

vadhüstanc vyädhim upajitain [| 
242. vikkina'i ') mäbamäsam- 

mi namaro pävalim vaillena') ! 



hu 3 ) sämalia Ibaiim- niaudiunte 4 ) || 2-iä || 
(jili, — 1) vikvainl |s. Vir. M. si), — 2) "limvaillcna Cod. - 3) sachaho 
Cod. — 4) niachanle d.d. 

(Unverstand.) 

Verkauft der Dummkopf im (kalten) Mägha-Monat den schützen- 
den Mantel für einen Ochsen ! zum Schaden der (? eig. beschran- 
kend die) beiden Einste seiner jungen 3 J Frau , die rauchlosen 
Kohlen (vor Frost) gleichen, 
pathhn (!) vrishabhciia nii ■dhmiiiii^iiaiminijisyol.i c;\ iiniiivilh stanayorni- 
yaeban j staiiai], nirdltäram; kannaiii shashllii ■'], i, 1 ic.iräpan aya nahet u- 
nety arthalf. Ilcisst rauchlos hier: erstarrt (vor Frost)? oder um- 
gekehrt: glühend (roth vor Frost)? — Durch Var. Ö,G9 (s. CoweU 
p. 80 u. p. 173) wird uns übrigens eine weit bessere Erklärung als 
die obige, an das niyaeliaii des scbol. sich anschliessende , dar- 
geboten s ]. Darnach wäre niaucha als ein, vermuthlich doch als De- 



1] *la Bosahlaog. 1 , . 

kom (°nmivi.prs" Cod.S. 

4| ich weiss hiermit nicht; Recht« iu machon. 

Ö] tlienso wie diez. CobuII p. 173 für Var. 5, a rschc niachaha (vrikshau 
niyactiaH achol.l) in Vorschlag bringt. 
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uominativ-Iiilduiic aus achi . akshi Auge, zu erlikiremlcs, Substitut 
für (/ darv aufzufassen (s. Ale). Der Sinn wfirc; „während er 
docli sieht, dass die beiden Urliste . . rauchlosen Kohlen gleichen". 
21:!. -ucijjn;: l.ibai lärni njararie 

thia 1 ) -mhi punne ! ) tadammi vävle I 
ajja vi lassa kudumge') 

nbala'i dittlii 4 ) taha vvea") || 24.1 || 

1) {hthln Cod- - 2) punnc Cod. - 3t kulumgo Cod. - ij dhhlhi Cod. 
- 5) cce* Cod. 

(Erinnerung.) 

Die Wahrheit sage ich. Ich stelle (zwar hier) uahe meinem 
Tode am heiligen Ufer des Sees. Aber noch jetzt fallt mein 
Blick ebenso (dankbar) auf sein Gebüsch (wio damals, wo ich 
darin mein Stelldichein mit dem Liebsten hatte). 
244. amdhakaravflrapaüttbam 

va ') mäuft maha paim vilnmpanti | 
isäanti s ) maha vvia a ) 

eheppäbinto 4 ) pharm jäo || 244 |[ 
1) ??«milliakar(ivoiprayaUlth<inYB Cid. — 2) "stti Cod. - 3) ccia Cod. — 
4) "liitto Cod. 

iliaiiLie machen gilt nicht.) 
Es zerpflücken mir meinen Mann die alten Weiber(?), als 

ob er nach hündiuiiclieiuif n bariara-ücm'ii au^cj/juigen »n'.'i). 

Sie sind nur eifersüchtig auf mich! Ana dem Schwanz (der Schlange 

soll wohl deren) Haube wachsen? 
käcid rijuprukrili:- avah'i aayabliir asatibhir milityä dharshitä „lavä 
'yam patir eva na bhavati, asniäkam eva 'yam patir" i(ty, e)kam 
apy uddicya vadati | amdhakaratalavadatafvaradara pr. m.)bhäja- 
iiain iva niäyüvinyo raama patin: vilnmpanli | ir-liantc mayy eva | 
puchild eva pbniiu jätali | vaiparityam eva vrittani ity arthah 1 pathi- 
c;ihdnl.i pathiii - pca-knllic (?) lib;*ijaM\ ice-lic viirtatc j chepparabiiah 
(cbernya" Cod.) poche varlate (s. (il). Diese Erklärung des schal, 
setzt etwa eine Losung: amrthakarabörayapatthim va voraus? 
ich weiss indess mit pathi, päthi (ob ans pätri!) nichts rechtes 
zu machen; und ziehe daher ehrt "-eilen die ebwe Lesart, die besser 
zu den im Texte vom Cod. gi-botciieii Zügen passt, vor. Iii indmaeh ende 
badara-Iicereii giebt es wohl nicht? (vgl. v. 204 wo die badara-Beerc 
als Spielzeug für Säuglinge erscheint); nach ihnen auszuziehen, wäre 
somit, abgeseheu von dem bösen üwecko, wohl ebenso thörioht, wie 
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Weier, über dm Saptaratakam da Häla. 



nach einem Hasenhörn zu suchen (Bhartrih. 2, 5)? Oder bedeutet 
die Lesart des schol. „als ob er ein mit blindmachenden badara- 
Beeren gefülltes Geisas sei" etwa : „als ob er ein Anabund von Ver- 
blendungskunst sei?" — Der letzte päda druckt eben wohl auch 
nur spruchwörtlicli das felsenfeste Vertrauen der jungen Frau auf 
die Zuverlässigkeit ihres Mannes aus. — mäuä lässt sich nicht gut 
mit mäyävinyas identificiren, wie der schol. will ; ich möchte es viel- 
mehr als matrikäs fassen (vgl. 38B ) , im Sinn von matronae, im 
Munde der jungen Fran ärgerlich = „die alten Weiber". 

245. appattapattaam pä- 

viuna ') navaranigaam baliasonhä | 
□aha tanuT vi na mäal 

tuddasu vi gämaracchasu |{ 245 || 

1) "vifln* Cod. 

(Die fühlt sich nicht schlecht!) 
Seht mal! das neue Kleid tragend, an das sie noch nicht ge- 
wöhnt ist, findet dort des Bauern Schwiegertochter, wie schlank 
auch, doch kaum Platz auf den Fahrstrassen des Dorfes, wie 
breit auch. 

apräptapratyayani (apräptapräptam Cod.) jiräpya | navaramgakam 
uütnnavastram | tanvy api na mäti (s. 134) brihatishv api gräma- 
rathyasu | tuddacabdo (rudra" Cod.) v r i hatpari mäii o vartale. Ich ziehe 
die Lesart tndda (in 315 findet sich rudda), = tudra, vor, und 
leite das Wort von y'tud ab, so dass es sich dazu wie tugra 
zu ytuj verhalten wurde, vgl. tnoda neben tnnja. 

246. saccaml piäi ') piajam- 

piii ') paraliiaanivvui'J-araim | 
viralo vva jäna'i jano 

uppanno s ) jampiavväim || 246 || 

1) plälm Cod. — 2| iiidyul Cod. — 3) uppM.de Cod. 

(Hab Dank für deine Freundlichkeit!) 
Wahrlich! lieb sind liebe Worte, die das Ilerz des Andern 
erfreuen. Die Leute aber sind ziemlich selten, die da wissen, 
was bei gegebener Gelegenheit zu sagen ist. 
virala eva. Aber vva ist hier stets nur iva oder vä, nie 
eva; auch passt virala iva ganz gut; iva ist dabei nicht compa- 
raüvisch, sondern einschränkend gebraucht s. Pet Wort, nnter 
iva Sa. 
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247. chajja! ') pahnssa laliam 

piäi , mäno khamäsamatthassa | 
janantassa a bhaniaiji *) 

maünaü ca aäiiamänassa || 247 || 
1) köntiM auch cbtüBal gelesen werden. — 2) uhaiifn Cid. 

(Was sich schickt) 
Dem Herrn ziemt Zärtlichkeit gegen die Liebste, Stolz dem 
Geduldigen (oder: dem Ungeduldigen?), Reden dem Kundigen, 
Schweigen dem Unkundigen, 
chajjal, das Kol. durch cobhatc erklärt, ist auf /chad, cliand zu- 
rück zn rühren, die (ausser in der Form chanday) hauptsachlich dem 
vedischen Sprachgebrauch angehört. In kshamäsamartha kann auch 
asamartha stecken. 

248. vevirasitmakaraniguli ')- 

Ii ar iggahnkkh al i a z ) -le han i m agg e [ 
sotlhi vvia ') na 4 ) samappai 

piasahi lelmmmi kim libimu |J 248 | 
1 ^inlnkiTÄ,,,» Cod. ~ 2) khkdKlia Cod. — 3) cei» Cod. _ 4) ni Cod. 

(Liebesbrief.) 

„Gruss dir!", weiter komme ich nicht 1 ). Liebe Frcundinn, 
was soll ich auf den Brief schreibt», di'-it'ii Liniiüi/u^ sidi ver- 
wischt durch das Anfassen, mit den j.iltei'iulni, si-hwcissigfu 
Fingern? 

svasty eva, na ca (ja Cod.) samapyate | 

249. devvammi parahuntc ') 

putti a gliadiam mi ») vihadai naranain | 
kajjam väluavaranam 

-va 3 ) kaha vi vamdharo via 4 ) na ei | 249 | 

1) hutte Cod. — 2) ehndiissi Cod. — 3) i-nnnu.ja Und. — 4) tmb- 
dbupncln Cod. 

(Fehlgeschlagen.) 
Wenn das Geschick widrig ist, o Tochter, misslingt den 
Menschen auch (gut) Gduptes. Das Gcichilfl lässt sich (dann) 
auf keine Weise lest machen, wie ein Sandwall, 
daive vi]iarite | väinkaprSkäram iva. varaiiam hat wohl die Be- 
deutung von vartram, Wehr, Wall. Gehört a (ca) etwa in ghadiam, 
und steht dies für ighatitam? s. 216. 251 und p. 34. 

250. mämi hiaam va piam 

tena juäyciiH majjlia ') mäiiia | 

1] wörtlith: nlehl komml es IO Jiiioe. 



Ift8 Weber, über da» Hapla^alakam dct Häla. 



nhäualiariddäiiaduam s ) 

anusontajalam 3 ) piantena || 250 || 

1] nmuhjlii Cod. - 2) BDhöna Cod. — 3) sott^jalo Cod. 

(Aul' dem I)it(fi:pliil2, vgl 192.) 
Muhme! der JUtigling dort hat mein, der Seil mollcn den, Hern 
gleichsam getrunken, als er das von der (ielbwurz fs. 73) meines 
Bades würzige (von mir aus) nach (ihm hin) stimmende Wasser trank, 
me maniiiyäh (s. p. 'Ji) I iiiünaliai-idiü-iirablH saciutsrutü ['! jalarn 
pivatä | 

251. jiam Ssäsiain via ') 

na niattai jovvanafli aikkantani *) | 
diahä riinhehi samä 

na honti ä ), kirn nitthuro 1 ) loo |] 251 || 

J) asftonci» Cod. — 3) wkaiUun Cod. - 3) liotli Cod. - 4) iiith- 
thnro Cod. 

(Ach lieb' so laug du lieben kannst! Tgl. 45.) 
Das Leben ist nur ein Hanch. Wenn die Jugend vorbei, kehrt 
sie nicht wieder. Die Tage gleichen einander nicht ']. Warum 
ist man hart? 

jivam äeväsitam eva. Zu der Verkürzung des ä s. 91fi. 249. u. p. 3i. 

252. uppäiadttvväna vi 

kb;i!äi:Li ko b]]ä:Ltia]n ? khala - vv(_-:i ' ! 

pikkäi vi nimvaphahV 

i ! ) navara kfielii 3 ) khajjainU ] j[ 

(Mit dir habe ich nichts zu schaffen.) 
Wer dient wohl Schlechten, auch wenn sie reich sind? nur 
ein Schlechter. Die (saurcu) n imTa-Fr lichte , auch wenn sie reif 
sind , werden nur von den Kraben verzehrt, 
upaijitatiivivyänäm (besser wohl utpfidita 0 ) | na vara-navatiCri) keva- 
lanantaryärthayoh ; s. Var. 9, 7. 8. Zum Abfall des m s. p. 32. 

253. aija inayä siiuptiiwaiti >) 

ghanaindhakäre s ) vi lassa suhaassa | 
ajjä 3 ) oimiliaccbi 4 ) 

paaparipädiiji gliare kui.iai | Ü53 || 
I) * S BOilfln-Bqi Cod. — 2) Rhunnrljakarc Cod. — 3) nl.lijliH (»bhbho 
Cod.! — 4) "liaclii Cod. 



1] aeln's dir jelit wohl, mau <lir ' a ^»'d lilwl trehs«. 
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(Zur Probe.) 

„Ieli muss beule ganz im Dunkeln nocb zn dem Liebsten gellen", 
(so denkend) übt sieb die Herrin zu Hause mit geschlossenen 
Augen ein, die Schritte zu seinen, 

icvarasutä | padaparipatiro grihe karoti. Zu tassa ergänze: grilic 

oder samipe. 

254. so attlio J ) jo hatthe 

tain nijilam ja» iiii'idiitaran; L '; vasano | 
tani rüvani 8 ) jattba gunä 

tarn vinnänani *) jabini dhammo || 254 fl 

l) iMBio Cod. - 2] jiniHram" Cod. — 3) tüvam Cod. - 4) viidi- 

( Wahre Sachlage.) 
Das (ist) Besitz, was man in Händen hat']. Der (ist) ein 
Prennd, der auch im Unglück sich nicht trennt. Das (ist) 
Schönheit, wo Tugenden. Das (ist) Wissen, wo Frömmigkeit. 

255. camdamuhi caipdadhavalä 

dibä dibacchi tuha vioammi | 
caüjämä saajäma -v- 

va 1 ) jämini kaha vi volinä a ) || 255 |j 

]) suiipjftiruigliii Cod. — 2) voIinÄ Cod. 

(Büso Länge der Nacht, Gegenstuck zu 4G.) 

" -lu ir.ii ,|. m McO'i»ullil.' 1 <\-j luntliii-it- I .Ii. m : nl-rh-lll. 
lange Nacht mit ihren vier NaHifwadicii wollte mir in der 
Trennung von dir gar nicht zu Ende gehen, als ob sie handelt 
Niuriit wachen hätte. 

25G. aulino domuhao 

tä mahuro bhoanani muhe jä\a | 
mnrao vva khalo jinnam- 

mi ') bhoano virasam ärasai II 25G II 

I) jlolumnl Cod. 

(Geh nur! deine Zärtlichkeit halt nicht lange vor!) 
Ein Unedler, Zweigesichtiger (Falscher) ist nur solange sllss 
( freundlich), solange er den Genuss noch im Mundo hat. Ist der 
Genuss erst verdaut, schmeckt der Schlechte sehaal wie eine 
muraja-Frucht. 

ist unter inuraja die lirodi'nirht , vgl. in uraj aph ala artocarpus 
lutegrifolie, , zu verstehen? 



1] vgl. Cimakvd 57 Ind. Streifen 1, im. 



IßO Wther. über das iiaptarntabim da lläla. 



257. taha sunhäi pulalo 

daran ivalia^-vamkataraam pahio | 
jahft värio vi gharasä- 

nriena olindao *) vasio || 257 || 

1) Jmetri c, dsravjdla Cod. — 2) nlindu Cod. 

(Schnelle a Einverstandniss.) 

I'i- >.J]«H's;.ri.,.-l)l«f Hi-'k'* Wüiido-tfr mii .'in «n.ijr 

gesenkten, schielen Augensternen so an, dass, ousolion von dem 
Hausherrn 1 ] abgewehrt (nicht ins Hans gelassen), er doch auf 
der Terrasse(?) übernachtete, 
pralokit« manävapnia (Cod., manag...?) tiryaktarakam (tiryakata- 
naka Cod.) | avalinda upari-kuti; vgl. die i^Vland, uland, oland. 

258. lahuanti ') lahui|i purisaiji 

pavvatamettam mi *) do vi bajjäim | 
nivvaraijam anivvüdhe *) 

nivvfldhe *) jam anivvaranain 4 ) |] 258 | 

1) lahoMii Cod. — 2) °met«roi Cod. — 3) 0 vvO.(« Cfld, i) anisYs" Cod. 

(Sei vorsichtig, wenn du dich mit ihr einlassest.) 
Zwei Dinge sinil im Stande schnell einen Mann, und hliile er 
auch Hergesmaass, herunterzubringen, — ■ Sorglosigkeit, in Itezug 
auf etwas noch nicht zu Ende Gebrachtes and Sorge um etwas, 
was bereits abgethan ist. 
nirvnranam 1 ] anirvyudhe «irvvüilue yac ta(?) nirvaranain | yogyasya 
lyägo 'yogyasyaramliha ity sLilttali. Statt yac ca nirv* muss es 
offenbar , des rirtitigßn (iogcnsiitzes wi'^nii , iieissen: y a d ani r- 
varanam. Ueber die Verwendung des jaip (yftd) vgl. den entspre- 
chenden Gebrauch des Relative (im Zend), in den Brihmana, sowie 
in der pragnottararatnamälä etc. ( worüber s, Monatsberichte der 
ßerl. Ak. der W. 1868 p. 95. 107. Indische Streifen 1, 213. 221): 
6. auch unten im Anhang v. 20. 

259. kan tiupga 'J-tthaimvitte- 

na *) putti däraftbiä '} paloesi | 
uiinämia *)-kalasanive- 

sia 5 ) -vva kainalctia va muhena || 2u'J |j 

1) hui tnipgB 0 Cod. — 2) 9. p. 29. — 3) °rutil& Cod , offenbar für 
°r«tthiSI[ hier aber ist nur "ratlhiä nm Plstic. — 4) nnlSmU Cod. -- bl nl»»- 
sin Cod. 

1 M^sfii Si.Iiti iii. Iii . Jm-Hi- ä jii . - i.sni ..■ll-l niif K.-i.wn 

2| v«l. liirvrila, nirvrisi; cij;, auljciicvkt, offen, niibfänrgt sein. 
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(Aufregung vor Erwartung, s. 142. 22«. ) 
Nach wem schaust du denn, Tochter, an der Thür stehend 
iiU6? mit deinem LoUisglclcbcti Antliu, d*s ua von driv.cm hoch- 
aufschwellenden Knien in die Hdii" f/t'lioben wird, so das: ilu 'seih-',) 
Kicuti'am uiif /v-i: i ni| ■![.'■ ".tucni-r; Vasen rub.i. 
tufijw'laiio t.ksriip:oa . iiimar:iualialat»:iiic\i:i;liuin,'; 
2G0. valvivaranißRaadaiu 

crando säha! vva tarunäna | 
ettlia ghare haliavahü 

eddauamettatthani vasa'i ') || 260 || 
1) "meltnslaiii vnasti Cod. (sugldeb einziger Kcal der Erklüang des scbol.). 

(Symbolik.) 

Dur craiida liier, dessen Itlaner durch d;e Kit/iri des Zaunes 
gfifrur.fren find, eeint den jungen Bursche:) (jleichsi.ni ao, ..hier 
ini Hause wohnt eine Bauersfrau, imt so i(i,lnn Husen" 
kaMniur. api vasasüiäni? iritirhidreua uirgamya eranda] lattram pr.isari- 
üiikhIi kauakesadruar» ?>vmum uvi rirish(vK(*,wr. ip-ttul'tid. eknh 
sakhä ntprekshäm pnra«tr,ni ■> "ksh.imupai dsj ä Cum 1 katha>a'.i 
eranda, „Kiciniis communis, eine Staude, an- deren Sanum >' das viel- 
gebrauchte purgir. Oel bereitet wird" Bohtlingk-Iiutli. Das tertium fllr 
den Vergleich des Verses liegt wohl darin, dass der Husen der im 
Mause wohnenden Frau ehetisu olle Bande si>rr-ii.<<t\ wie- die Ulii-tter <ii>s 
eranda sich durch jede Ritze hin durch zwängen ? — Zu eddaha 
aus idrica s. Var. 4, 25 schol. Cowell p. 35. 10J. 102, oben p. 28. 59. 
Govardiiana 203 erwähnt die erayda-Blatter auch in Gemeinschaft 
mit der halikav^dbü, aber in andrer Beziehung: 
erandapattracayani 

jauayauti svedam alaghu jaghanatatam [ 
dhülipnl'iva milanti 

smarajvarani harati balikavadhüh || 
361. gaakalahakumbhasäric- 

etja^hatiimuiimtiirapi'iiehi tii, in. ulii 1 ) , 

kilp nita 'jiLiilnin :l ) liiulliiiiR'him 1 ! ]] Ütil |j 
lj VfcgmbhBsanniblmulmiiiii.iiaTilaL-iLpiiiälplivinii .r: ln :ii,li_v:i.ii t.'mi. ( >ratl An 
Tut« d!o Uebcrsc£zm. B ! die im schul, dunn iiudironls wiednkobrt), liie KU™ 
In piuebi igt ineiri c. nUhig; besser freilich wiiro, lrenn stillt pinehi itansahi 



1] Früchten '! crauJaphnUlnihi Buer, 2, III, 8. 
Ahhumll. J 1JMO. V. U. 



U 
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Weber, Ober diu Sqptofnfefcam des 1161a. 



Ptne nnilrc L«ü*TI siel! lliite , -In ja lctzirfs Wort niwli einmal, um Scltlll-iil. 
sich find«. — B) fuobMiranl ipl Dl ajii na Ii™ Cod.. — 3) Bnrlnifi 
Coli. -■ 1: luuiiilYniK-liim t'.ul. li.it:i'lin.»li!iyäin si-Ik.I.i. Dnfs Mniin liier mjdi- 
mnl; ttf.M, ist li'Vl.s! niiflallut: Mi w.i.s »her .iMih :in -Ii.- SKlIr- s.-f/.-i.- 

Vi.r ihren den Slinil.ntckdn eiiü-s 1:'.] l- p i ■ L ■.■ uknl L>>-s iilmtii'lit'ii, 
drallen, sich an einander drangen den, vollen Brüsten kann sie kaum 
(wörtlich: nicht einmal) alhmcn, wie viel weniger (zu dir) kom- 
men, — vor den verwünschten Brüsten! 
■2ü2. mäsapasünm djauiniä- 

sagabbhiniiri ekkadiahajuriaEl cn j 
rariiguttinntll)] ') Kit pjam 

piiltaa*) kämanfcio hohi | 263 || 

eine Solche, die da vor einem Munal gehören hat, oder die da 
sechs Monate schwanger ist, oder die da einen Tag lang Fieber 
hatte, oder die von der Bahne kommt (: mich Alte lass in 
Frieden, schol.). 

9fi3. iiadivakkhn'J-mannuuiije 

lävannaiilc *) nyaiiigagaakuinbhe | 
purisnsnahiaabharie 

kisa IhanantP) thane vahiisi |j 2C3 |j 
lj vaklikim CW — -J) IAvoi][a-«le Coli. — S) pvanunti Coli. 

(Schwere I,ast freilich!) * 
Was trügst du ächzend deine Brüste, die da den Zorn deiner 
(ieguor ii>>.-;i;lii '-'], ilii.'-i: lii'i'lrn j S; liii)ilivitnlni!!'.'l, Kc^'lie ile.i 1. i flu 
potles, diu da Ii i j.] 1 1 i-L-it .Mii^^jihumiJ duil sich; forttrage« J ]( 
pratipakshaniau)-urjtje[!!) lävanyakütau | s t a n a n t i savj'athacahdam 
kurvanti. Der Sinn ist wohl: du sollst über sie nicht ächzen 

kunibha sind die Uuckcl auf der Stirn des Klephantcn s. 21)1; der 
Liebesgott wird Iritr ivolil ah suli-lior ficiueiit , mit ilmi eUs;j weiblichen 



1] ilöti tum priilr.WiHjnnii vmlati. 

2J MwSrtlir.ti: »Mi« Lmilie (fcuBjii?) für ihn a inil(?i. Zu pratipsksh«. s. S94. 
3] wSrUieti: mit ihnui brüulct sioii. 
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Unsen direkt als eigenes Glied vindieiren zu können. „Kelche" ist 
eiu Not Ii bei icl f. 

2G4. ghariuiglianattharinprtlnria- 

siibellipadiassa, lioniapahiassa ") | 
a vjis a ii i.i ji-'ip gy raav;t- 

ravifthi s )-diabä subävemti 3 ) ]| 2C4 II 
1) hotu Cid. — 2) vithtiii Cnd. — ;t) »jüwmi Cod. 

(Extra- Vergnügen.) 
Dem zur Reise Gerfistetüll machen Fretirle geblechtes Omen, 
Tag des Mars, liegen tage , weil er (dadurch zu nick gehalten) siel) 
in die Lust die vollen Bränle seines Weibes zu drücken ver- 
senken kann. 
"preraim'l-sukhaltelipatiLisya bhavishyatpatliil 

rakavata(!)vris)itidivasäli. — vittlii kit mite auch etwa visbti sein, „tbe 
seventh of tbe variable knranas, or astrological periods so termed, 
euch aiiswcring to balf a lunar day" Wilson. 
265. basiam sahattliatalain 

snkkha'J-vadani uagaehi pabieliini | 
pattaphalaasäricclie 2 ) 

uddine püsavaggammi || 2G5 2 ] II 

]) snshkln Cotl. — 2) fpatllfcftlnsftridc Cod. 

(Ich bin dagewesen: du aber hast midi im Stieb gelassen 3 ].) 

Als die Wanderer zu dem dürren vata-llaum hinkamen, 
laebten sie (überrascht) mit Handeklatschen, da der (grüne) Papa- 
geien schwärm (von mir aufgestört 1 ]) einem (grllncu) Blatter- 
schilde(?) ähnlich aufflog, 
pbalapalrasadricc (!) uddine ciikavritte (! °varge) | püsacabdah euko 
vartate. Ein anderer Name ist kira s. 74. 312. Die Wandrer hat- 
ten den Banm wohl für im grünen Blattsehmucke strahlend gehal- 
ten? — Vgl. Gov. 17G. 

uaMinänäm esham 

j.rä?ä(lä|. Tiiiiiiii paksliiium ranktiti ', 
vispburati vaijayauti 
_ pavanafciiiunä 'paviddlieva jj 

II pWana scheint mir gGcignotcr , s. ]>. 3'J. 4Ü. 4-1. Iii. 

2] 2ÜÜ Cod. im stliol. Die Z»lil Ülifj ist In <k'r V i ■;! ihm;; ilcs stliul. 

3| ao der si'iiu!.: Iui>yii ( i-it slriyäl.i \iL>likiiv:i| !ls jiinipiiiiiMiriiMHn!i sarnku- 
liistti:uj:iiTi . tntrft hnm gatii tvain ml e n!n iti si jMifikirni cvn sthÄno ponisbl- 




Wfber, öfter dai Saptafatakam det Häla. 



266. ajja mhi häsiä mä- 

mi tena päesu tabu padantena | 
tie vi jalaintini *) di- 

vavattim abbhuttgantie ■) || 266 '] || 
1) "tiin Cod. — H) ?nbhTaUutOa Cod. Dtss ein dnreh gunn entstande- 
nes e tun geT.rfl.udil iuai:h( alli rji.i^s Schwier igkoit (a. jedoch oben p. 40); 
noch grössere indem j.'.li'iif.illt iviirrl«! iUi. Er-^iiii;- J. ■[) durch ä machen. 
D»s Matmm verlangt eine KUrie. 

(Nein, wie das aussah! -}) 
Heute habe ich lachen müssen, Muhme! Uber ihn, als er 

ihr ad zu Füssen fiel, und Uber sie, als sie die brennende Kerze 

aufzulachen strebte, 
jvalantim dipavarttim abliynttojaymHyä. ■■ Diu Bedeutung: aufsta- 
cheln, anfeuern scheint mir hier nicht zu passen, und in dem ud 
vielmehr der Begriff des aus zu urgiren. Die Kerze wird ja aus- 
drücklich als bereits jvalswti bezeichnet, braucht also nicht erst 
noch angefeuert zn werden. Vielmehr soll wohl die Dunkelheit 
der Verschämtheit der jungen Frau za Gute kommen (s. 336. 
Megh. 69). " 

267. annvattanani kunanto 

vese 1 ) vi jane ahinna *)-muharao | 
altavaso vi bi suano 

|>aravvji>o ätsüite 3 ; !| äfi" ;l ] J 
1) dece Cod., s. 129. 270. - 2) anifidTe Cod. (kann auch °aueo gelesen 

(Deine gute Lebensart ist anerkennenswert^, vgl. 324. 222.) 

Ein Nachsichtiger bewahrt auch drin feinde gegenüber den 
freundlichen ßesichtsaus druck (s. 116). Denn ein Guter, ob 
auch ganz sein eigner Herr, ist doch aus Noblesse Anderen 
sich fügend. 

anuvartanani kurvan dveshye 'pi jane ] atmavaco 'pi | abhijätib 
kulinaUl. Zu paravvaso s. p. 30. 
269 *]. anmliahaviidrthiaai'a 

viiiiifina - -guneM 5 ) ,iai>iatiiäha]i|ki ■■■') 1 



1] 867 Cod. Im schol. 

2] wohl In den Muni einer jungen Schwester gelebt zu denken; 
3] 2H8 Cod. im schol. 

4] die Zahl 268 ist in der Vorszählnng des Teiles Ubers prangen. 
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puttaa ahiäijano 

virajjamäno vi dullakkho 6 ) | 2G9 || 

1) vachirnfi.ra Cod. - 2) vinlan. Cod. — 3) °uehim Cod. — i) <l ln . 
Cod. — 6) "khkho Cod. 

(Nimm dich zusammen!) 
Sühnchen! ein Mann von Familie, dessen Hochsinn auf täg- 
lich wachsende Ehrerbietung, Einsicht, und Tagend gegründet 
ist, lässt sich's nicht merken, auch wenn er (beim Liebchen) 
Unglück hat 1 ]. 

270. vinnina 'J-gunaiuahagghe a ) 

puri6e vesattanam pi ramanijjanj | 
jananimdie 3 ) una jane 

piattanenä Vi lajjämo jj 270 || ' 
1] viijlils. Cod. — 2) Rdhe Cod. — 3) janlnemdie Cod. 

(Mit dir mag ich nichts zu llnm haben! vgl. 60.) 
Feindschaft sogar mit einem durch Wisaen und Tugend an- 
sehnlichen Hann hringt Lust. Mit einem von den Leuten ge- 
schmähten Menschen aber Liebe (Freundschaft?) zu pflegen schä- 
men wir uns. 

271. kaba näma tia saba sa-s- 

sahävagaruo ') vi thanabharo E ) padiu | 
ahavä mahilana ciram 

ko vä biaammi aanthiii || 271 || 

(Eitra-Beweis für die Unbeständigkeit des Weib erb erzens!) 
Wie mag wohl diese ihre Bnsenlast, die von Natur so mäch- 
tig war, so tili gesunken sein (vgl. 82) '! Nun freilich, wer be- 
hielte wohl lange auf (in) dem Herzen der Weiber seinen Platz? 
(jiiigäratLlaka v. iu {ed. CiliicniH jtcr i gjrhl eine andere Antwort. 

272. suanu Taanftm ') chivantflm*} 

suram mä säkulia värehi | 
easea paipkaassa s ) a 

jänaü kaaram suhapphamsam |j 272 || 
1) caanam Cod. — 2) chivaliam Cod. - 3) eassam paksassa Cod. 
(Da musst ihn nicht sö verwöhnen!) 
Schöne! wehre nicht mit der Schurze die sein Antlitz be- 



ll oder umfffkehrt: anch weon er orkalt«, abi-nnoigt in. 



rührende Sonne ab ! Mag or's nar erkennen, welches angenehmer 
licrührt, sie oder die Lotusulume (deines Antlitzes?), 
kataram snkhasparcam, karmani sha>hthi bmldhavyfi | s ä k u 1 i cabdo 
pallavikäviceshe vartate. Sollte etwa snmulia zn lesen sein? vgl. 
cäinulya, CSDiüla Ind. Stnd. 5, 188. 266. Zu chiv s. p. 70, u. 
vgl. resp. noch /oliup, cup hei Wcstergaard, wo u wolil for i steht, 
vgl. khatta für kshipta 278. 

273. miiiiosaham va ') pijjai 

piäö mänaipsinia daiass* | 
karasampudavali uttä- 

naäi 2 ) mairäi gandüso |j -J73 |[ 
1) «ha svi Cod. - 2) "nfliiii Cod. 

(Wohl bekomm*»!) 
Gleichsam als Heilmittel gegen diis Schmollen trinkt hier das 
verständige Lieheben, aufrecht sitzend auf den Fallen (?) der zusam- 
mengelegten Hände des Liebsten , einen Schluck Wein, 
priyaj-ä mäninyä (Isolltc mannsvinyä sein! s. Yar. 1 , 2. 4, 15) | 
kaiM^amriu!.iv;i];ir,ui.lj'K-.:i.y;L ! 

374. kaha sä nivvannijjaü ') 

v ü;i -j jiaiäliiiiimim aipgammi 5 ) ] 
ditthi duvvalagäi -v- 

va pamkapadiä na uttarn! || 274 || 

1) nlrvanll» Cod. — 3) jjia Cod. — 3) Miimmi Cod. 

(Der ilesdird billig t]>oltcinl, vgl. -JSS. j'Jii.) 
Wie kann ich (dir) sie beschreiben, von deren Gliedern, so- 
bald man sie anschaut, der Blick, wie eine schwache Kuli aus 
dem Schlamme, in den sie gefallen ist, sich nicht wieder los- 
reis sen kann ? 

yathäTalokite(!) ange. Der Vergleich der schönen Glieder mit dem 
Schlamme hat für uns etwas Unedles ; dem Dichter kommt es eben nur 
auf das stäliu Festhalten als ti'^Ie^eitigc 10 igen sc halt an. 
275. kiranti -vvia ') näsai 

nae relia £ > -vva khalaano metti | 
sä una suanammi 3 ) kaa 

anahä pähänarcha -vva || 275 || 

1) cfin Cod. — 2) Ulia Cod. — S) soanunpi Cod. 

(Ich hätte mich gar nicht mit ihm einlassen sollen 1 ].) 
Freund s diu II mit einem Busen vergeht si'hon wahrend man sie 

1] so nacb dem schol. 
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macht, wie ein Strich im Wasser; die aber, die man mit einem 
Guten schliesst, ist anders, wie ein Strich, anfeinem Stein (gezogen). 
kriyamäneva< 0 uai«i!) naejati. Vgl. Cänakya v. 72. (Ind. Streifen 1, 268). 
276. avvo dukkarakäraa 

puno vi tantim ') karesi gamanassa j 
ajja vi na hoiiti 2 ) saralä 

venia turamgiiiü l;ps;t ") :| 21ts \ 
1) lattim Cod. — 2) hotli Cor!. — 3) veiiyiH MraingigiiuiLi kecMi Cod.(! iäl 
in (fori Teil fickomman uns itan schul , Ae.ssca Krkliirinij; f:is( pitia fehlt). 

(Rist kanm zurück, und willst schon wieder fort!) 
u ilii scIiwcr-zii-TliiicnOcs Tlmeniler! denkst du schon nieder 
daran fortzugehen? Die welligen Haare (meiner) Flechte sind 
ja noch immer nicht wieder schlicht geworden. 

ut I i tfibrtsw; (!hmfi"J rLiiIävar-aiiäl.i , ;?.dy. h (!) rliiiiklnihnrshiiyor var- 
tatc (s. Var. 9, in. Lassen p. 869). — Wahrend der Mann ver- 
reist ist, werden die Haare der jungen Frau in eine Flechte 
(ekaveni) zusammengeflochten , und bleiben so die ganze Zeit über, 
wodurch sie denn natürlich in eine bestimmte Lage sich gewohnen, 
aus der sie erst mit der Zeil nieder zu ihm- natürlichen Schlicht- 
heit wieder zurückkehren kilnucn. 

27 7. na vi talia cheasuraäi vi 

har&mti panainlla =)-n'igarasiäim | 
jaha a ) jattha va tattha va jaha 

va taha va sabbhävaramiäim 4 ) || S77 || 

1) punanku Cod. — 2) vrnhn Cod. S) TrartMvnnüittüii Cod. 
(Natur »her Kunst, s. 157.) 
Nicht ergötzet raffinirtc Lust, die da durch wiederholt aus- 
gesprochene Leidenschaft gereizt wird, in so hohem Clrade, wie 
solche, die wo oder wie es auch sei genossen wird und voll auf- 
richtiger Hingebung ist. 
naiv» tatbä <:h(:kasurat;'iisy ajii harami . >;nll'li:'.v;ir:iriiii:\iii ("nituiii p:\ m., : 
chekkacabdah (s. 318) khingavacaimh (zu kbinga vgl. khiiikhira? 
resp. j/kliafy , hinken, woraus wohl die Bedeutung: schlau sein sich 
entwickelt hat; für shidga bei Wilson ist eben wohl khinga zu losen). 
L'7S. didhü '(-uii'ilavaiiidlniijant.hi -v- 

va moiä kaha vi tena mc vähii | 
nmhebi vi tassa uro 

khutta -vva samukkhaä tbanaa || 278 || 

1) fluh» od. 
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Weift-, über ,1«, Saptasatakam des ffäla. 



(Schwere Trennung am Murgen.) 
Mit. MQhe löste er meine Arme, (die ihn) wie ein festge- 
wurzelter Knoten ( um sch langen). Auch ich grub meine Brüste, 
die in seine Brust gleichsam hin eingesunken waren , (wieder) 
daraus hervor. 

tasyurasi khätäni drishtvl(!) samutkbätnu stanau. Mir seheint 
klmtta nicht von j/khan herzuleiten, sondern von der bei Var. 8, 68 
als Substitut für masj angeführten j/kkupp, clgrntlu-h ivohl chi l'Mss. 
voej^kship, üo dass liimtta t'igenllirh für kshipta stünde (s. p. 39. 166). 
279. vujjhasi ') piäi samnam 

tn!i;i vi iL rii -) biianiisi ki-a kisism ti j 
upari-bharena anamio 

imia'j a 'j vailiD vi ninpiim : üTd | 
11 vukvnsi Cod. — *) Bg»rt Cod. -- 3) 'fVbliarem tu mul Cod. 
(Di Grausamer I) 
Du kennst den Zustand der Liebsten, und doch, du Böser, 
fragst du (s. 1 58) : „weshalb magert sie ab ? " ! Streckt der Stier doch 
auch seine Glieder, gebeugt (?) durch die auf ihm ruhende Last, 
vuddhyase(!) priyävah sinmyani, latliäpi oa (va Cod.) re bhanasi | 
uparihhnrenn ca ajniiii'li:') iniifirati vrislmblio 'py amgani | "va'illa- 
^abdo (/vau, s. p. 29. 63 ; anders Lassen p. 17Ü. 217) vrisbabhe, 
recabdah säkshepasamvodhane. Ich fasse anamio für änamio (s. oben 
p. 34 und v, 216. 251. 

■li-'-w. iimnayiiji.i-iiiä'. 1 

tujjlia s ) 'varähe cirani ganantio | 
apah u utoh aa atth aiji- 3 ) 

gulia runnaip *) varäie | 280 [| 
1) siiuyniinnpn" Cod. — 2} tujhni (oder tuhhru) Cod. - 3) ipaliutlolia" 
Cod. — 4) nulluni Cr«l 

(Ueblcs Geschäft.) 
Ais sie, oi)«:hon dnrc-li drin liiti^H vcrsöhni, ilriiu; Vergehen 
lange nachzählte, fing die Arme zu weinen an, da die Finger 
ihrer beiden Hände nicht zureichten. 
aprahlHltohhj,yahastaügulya(sollteapra , :!liiiv;i(l!ibli,'iya"lifissen) ruditam. 
281. seacchalena ') pecchaba s ) 

tanue aingämmi se amäanfani 3 ) | 
lävannam *) saraia t- 

tivali E )-soäiiavantie 6 ) | 281 || 

1> senchalena Cod. — 2) poeiiihii Cod. — 3) nmäMlorn Cod. — 4) li- 
vuwwti Cod. - 5) sarsiallcali Cod. — C) nXStt Cod. 
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(Besorgniss, s. 283.) 
Sehet ! so entweicht hier unter dem Kclmim: lies Schweifes (Iis 
auf ihrem zarten Körper (ferner) nicht PlaU findende Anmuth 
auf der Stufuuk'itt'r der drei Falten 
svc-d:»st]iali;iiii (sie. Ii [)] i:k-h;Hii (!) blinke ;iijisii! iuiuiyiiniäimni f !) 

lävafiyam apasarativa (!) tmiilis<>[uti:Li.i<;iiiE<rvü. — lävai.iya eig. Salzig- 
keit ! ], Geschmackvollhoit, Anmuth. In saraia ist wohl nicht iva 
(schob), sondern iti (ia) zu suchen. 
582. (lewänltiHiiriii pinsle | 

kiin kiraü, ettiain una bhanämo | 
kamliolipailavänara 

na pallavä homti ') säriccbä a ) || 282 || 
1) hotl Cod. — 2) färichü Cod. 

(Greif zu! a. 218.) 
Du vom Scliidiüal diii Fruxht abhängt, was kann man (viel) 
thun I So viel aber sagen wir: „den Acoka-Zw eigen ähnliche Zweige 
giebt es nicht {weiter)", 
kamkelir at_okah | 

283. dhua'i wa maakalaiukam 

kavolapad Lassa inänini uaha | 
an avaraavähajalabh ari- 

anaanakalasehi ') candaasa || 283 || 

1) "aehlqi Coli. 

(Unverständig.) 

Die Schmollende dort, seilt, wascht gleichsam den Rebfleck 
des auf ihren Wangen ruhenden Mondes ab mit ihren Angen- 
beeliern, die unaufhörlich von ThrLmt'Eiwusser yeittllt sind. 

d. i. sie spült alle Schöubeitsmale durch ihre Thränen fort, und 

srfmdfrt damit ;nn;li ilü.-m ^.;'li!)i,hril-Ldj!:)/i: selbst. 

284. gamdhena, ajipano mä- 

liäua nomaliä na 1 ) vojjhihai ä ) | 
aniio a ) ko vi haäaä- 

i maiiisiilo ') |MniiiahigL.>i*ire | :>HJ ; 
1) fehlt Cod. — •>) Yiikkihn'i Cod. — 3) uthsolo Cod. — 4) mum- 
meln Cod. — 5) so Cod. 



1] a. BÖlillingk -Kolli iwlor tribiii. 
2] t. Im» 321. 



Tm Duft wird die i, ; iv;nii;ilikä famkru; iiülik3-l!l,imen (wr.lil) 
nicht weichen! Einer Verzweifelnde» (aber wie mir) ist auch jeder 
indere Uuftaus hauch lästig*]. 

ndhenntinane- mälalijütinäm navamMikä (°käh Cod.) sphotaty(l) 



mahätarünam va 4 ) siharäi 6 ) Q 285 || 

vp Cod. — :V silmroi (:">.!. 

(Kr ist ein aufgeblasener Gesell! lass ihn laufen! 3 ]) 
Dil; Herzen edler Men«-]ien simt wie diu WipIVI hoher Bäume, 
(freundlich) hinab sich neigend, wenn sie voll Fracht sind, (stolz) 



Zum er* tun Licmiüticl] vgl. liliartrih. Li, 02 Qäkunt. 1 



nittliänuvvattana 2 )-vali- 

Es beruhigt die Umgebung der Gattin des Wanderers der Klang 
ihres Armbandes . der (sich geschwätzig zu dein (bisherigen?) 
Accuzen. Auffuhren und Hunden i igen ■'' ; hinzu gwclltu), als si>? 
sich (auf dem Lager) herumdrehte. 

,;„!,.., :„,X, .„;;.,;..;.; „„„,'„„ ■„,;,/■!;' „L ■ 

.„,£*' "*'""'' 1 1 "*""*' "**"*• •"' "'*' - 

TÄTÄÄ 9(31 
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arviisayati j iisirivrirtLiinäimyfil.i ^uT.väiitai'ciia Kvapa«] ij i'iU | iiisläuud- 
variaiiav'alitnhsistamukliaral] (uisthänedvarttatcvali 0 Cod.). 
287. tui)igo ivia ') hoi mano 

manamsino antimäsu £ ) vi dafilsu j 

kiranä udriham via 3 ) phuraniti || 387 || 
1) cd» Cod. - 2) «ttimfeu Cod. _ 3) nd.oS™. Cod. 

(Stolz im Unglück.) 
Der Sinn eines Verständigen bleibt hoch, auch in den letzten 
Logen (Nöthen). Die Strahlen der Sonne sprühen auch beim 
Untergänge nur nach oben. 

388. pottham') bharanti saOoä 

vi müuä appano anuvYiggu a ! | 
v ial ud d liarai i asa mattb ä 

Imvanti ja'i ke vi sappurisü [| 288 |[ 
1) I] pothtfamn Cod. — 2) igoviggil Cod. 

(Hast da denn gar kein Erbarmen mit ihr? vgl. 350. 103.) 
Ihren Bauch belasten die Vögel sogar, wenn sie Mütter sind, 
ihrer seihst nicht achtend >], wahrend gewisse noble Männer sel- 
ten sich (Andere) zu retten fähig zeigen, 
uilaram biblirati s ] cakunä api he mätor ■'! lies : mätrikäh, s. 241) 
ütmano 'iiuitvignäli | Wlmloddharan;is\;d>lifHi"ti;) Huumti yaili kc \<\ 
satpnrushäh. Icli fasse resp. bharanti = bharavnnti „sie belasten 
ihn", s. p. 60 und v. 178. :il7. 
289. na via! sabbhävennm ') 

gheppal paramattbujännü loü [ 
ko junriamajjaram. kam- 

jiena veärium tarai j[ 283 || 

1} -JlllhviivCMiilM (■(«]. 

(So gelingt dir's nicht!) 
Leute, die richtigen Sachverhalt kennen, werden nur durch 3 ] 
Aufrichtigkeit gewonnen. Wer kann wohl einen alte» Kater mit 
saurem Jicisschlcitn überlisten? 



]] V.l. i. sie stopfm ihn voll (vgl. 173). wio schwer ur nurfi wird, »m 
ihren Multcrjiflii.il ton 7.11 genügen. 

2] vgl, udarambliftti Silin. Ii, i. 
Ü| ''ig. : night ohne. 
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Weber, über dai Saptacatakam des HSla. 



ko jirnamarjünini küinjikfiia pratarayilimi (raiiyinutuni Cod.) (alinoti 
(man erwartet v j tärayitum ; aber auch in der Einleitung des Verses 
hat der sciiol. dreimal pratära 0 ). 
290. tävam avanei ria tahä 

canidannpaipko vi kam iinihuufigarp ') | 
jaha düsahe vi gimhe 

annotmä a )-"]imganasuhe!]i s ) || 290 |] 

1| «nhluni Cod. - 2) »smonlü Coä. — 3) suhemilim Cod. 
(Proliütes Miftel gt'frun die llirw.) 
I.ii'l)i>]uarc:i rii'Mf^t Sji mir] Milbe- nicht in iu:iu Grade, die tilut.li, 
wie die Wonne sich zu umschlingen, wHr's auch im hei'? nste.ii 
Sommer. 

201. tuppnnanä ') kino ac- 

chaei s ) iti ia pacchiäi 9 ) vabnai ] 
viunavetlbia *)-jahanat- 

tbaläi lajjonaam hasiam || 291 || 
1) titMn»Dfi Cod. — 2) schul Cod. -- 3] pucbisiin Cod. — 4) ve«is 

('s hat guten Grund.) 
„Was gehst du einher mit besalbtcm Antlitz?^ also (vom 
Liebsien) befragt läfhnit , ädiiimig geneigt, die junge Frau, indem 
sie ihre Huftenfiilche doppelt umhüllt. 
Nach dem schul, bezieht sich dies (vgl, v. 22) auf eiue im Dekban 
übliche Silte il!'] 1 liaiion. während der nien-es das liepiclit mit eiuer 
Schminkc zu bestreichen ; dakshiriapradceo rojasvalSmukbam varnaghri- 
tena üpyate rajahkusumadinu i:i devneärali ta:iaividliaiva preyast 
keuaeit purusliui.ui piMilii .^aiiuirliriietia !i|ii;"ii:ai]ä kirn tvaip tishthasi"- 
ti, anantaraiti sä vaslrena dvi.'imiLiii a\eslil,uiam strisvabhäveoakritvä- 
jshad dhasafi jvaliiimti Codi) j t up pacabdof!) lipte deci. 
292. hiaa -vvea ') vilino 

na sähio a ) jäniüna 3 ) gbarasäram | 
vandliiiviiiluvviiiajüjmi va 

dohalao dnggaavahua *} || 292 || 
1} eou Cod. — 2) sohiru Cod. — 3) jSiiinins Cod. — 4) "bttcha Cod. 
(Rücksichtsvoll.) 
Da sie den (armlichen) Stand des Hauses erkennt, versenkt 
die \ir\\:<: lYan (wahrend der fVliwaiigcrschalt), wie- bei hchleolitcni 

Betragen der Verwandten, ihre (ielüstc (Wünsche) in ihr Herz, 
spricht sie nicht aus. 
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kayäcid durgataTadbva prathamagai bhayoginyä dohadaväilchä grihasya 
niatushaiäni drishtvä na prakficitä | 

293. dhava'i vialia 1 ) -dl tarn uiil- 

la ')-sicayasamyamanavihu<la 3 i-karagRä | 
vanid ilabhaaviv aläan- 

ta^-rtimbhamaggcsini 5 ) gharigi u ) || 293 || 
1) vi fehlt Cod. - -i) IIa fehlt Cd. — 3) TAvudu Cod. _ 4) »liatta 
Cod. — 5) dlhhbliamagosini Cod. — 6) ghiriiii Cod. 

(Hübscher Anblick.) 
Dort länft, um die Jungen zu suchen, die aus Furcht vor 
dem Barbier geHohen aimi. lii« ■junyi;j I liuMYaii, indem ihre Hund- 
apitzen beschäftigt sind, die ihr entgleitenden Locken und Ge- 
wänder znsammenzuhalten. 
dbävati vigali^^iir^;n , ;ist.r;is;uiiyu]n;iuiivyApnliika:-jf;rii \ iiäpitabbaynpa- 
ki>'iiii)i'i:;iiVi*il""Liii]ari;iiis))i;ii (i-gjai 0 Cuil. ! irrihiiii | d Ii am m i 1 la h 
kecah | sieayo vastram | vam dilla( ! ) eabdo iiäpitaväcakah "■]. — 
Seilte dimbhamagosini , die Lesart des Cod. im Texte, etwa durch 
dimhhama-gaveshini zu erklären sein? die Farm dimbhama weiss 
ich freilich nicht nachzuweisen; es wäre eine Bildung wie madbyama 
aus madhya, denn dimbha ist doch wohl aus dabhra „klein" her- 
zuleiten? In gosilii lüge dann ein alter tliiiinlickcs Wort uu ; 
märgaishini will mir nicht recht gctallcn. Der Barbier soll wohl das 
cuihtkaraiiiiin, Ha.arsdieiadi;!], voJlzii'heu, was in < I i - liege! im ilritie« 
Jahre des Knaheu, aber auch im 5teu, 7ten (Gobbila 1,28) geschah. 

294. jaha-jaha uvvahal vahu 

navajovvanamanaharäi l ) amgaim [ 
taiia-taba se tanuäai 

majjho a ) dayio a padivakkbo || 294 || 
1) °ralm Cod. — aj mablylw Cod. 

(Alk! beugen sich ihr gkudiiaiisMif.) 
Je mehr das (junge) Weib ihre durch frische Jugend herz- 
raubeuden Glieder entwickelt, desto mehr fühlen sich schwach 
vor ihr ticr (ili'if.iijiiilligii. Lielie:nle, R-iiniiirln' (s. -Jiia . 
tiitlifi l.itiu m.nllivuiljiyit^ijivatii^LA^Iiaiiäii) tkiiirliahiim jätam ] talhä 
'sjüh parihiyatc | 

curiiiu kiiiniit.iiL a 

pämanipabiäna ktikkuro ') vadai s ) \ 
re ramaha vahaha a ) vähaya- 
— — lia ') ettho ' J ) taijuäae "j raaiii [| üuä |j 

1] der Barbier isl so wohl von der Gcachwütr.lgkeit genannt? 
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Wtba-, über etat 8a } iUi$tit<il-nm da ffdtn. 



Jirjh Cod. (vjkt,i° pr. in.). — 5)'vrl Cd. — ti) itinuijfe Coi, vgJ.'W 
(Tier Hahnenschrei.) 
Zu Dielen, Liebhabern, faulen Wanderern sagt der Hahn: 
„He, holt Euch! gebt Euch der Lust bin! fuhrt weiter! die Nacht 
wird jetzt dünn" (nalit dem Endo), 
canrän kamukün pathikau pämaräii ("muldvyatlnUanyämanän Cod.} 
prati kukkuto vadati re rainata vahata (vadonta Cod.) vähayata, tanvt 
bliavati rajani I ya;häyt>gam nnvayo na I» yaliwsamkliyani. Offenbar 
sutleii die imgecelu'nen Lanti; . msliesoTuie.ee der Anfang unrt die 
i'itni'lia, rloti laiiafrezoiiencii Schrei des Halmes nachahmen , der im 
Uebrigen ja auch anders, und zwar unserm kikriki entsprechend, 
durch krik a (s. krikaväku) wiedergegeben wird. 
'JiJii, j;-.h:i-jaha jaräpannan 

boi pai duggao 2 ) vinivo a | 
kulavfiliäua taha-taha 

ahiaanup lallaho boi | 396 || 
1) junapori 0 Cod. — 2) diiggioilii Cod. 

(Edle Frauen.) 

Jemchr der Gatte von Alter gebeugt, kränk! ich (?) und Barstig 
wird, um so lieber wird er edlen Frauen. 
397. eso mämi juäno 

värain värena jam snnaanäu ') | 
gimhc gämekkavado *)- 

n iiii v;i kireliena J ) jwvanti ') || 297 j| 
1) <HilrO Cod. — 2) "kkiivndo" Cod. pr. m. — 3) kidena Cod. — 4) "vnsti Cod. 
(Kr maebt. sieh schrecklich rar'].) 
Dies ist der JUngling, Muhme, weklicii man, wiederlioll nach 
ihm ausschauend, kaum (zu sehen) bekömmt, wie ira Sommer 
das Wasser des einzigen 2 ] Urunncns im Dorfe, 
grishme grämaikävatodakam (°kava° Cod.) iva I 
298. gänwvartassa pinechä *) 

avandumuhinn panduracchäam ! ) | 
hiaena samam asai- 

na padai väähaam pnttam || 298 |j 
1) pincliä Cid. — 2) "rnchnäm Cod. 



1] oder: „Ilolin im Korbe". Ho scliol.: cknyuvnkc v»uayov»Ükfl gramn 
Ml« vätnm ijrawFiiri'liii ilvislitvfi 'i>smsyii v t-n tk;n knitiny.ili | 

2| von su Violen in Au-jmii-b ynnmiiiiMii-n fiwli <li!i' niiilciii Auf)W.~iiiii;,. 
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.Kein Stdimtfiein mehr!) 
Dem grossen Dorffei gcnbaumo entfallen, o Taute, die vom 
Winde getroffenen blcichfarbtgen Blatter, und mit ihnen das Herz 
den bleichantlitzigcn Buhldirnen *]. 
■Jliii. pracliili ') ,ll;»lfll];ilnl;l(liil!;] ■) 

dihaip nlsasai sunnaam 3 j basal I 
jaba jampal ajibudattbam 

i;ih:i sc lihuülii:]])] ; ) kim pi | :!il!< j 
1) peclirf Cod. - 2) l.ikhklmn, Cod. — 3) gatuutp Cud. — 4) hiat- 

(Sie ist ganz weg nach dir.) 
Sie schaut aus, ohne ein Ziel zu Laben, seufzt lange, lacht 
ins Leere, spricht unverständliche Worte — fürwahr, es inuss 

kusya ein näyakasyä 'gre kasyäo ein niyikäyäh saltiii dfltt BapUunlm 
avasthäin äha ] . . . tatbäl 'syü. hvidsiyasthitiim kirn api, unmfulab 
sambhramal.i | 

300. gahavai! gao 'mha sarannp 

raltkbasu ■) can ti 2 ) aniunä bhanium | 
sabasä "giiassa turiam 

palno ?via 3 ) jürarn appei || 300 [[ 
1| rakkhusu Cod. — 2) aialti Cod. — 3) ccia Cod. 

(Geistesgegenwart, vgl, a05.) 
„Hausherr! er kam um ansern Schutz, Schütze ihn", so 
sprechend Übergab sie, überaus geschickt, den Buhlen rasch dem 
plötzlich herbeigekommenen Gatten selbst, 
ity atraipunä bhanitvü. Die Situation des Verses ist bekannt als 
Gegenstand einer auch nach dem Üccident herübergekommenen 
Erzählung, s. Hitopad. 2, y. 

301. Valino väavaindhe 

cojjani ! } niunattauuin ca paadanilo | 
surasiitl.ljak^i'uianilij 

vfiiuni.tanivo Ilari jau'i ; 3i>l II 

1) CDDUp Cod. 

(Kingangsgebet des vierten Cento.j 
Es siegt (Heil dem) Ilari, der in i^werggestalt Dieuesklugheit 

!| vor Kammer, a.i&s der Daum, ohuc LUtier, ihm-» min uiclil mehr als 
Vixstwii dienen kmin: a. liy. 11,1. 



uud Geschiektbeit in der Ueberlistung des Vali zeigte und der 
sich an geschmackvollen Dingen erfreut. 
Valer vügbandbe cauryam | sorasärthakritanandah | 
Wj. hiaatthinssa ' ) dijjnü 

taniiäantim 2 ) na pecchaha a ) vinechä *) | 
hiaatthiam ■) mha katto 

bhaniuni moham gaa 6 ) kumäri || 302 || 

I) faiudi« Cod. — 2) UnulAWtirn Cod. — 3) pochuli» Cod. — 4) vfoeh» 

(Vergebliche Ablcngnuug, b. 12.) 
„Gebt sie doeb dem ihr im Ilcr/.cii Weilenden "'. seht ibr nicht, 

dass sie hinsiecht, Tante?" — „Mir ruht Niemand im Herzen 1 ]", 

(so) sprechend, iiel in Ohnmacht das Mädchen. 
ht'idiiyq:-ifa=ya diyjiti'im, ilcrvaläyaniänüm na iitTk>liat;i(!f pitnshva- 
eab I bridayepsitam asmakara knta iü bhanitum moham upägatä 
kumäri. ■ — bluuiium ist entweder durch ..tun ;n sprechen", „spre- 
chen wollend" aufzufassen; oder direkt als ein Gerundium, resp. 
als eine ans bhaniüna vcrkiir/te Imtiii aufzufassen (b. p. 88), oder 
endlich mit, den in geruudialer järdt-timnu vcrwciulctcr. Infinitiven 
des Mägadhi zu vergleichen (s. Iihagavati 1, 433. 436). 

303. kkiiinassa ure vaitjo 

tbavei gimliävaragliaramiassa | 
unuani ') galanta'J-kusumani 

nhännsuamdhiini ciui'iibharam j! ;i03 || 
1} Wnllom Ct>d., (irdratn schol. s. 333. 382. - 2) K»lniu 
(Zur Kühlung.) 

Auf die Brust dos müden Hatten, der am SummcrnachniittuK 
mit ihr gekost hat, legt sie ihre feuchte Haarlost, aus der die 
Hlcincn hcrniiliTlalli'ii und diu i Il.ulo her noch dul'lig i-l. 

304. aha 6arasadanta ^-maiidala- 

kapolapadimägao miacchia a ) | 
anto 3 )-sinduriasar|i- 

khavattakaranitn vahal 4 ) caindo |j 304 || 
1) dsit» Cod. — 2) miidiii Cod. ~ 3) ano Cod. - 4) "nlqunvalwl Cod. 
(Frische Spareul) 
Dieser Mond hier, wie er sich auf der mit noch feuchtem 
Zaiui(spuren) kränz versehenen Wange der Rehäugigen spiegelt, 
gleich! einer innerlich gerdlt.ctcn Mnschel-icliaale. 

1] wörtlich: woher wSrs uns im Heran Ruhendes V 
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l;n=yi r.pi !Üyi!;;iyfsli k.ipf.'i' 'paro:;;, .ij.:-.T;i;;ri:a:a:!;-.u!;ti:' Arojii'j . = ä ira 
sarasaiva (sävasareseva Cod.) sthitä, tatra candram prativimvitam 
drishtvä ntpreksbayanti käiiJ aparasyäh katbayati i ayaiu sarasa- 
i Li ula" iiii^aji-ii-.ii'^ !r«-;..:'i;;ii.ij\'i!!,iLi! ;vü:-.!. rüfi :;Li]i.'ii : i !..; lud iiy 
arthah. Es handelt sich hier wohl um eine innerlich gezähnte, aus- 
gezackte Muschel, deren Rothe (s. 110) der der Wange, ilereti Zahne 
den Zahnspuren, deren Rundung und Glan/. diT Wange wie der 
Momkftirjln? vcru'liL'lii'ii üu sfisi i.heiiier.. 

305. aha amha äado aj- 

ja knlaharüo tti chiitn'hiii järani | 
wlia»:ij.™"a tnriain 

palno kanthammi läei ]] -1fir> ;! 
[Rasche Ausflucht, s. 30U.J 
„Er ist eben aus meinem Vaterliause angekommen", damit 
wirft die Buhlerfnn ihrem plötzlich herbeigekommenen Gatten den 

lägayati | chimsaifij-^aluln Wivüoakii.i. Wt-Iche Form hier richtig, 
ob cbimsa'i oder ihinit hai. bleibt angcwiss (?. ]j. i'l), ;o lange das Wort 
selbst nicht etymologisch klar ist; gehört etwa cbel;a 318 herzu? 

306. püchia ') kanrii'i^-haraiie- 

nda ^-nilakirsiiähaä sasimaühä | 
mäninivaanammi sakaj- 

jalainsusamkäi da'iena [[ 306 || 
1) w Col, »eh 54. 211). 318 trxirisl DU . pusii. (/afieh+pn), ». 

'' (Irrthum.) ' 

Der Liebste wischte aus dem Antlitz der Schmollenden die 
(sich darauf spiegelnden) Mondstrahlen, die sich mit dem Abglanz 
des Sapphir-Ohrsehmuckes mischten, fort, in der Meinung, es 
seien (helle) mit Augcnschminke vermischte Tliräiicn. 
proöchitäh 1 sakajjaläcrticaiiliayä. Zur Sache vgl. 304. 
:i()7. cdiliiliiiiricttaniiiii jac 

anuhara'i navara tissä 

vämttddhaip dähinaddhassa || 307 || 
(rnvergleidiUirh scin"m ) 
In dieser so grossen Welt, ob sie auch von tausend schönen 
Abliaiidl. J, IHJO. v. a, '- 
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Weber, Über dal Saptagaiakam det lläla. 



Frauen erfüllt ist, gleicht nur ihre linke Seite der rechten (nichts 

Anderes kommt ihr gleich), 
etavanmatre etavatparimäne jagati | anuharati kcvalani | dakshitjärdhara 
ity arthah, karmayi shashthi 1 na v ar acabdah kevalavaci | 

308. jaha-jaha väei pio 

taha-taha naccämi caEcale pemme | 
valli valei amgsm 

sahävataddhc ') vi rnkkhammi S J [| 308 \\ 
1) sattiica-ut» Cod. — 2) nikhkliamml Cod. 

(Nachgiebigkeit '].) 
Wie der Liebste pfeift, so tanze ich, da die Liebe SO anstet 
ist. Lie ScliliiigplUiii/.i.' .L-iilvi!;;; ;;i ihren Leih Tim den doch von 
Natur feststehenden liaum (: nie viel mehr habe ich es nöthig!) 
vädayati j valayati j svabhävastabdhc 'pi vrikshe. Nach Yar. 1, 6 ganft 
wird valli zu velli. 

309. dukkhehi 1 ) labbnal 8 ) pio 

laddho dukkhehi *) boi säbino | 
laddho vi aladdho vvia*) 

jäi jahs hiaani taha na boi | 309 |[ 

1) duklikhchiip Cod. - -2) Isbbbbui Cod. (k*na «neb luabhaT gelesen 
werden). — 3) dokkheliinj Cud. — 4) cell Cod. 

(Unterwerfung des Liebsten.) 
Mit Milbe krigt man ihn. Hat man ihn gekrigt, ho halte 
schwer ihn festzuhalten. Gefangen auch ist er doch wie nicht- 
gefangen, wenn er nicht sö ist, wie mein Herz es will, 
labduo 'pi dnhkliitir bhavati svädhiuah [ 

310. aijunaasuhakiini- 

khiria akaain kaaip kunantie | 
saralasahävo yi pio 

svinaamaggam ') valä nio *) || 310 |] 

1) Hggmn Cod. — 21 vanio Cod. 

(Gefährliches Spiel, vgl. 353.) 
Wehe I sie hat, nach der Lnst der Versöhnung strebend, Nicht- 
gethanea ala gethan darstellend, ihren von Natur schlichten Liebsten 
mit Gewalt auf unrechte Wege a ] gebracht. 



1] Gegenstück in 309. 

9] wörllich: auf den Weg der Unbejcbeidenholt , WiderspKnsügkeil. 
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311. iiattliesu a ].>it'bii a 

nijiguligananäi a'igaä diahi | 
enhim una kena ganij- 

jaü tti bhanium ') mal mnddhä || 311 || 

1) MianiHm Coä. 

(Verlegenheit '] .) 
An Hfinden and Fussen bei den Fingern (und Zehen) ab- 
zählend sind ihr nun schon (zwanzig) Tajte verstrichen (seit er 
fort ist). „Womit sull ich aber jetzt zählen 7" (wo kein Finger etc. 
mehr übrig ist), so sprechend weint die Arme, 
iti bhanitvä roditi mugdhä | 

312. klramuhasaddahehim ') 

rehal vasuhä *) paläsakusumehiin j 
Vuddhassa ealariavamdaya- 

padichi va 3 ) bhikkha ^-sanighehini || 312 [| 
1) ?sachalicbiin Cod. — 2) vunnhi Cod. — 3) himmvz Cod. — 
4) bbikhkhu Coä. 

(Früblingsgewand der Erde.) 
Die Erde glänzt (jetzt im Frühling) mit ihren (an Farbe) 
den Köpfen der Papageien ähnlichen paläca-Blumen, als ob sie 
bedeckt wäre von bhikshH-Schaaren, niedergefallen zur Verehrung 
der Füsse Buddba's. 
kiramnkhasadricam nljate vasudhä paläeakuaumaih. Nach der Ein- 
leitung des schol. *} hat dieser Vers den Zweck, den Angeredeten 
von einer beabsichtigten Heise abzuschrecken (vgl. 316). Es könnte 
dies nnn auf ein feindliches Verhaltniss zu den Buddhisten ge- 
deutet werden, etwa in dem Sinne : „Du wirst doch so ein übles Schaa- 
spiel nicht mit ansehen wollen! wenn du aber fortgehst, kannst du 
dem nicht entgehen." Indessen giebt theils der Wortlaut des Teiles 
jedenfalls zu einer solchen Auffassung keinen direkten Anlass, theüs 
Hegt dieselbe auch nicht nothwendig in den Worten des schol. Denn 
derselbe bezeichnet auch noch andere Verse (so z. B. 6J. 14Q. 315), 
die offenbar nur die Schönheit des Frühlings schildern, als „vom 
Reisen abhaltend", wobei dann offenbar eben nur die zum Genüsse 
einladende Pracht des Frühlings ea ist, deren Schilderung dem Au- 
ll Scitenstiick zu 172. 

S] käcin nAjikA pravAsoilyatum karncii purusliaip viiayantS TuanUsa- 
qibjb ppAgata ill rttajranü vadali | 



180 Weber, über (la> Saplogalakam dw Häla. 

geredeten das Fortgehen verluden und ihn zum Dableiben bestim- 
men soll. — Das Tertium des Vergleiches übrigens der paläca- 
Blumen (Butea frondosa), resp. Papageienküpfe mit den bhikshu-Schaa- 
ren ist mir niclit recht erkennbar. Sollte es die kasli iy a-Farbe 
sein, welche den Gewändern dcrsnlhesi oicorilliiinilich ist :>. Glien 
p. 3n.)? In v. 365 wird von den Papageien allerdings nur die 
grtltie Farbe betont, in v. 74 dagegen die rotlie und die grüne 
Farbe (Rubin und Smaragd). Die paliii; a-Farbe wird in 316 als 
gelbroth bezeichnet; das passt schon besser. 
313. jarn-jam pihulam amgani 

taip-tani jäam kisoari kisan te [ 
jain-jani tanuain taip-taip 

pi nitt.biam ') Ii Elf. tllirt m.'uiona |' :n:> j 

1) niththinm Cod. 

(Da wirst dich noch ganz zu Grunde richten !) 
Jedes volle Glied, o du Schlanke, ist dir schon mager ge- 
worden; jedes dünne ist es aufs Aeusserste. Was soll denn dies 
(forrRefctztc) Schmollen? 
nislithitaip tatiUiäyA iitliarsliakäslitbiim gatani ] 
3H. na fiiniehi liirai jami 

hirai jo jeija bhävio tena | 
mottüna Pulirndä rnot- 

tiäi ä ; (.■uniji'i'i ^onlianü ■ :i I -1 ;! 
1) gunebim Cod. — S) °flini Cod. 

(Lass den Einfaltspinsel laafenl vgl. 807.) 
Vorzügliche Eigenschaften (allein) machen keinen Eindruck auf 
die Leute. Womit jemand vertraut ist, das reizt ihn. Die Pnlinda 
lassen die Edelsteine bei Seite und greifen nach den (rothen) 
gunjä-Beereu. 

Pnlindäb cavaräh | guiijü karaüjikä ']. Zur Sache vgl, das 
PaSc. 1 , 88 von den Abliira Bemerkte. 
315. tudda 'J-'ravimdamaijidira- 

rniprunai kasanamani me- 
inst als „Bonginiia glalira, Baum mil fllhiilügtui Ssracn" angegeben, a. Bühf- 
lint-k-nolli s. T. 
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(Gieb dich doch auch der Wonne des Lennes hin! ']) 
Der Bienenschwarm, wonnig entzückt durch den Kluinemaft 
aus den Kelchen der grossen uravinda-Blumen , summt (umher), 
gleichsam einen GHrlcl suis schwüren Edelsteinen für die Lenz- 
monatsgöttinn bildend. 
Zu madhumasalaksbmi vgl. die entsprechenden Ausdrucke bei 
Kälidäsa: inädhavi lakshmi Urv. v.23. (paniadaTanalachi Mal. 29, 21), 
gr-ir uiädhavi Mal. v. 40, ctir ärtavi Urv. v. 13, madhucril) ibid. 2G. 
31G. lamkälaäna puttaa 

vasautamäsekkaladdhapasaräna | 
apialohianaqi 

vilici jaifo paläsänam [| 316 |{ 
(Heise jtty.t im Frühling Ik'ijur nicht:) 
Sühncben ! die Leute fürchten sich vor den alleinig im Frühlings- 
monat licrvinhiwii-.'iidi'i] yHb!ii-h]i:lh(;n, in ih;n Zwoi^csi haiiLTU- 
den i><i];'irj.a-lilulheii (resp. doppelsinnig zugleich: vor den einzig 
nach Bauchfett, Ei ngew eitlen, Fleisch auspichenden, bluttriiikuisdcu 
Kakshasa, die in Lanka hausen). 

paläcah kimruko i;*ik?lia-:!i; ca j ]aksi)asa[.aktln: k.iikii pmi. kimruka- 
iih'bsSh; 'jakhä ' r/ikHliiiH.ijiaksJie i didluprasiraiiüin, 
kimcuknpokf.ln: eaitia'aicakhau \ l'äkfka-apal^li;: apitaruilliTanum japi 11 
Cod.), kinicukapaksiie ishatpitalohitanäin ctavatä va;anlasamaye sar- 
vathaiva ua yainanant arbatili libaaiiiiir: biiav;iti. Zu viliei (Var. 8, 19) 
oben ]i. — Vor den pahira-Iiiüthen wird man sich sehwer- 
lich fürchten (s. iudess 312), wohl aber vor den lia^idiasa. Nach 
der einen Richtung bin ist also das Wertspiel nicht gerade zu nrgi- 
ren. "ol;iilabdlia|)r;isu"iiuäiJi ist ..rnkhbataiiak^ho" etwa im Sinne von 
"mätrakritaprasarünäm stehend. Es ist resp. hiebet naturlich an 
die Üüinoncngestalleu des Itäinäyana, zu denken, unbeschadet immerhin 
der vm aic-cr S-Iiildcning freilich wanig passenden V'wm, ob etwa 
in Bcaug auf sie bei Välraiki selbst buddhistische Antipathieeo mit 
eingewirkt haben, wie ja neuerdings Whccler direct angenommen 
bat, dass unter ihnen eben nur die Buddhisten gemeint seien! 
317. ghettünn cunnamutthiip ') 

harisosasiäi veamänäi | 
bhara'issam piaamau ti 

halt In; gamdhoiüim jä^n - j! :nv j, 

1| vriiiinUSiim.iji' praviitiiiivaiiim kam,;'" navali.-iui kiifiii i.aj-i's^rilihi yätr»- 
bbungArlhim vsranNis.niayiini ujjaslliituni buiiliayami vadali | 



1) Ibthin. Cod. — 2) für pMn 2 — 4 Sicht Dicht der Prakrit-Teit (dsn 
ich Mos VErmijllnjn/üivi'p r.-kiKifliiiirt lint.r-1, siuiiktn nur A\n Sn;i!-kp I -I'^Ti.t- 
aetzung im TeiW: liarsliochviniti.j* veptuntkiifLyäli | hlrarishvAmi ( Ibhurayi 0 ? 
prijntamam ili haste gancllnnliikiim jjitam Cod. 

(Vereitelter Scherz.) 
Als sie, vor Freude aufjubelnd (?) , zitternd eine Handvoll 
(Kampfer)- Pulver erfasste, am den Liebsten damit za bedecken (?), 
ward es in ibrer Hand (durch den Schweiss) zu Duftwasser. 
kasyä$ ein lmvodhäyäh karpüracfiri.iena '] [iriyam äkirnain kartnm 
udyatäyalj sättvikavi küren a svedodgamäd dhaste gandhodakam jätam 
itj- elü\ 'p.vasyäl.i katliayati j 

318. puttbim >) pusasu kisoari 

paloharam kolla s )-vattacittaliam s ) | 
cheäi diarojaö- 

i ujjiic *: mä kalijjihisi |j ;ii8 i| 
11 pnlhtbim Cod. — 31 pulohiraäkqltn 0 Cod. — 3) "limim Cod. — 
4) njjnnie Cod. 

(Warnung.) 

Wisch dir, Schlanke, hinter dem Hause den Bücken ab, der 
(beim Stelldichein) durch die kola-Blfitter bemalt worden ist, damit 
du Einfältige nicht durch die geriebene Frau des Schwagers zu 
Schaden kommst, 
priahtham profichaya kri^odari paccädgriham kolapattravicitritam | 
chekäbhir (woher der Plural ?) vidagdhäbbjr devarabhäryäbhir [ajjue 
ist in der Erklärung ausgelassen, vgl. dazu 160] mä klicjase 

(s. 330) | palohai'iLi;:tljdj].] pa^:;ulj;ri]]:i'.;kakLi].i- — palohara, 

wofür im Kävyaprakäea p. 97. 98 (Calc. 186G) padohara gelesen 
wird, ist offenbar aus paraa und ghara (griba s. p. 39) zusammen- 
gesetzt kola ist Brustboere (zizyphus Jujuba), oder schwarzer 
Pfeffer, Piper Cbaba. Die Blatter der Pflanze müssen, anserm v. 
zufolge, leicht abfärben. 

319. acebii ') tä thalssam 

dobi J ) vi hatthehi ') tammi ditthammi *) ] 
amgoip kaamvakusumam 

va ft ) pnbUam kaha nu takkissam 6 ) || 319 || 

1) whiim Cod. — 3) dohim Cod. — 3) hitlhehiw Cod. — 4) d](h- 
Ihamim Cod. — 5) kaammvskusumva Cod. — G| so Cod., ob etwa dhakk° 
iu lesen? s. A. M. 



1] Ksmpher ist ein ahkOhlgndos An ti -aphrodisiacum , daher seine hiesig 
Vemgndong etwas auflüliig. Will iio etwa so thun , als <ih sie seine Glutlicn 
etwas kühlen wollte? 
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(Er sieht es ja doch gleich, wie ich nach ihm verlange.) 
Die Augen will ich wühl zudecken mit beiden Händen, wenn 
ich ihn sehe. Wie aber kann ich (vor ihm) meinen (ganzen; Leib 
verdecken, dessen Härchen Bich (vor Wonne) strauben wie bei 
einer kadamba-Blamo ? 
akshini tüvat sthagishye | kaliaip sädayishye (lies chä 0 !), Die ka- 
daraba- Blume (Hanclea Cadamba) muss also wohl mit feinen, starreu 
Härchen bedeckt sein. 

3:20. jliamjhäväuttime 

gbarammi roüna nisaluHjisarmuin | 
divei 1 ) va gaava'iani 

vijjiijjoo julahanuia!!] '| 320 || 

J) ?dävci Cod. 

(Bleib doch! oder willst du, dass es auch mir so gehn soll? 1 ]) 

Das Blitzaufleuchten der Wolken beleuchtet (?) etwas (die Arme 
dort), die da, während ihr Gatte verreist ist, in dem vom Regen* 
stürm abgedeckter^?) Hause weinend skh kraftlos niederwirft, 
jhsmjliiiviitottviiiite (?) grihe rnditvä iiii.ifalianislianinim | darcayativa 
gatapatikfim vidjudnddyoto jaladharanim ! tvayi pravasite mamä'piyam 
avasthä bhavishyati | uttinie uttrinite, dem das Strohdach abge- 
rissen ist? — nisaba könnte auch, trotz des mangelnden anusvära, 
selbständig, resp. als zu roüna gehöriges Adverb, aufgefasst werden, 
321. bhumjasu jarn sähänam 

katto lonam kugämariddhammi l ) j 
ahava salonenn vi kira 

tena, sineho») jahlra na MM || 321 || 
1) ridliammi Cod. — 2) siniieLo Cod. 

(Wenig, aber mit Liebe a J.) 
Geniesse was sich dir bietet. Im Haushalt eines armen Dorfes 
ist kein Salz zu finden. Und wenn auch Salz da wäre, was hülfe 
es, wenn kein Fett (doppelsinnig: keine Liebe) dabei ist. 
bhunkshva svädbinani yat, kuto lavanam kugrämariddliCMl). — rid- 
dha steht für riddba (s. p. 39). 



k»5-s 'pi pnyulttbiaiil Igatasya bhojinodjBtasj» clishta.in solliujIliar(i vadali ] 
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H'i f„:r, äiitr ilitn HiipliirtiUiL-uui (/.'» Ilnlti 



329. suhuucchiäi *} balio 

muhapanuiaasurabipavananivvävittm | 
(aha iiial pakidikaduam 

-mi osabain ;aha na nivvüi | 322 || 

11 atliiü Cod. 

(Yersüsste Arzenei.) 
Der liapier irinkl \\\\~ Unruli <\>;n liurtiyeii [launh iiin-s Luius- 
mundes gekühlte, von Natur bittere Ht-ilutiitti, das iiiin die uacii 
seinem Wohl sieh Erkundigende reicht, so (rasch) aus, dass nichts 
(weiter von der Würm«) verwebt (verloren geht), 
sulilmprkihikäyäh (vgl. Mälav. 44, 7) | yathä na nirvfiti , yathä 
iiä 'vai;islijai<; | n^li issilcani ("vam L'inl.) eva ]iivatily ariliah | 
32a. aha sä tahini tabim via 1 ) 

väiiiravanamiiii eui;ka=amk<;ä | 
tuba dainsanur;] vimaggai 

p a bb iia t (.!.;<. 3 ; - n i h l"> iiutlifi n mj 1 3 J va |j :iä3 || 
!) ccia Cod. — ■•) pnvbhnihtha Cud. — 3) ganam Cod. 

(Die Arroe!) 

Da sie das Stelldichein verpasst hat, sucht sie im llolirge- 
büsi-h liier und durt nach dnnuui Anblick , wie nach dem Platu 
eines verlornen Schatzes, 
tasinmu eva vamravane blirashtasainkctä, Zu eukka s. j>. HO. 
3ii4. daijba 1 )-i'(jsakaluäiaasa s ; vi 

snanassa nmhälü ') vippiam katto | 
rähumukammi vi sasiiio 

kiranä amaam via 1 ) muanti '■>) || 324 || 
1) d»(lia Cod. — 2) knllisi" Cod. — 3) «lifcbim Cod. — i) tunaailcia 
Cod. — B) imihalti Cod. 

(Sei gütig gegen sie! vgl. 267. 222.) 
Ans dem Mnudc des edlen, ob auch von heftigem Zorn be- 
trübten Mannes kommt nichts UnliuLus. Die J-tralden des Mondes 
entströmen nur Nektar, auch wenn er im Hachen des ßabu 
sieh befindet. 

32ö. avamänio 1 ) vi na tahä 

dummvjja'i sajjano vihavahino | 
padiaiun a-amaltliu 

manijjauto jaba parena || 325 j| 

1) ^hanlo Cod. 
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(Hochsinn, vgl. 235.) 
Einen edlen Mann, dorn die Macht fehlt, schmerzt es nicht 
so, wenn er von einem Andern gering geachtet wird, wie es ihn 
schmerzt, wenn er geehrt wird, während er es doch nicht ver- 
golten kann, 
durmanäyate | pratikurtura ] 

326. piadainsanasuharasamaü- 

liäi ') jäi se na bonti s ) naanäim | 
ta kena kannaraiaiyi 

lakkhijjal 3 ) kuvnlaam tissä *) [| 32G j| 

' ^ 1^ «»Im Cud. — 2) hottt Cod. — 3) latlikh» Cod. — 4) Inj™, ta- 

(Ihre Augen sind bestrickend seküu, vgL 238. 274.) 
Wenn ihre Augen nicht durch die Wounelust, den Liebsten 
zn sehen, geschlossen wären, nun, wer würde dann wohl die au 
ihr Ohr gesteckte Letusblumc bemerken? 

327. cikkkillakhittakalamuha- 

kattanasithile piammi päsutte ] 
appattaniohanasuä ') 

gbanasamaam pämari savai s ) || 327 || 

1) so Cod., s.p.29.— 2) so Cod.; ist etn-o. sumi m leseu ? s. 31. 62. 63. 

(Schlechte Zeit für die Frau, wenn der Acker bestellt wird.) 

Da ihr Liebster, matt durch Jus Zerren des Pflugsterzes, den 
ei- in diüi uiisäi;n ikidi.'ii hindulreüit, schlaft, liugt die Arme '] 
die (ganze) Regenzeit hindurch da, ohne die Wonne der Lust 
zu gemessen. 

ItardaniälisliiiJt.alialaKiuktiäljarülsaii.'i ^filliüe iipntjifaiiiouaiia sn k h ;'l | 
cayati(l) I mohanaiji suratam j 

32S. kalabamtare vi avinig- 

gaäi J ) hiaammi jaram uvagaäim | 
suanakaäi') rahassä- 

i *) dahai 5 ) änkkhae ä ) oggi || 328 || 

1) "lim Cod. — 2) rBlisstjftmim Cod. — 3) uliai Cod. — 4| khkliae Cod. 

(Nimm's von ihm ! er plaudert's nicht aus.) 
Ein edler Mann lasst sich seine im Geheimen gethauen (guten 
Werke) auch im Streite nicht ejii.^iiliijitcu : sie weiden mit ihm 
alt in seinem Herzen: und am Ende des Lebens verbrennt sie 
(mit ihm) das Feuer (des Scheiterhaufens). 



IJ i. t. 171. 



2] .. pag. t07. 



186 Weier, iiier dal Saptacatakam da HtUa. 

329. kusumamaa vi aikharä 

aladdhaphainsa '} vi düsabapadavä | 
bhindanta") vi raiarft 

kämassä sarä vahuviära |j 329 | 

1) pumslm Cod. — 2) %l Cod. 

(Amor's Pfeile.) 
Die Pfeile Käma's sind sehr mannichfach in ihrer Wirkung, 
obschon aus Blumen bestehend, doch sehr hart, obschon nicht 
direkt berührend, doch unerträglich brennend; obschon zerspal- 
tend, doch Wonne bereitend. 
alaMbasparcä api. Zar Sache vgl. Mälavik. v. 37. ^ak. v. 54. 

330. isam janenti diven- 

ti 1 } vammahaiu vippiam sahäveinti 1 ) | 
virahena denti») marium 

aho gunä 5 ) tassa vahumagga || 330 || 

I ) °velü Cod. — 2) delti C«d. — 3) gun> Cod. 

(Vielseitigkeit) 

Sie erregen Eifersucht, entzünden Liebe, bewältigen Unliebes, 
geben (aber auch) zu sterben, wenn man (von ihm) getrennt wird — 
o seiue Tugenden sind viele Wege wandelnd. 

ürsbyäm janayanti | dipayanti manmatham | vipriyam aahayanti ] 

virahena dadati martum { 

331. süijjai hemftntom- 

mi 1 ) duggao 5 ) phwnpphuäsuamdlieria j 
dhummakavileiia a 3 ) pavira- 

l.itjn'i.inä ') juriuavai hierin j 1 JCil j 
I) hcmnttanuni Cod. — Ü) durggao Cod. — 5} melii c, fehlt Cod. — 
*) toltunä Cod. 

( Ärmuth. ) 

Im Winter ist der, dem 's schlecht geht, kenntlich an seinem 
alten Gewände, das nach Dungfener {s. 110) riecht, von Bauch 
braun ist, und dessen Faden sehr grob sind, 
sfleyate | karishägrisugandiiini, dhumakapilena, jjrnapatakena | phum- 
pphuäsabdal.i karishägnan vartate. — pumphnä wohl ein Ono- 
in atopoion. 

332. ta'i suhaa aisante 1 ) 

tissä acchibi ! ) kannalaggehim | 
dinnain gholiravähe- 

lii 2 ; päiiiam d a n s in > n!i fm a m !| :i^2 \\ 
1) »«IIb Cod. - 2) »chioiiii Cod. - 3) Tieblm Cod. 
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(Ihr Weinen erfreut ihre Rivalinnen.) 
Wenn du, o Holder I nicht sichtbar bist, gewähren ihre nach 
den Ohren sicli Ii in ziehen den >] Äugen, aus denen Thränen rinnen, 
Trinkwasser gleichsam den sich an (solchem) Anblick Erfreuenden, 
tvayi subhaga vyatikränte tasvä akshibhväm karnalagnäbhyam j dattam 
ghfljnamanavaslipäbhj-,*im päniya mdarcanasukhebhyali (°khäbbyah?) | 
333. kbarasijipira-ullihiä- 

i ') kunai pahio himftg&mapahäe [ 
äamana E )-jalonuaa J )-hat- 

thaphainsa 4 )-masinäi amgäin] |j'333 || 
1) °Mm Cod. — 2) äamsna Cod. — 3) ¥?lollla Cod., irdr* schul.; tgl. 
303. 362. — 4) pnrpsi Cod. 

(Reisebeschwerden im Winter, s. 76. 110.) 
Wenn der Winter kommt, macht der Wandersmann am Mor- 
gen seine von den scharfen Halmspitzen (des Lagers?) geritzten 
Glieder durch Reiben mit den vom Wasser des Mund- Ausspülen s 
feuchten Händen (wieder) sanft (glatt). 
äcamanajalärdrahastaspari;amasri]iäni|sippiracabiiah trinagre vartate. 
33*. niäi ajja nikkiva 

pinaddhanavaramgaai varäTe J 
gharaparivädia pahe- 
naii J ) tuha damsanäsäe || 334 || 
1) "Mm Cod. 

(Getauschte Hoffnung, s. 140.) 
Heute, du Mitleidloser, trug die Arme, in der Hoffnung 
dich zu sehen, in ihrem neuen Mieder (prangend) die Kuchen 
von Haus zu Haus herum, 
prahenakam väfanafcam iü Haravali (wo aber prahelakam vlcanakam, 
ypac?) | navnrai|!gacal>do vaslravi^eslie vartate (s. 245). 
335. süracchalena ! ) puttaa 

kassa tumam amjaliin panämesi | 
häsakailukkhumniissä *) 

na honti ') deväna jokkärä ') | 335 j| 

1) chBlcn» Cod. — 2) "Äukhthu" Cod. -- 3) hold Cod. — 4) jjok- 
kSrl Cod. 

(Nur scheinbare Frömmigkeit.) 

Sühnchen! vor wem neigst du wohl deine anscheinend dem 



1] d. i. nobl hier noch jpociell; im Spih«u nach dir weil g«öu"ü«t«n. 
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Hffirr, ji/ier das Siipl-ri^t-lnkttm lies litfl/t. 



Sonnengott zu Euren gehi tuten Hiitnk? Huldigungen an die Götter 
pfltajeti nicht mit I,:Ld;cn und Seitenblicken bt^k'iti't in sv'iu. 
käpi kuftaui kasjäpi purushasya säyani süryopasthänam kurvatah 
kritosacankävadati | hftsyaka(äkshonmii;riih j j o t k äracabdo nanias- 
karo vartato. Sollte das Wort etwa als jyokküra zu deuten, und 
mit der Formel „jyok ca süryam drico" in Verbindung zu 
bringen sein? 

33G. mtihaniYvavia 'J-paivam. 

l.iii'iidilfiniäsaiji siiBariikirullävam | 

b;lv;lliHMi;isin-iik]iii)lliar!l ! ; 

coriaramiain 3 ) suhävei *) J 33Ü | 
1) nrnhBYitaviK Cod. (nirraplta nl»]., a. 322 > — 2) suraklikliiodi.in 
Cod. - 8) vorin Cod. - i; autiiwii Cod. 

(Heimliche Lust.) 
Wouuig ist heimliehe Lust, wobei die Kerze durch Blasen 
atisguliiscul 1 | wird, diu Athcnizüge eingehalten werden, das 
Sprechen verstohlen tot sich geht, und wo man die Lippen mit 
hundert Schwüren wohl besiegelt. 
337. geaccbalena l ) bharium s ) 

kassa tumain ruasi nibbliaru 3 )-kkantham j 

'l-ii.iiliniildiiakatitlNiil- 
iLhuuitukliuliukkliariiik'ivaiiL r ') j ü-jT j| 
1) Ke«clia° Cod. — 2) bhnrii|iu Cod., a. p. töi. — 3) iiivblwru" Cod. — 
4;; m mclri v., in««! Cod. : .■".!>. — ü; - e IiAiiLEiiJiji:>.ilil]iaitii!>tHUIi!:i.liii.lwb>ili». a Cml. 
(Mädchen, warum weinest du?) 
Wer ist's, dessen gedenkend du, unter dem Vorwaude des 
Gesanges *], so heftig aus vollem Halse weinest, dass dir bei der 
Aussprache die Silben beständig!?) nur aus dem halben, von 
Zorn (Gram?) zugeschnürten Halse stockend hervorgleiten? 
goyavyüjena sainsiiiritya I niaiiyuiiKiliniiklliakaiillN'iMlIiiiui rgachat- 
sklialitäk&hanilkipam. Wie niiptn zu der Bedeutung nirgachat 
kommen sollte, ist mir unklar: an y'ni (vgl. nenta 50. 86) ist doch 
wohl kaum zu denken, ebenso wenig wie an niryant; ich conjicire 
daher nitta für mtya (freilich sonst auch hier nicca s. Tar. 3, 27), 
wie wir hier ja auch pattaa i'iir pratyaya hatten (s. p. 43). 
M.'IK. vahalataaijliaanu 

ajja, paüttho ') pai, vararn sunijam | 
1] 266. — 2] >li ob du dadurch >d bawegt aeieat. 
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taha jaggesu saajjia 

na jahä *mbe musüläme || 338 || 

(Einladung.) 

Heul« ist eine -von dichter Finstertiiss betroffene Nacht. Der 
Gatte ist fern. Das Haus ist leer. Wache, o Nachbar, darüber, 

tathä jägrishva prativecin na yathä 'smäu mushntyul], ke 'pity arthab. 
Wie eine Form °ijjäme als dritte jiers. Plur. Pot. fungiren 
kann, ist zicinlii'b rällisdhal'l ; indwss darüber p. fid. Zur Situation 
des Verses vgl. Qriiigäralilaka Ii. 12 (bei Iii Idemeister, Megiia- 
düta p. 38). 

3:19. xiinjivaii'isiihamin-iva 

simssa rakkhai ') ananiia 2 )-vävärä j 
süs<\ »avald>ha ;> )-ilam!?riiiii- 

kamthägaajiviani sonhani || 339 || 
1) rank*« Cod. — 2) arnia Cod. — 3) nBvlWlv» Cod. 

(Treue Pflege.) 

Als wäre sie ein Delebtingsmittel für ihren (in der Ferne 
weilenden üohii) j'Hiitjt dir Scluvifgcniiiiitf::', mit nii.bls Anderem 
sich beschäftigend, ihre Schwiegertochter, der bei dem Anblick 
der frischen Wolken (die seine Kückkcbr als nahe bevorstehend 
melden) das Leben wieder i» die Kehlt /u ruck gekehrt Ist. 
iiav;"iljbraiiar(;a[iakaiilliä;.'!L[njivil;(i]i. — k a u t Ii ä g a a wurtie liiri.sen : 
der das Leben bereits in der Kehle steht, bereit auszufliegen, s. 
Indische Streifen 1, 319. 227. 
:j -i ij . immun hiaanihitiü- 

i vasasi jöäi atnba ') hiaammi j 
amiahn-manorahä sä 

suhoa kahau tüa -) viiinüü |j 340 |j 
1) amliahi Cod. — 2) Vkalaun ItiUi Cod. 

(Weitherzigkeit.) 
Walirlich, o Nobler . du wnhiisl nebst deiner von dir ins 
Her?, geschlossenen Gattin in meinem Herzen! Wenn ihre Wünsche 
anders geartet waren l?), wie hattest du sie erkennen können? 
Du hast zwar jetzt dein Herz an eine Andere vertchenki ; da ich 
es aber ans dun meinten nicht (urigtlassen hiüie, so kiinnlest du 
sie überhaupt nur dadurch kennen leinen , dass ihr Herz, in das 
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Weier , Hier dat Sapla^itai-am dct Häla. 



meinige noch zu dem deinen dazu hineinkam. Sie ist demnach 
offenbar auch selbst darin mit mir ganz einverstanden, dass wir 
alle drei zu einander gehören, käcin näyikä anyasaktacittain 
näyakam uddieja vadati | tvam tfivad anyaträsoktaeittah, tayä ca 
sahä 'smaddhridaye vasasi, tvayä (tasyft Cod.) api katham anyamano- 
rathä (ananya 0 Cod.) sä jnätä | 

341. uppükkkägaa ')! tnha raaha- 

damsanapadiruddhajiviäsäi | 

kettiamatto •) via neavvo j 341 || 

1) npperskl,;,^;, Cd , .n^Mp,« seliol. - 2) felilt; sunrid.ya schul, 
(loslr. vom Tiimu stiliridA?). — -i) khaninntmli schol. 

(Vernachlässigung.) 
0 du, der du heimgekehrt bist, ohne mich zu beachten! wie 
viel Zeit wohl soll ich, die dir Treue (?}, noch hinbringen (warten), 
deren Lebenshoffnung nur dureh (den Wunach) dein Antlitz wie- 
der zu erblicken gehalten wurde? 
343. volinolaccbia ^-rü- 

ajovvana putti kinni ! ) dumesi ] 
difthä 3) panatthft')-pora- 

na 6 )-janavaa jammabhumi -vva | 343 | 

1) nolechiaa Cod. — 2) kinli Cod. — 3) tthi Cod. — i) (hihi Cod. — 
6) vor&n» Cod. 

(Wehmütbiger Anblick.) 
Tochter, da deine Schönheit und Jugend als passirt erscheint, 
wie solltest du nicht traurig stimmen? ähnlich dem wiederor blick- 
ten Geburtsort, wo die alten Plätze alle verschwunden sind, 
vyatikräntopalaksbitarüpayauvanä putri kin na durmanäyamänä (aber 
( auf.?) bhavasi | dvislit:ij>vinas]ita]H]i'ä.najn[)a[iadA janmabhfimir iva , 
243. paritosaviasiebiip *) 

bhaniani acchihi s ) tena janamäjhe 3 ) [ 
padivamiajji 4 ) tia vi ud- 

dhamntta 6 )-seehi s ) anigehim | 343 | 

1) parijaviasaeblm Cod. — 21 nkihim Cod — 3) so Cod. — 4) vanaro 
Cod. — 5) TuwamutLi Cod.: oder sollte dies etwa io nvvamanta. in Ändern 
sein? — 6) liim Cod. 

(SiillEciiwuijiCiides Eiiivüi'ätiiiiduias.) 
Er sprach zu ihr mitten unter den Leuten durch seine vor 
Wonne aufleuchtenden Augen. Sic auch antwortete (ihm) durch 
ihre naeh der Oberfläche Schweiss ausströmenden Glieder, 
paritoshavikäsitäblij'äm | tayä '(j>)y iigdvamatsYcdairf!) angaih | 
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344. ekkclika.ma'J-sarartasani 3 :- 

'nuria 3 )-vaddhantakolnhalläim 4 ) | 
dukkhaip 6 ) asamattamano- 

rahäi 6 ) acchamti ') mibunäiip || 344 || 
1) ekvekvunm Cod. — 2) aaiiiflris&n» Cod. — 3} nnräa Cod. — 4) v>n- 
fakoauha 0 Cod. — 5) dnhkhiim Cod. — 6) "hairn Cod. --6) athtbainti Cod. 

(Gestörtes Stelldichein *] .) 
Schmerz leiden Paare, deren Verlangen durch die Hingebung 
und den Anblick de? Kinzelnen (beim Stüllilidiein; wächst, din 
aber nicht zur Erfüllung ihrer Wünsche gelangen können. 
iikaikakrama(!)-3anidareaüänurägavardliamii])iikut61mlili]i | duhkuani 
asamäpiamauorathäiii mit im n im i tishthanti | 

345. ja'i so na vallaho vvia 

gottaggahauena tassa J ) sakhi ") klsa | 
hoi ■) muhain te rayikara- 

pbarnsa 'J-viasiam va 6 ) tämarasam | 345 || 
1) tama Cod. — 2) aacci Cod. — 3) nei Cod. — 4) 1 revinhirpaa Cod. 
(a. achol.). - 5) ?visaaMva. Coä. (s. aebo].). 

(Dein Antlitz verrath dich, Tgl. 62. 6S.) 
Wenn er nicht dein Liebster ist, o Frenndinn, warum wird 
denn bei Nennung seines Namens dein Antlitz ahnlich einer durch, 
die Strahlen der Sonne aufblühenden Lotusblume? 
yadi sa na vallaha eva, nämagrahanena tasya sakhi kim iti | bhavati 
mukliani io ravikai\i?prtrt;av>ka;itam iva lämarasam ] 
343. 'mäna > )-dumaparusa 1 )-pavanaH' 

sa mämi saivaniga 3 )-iiivvudiarassa | 
avaguhanassa bhaddam*) 

raiiiadaa ''j-piivvaranigasEa || 31(1 f 
I) mAua Cod. — 2) puruss Cod. — 3) marwaitiBga Cod. — 4) bbamgairi 
Cod. — 5) uaua Cod. — G) rag*ss* Cod. 

(Unfehlbares Mittel.) 
Heil, o Muhme, der Umarmung, die da wie ein rauher Sturm- 
wind den Baum des Schmollen? umreisst, allen Gliedern Seligkeit 

s^i^ätijinnirvrilikurasya iUaguUann^ya bhadnuji [iiiiiiätakaiiikviiriifi- 
gasya | 



1] Etwas aodera der sotaoLi taniDÜnapatnikiii(nfllana ,) !) mithnnani lajjlva- 
<jkd sparia«in».ptBüianor»lIi6ni ("ptaniDiano" Cod.) , Lty ikü 'parssjfLh kttbayatl. 



V.V2 



Weber, über das Saptafalahim (fea Häla. 



347. rn^numtuinnisam- 

ka biaa ■) he pasTa virama cdähc 2 ) \ 

ii;,iuii)>a:-iU]j;Lt.:[i;[ji)i,iiiijii- 

lagge kinn 'inlia lahuesi j| 347 J| 
1) tifls Cod. — 2) clinhs Cod. 

(Selbstermahnung, vgl. 10G. 151. 20G.) 
0 uii auf deine eigene rcberzeugui);: nicht iirhlcmins ilcrz ! gh'b' 
dich zufrieden I la68 jetzt ab ! Warum erniedrigst du uns, die wir 
uns an eine des wahren Werthes unkundige Person guliimgt Lab™? 
Besser wäre: „indem du dich hängst" (so schob!), aber hiaa ist neu- 
trum, und lagge als dazu gHmrjg könisü; Iiier nur Koni. Sgl. raii.st.nl. 
sein. Zudem ist ja die berechtigte Existenz eines Nom.sgl. m.auf e hier 
bei Häla doch noch fraglich (s. oben p. 48. 49). Es bleibt somit wohl 
mir übrig, iagge als Aeens. PInr. masc. aufzufassen, und dainil 
wird suhiIi die Krkliirung des uslml.j der den Vers einem Jlädeiiea 
in den Mund legt 1 ], hinfällig, nijakänumänamhi.'aiika be hridaya 
prasida, virama elävataiva | aj nätap m i\i n i ä i-i ) 1 1 l j ^ r:tt p < 1 j i g n a (? 0 janänn- 
lagtiän) kirn itv a-män kgliüliaroshi deeabdaiii:) satmnayasninvodbane 
(s. IG. 48). — anuaparaniattb a kann nicht ajnätap 0 sein, 
sondern anua steht für ajnaka (s. pag. 135), und /war auffälliger 
Weise hier eben v u r iiariiinattlni. anstatt dahinter. 

348. sumnhi sahiano painä ') 

saläbamänena tä ciram 2 ) haaio s ) [ 
enndo tü tujjba*) vaanam- 

mi ;l ) inna' ; )-kusmnnmj:üivilakk)ie •) | IMfi jj 

1) pstllmrai Cod. — 2) ?p» virnm Cud., no cimui schul. — 3) b«si||rn 
Cod., buitab schol. — 4) tujjn Cod. — 5) ?"niup" Cud. — G) Idriihpj, Cod.. 
kirim Mbol.; «b etwa dijiim iu leaon? vgl. Olli. v. 130. — 7) "lakbkhe Cod. 

(Verwechselung.) 
Schönantlitvigc ' Deine Freundinnen wurden von deinem (mit 
dir) kosenden Gatten gar lange ausgelacht, als sie mit der von 
ihnen nach deinem Antlitz,, im Glauben es sei der Mond, ge- 
worfenen Blumensnende ihr Ziel verfehlten a ], 
sumukhi, sakbijauah patyä ("no ytrtpa Cod.!) cjaghamilneua no(!) 
cirain hasitah | camdra iti tava vadane kiriialuisuiiiAiljalivihikshali. 
Ueher das Hinwerfen von Blumen spenden zw Verehrung eines 

1] Meid allfiinä iityikii klialasvftbliivenn kenä 'py DpngntS. | s* Umtnun 
cvuddi(jn vodnii. 

2) oder: bIi sio wegen du .. lllumpasiwnde verlegon wnren. 
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Gottes s. z. B. (Jäkunt 78, 9 ff. kapotabastakam kritvi cütankuram 
kshipaü. 

:!■!!). liiinonns'J-kiüiikkliaiiänfir-j- 

pcsia :l ,i-sam1irja vJilthi r ')-p.i=aräim 
do via manne 6 ) kaabhami- 

räiqi 7 ) samayam pahasiäim || 349 j| 
1) annonahi Cod. — 2) kalakhkbatla Cod. — 3) yesia Cod. — 4) V melin» 
Cod. — 8) ditiillii Cod. — 6) iiMiie Cod. — 7] J^iial Cod. 

(Länger war's nicht auszuhallen , a. 27.) 
Ich glaube, die sich getankt Habenden fingen gleichzeitig alle 
Beide m lachen an, als ihre in verschiedenen Seitenblicken auf 
rinainier i;evn>vre:iirn Ii liek würfe •ich vet^ebiiLulmi .bi-gi'jjncteii). 
myonyakatäkshäntarapreksbitaf Ivielmebr preshita ) - drishtiprasärau 
(mellna[!] ist hierbei ausgelassen!) | dväv api 'vielmehr dviv «vaj 
manye kritakalahau sainakshe ( vielmehr sainakam) prahasitau j 
bhanura(yunah Cud,)-cabdali kalahavicesbe vartate. — bhanura 
kommt von /bhay, und bedeutet wohl eigentlich das hin und her 
Reden, sich Streiten. 

350. nakkhakkhudiara ') sahaa- 

ramnjpjarim *) päinarassa 3 ) sisaninri j 
vandimm-iva hirantim *) 

bhamarajuänä 6 ) anusaraipti || 350 fl 
1) ViiakbkliBkhuiIiam Cod, — 2) BibaBnamamjBDim Cod. — 3} ytaiuuwl» 
Cod. — 4) Tat«» Cod. — 5) »raijuani Cod. 

(Willst du dich denn ihres Unglücks gar nicht annehmen?) 
11er sabiiklni-ltauke , diu, mit Niiiieln btscliiiiiiyt , auf dem 
Kopfe eines Dummkopfes '] wie eine Uefaugene fortgeführt wird, 
folgen die [tieuenjünglinge naili. 
nakhaUbanditäm ( ? nakbakhanitäm Cod.) 2 ] [ pämaracirshe i vandim 
iva hrivamimäin | ti ra<;eäm api prcmabhäjauusya vipatkäle (? "ipälre 
Cod.) evam dvidhäuubandliitvam. — Vgl. hiezu 288. 37. 103, und 
m bhamara (Biene und Mädchenjäger) 91, 141. 

351. jhijjantehi ') apudinani 

paeeakkbammi ') vi tumamiiii 3 ) anigehini «) | 
välaa pucchijjanti 6 ) 

na äuiino kassa kirn bhaijimo || 351 j| 
1) ?ti>ntlehim Cod. — 2) pn-vvakhkhammi Cod. — 3) rpmarami Cod. — 
4) ■ gelihu Cod. — 5; pochijjitli Cod. 



1] oiler eines KrXUigenr 

21 iur Verdoppelung des Anlauts von khudia s. p. 27. 30, 
Abü.udl. d ÜMG. V. 3. 13 
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Wrl„-r. iil.,'r ,7,m Ayjitin-n! ■t!;„i,l ,1,'.' 



(Du, Rbser, weiss! den Grund am besten.) 
In deiner Gegenwart, Kind, »ach meinen täglich (mehr) dahin 

stli wind enden Gliedern befragt werdend, weiss ich nicht, was 

und wem ich es sagen soll, 
hiyain anail.i fhäya 0 Cod.); die von mir in den Text gesetzte 
/kski wird hier sonst (s. 143 153. M) mit eh geschrieben; da 
aber Var. 3, 37 jli verlangt., und ti dem jlii näher steht, als dem chi, 
so habe ich hier eben jh in den Text aufgenommen: vgl. die oben 
p. 33. 44 aufgeführten Korinen der V kshä mit jh , auf welche Wurzel 
jhijjanta allenfalls ja auch zurückgeführt werden könnte. Die Er- 
klärung des schol. fuhrt übrigens auf hijjanta. — Der Instrum. 
amgehim bedeutet mihi ekcniüdi : »uff li-üiid, wrMii itieiiii;r . . . Glieder. 

352. äo ') so vi vilnkkho s ) 

mae vi hasiüna 3 ) güdham uvagüdho *) \ 

saijassa ganthim vi magganto || 852 | 
II au Cid. (jUwh) — 2j cilskhklio Cod. 3) hasiruiiii Cod. 4) Ki- 
dhEtmya" Cod. — 5) pitano Cod. 

(Kritischer Moment, s. 138.) 
Er sogar ward verlege«. Da umschlang ich ihn lachend ganz 
eng, wahrend er noch den Knoten za dem zum ersten Male ab- 
L'i;srri.'ift..>:] K'.cidc -lichte, 
nianisana^ixlul.i [i;niulij]iLii nr-t ri:vjrak;i]i ^. I und |>. 31. 

353. ujju a ') vaiäi aj- 

ja tac muddhaa 2 i kayävarähena | 
alasäia 5 )-runnaviam- 

hanäi *) dhahena sikkhaiä &) j| 353 || 
1) ??k«nujjapB Cod. — 2) snddliaa Cod. — 3) "säi Cod. - i) vinhn»- 
m Cod. — 5) slklikli Cod. 

(Schlechte Schule, vgl. 310. 358.) 
Und die Einfache, Arme, ist (nun) heute durch deine Be- 
leidigungen, du Thürichter, den Tag über in Mattigkeit, Weinen 
und Gähnen unterrichtet worden! 
Die Erklärung fohlt im schol., wird aber theil weise durch die Ein- 
leitung ergänzt: kasväc- cid n.jtihviisjuinliliiis 'iviil.i (svabliä*?) striyä 
i;i"iyj[Si"[]iiH;iil]ii'iiu ; 1 1 ; i s i ( : i nnütuvi iniLbliilfiui ilimsffiiiiivii nUsliilfiiii ; 
was freilich mit kanujjapa zu maeben ist, wird daraus nicht 
recht klar: ich vormuthe eben, dass ujju (s. 160. 318) darin 
stt'ckt. kiinn aber nicht /n einer if.ü-h ganz bcfi'i tilgenden lli-i'st'd- 
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lung den Textes gelangen; das Metrum verlangt vor varfti eine 
Kürze, a (ca) aber will mir doch nicht recht behagen. 

354. avarähehi vi ') na tahä, 

pattaa s ) ! jaha maip imelii 3 ) dümesi J ) j 
avahatthi asabbhäYe- 

hi 0) suhaa *>) dakkhinna ')-bhaniohini B ) || 354 || 
I) hehimvi Cod. — 2) j-auti« Cod , vg\. 220. — 3) dampliiin Cod. — 
+, dIWsi Cod. — Dl »:ddivAwlitm Cid — ffj spliiiraliM (Jod. (das m ist ge- 

«Igt). - 7; d.khu.ip» cod. — 8) bhwrij.i.i-cod. 

Du betrübst mich, glaube mir, o Holder, nicht so durch 
deine Vergehen, wie duruh deine der WatiHiatt^keit entbehrenden 
höflichen Reden. 

aparädbair ("nädyair Cod.) api naiva talbä, pralihi, yathi mäm 
etaih apa(!) durmanäyasc | apahaslita^mliliuvaili -uMia^a dakahinya- 
bhanitaih | 

355. mä, jlila pialimgana *)- 

siiraiiiisiiblinir.irina välinliiiätiii j 
tunhikka 2 ) parnnnena a 

nusuvasu ™) mäuarnsini 4 ) sahena || 355 | 
1) ligans Cod. — 2) !so Cod., f. Var. 3, 5S und oben p, 32. — 3) ya- 
suyssu Cud. ■ — 4) mihiam" Cod. 

(Aorgore dich nicht über ihn! fasse dich!) 
Ringe nicht deine Armranken, die da nach der Wonne den 
Liebsten zu umschlingen sich sehnen! Schweige mit dem Weinen 1 
Schlaf ruhig ein, (mein) verständiges (Kind)! 

mii kheilayiL'-'] pnya?yiliilL-;i!:a';H;i1a-aiddi?vvmiii;ile ( jiny Miilimgayä" 
Cod.) vähulatifcc | tüshnim praruditena | svapihi sukbena | 
356. rai'l vacca ! J punliaphaläi vi 3 ) 
de vi uiiaipjalihi ") lüsanti | 
Godiinaia puttaa 

silummüläi ") küläim || 35ß [| 

(»S. 27. — i) l>:..ijj«1ilm,, ■■■■ f>: |-,„1. ■ ■ ij-. Hl^^.n.-.M.iin. t',-1. 

Geh nicht, Sühnchen, zu den Ufern der Godä, die /war an 
lilumen und [''niiditi'ii vi-Wh siüil, am'ti die Götter dnndi Wasser- 
spenden (die man ihnen dort darbringt s, v. 1.) erfreuen, die 

]j GtgaiutOok w 84. 

21 s. V'jttr, Istdcro, intmfiowc b.i Weatargurd. 
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Sitten aber entwurzeln (wegen der Stelldicheins mit den Buhl- 
dirnen, s. 10*. 17S). 
Nach dem schol. ist ein Mädchen angeredet, aber daa Metrum 
schlitzt die Lesart des Textes: pnttaa. ka 'pi pushpävacayavyajena 
Godävaritire abhilashilapuruiliasamagamena soanarn vinodayantl (?) 
sakhyä vitusbyale(?) | mä vraja pusbpaphalädhikäni (!) devä(n) uda- 
kämjaübhicushynntt (!*bhis toshayanti?) | Godävaryäh pntrike(!) 
i.'i Inn tu i'ikmi kdläui. — Zu tllsluti s. pag. 53. (iO. 
357. vaane-vaanammi ') valau- 

Usisasuijnävshäjjahumkärani ] 
sabi denti *) nisäsat- 

tuncim J . ki-a amha dümesi *) || 357 || 
]) euiwud Cod. — 2) deul Cod. -- 3) nTslsMUncna Cod. — 4) dfi- 
moll Cod. 

(Gicb dich doch deinem Schmerz nicht so sehr hin!) 
Freuudinu! was quälst du uns, indem du seufzend auf alle 
unsere Worte mit einem „hum" antwortest, unter Schütteln des 
Kopfes uud leer au Aufmerksamkeit! 
vacane-vueaue Yalaehirshacmiyävadhänahumkäram (e>sliävu* Cod. 
sakhi dadnti mcwisäutareiiii (! vielmehr nMicvasaivenii) kirn ity asmäu 
durmauäyase. — Zu 5mba s. p. 48 (wo dies Beispiel zuzofilgeu). 
aiiigiiyau laijuäraa ') 

sikkbävaa ') diha-ro'iavväna ») | 
viuaäikkamaaraa 

mi inäuaiii liainlusijjäsu ; 3üS 
1) Magauatlana* Cod. - 2) sikbkki» Cod. - 3) rorfwi«. Cod. - 

(Hast du mir noch nicht Leid's genug gethan ?) 
0 du, der du meine Glieder schwinden machst! du Lehrer 
langen Weinens! du Ueberschreiter der (guten) Sitte! wisch mir 
nur nicht den Stoli fort (lass mir wenigstens das Schmollen!), 
grihilamäiiäm känu'iii iiäjikani aimuh a]«äna<ui '> iiäyakasya'J, saivä 
'vac4 taut vadali (vacagabhamvadati Cod.) [ awgänäqi tanokäraka 
eikshäpaka dirgharoditavyiuäm mü mauun pramärjavasva. — An 
) märj kann bei pamhasijjasu nicht faßlich gedacht werden, 
sondern nur an die wurjelhaft damit allerdings verwandte y niars h, 
deren beide Bedeutungen „vergessen" und „geduldig enragea" aber 



Oigitized by Google 



Vera: 35(5. 357. 358. 359. 360. 361. 



197 



eben wohl auch auf dio Grundbedeutung des „Wegwischens" zurück 
zufuhren sind 1 ]. Und zwar liegt hier offenbar eine mit s an- 
lautende Form der Wurzel zu Grunde, wie ja auch l^nmar, ge- 
denken, eig. etwas in sich hin und her reiben, welches Verbum 
eben wohl auf eine gemeinschaftliche Grundform damit zurück 
geht, für dieselbe ein anlautendes s mit bedingt; vgl. hiezu M. 
Müller Lectores on tbe science of language, sec. ser. p. 332. — 
Zur Endung ijjäsu s, oben p. CS. 
3511. annalia na tira'i wia 

parivaddhnnta'J-garuani piaamasea | 
maranavhiocna villi a ) | 

viramäveuin 3 ) \irahadukkhain *) || 359 || 
I) vaduttt Cod. — 2) Tin* Cod. — 3) »macodaiu Cod. - i) dnhkh- 
khatn Cod. 

(Ultimum refugium.) 
Anikrp kann nicht iur Kühe sebiuubt werden der immer 
wachsend schwere Schmelz der Trennung von dem Geliebten, — 
ohne (als durch) die Vertreibung durch den Tod. 
na jakyate | pari v ai-UIi ä>ia^ nr u kam | maranavinodena [ Yiramayittrm | 

360. vannantihi *) tuha gune s ) 

vahnso amhehi ta'i 3 ) purao 4 ) | 
välaa siam eva kao 5 J 

si dnllaho, kassa kuppäroo | 360 || 

Dm Metrum ist upagitl. — 1) "hiip Cod. — 2) fablt Cod. , aus dem 
«hol. — 3| J°hiHCBl Cod. — 4) puraa Cod. — 5) kada Cod. 

(Eigene Schuld! wir haben dich zn sehr verwohnt!) 
Kind! wenn du durch uns selbst, indem wir so oft deine 
Tugenden in deiner Gegenwart rühmten, ein ichwer-zu- Erreichender 
geworden bist, wem sollen wir zürnen? 
vanjayantibbis tava guniin valrafo 'smäbhis tvayi (? siäsubhinasamti 
Cod.) puratah | vala ka) avayam (hyayam Cod.) eva krito 'si durla- 
bbah | kasya kupyämi | 

361. sabbhävam ') pucchant! ] ) 

välaa roäviä ») tuha piäi j 
na ttbi *} wia kaasavabam 

basummtsam bhanantle || 361 || 

1) (»vbb&.aip Cod. — 2) puchanti Cod. — 3) noavia Cod. — 4) M Cod. 



1| wenn siebt etwa „geduldig ertragen" auf die Bedeutung „streiebeln, 
begütigen" lurBckgebt. 



19« Weier, über das SaptaeaUikam de« lidla, 

(Bring' die Sache zwischen uns endlich in Ordnung ! '] ) 
Als ich (tliciiiieumond) iuith (ilircm) Wohlsei» Iruf, bat mich 
deine {bisherige) Liehstc, o Kind, «einen gemacht, indem sie 
unter Lachen sagte; „es ist noch nichts (mit dir) festgemacht", 
d. i. du brauchst dich noch gar nicht als seine Favoritiun zu gcriron. 
sadbhävam | roditA 'smi | n» 'sty eva kritacauatham | 
3«a. ettlia ') mae ramiavvani ") 

Ii« *) samai». cintifma ') hiaena | 



na valai tuvari ■) lagayamana i) | 862 || 




£i) stieat Cwl. — li| invnni Cod. — 7) ?? vnyamantl Cod. (wo äji.111 eine 
Kürae feilt). 

(Hinderniss bei der Arbeit.) 
„Hier ml! ich mit ihr kosen" — während er also in seinem 
Herzen denkt, wird dem Armen der Lehm (mit dem er ehen eine 
Wand auffuhren will) in seinen Händen vor Schwciss feucht, und 
will nun nicht herunterfallen , du er festklebt, 
räharivap'-am (saliarivaiiaran) Cod.) kurvatah kasyacit uämarasyä 
(cidhhyä 0 Cod.) 'traiva ta-yä (mayä Cod.) saha ramishya (?narishya 
Cod. ) ili satt likavi kl renn liastusvcdoJ^ainäd raharir na fiataliti 
drishlvä ckä 'jiaiasyah katbayati ] atra mayä. nunlavyani tnyä sahnü 
vieintya hriduyena p.'LiiiarLikaras\cäyL'diä tuvari na palaü (yatani Cod.) 
cayamänä(?) | rnvali(!) rähaliniti prasiddhü | 
363. gahavaisuracciesu ') vi 

phalahhentcau uftha -) vahnai | 



ML) • 

i'U cht knoten (s. 3tiJ) der Bauni- 
inttiyui™ i i "cvt Cod.) aavodliii käcil 

u -.i :r: ni^Jimv:! mül ivil >| 'i ^ ii ^- ; i ." * ].:"iy.i 
i M: k ::.niii t; ntimmt mi-hl rei'lil zum 
, rluas dio Jiiüulii.iul- !';tv.o!mi] iu uiJi 
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vrollenstaudeii (bereits) ganz gut in Ordnung gebracht bat ■], 
streift (dennoch), sehet, (hin teril rein auch noch) die Hand seiner 
(ihn zärtlich liebenden) Frau (ganz) nutzlos (darin) umher, (blos 
ihm /.ii Liebt, nra sich ihm dienst h'rtig /.» üciyen, und daher) 
unter (wonnigem) Sträuben der Härchen, und mit von Schweiss 
tropfenden Fingern, 
kasmiun api grihasthe kä 'pi vadhür äsoktieittä jätänurägä | grihapa- 
tinä ea yady api (vagahy ajii Cod.) ItarpäsavätM suracitaiva (sulihi- 
taiva Cod.) krilä, lathäpi mugiiitm evfi 'yairayuni (niovani evävayat)) 
1 1-1 i kjfluiu nfiMh | Ii in b»:l-: iiil.iL«! .bi'.n.i.j . . -i- Ach- 

main drishtvä eltä 'parasyäh liathayati | grihupatisuracitesliv api 
kariiäsavrinteäku paeyata vadhvä-(h) | moghain bhramati polakito ga- 
latBvcdämguliv hastah. — Oder ist etwa hier, wie in 16C, die Sorge 
der jungen Frau um das gute Gedeihen der phalahi-Pflanzung von 
der Hoffnung auf künftige Zusammenkünfte darin mit ihrem Buhlen 
(vgl. 364) getragen? 

364. ajjam >) mohanamuhiam a ) 

mua Iti s ) mottuin *) paläie halie j 
d araph ul iaven ta bhä i Ii- 

naäbi 5 ) luisinm va e ) phalahihim || 3G4 j] 
1) nwjja CoÄ. — 2) suhinm Coit. — 3) oder ob muan ti zu Icicn! — 
4) melri ctusja , s. p. 66; mottt Cod. - ß) »htm Cod. - 6>a Cd. 
{So schlimm ist's nicht, vgl. 50.) 
Als der Bauer (aus der Banmwollenjitlaimini:) floh, in der 
Meinung, sie sei todt, die durch die Lust (wie) ohnmächtige Maid 
im Stiel] lassend, lächln: gleichsam diu Ikuimwullciü-taiidun , ge- 
neigt unter der Last ihrer ein wenig geborstenen Früchte ! j. 
kam a]iii;varastitam kriia 'pi halikena Samara sp!iutitalüwpä*avätikä- 
madbyc surataprasanigiinni drishtvä pramugdbäm mritäm (!) iveti 
matvä paläyite pänmre tttprekskanti käcid ekä 'parasyäh kathayati [ 
mohanakucaläm (llalä pr. m., lä sec. m.) mritom{!) iti mnkUa | 
darasiihutitaiibalahhärävanatayä hasitam iva phalnbyä | phalabi 



1] es handelt sich wohl um diu Ablesen von Hanne», Würmern n. dpi.? 

2] ihren «eis» bervorqu. llcnilei lulmlt Jen beim Lacfccn sichtbaren 
weisse» Zahnen virglld™ wird, I>»s Botel kauen kann aur Zeit dieses 
Verjes somit noch nicht Hilgi'irii-iiii- Sitte gem-i-si-u Min, da es die Zahne sehwnrx 
macht: nucll wird dieselbe Iii.''/ :«•! Ilrilii i.ic i'rwjlmt, ebenso wenig ivio (auaior 
im Eitusmqiuai«; hei Kaiida» (a. Z. der 1). M. Ci. 14, M9>. 



□igitized by Google 



200 



Weber, Hier das Suptatalaliam des Näla. 



karpäsavriksliali | ventacabdah karpasaphale vartate | ino hanam 
suratam. 

'J'jj. msä.sakkainiüapu'la- 

iehi jänaqiti rarpjioap visiyä j 
amliehini dittho pia- 

günzlith. Der Kost des ersten IIciBistichs steht in Sanikrit-Ucbersetiuug '] 
im Tu! (pulakitair jiSi.an.ti imrttirum (?) dbarotTäh (?) || IJfj || ) , Würaus k'li-] 
obigen Wortlaut kutijekturcll erschlossen habe, für daa zwoito Homistich bietet 
flio Toitrcihe gar nichts, und beruht meine koojokturello Restitution dafür nur 
der im schol. hol;,' he n 211 l>li(j;ct*u:iü : iimudviiliiiiliiili- (IlMiic priyatarae fitmft 
'pi Yismritah [ 

(Die wissen an laufen! s. 157.) 
Die liuhldirnen wissen zu gewinnen durch Seufzen, Zittern 
und wonniges Haarstriluberi , wahrend uuser eius sich selbst ver- 
gisst, wenn der Liebste sichtbar wird. 
366. tanuena vi tanuijja'i 

khämoija ■) khamijjae 2 ) tahä 3 ) iminä | 
majjuatthena 4 ) vi mftpe- 

na 6 ) putti kaba tnjjha padivakldic ; ) | 366 || 
I) oeimena Cod. — 2) ccasijjao Cod. (Jjla pr. m.) — 3) ?>bü Cod 
(tathi schol.) — 4) matrilTena Cod. - 5) majjcna Cod. — 6) tubujha Cod. — 
7) Tikhkhc Cod. 

(Unwiderstehlich schön! s. 363. 294.) 
Tochter! wie kömmt's, dass du deinen Widerpart sö(?) durch 
deinen doch in der Mitte befindlichen (also unparteiischen), dünnen 
und schlanken Mittelkörper dünn und schlank maehst (besiegst)? 
känicit kshinamariliyäm nitauibagunim uüamäm näyikäm utkarshayanti 
tadlyaiva praudhä sakki vadati tanukenfi 'pi tanuh kriyate, kshämati 
kriyate kshamena tathä 'munä | madhyasthena 'pi madbyeua putri 
kathani tava pratipakskah [ 

367. Der Text fehlt gänzlich; Einleitung und Erklärung des schol. 
lauten: kasyäi; cit sämirägdyä uttamäyii uayikäyäij sakhi praväson- 
mokhaip (evä* Cod.) näyakam värayanti vadati: subhaga sä inatsakhi 



1] die dann im schol. fehlt. 

2] nr.il jswnr ujiiur Ziijirmidelfsurijr tiur Kmk-kurif; du» jrliul. : kainuid apa- 
rte nftvikäm pulakädina nilyakasya 'nurüinjsnam kuivanlim djisbtvi 'pari k&- 
cid rijusvilihävi sakhim sambodhya vadati. 
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tvadviyogena pränän dhärayitnm earvftthä na samartheti buddhvä 
virama praväsagamanäd iti; dies gäbe ctwa(?): 
suhaa iain(?) majjha sahl 

tujjha vioena tibäriuin pänä | 
savvaba via na samatüiä 

ti vohiuna (?) virama gamanäo ') II 367 || 

1) .«Lir: Ii vol.ifH.ij. vimmasa Gamanii? 

(Bleib da!)" 

Holder! diese meine Frcundmn ist gänzlich ausser Sfande 
getrennt von dir ihr Leben zu fristen. Lies bedenkend stehe ab 
von deiner Reise ! 

368. vähi -via vejjarahio >) 

dhanarahio suanageha *)-väso vva J 
riuri d dhidaijisaijamm-ia 

däsahaiiio tnba vioo s ) || 368 || 

Dieser Vers v/lrd In der Textreihe in Teil and Usberseliung aufgeführt 

.Idir-tv. piwiismiiMsscii zum Ersati für den RiiSKefnlleue.. Trat ™ 367); 

dafOr ist er dann >i-]ml. ii]).'i--:ini;cii. — 1) ruhirui Cod. — 2) snanagaha 
Cod.; sv.jaim Ucbers. - 3) vio Cod. 

(Schwere Uebel.) 
Wie eine Krankheit ohne Arzt — wie Wohnen bei Verwand- 
ten, wenn man arm ist, — wie der Anblick des Gedeihens des 
Feindes, — so schwer auszubauen ist die Trennung von dir. 

369. ko tara'i samatthaiuni 

vittbinnani nimmalaro sarnnttunigani | 
hiaaip tujjha ') narähiva 

gaanam va paobare ') mottuni 1 ) |j 369 || 

da ateht für o, ha fehlt. — 3) so Cod [ s. p. 66. 

(Zwei Rivalen.) 

Wer vermocht« gleichzukommen deinem breiten, fleckenlosen, 
hohen, hiinraelgleichen Herzen, u Film! au^enurmmin ihr linsen V 
kiili siiruarihd bhavali pidliapayi'.Lirti (! ) . vistiniain ■ payodharau muktvä| 
In gaanarn va paohare liegt zugleich ein Bezug auf die Bewältigung 
des Himmels durch die Wolken vor. 

370. äarmaü ') alnlunä 

kudunigahetthammi *) dinnasaipkei | 
agganaapelliänam 3 ) 

mammaraain juriijapattaija || 370 || 
1] ohne Heilmittel nach der Ucbers.: aushmlljarahitah. 



\V, !,,■>; ii'.rr ,1,11, H„j,t,t,;„t,d;iut 



lj ?mclri CKÖ8M, i'unci Cod.; s. p. tiU. - 2) Ui(hB™i Cod. — 
3) ],om" Cud. (s. am). 

(Da kommt er!) 
Es hflrt die Kluge, die (ihm) im »intern Theil des Busches 
ein Stelldieheiu gegeben hat, das Rasehein der alten Blatter, die 
durch die i'u-^pii/cii (du!- hi-r N'jli'-K.[m| L'nlräckl werden, 
i'ikariiayaty afiiiijiinii'! l;ui.ii.iii;-yfi Ml::i,tiii! . I i iE 1 lIt-.e jji r. r i ;i yi'-ii^n äa]ire- 
ritäuäm [ marmaraeabdo jirnaparnacabdc vartate l ] ] 



Anhang *], 

1. uns Dhiiiiikn'i t'uiimicuUr nun I)ii(Briljja. 

I. (p. 102) ekkatto rual piä 

annatto samaiatärauiggbosu | 
pemmena ranarasena a 

bliai.lussa duiriiaiM liiaain ;! 1 || 
(Schwere Wahl.) 
Hier weint die Liebsie, dort schallen die Kriegstrommeten 
Zwischen Licht* und Kampflust M-hwuukt des Kriegers Herz. 
'J. tp. 75) kulaväliäc , pecchaha, 

jovvanalävannavibbbaniavil&sä | 
pavasanti wa pavasie 

riili wa piyt -_''n:ir;uii min 1 ) \ [ 

l) eile BdlE. 

(Die Weise edler Frauen.) 
Seht! Jugend, Anmutb, Koketterie und Spie! schwinden einer 
edlen jungen Frau»], wem dor Liebste verreist, kommen wieder 
mit ihm, sobald er ins Haus tritt. 
3. (p. 186) keliguttakkhalano 

vikuppao kea\am aänanti \ 
duttha uasu jjarihasaiii 

jää saecain via parunnä || 3 || 
(Schlechter Seherz.) 
Als er zum Spiel ihren Namen verwechselt, erzürnt sie, (seine) 
Schalkhaftigkeit nicht verstehend. Böser! sich den Scherz! Die 
Gattin n hat wahrhaftig r.u weinen angefangen. 

1] vgl. meine Otuiru n. Fortci.tR ji. 337. 

Ü] 8. [lag. ö- 11. 12. - 3] an fcolib&likl s. Pet. W. 
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Besser wäre, ditttha uls Accus., mit mangelnder Endung, zu fnjscii 
(s. p. 49): „sich, dies ist ein schlechter Scherz". — via Ist in alten 
Versen nicht ivo, wie Halft Uebersctznng giebt, sondern eva. 
4. (p. 31 mamaiva) 

iaha dittham, (aha btianiam, 

täe 1 ] niadam lahä, tahä sinam | 
aiiüoiaj)] sateham 



ihre Milgcuiahliniic]]. 
tayä nij-atani talhä, taihä eirnam Hall ; ich lasse sinam für sinnain 
aus siiuuum, und ziehe vor iiiadani durch iiiyaliim (Ireilich in vedi- 
scher Bedeutung!) zu erklären. 

Eigentlich gehört dieser Vors, als einem bekannten Autor 
zugehörig, nicht hieher: indessen hat er gerade um dieses Umstan- 



eiBcnen äryä- Verse Dbanika's hier gleich mit an: sie finden sich 
säniinüidj auf p. :i 1 uml U'zk'lie-n sich otl'cnbar auf denselben Ge- 
genstand, wie unser Vers hier, auf die Schilderung nämlich einer 
eben erst aufgeblUhteu jungen S<'hÜnen. 

a *) loaye jovvanam pi tarn vea *) | 
annä, ananigalacchi 

annam via ') kirn pi säuei [| 

J) cd* Ed. — -2) cce» Eil. 

(Verwandlung durch die Liehe.) 
Dasselbe Gesicht, dieselben Augen, dieselbe Jugendi'rische, — 
(und doch) eine Andere! Das Glück der Liebe macht (eben) 
Alles ganz anders, 
c jniii kim pi pecchamänam 

hhnnamänatn rc jahä laha -vvea 1 ) | 
nijjliäii iiehamiiddbam *) 

vaassa muddhani niacdiehi 3 ) |] 

t| Mit, bi'i Ilhiiuikn, i-r l:n- i vl ,M iitli:i(; ; in iiltem Ti'ilcii w Linie Iii; stuli.'ii. 
J] die Foniiüi. n-, lo.ii.e ,,. „|„.„ s ,, f,|; si M ,i i,i,r bei ülmiiik* wijIi] als 
Ijualu. n.-|i. H;i u- 1. iitj<-if un-tj, umiufaaseu. 



2. 4 



H'i/'rr, ii/'fr uVu Ay7'frr; ( i(«?viii! r/rj /Ar?.-!, 



1) ccen Ed. — 3; sinUiyiijr» «lulmmugdliiin Hill. - 3) t.jMjt mugdhiiD 
p»cy» Hill (s. Vit. 8, 69). 

(Sie weiss schon, wo Bartel Most holt!) 
Nachdem du sie dir, o Freund, als in der Liebe noch uner- 
fahren, kaum aufblickend, kaum etwas sprechend gedacht hast, 
sieh dir (Jetzt einmal) diese Unerfahrene an! 
d. taha jhatti se paattä ') 

savvamgam vibblininä thunubbhee s ) | 
sainsalaväla s )-bhävä 

hoi ciraiii jaha sahinam pi || 

Keimling vors Dlmi.il.Li .\iil<!i-M.-ri;i1"t iniii'ss, und inil ^iliisllklieii Varianten. — 
11 so jhatti pantrA S. — 2) v.tme n<rru|i'gtivibbliuali saali S. — 3) aiud- 
dha 8. 

(Rasche Entwicklung.) 
Beim Aufkiiöspen ihres Busens haben sieb die Liebesreize so 
plötzlich über ihren ganzen Leib verbreitet, dass lange sogar 
ihren Freundinnen ihre (bisherige) Kindheit (dass sie bisher noch 
Kind gewesen) zweifelhaft wird. 
6. (p. 93) deä pasia'J niautftsu- 

muhasasijonhä'J-viluttat&maijivahe | 
ahisäriäna viggham 

karesi annäna vi haäse *) \\ 5 || 

1) dalvat drlslitva E>1L — 2) vihUiup, Ball. 

(Dein Antlitz erhellt die Sacht.) 
Sei gnftdig du, die du nach dem Schicks alsschluss (?) die Fin- 
sterniss durch das Mondhell t deines schönen Antlitzes ganz ver- 
treibst! Du Bissel binderst ja (so) alle Andern, die (geschützt 
durch, das Dunkel) zu ihrem Liebsten wollen. 
Zu pasia für uraslda s. p. 34. — Für deä wttre eine andre Er- 
klärung als durch dahat willkommener. — nianta, nitänta. 
S. Ip. 8a) maliu ehi 1 kiniii valiia") 

barasi niaipväu 5 ) jai vi nie sicayaiji j 
sä homi 4 ) kassa sundara 

düre gämo ahnni ckkä |j 8 |] 
1) mnhur ehi H«H. - 1) k\m nivalis, kiqi nlvlridn Hall. — 3) nljun 
vJlyt Ilsil. — 1 ? siiiiuni , süülm vüni lislt. 

(Einladung >].) 

Komm doch wieder her! Warum nicht, Kind? Wenn du mir 
1] sviyam dilti, Dhrinlk«. 
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auch das Klciil von der Hüfte reissest! Ich gehöre ja Nieman- 
dem 1 ], Schönerl Das Dorf ist weit. Ich bin allein. 

7. {p. 75) lajjäpajjattapasä- 

hanäi ') jiaralilti -)-ii:ppiväsäim ; 
aviiiaadummehäiqi 

dhannäna gharo kalattaim [| 7 |] 

Auch Im Säliityanarpimn s 97 p. 3Ü Sb. p. 43 Sa. — 1) "naiip Ed. — 
3) = parstrlpli Hall.; paralsnlra (sie!) Sa. Sb., = parabhartri Roer. 

Glücklich die, in deren Hanse Weiber wohnen, deren Anputz 
schamhaft ist *], die kein Verlangen tragen nach Sättigung durch 
Andere 3 ], die unerfahren in schlechter Sitte sind*]! 

8. (p. 75) hasiam aviäramuddnam ') 

bhamiam virabiaviläsasncchäani *) | 
bhaniaip sahävasaralaip 

dhalinana ghare kalattänam || S j| 

1) avicärajnugtlhaiii Hall \ ich ziehe avikirn" vor und mochte gern mich 
äuduham lesen! — 2) ? = "viläsasucchayani Hall; ob suchädani? 

Glücklich die, in deren Hause Weiber wohnen, die da ohne 
Verstellung munter(?) lachen, die da ohne Koketterie und wohlver- 
hüllt (??) einliergehen, die da ihrer Natur nach aufrichtig sprechenl 

II. BU! Main in atos K&vyiprikScft. 

9. (p. W Ka.; p. IG Kb) aiviulani jalakumbhani 

gbettüna samägada -mbi sahi turiam j 
samaseasalilanisa- 

sanlsahä visamämi khanam || 9 || 
(Wirklich kein andrer Grund zu der Aufregung?) 
Freundinn! ich bin (so) schnell mit dem mächtigen Wasser- 
kruge herbeigekommen, und ruhe mich nur einen Augenblick aus, 
da ich vor Müdigkeit, Schweiss und schwerem Athemholen ganz 
erschöpft bin. 
aira cauryaratagopanam gamyate ] 

10. (p. 3Ü7 Ka., 152 Kb,) nrmam laübattaiiaam ') 

anna -vvia*) ka-i s ) vattaiiacchfti | 

1] wSrll. »cm gehöre ich denn? 

2J Trhoie best Ornament la modesty , Ballantyne. 

3] wbD never long für tbose trho tre fausbandi of other iromen, Ballantyne, 
41 «hu kuow nul In bekam Imuroperly, Balkniyue. 
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Weier , iiier rf™ SapfDfatalwm de* //ölfl. 



sämä säniannapaä- 

baino reha -v»ia bi 1 ) bot || 10 fl 

1) sn K>. (auch scho].;, Kb. — a «m*vi» Kb, annabbaa K».. «nrä 
L'otuTS. - S käpi Uebers. (vielmehr kacill- — 4; rehabbia; rekhaiva ea(IJ 

(Kinzig in ihrer Art) 
Ein Andres ist ^wirkliche) Zartheit, ein andres irgend so ein 
Srhaiteii- Körper (1'). Die Schlanke (hier) hat dem Schöpfer der 
GuwühiMii'lilü-ir ( iv.ihHirli i r j i ■ - ä ± t als Mes-srhmir ff; gedient, 
iaflhaltanaeahilal.] saukumäi-ve ilei;! [ urtiusia carinii!] i rita- 
liüe htiiived ltr.}] i.iä prtslimf: ra stikliai.ifaiä . ^arvjh'avjv.Lriihliädhya 
sä c,yamä paiikirtitd ' rekhä niruiätwpanpäti h >,a-anibaddkä(?). — 
In latlhi für laghuka ist das gh zn h geworden, dann ausgefallen ; 
h stellt Purk (s. p. 28). — „Schatteilkörper", eig. Körperschaf- 
ten , sc.liatteiiai tijjer Kfn ptr ': Die itedeiiluiig von la r t a im als 
„Körper, Leib" ist überhaupt fremdartig. — ' Ebenso ist rekhä in 
der oben angenommenen licilcutiirig anttailig: vgl. unten v. ü.Y 
II. (p. 123 Ka-, 62 Kb.).attä ettha ntnuijjai 

ettha aham, diasaam patoehi | 
mä pallia ralti-amdhaa 

sejjäe ') malm- liiijiajjihisi -i n ■' 
Auch im SMiilyndarn. ! 2 ua*. 5 Sa., p*g- 6 Sb. — 1) sejjäim Sa., arjjiii 
Sb. - 2) mahnm Ka. (üvayor Hebers.:'., — 2, npmajj" K., mroajj" S. (ni- 
miuikshyasi Ueb in Batdan). 

(Nnr keine Verwechselung!; 
[Her schlaft die Si hwii 'gerinnt t er , liii e irh. Sieh dir's bei 
Tage (genau) an. Und sinke nicht etwa, o Wanderer, wenn du 
in der Nacht nicht sehen kannst, auf mein Lager nieder ! '] 
Vi. (p, 70 Ka, 32 Kb.) alasasiromani dhattä- 

na'J aggimo patti dbanasamiddhiniao | 
ia bhniiiena uaaiugi 

paiifihullaviloanä jää || Ii '\ 

1) nam Ed. 

(Meinst du mich?) 
„Der ADerfaulste, Erste aller Schelme, a Tochter, ist der Stolz 
auf Keichthuin", bei diesen Worten (der Amme) riss das (junge) 
Weib die Augen weit auf 1 ]. 

1] misiakiiig il Tor y-ur o™, BalUntyna. Komm ja! sieh dir aber die Ge- 
lesenlieil bei Tun« genau na. 

2] teil sie sieb getroffen ftlblte? ori<r vor Staunen »bor diesen ntigerech- 
ten V.rdael.K 
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Mammatfl's Erklärung: atra mamahopabhogya ili vastunä vnslu vyaj- 
yate ist mir nicht recht klar, Mahecacandra übersetzt: dhanasamrül- 
ubimayah '] (Ich: "maiiali) und Tilgt hinzu: nürvärdham tu svayain 
patiin varflm (soll wohl pathratäm hcisscn ?) jmiü dlmfryäh praroca- 
iiäyoktilj (uttarärdham tu kavrh), sieht somit in dem zweiten Hc- 
mistich wohl die Geneigtheit der jungen Frau, sich mit dem reichen 
Schlingel, für den die Amme wirbt, einzulassen. — natäflgi (s. 
Iiulifliii|;k-Rutli) ist liier wühl als epillielon oman;, ••an/ ;i Mi^m n ( j u 
zu fassen, ohne specielle Beziehung. 

13. (p. 75 Ka., 35 üb.) nUo]a»)-teiraaraaiiak- 

khaehi 2 > tulia Inancsu nmlia dirmam | 

k.)M>im i'iino imc na akkami.i*) || 13 
Mp|r Ura ; e iti - 1) bdrirdm« IVb ; es >»t also ...bl ai.nona in Irita 

s tioi> ;:im ;m . ~ui.-t .1— *«.«!,.. m.n. c . u i»i>i t:™.., «.., 

tu sebwtboo? -■ S) "kl.vl.lm ■ - 3) so Kb , wthfand Ka. ein kunn a mit 
dmn «-Strich Jerill.or htt, also "mie Üatt; aartole Usber». 

(Du Treuloser!) 
Mit den noch ganz feuchten , von (ihren) Nägeln und 
Zähnen gemacht tu Lippen-,. Wnmieu auf meine Anjini eilieu Milurig-) 
rotkeu Kran/, ilrüekeiid, hast du n:ir eine jjrubsu (inaile erwiesen! 
Kidit etwa, dass sie vun Zorn betroffen (iJ. i. so roth geworden) 
wären ! 

14. (p. 306 Ka., 158 Kb.) e! ehi kirn vi 1 ) kie 

vi ') kae a ) nikkiva bhanämi, alam ahavä | 
aviäriakajjäram- 

bhaärini maraü, na bhanissaqi j| 14 || 
1) b< Ed. — 2) kaeua Kb. 

('s ist ja ihre eigne Schuld 1 .) 
He du! komm dudi! ieti will dir, du Miiiieiill.iser, etwa- 
wegen einer Gewissen sagen! — Oder es mag auch bleiben. Mag 
sie sterben, da sie etwas so Unüberlegtes begonnen hat. ich 
sage (lieber) nichts. 

15. (p. 343 Ka., 180 Kb.) e! ehi däva sundari 

kannain däfina sunasu vnatiijjani | 
tojjha ') mnhona kisoari 

canilo itamijjai janena ]| lä | 



208 Weber, Uber das .•Sajita-;atiil-n>n eleu Hula. 

(Comp) im eiit.) 

He! komm doch, Schöne! hör' aufmerksam zu, was ich zu 
sogen habe 1 ]. Die Leute vergleichen, o du Schlanke, den Mond 
mit deinom Antlitz. 
Man pflegt sonst vielmehr das Antlitz mit dem Monde zo vergleichen. 
IG. (p. 25 Ka., 14 Eb.) eddahamettatthania 

eddahamettehi ') accbi'J-vattehim j 
eddahamettävatthä 

eddahamettehi 1 ) diaebint j| 16 || 

1) "Mm. -- 2) «chi n , akshipatraih Heb. 

(Willst da sie denn noch immer schmachten lassen?) 
Sie bat so grosse Brüste!, sü lange Augenwimpern! sie ist 
in einem solchen Zustande! so viele Tage! 
17. (p. 28 Ka., 16 Kd.) onniddam dobballam 
cinlä. alasattauani sauisasiam j 
maha mandiibhämie 

keram sahi tnha vi 1 ) parihava'i || 17 || 
1) so Kb.. tuhabi nhaha Kl.; aber im schul, heisst es: (haha iii kvaciu 




Schlaflosigkeit, Schwache, Kummer, Mattigkeit mit Seufzen 
verbunden, bewältigen auch dich o Freundinn! um meinet, der 
Unglücklichen , willen. 

18. (p. 341 Ka., 179 Kb.) karajuagahia-Jasoä- 

thana , )-muha 1! )-vi 3 }-nivesiähara 4 )-pudassa | 
samh haria s j -paficajannas- 

sa namaba Kanhassa 6 ) romatteam j| 18 || 

1) ttbana Ka. — 2) mahe Kb. — 3) vi fohlt Kb. — 4) "dhant Kb. — 
5) 5 so Kb. , SBHifiria Ka. (stripla Geb.). — fi) ksMssa Kb. 

(Yacodä Lactans). 
Neigt Euch dem Wonne sc Lauer des der Päfieajanya- Muschel 
gedenkenden *] Krishna, dessen Lippen knospe an der mit beiden 
Händen ergriffenen ilniitsni'./L 1 dtr Yü^oiiii sicii ansetzt '. 
Also hier ist es noch Yacodä, an deren Brust Krislina trinkt, 
nicht Devaki, von der die: im vorliegcndun Itilnal Jtr (Ttiliui-tafeii;r 
desselben ausgesagt wird; vgl. hiezu meine Abh. Uber das Geburtsfest 
Krishpa's p. 273. Sollte sich dieser Vers in dem restirendeu Theile 
Hala's wirklich vorfinden, so würde dies ein weiteres Moment für 

1] oder scherzhaft; bär' dci.ic Schande! 

2] die BiuslapiUa tuft ihm die Muschel ins Gedächtnis. 
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die vcrhSlfnissmässige A 1 1 o rth üml iehkeit ilcs saplacatnkam ab- 

geben. Dii; Situation ist r-bou a.v-A sekundär, und /.war t'.in/. iiltul isch, 
anf Deraki Obertragen worden. 
19. (p. 123 Ka., p. 61 Kb.) kassa va Da 1 ) hoi roso 

(iattböna 8 ) piäe») savvanam aharani | 
sabbamarapaUmagghaini 

väriaväme sahasn enbim || 19 || 

Antl, Iii, S:ii,Liv..d»r,, sL'li- p. ■]<> !*■-... 1:M Sb. — 11 nav» Sa - ■ 

2) datbthfiua Kb., dMluna Sn., daui Sb. - 3j püt KU., päi Sa. Sb., viac Ka. 

(Nimm deine Strafe bin!) 
Wer würde nicbt zornig, wenn er ilie Lippe der Liebsten 
(durdi t'ir.i'u Aüili'rii) voiuiniilM Mihi! (iownrnK- St hön i?, die üil 
(trotz dessen) an einet' Lotus rodest, die mit Bienen'] besetzt 
war, halt nun jetzt (deine Strafe) 2 ] aus! 
20 (p. 330 Ka., p. 172 Kb.) kä visamä.? devvagai, 

kini dullabbhan.) '< ') jano gtmaggähi ; 
kim soltkham? sukalattam, 

kirn iJnkkliiim ? jinii -] khalu luu |, -0 J 
Auch im S6hi1yadat-|«na 6 73(1 p. 33.» Sa., p. 355 Sb. — 1) fdullnbain 
jam Ka. Kl... k.i. laddtiaiiiin.i Sil., tiu, iaddhnvvam ■ labdluvyam Sa. — 
Ü) duhkham jam Ka. Kb. , duggejjhain St. Sb. (durgrftbyam Uebsrs.l) 

(Frage und Antwort) 
Was ist ungleich? Der Lauf des Schicksals. — Was ist 
schwer zu finden? ein ftlr Tugenden empfänglicher Mensch. — 
Was ist wonnig? ein gutes Weib. — Was ist Schmerz? biise 
Menschen. 

Der Text in päda 2.4 ist unsicher; gern würde ich, wenn nur 
das Metrum es litte, auch in padn 2 Ulis jani beibehalten, da es 
sich darin, ebenso wie in pädn 4, In einer Weise verwendet findet, 
w^lfln: giin/. ilrrjouigi'u oni.-pviuht, in wi'li'lier itas ltclativum in der 
Pracnottararatnamälä (s. Monatsberichte d. K. Ac. d. W. 1868 
p. 95. 107. Indische Streifen 1, 213. 321) gebraucht ist (s. auch oben 
p. ISO), zu welchem ein i falls in iryi abfjt'liitstcui Wci'kchen unser 
Vers ja in einer ganz unmittelbaren Beziehung steht, und zwar in 
einer so engen, dass er in That geradezu aus einer alten Prlkrit- 
Recension desselben zn stammen scheint. 

11 Wertspiel; bhramaru bedeutet ja lugleiuh aueb (s. oben nag. 104. IIS. 
1!« iii.,1 iiuui, v. :J! : Mi.dc],ti,j:i i .-,ir , U„l,t.:. 

Ü] wie <!,„■ BicM'intldi d!» i;nvi,vsi,.|.ti K ki-it il.Tcr b^lralt, diu an .■in.-r mit 

Untreue (resp. dafür, dass du dich vqii einem Andern J k ü ssen fassest) Ii In. 
AbbauiU. d. DMG. V. 3. 14 
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Wtbtr, Hier das Saptapitakam des H&la. 



21. (p. 300 Ka., p. 154 Kb.) kibanftna ') dbanam nää- 
na 1 ) phanamani kesarai») sihänam | 
knlabäliäpa ') a tbanä ») 

katto*) chiyytuiti*) amoanoin') || 21 || 

1) »iiaio Ka. Kl'. — '») "r Iii m Kn. Kl.. - 3) Uli»«« Kn. — 4) kirn. K.. 
ItnttQ Kb. — 5) ! cchippanii Ka. ( Jpriijjarite Ueb.), gbipjianti Kb. — 
6) = smril&njLni Ceb. 

(Unbeständigkeit des Glücks.) 
Dar Reicbthum den Geizigen, die Kronedelsteine den Schlan- 
gen, die Mähnen den Löwen, die Brüste edlen Frauen — woher 
geht aber den Unsterblichen (etwas) verloren? 
Ub ich mit meiner ('nrijeetni' diiyvanti di.ni rirliiignn Sinn getroffen, ist 
mir allerdings zweifelhaft, besonders weil in p&da 4 nicht der Plural, 
nur der Singular des Verbums jiasst (der Plural mlisste eben durch At- 
traction an die Plurale in päda 2. 3 erklärt werden) ; mit chippanti 
(= sprieyante) oder ghippanti weiss ich aber gar keinen Sinn 



22. (p. 72 Ka. , p. 34 Kb.) kesesu bala modia ■) 

tena samarammi jaassiri«) gahiä | 
jalia kandarähi 3 ) vihurä*) 

tassa didhain kamthaammi 5 ) samthaviä fl 22 | 

IM» Mitram isl 1} su Ii.:,., buliiinmim :il:, (.:<im[ios. IU. 

2- jua-i.i Kb. :(: "i-.ilmn iii. -'K.l.l.is l'rl>.' Kli. -1 so Kb., bihurä Ka. 
(vidburah Ueb.). — 5) kamlbs.nmi Kb. 

(Erzwungener Sieg s. v. 50.) 
Er erfasste in der Wchlsu-lit liie Siii^csffütf irm, mit Gewalt sie 
an sich reissend, bei den Haaren, so dass sie sich, (ob wider- 
willig auch), fest (wie) mit Haken an seinen Hals hing. 
hahunoiH&f.sihdfj k.litlkftre vartate dw.'iti UiHh ar anacan dr i- 
kndayah ( balä modia balät mutitrit (äkrishya) ity api kaccit | 
vidhuräh 1 ] catravah. Vgl. "valämodisamtharantehim loanshira 
MM. M. 30, 11 (Calc. 186b') wo es in Kailäsacandradatta's schol. 
heisst: valämodir valätkärah. Auch in balamota (BShtlingk-ßoth) 
erscheint der ursprüngliche Ablativ balä direkt als erstes Glied des 
tompositums. 
33. (p. '.i7 Ka., )). 17 Kb.) ktiaiiapüiumä deara- 

jäa e ') sohaa kirn pi de bhaniä | 
rnal padohara valabi- 

gliarammi, anunijjaü varät || &3 ]| 

1) de«»! jäae Kb., dev.ru! jRvayJL Heb. [atel]. 
1] ich faj» du Wort Ms Harn. »gl. fem. 



Anhang, Vors: 20. 21. 22. 28. 94. 25. 2G. 
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(l'usdiiil.liir Kliunomli' Anffurdcninsr.) 
Hast du denn, Holder, der als Festes! gekommenen Scbwa- 
gersfrao etwas (Böses) gesagt? Sie weint in dem ravilion- Häus- 
chen hinter dem Hause. Besänftige doch die Arme! 
e ist wie in 14. 16 als ayi (Ka. p. 343) aufzufassen. — Zu 
padobara s. Häla 318. 

24. (]). 78 Ka., p. 37 Kb.) khalavavahärä disan- 

ti därunä jaha vi taha vi dhiränam j 
hiaavanssavahumoä 

ya Im vavasäi'i vimiijjhauti || 24 [| 
(Entschlossenheit.) 
Wie (sehr) auch der Verkehr mit Jlüsen als hart erscheint, so 
werden deshalb doch bei Verständigen Entschlüsse, die von Her- 
zensfreunden gutgeheisseii sind, nicht eitel, 
i! i. Verständige lassen sich dadurch nicht beirren, dass ihr Ent- 
schluss sie in unangenehmen Bezug zu Bösen bringt. So nach 
Mahecacandra , der jaha vi direkt durch yady api erklärt 
(vgl. 43) i atra vimohena virrimo lakshyate, tena ca ishtakärya- 
liürihiVii vyatigyaui, sclml. 

25. (p. 73 Ka. , p. 34 Kb.) gädliäliraganarahnsuj- 

jiianiini iliiii; lahutji >) samosarai : 
mäpmsiniua ") inäno 

pilnnabhla -wa hiaäbi || 25 || 

1) s.> aieir! c (vgl. Halft 258), lahu Ka. Kh. - 2] "uafli Kn.Kb.; hussa 
wUre der Singular »sinia. 

(Bestes Mittel zum Frieden, s. Ifüla 34G.) 
Wenn der Liebste raseh sie fest zu umarmen beginnt, da flieht 
ans dem Herzen der Vors länil igen (jniyeu Frau) schnell das 
Schmollen , als ob es sich vorm Drücken fürchte. 
■JH. (y. H'.i Ka., p. 4-f Kb.) gammiiha -mlti 1 j (riiine 
vasämi, riaarat tili im na änämi *) | 
näurianain pafno 

haremi ja liomi sä homi || 26 || 

I) RHimmihsinhi Kh., j-.WÜrnhsiömi Kh. — 2) su Kb., ja™ Kl. 
(An eine eifer-üelili-e Slätlto.nmi.) 
Ich bin im Dorf aufgewachsen, wohne im Dorfe, kenne nicht 
städtische Weise. Aber ich gewinne die Gatten der Städterinnen. 
Wie ich hin, so bin ich. 



Weber, üiur Hat Sapta$alakam <lti Häla. 



27. (p. 31 Ka., p. 18 Kb.) guruunftparavasa pia! kiip 

bhanämi tuba mandabhäini ahaaiji l ) | 
ajja paväsairt vaccasi, 

vacca, saaiji jevva s ) munasi 3 ) karanijjam || 27 || 
Das Metrum ist giti. — 1) so K«. , kkhn absu. Kb. — 2) üevva Ka ; 
jjel Kb.; ob ves m Inen? — 3) rmuuasl Kb. , sunusi Ks. (juasyssi Ueb.). 

(Resignation.) 

Liebster! da itu noch in der Gewalt der Eltern stehst, was 
soll ifti l^ittliii'kiji'he ilir sagen? Hu gehst heute anf Reisen? 
Gebe! Du weisst ja selbst, was du zu thun hast. 

28. (p. 15ti Ka, , p. 85 Kh.) jain ') pariharium tirai 

manam pi na sundaraattanagun.etia *) ] 
aha navara assa 3 ) doso 

paiiiviwc-hehim jii iiäilivanuii |j ;3S 1 
1) jnm Kb. jo Ks. — 21 sundaratts" Ka. Kb.; aber das Metrum »erlangt 
uoeb eine Kurie, s. v. 53. — 3} ?J«1» Ks. Kb.; aneb In der Ueb. alba ke- 
valam yssya (!) dosbE*. 

(Unempfindlich.) 
Wenn er sich (von ihr) auch nicht im Geringsten durch die 
Pracht ihrer Schönheit herum bringen lilsst , so ist dies lediglich 
sein Fehler. Auch (ihre) Feinde gestehen (sie ihr) zu. 
Mammata tadelt das unmittelbare Aufeinanderfolgen von AnapSst 
(hariuip) und Dactylus (tirai) in päda 1. (acravyatvam änubhavikam 
schol.): der Fall kommt aber wiederholt vor, a. Hälft 2. 26. 32. 45. 
66 etc. — Also: sundarakatva 0 . 

29. (p. 282 Ka., p. 1*4 Kb.) jassa ranamteürae ') 

kare kunamtassa mandalaggalaarn 2 ) | 
rasasammuhi vi sahasa 

pararnmuhi hoi riusenä || 29 || 

1) so Kb., ranamtsiiiae Ks. - 2) m andal&e™!' kliadgab »hol. 

(Hurrah, dn Eisenbraut!) 
Vor dem, wenn er suiii Sdiwerllicbdien iu die innem Harem 
des (Scillae bt-)Ju bei b vergleichbare Hand nimmt, das feindliche Heer, 
oh auch bereit /.am (ieims* 'di(.'=es Jubels), iilölHicli sieh abwendet, 
lata eig. rata ist hier eben wohl noch appellativisch als Lieb- 
chen aufzufassen '] ; nur so passt das Heimfahren in den Harem. 
Das feindliche Heer wird mit einer Nebenbuhleriun vorglichen, die 
sich abwendet, als sie sieht, dass die „Eisen braut" iu den Harem 

1] woraus sieb eben die IWmitLin:; : Si.tilineyflnnze sekunder erst ent- 
wickelt hat, 9, Ind. Stuil. 5, stl. 
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der Faust eingeführt wird. — Der Vers ist wohl der Verherrlichung 
eines Fürsten in der Einleitung irgend eines Gedichtes entlehnt? 

30. (p. 332 Ka., p. 173 Kb.) jnssea vano tasse- 

a veanä bbanai tarn jano aliam 1 ) | 
dantakkhaam kavole 

vaMB, veanä savatünani || 30 | 

(Curiosum; vgl. Häla 216.) 
„Wessen die Wände, dessen der Schmerz" so heisst's ganz 
fälschlich bei den Leuten ; denn die Zahnwunde ist zwar ani der 
Wange der jnngen Frau, den Schmerz aber fohlen ihre (eifer- 
süchtigen) Mitgemahlinnen. 

31. (p. 355 Ka., p. 187Kb.) jaha*) gabiro jahä 1 ) raa- 

nanibbharo jaba a nimmalacchäo | 
taha kirn ! ) vihinä eso sara- 
sabäijio jalanihi na kio || 31 || 

]) jübä Ks. Kb. — 2) cii. so dieser pida iwei Kurien ■□ viel int, so ist 
tili» woll tiofucn m streichen? es müsste denn esö in lesen sein?! 

( Un Vollkommenheit.) 
Warum ist das Meer vom Geschick nicht (ebenso) mit .schmack- 
haftem Wasser versehen worden , wie es tief, reichen Juwelen, 
voll reinen Glanzes ist? 
Der Vers ist doppelsinnig, bezieht sich zugleich auf einen hochge- 
stellten aber der Liberal il;ti ennaiigciiiden Mann: pumsbaimksue sa- 
rasapäniyai;abdena paiopabiiägyavastuniattYiim ( u blio°?) lakshyate 
iti Mahecvarah, schol. 

32. (p. 73Ka., p. 3ö Kb.) jä theraui va nasanti 

ItiVivasmaiiivui'Hliuvaiiiilini'iiiivi'si | 
divedi ') bhuananiandala- 

1) divedi K», Kb ; dareujiii Ueb. ; Iii divedi' s. HJd. 320. 
(Lobpreis der Dichtkunst, s. 5G.) 
Heil der Muse, welche, beständig lächelnd gleichsam, ihre 
Eindrücke den Mund-Lotasblumen der Dichter einprägend, den 
ganzen Weltkreis in anderem Lichte zeigt! 

33. (p. Sö Ka., p. 1! Kb.) jonhäi mahurasena a 

viirmatarrjnna-uehaa'J-manil sä ] 
vuddbä vi navodha -vva *) pa- 

ravahu aba*) hara'l toha biaani [| 33 [| 
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214 Weher, äler iloa Saptaptiakmu- tiee ilälu. 

I) uuua Ka. Kb. — 2) 9o Kb., »libtvva Ka. — il) »naba Ka (und 
Hob.). Kb. 

(Lass dich nicht bethuren von ihr!) 
Durcli den Mondschein und den Wein raubt dir hier dieses 
nadi der verschwundenen Jugend sehnsüchtige fremde Weib, ob 
auch schon alt, doch wie eine junge Xcuvcrniälihe . das Hera 
(mir es wegstehlend), 
ahaha passt nicht zum Metrum, aha ist wohl = atha zu nehmen? 
34. (p. 271 Ka., p. 139 Kb.) funtunnanto ») maribisi 
kantaa 2 }-kaliäi 3 ) kcaivanäim i 
milaik nsumasariechaiu *) 

bhainara! blnmianlü pabiliisi || 31 || 
1) tbaMliollnpto Kb. — S) kaiitl*» Ka, — 3) "äiiii Ka. Kb. - 4) °ri- 

(lilcib doch lieber bei ihr!) 
I)u kannst deinen Tod finden, o Biene 1 ], durchs ummend die 
mit Stacheln besetzten Kolaki-Wäldcr. iiinc der Malali ähnliche 
Blume wirst du aber, wie viel du auch umherschweifst, nicht 
auftreiben. 

tun t uii;'l ja in;i n,i ij , uiutun^rvaka.rai.'abilcna pranlntvai;. Zu diesem 
scbaHnachabmeudeu Worte vgl. lat. tintinuire (so wie dindika, din- 
dima) ; und zwar liegt hier wohl nkht ein Wort aus der Urzeit 
vor, sondern die gleiche psychisch-physiologische Anlage 
h;U diuM's Ommiutüiioiuii wohl eben erst e ]; un dii r bei Indern wie 
Lateinern glcichmässig hervorgerufen. Anders steht es mit Wör- 
tern wie ulülu, marmara, krikajväko), barbara, die schon von 
alter Zeit h 



35. (p. 83 Ka., ]!. 40 Kb.) lmvapumiirii.iniiaiiikas- 

sa ') suiiaa! ko ütm -:■ -Ä'i bhayasu rmtha 11 ) saeeitni 
kä sohflggasamagga 

pausai-aani -vva luha ajja? ij Öö |! 
1) inrijjnükafyBl!) Ucb. m Ka. — 2) so KU., ttsip Ka. — 3) so Kb„ 
febll Ka. 

(Willst du nicht etwa mich beglücken?) 
0 du, tlessou Antlitz (hell wie) der Mond am neuen Vollmond 
glänzt! Holder! wer bist du? sag' mir die Wahrheit. Welche Hocb- 
beglitckle isL heute deine (villi di:' Uli erhellende) dunkle, Nacht? 

1] -« 
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36. (p. 138 Ka., i). 112Kb.) nihuaramanammi loana- 

pahammi pariic guroanamajjbammi 1 
saalaparihärahiait 

vanagamanam vea mahai vahü ') \\ 36 j| 

1) so Kb., "manam *vv* iccbadi bahfl K*. (•). 

(Verzweiflung.) 

Als ihre heimliche Liebschaft augenfällig ward vor ihren 
Verwandten, Wünschte die junge Frau, gewillt Alles im Stich zu 
lassen, gar io den Wald zu geben. 

37. (p. 3(>Ka., p. 17 Kb.! iiollci'.i anadwun&na s ) 

atlä maiji gbarabharaiuini saalamnn | 
khattatnettain jai sawjba- 

ihoi na va hd ,Uamo|: 37| 
] , nüd»:. li.h.. s. v«r. 8. i. — 2) Ka. i:«b »n».!»» KV 

(Sans ibra, wenn i-r heut Abend kommt, da«, irb nicht fort bann!) 
Die Schwiegermatter, harten Sinnes, halt mich zur ganzen 
Haus(arbeits)last an, mag mir nun Abends auch nur einen Augen- 
blick Erholung sein oder nicht 1 
Des Nehensinne halber wird der Vers von Muromata eben angeführt: 
atra sanidhyä samketakäla iti tatustham prati kayäcid dyotyate. Vgl. 47. 

38. (p. 2Ü Ka., p. 16 Kb.) taiä maha gandatthala- 

miiiaiji ditthim na nesi annatto | 
enhim ■) sa -vvea ») ahai]i 

te a kavolä na sä dittbi |[ 38 || 
1) eb.iiiq Kb., cliim Kb. - 2) sa^ea Ks. Kb. 

(Tempora matantur.) 
Damals konntest du deinen auf meine Wangenfläche gcrichte- 
Blick gar nicht anderswohm abwenden. Jetzt, — ich bin noch 
dieselbe, es sind dieselben Wangen, dein Bück aber ist Dicht 
mehr derselbe I 

39. (p. 323 Ka., p. 168jtb.) tan täna 1 ) sirisahoara- 

raanäharanammi hiaam ekarasurn | 
virnvähare piänarn 

nivcsnilii kusuiiiaväucuii !| 39 !! 
1) tattann Kb., UtUn»ql Kn. , lal lesbäm Heb. (liea: lasam). 

(Krishna's Schönheit.) 
Da ward das Herz dieser Liebchen durch den Liebesgott aus- 
schliesslich auf den bimba-lippigea Hari (Krishna) gerichtet. 
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Weier, HUr das Soytapitolam da Häla. 



( rtsahodararat nam kaustubhas, tad-äbharane Harau iü Ud- 

dyotii-Caiulrilt i>l;!'ic-( 'aii r.lii.li'i?ä Ii si'lml. — bhiiba- Üppig , wie wir von 
kirschrothem Mimdc sprechen. 

40. (p. ÜU Ku. , p. 44 Kb.) taiia '} gunaggahanfinani 

taiia ukanthäria a ) tassa pewmassa | 
täna 1 ) bhaniäna') sundara 

erisiarn jaam avasänani ][ 40 || 

1) iHiiam Kb. Kb. — 2) 1 tansm ukknnthiium Ks., tänimo okkaintbä 
nam Kb. i s. p. 31. — 3) "Snniii Ka. Kb. 

(Da Ungetreuer!) 
Das ist also das Ende, Schöner, von allen diesen Entzückun- 
gen '], diesen Sehnsüchten, dieser Liebe, uml iliesen Verhuissungcn ! ? 

41. (p. 193 Ka., p. 109 Kb.) lälä jäanti gunä 

jäla de sahiaehi ») gkeppanti *) \ 
ralkiraiiänugaliiiLi ') 

honti kamaläi 4 ) n 5 ; haiiiuläirji || 41 |j 
1) "ehim Ka. Kb, — 2 1 . ghapjanti Kn. Kb. — 3) °sim Ka. Kb. — 
4)°lHin K». Kb. — fehlt Ka. Kb., isl nuM e. nflthig. 

l'liiu richtigen Lebensbedingungen.) 
Da entstehen Tugenden, wo sieh Leute von Herz dafür em- 
pfanglieh zeigen. Durch die Sonnenstrahlen gehütet, werden die 
Lotosblumen zu solchen, wie sie sein sollen, 
tadä, yadä | dvitiya(in) kama I apadain vikäcasaurabhasauniiaij ädi- 

42. {p. Hü Ka., p. 39 Kb.) tuha vallaliassa gosam- 

nii äsi aharu imkuiatamaladitlu i 
ia navavabuä soü- 

na kmja'i vaai.iam ttiabisiimnliani ') ]| 42 ![ 
1) so Kb., sasuham Ha. (eammukbam Heb.); =. p. 31, oder ob etwa 
mablsaimnuhnm iu losen? 

(Denn das ist nicht von ungefähr!}. 
„Die Lippe deines Liebsten war ja heute früh wie ein welkes 
Lotusbiatt" — dies hörend richtete dtp junge Frau (verschämt) 
ihr Antlitz zur Erde. 

43. (p. 348 Ka., p. 183 Kb.) dhavalo 'si j&lin vi sundara 

taha vi tue majjha rainjiam biaam | 
raabharie vi hiae 

suhaa nihitto ') na ratio si || 43 || 

1) so Kb., nlbilo Ha. 

1] wüttUch: Empfänglichkeit fllr malus VoriBe*. 
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(Unrichtiges Verhältniss !) 
Obschon dn weiss (hübsch) bist, o Schöner! hast da dach 
mein Herz gerüthet (in Leidenschaft versetzt). Und obschon nun 
aufgenommen in dies von Küthe (Leidenschaft) belastete Herz, o 
Holder, wirst du doch nicht roth (leidenschaftlich)! 

44. (p. 68 Ka. , p. 32 Kb.) panithia na ettha satthara- 

m atthi manani pattharatthale gäme j 
unnaapaoharam pek- 

khia una jal vasasi ta vasasu j| 44 || 

Auch im SMijtjadvpniiii » 2Ü1 p. 102 in Sa., 105 lo Sb. 

( Vüi'sleckl« Kiulaiiuiisj.) 
Wandrer! hier auf diesem steinigen Fleck, giebts im Dorfe 
kaum ein Lager '] ! Wenn du aber in Anbetracht der hoch sich 
thürmeuden Wolke" (oder: meine» hodiidisveiitmicn Husens, Wort- 
spiel) hier übernachten willst, nun so bleib' da! 
atra yady upabbogakshamo 'si tadä "ssveti ryajyate, Mammat«. — 
srastaram eayanärthäsanädi , payodharo megbab sa ca stanah 
schol. — prastarasthale, a place of stones Baliantyne. 

45. (p. fi.i Ka. , p. -11 KL) jiavisauti cliaravüram 

vivaliavaanä viloifina pabani , 
khantdho gheUnna 1 ) ghadatji 

hähfi iiatt!io ! , tli nia.si salii l;in ti 3 ) |] 45 \\ 
D.s Mclrnm ist pli. — 1) ghetihia Ka. Kb. — 3) nnththo Kb. - 
3) kilti Ka. Kb. (kirn Iti [hb.). 

( Un zweck m assig , Vgl. unten v. 55.) 
Beim Eintritt in die Hausthür mit gewandtem Antlitz auf den 
Weg (zurück) blickend (und den Buhlen nun erst gewahrend), — 
warum jammerst du denn, Freundinn, „webe, ich habe ihn ver- 
loren!", da du ja doch auf der Schulter einen (vollen) Krug hast? 
atra heUalanikaiena ~n jril; vi;Lii i k i-tuinuii (so Ka., saiiiketaäthäuani Kb.) 
gaebantam drisbtvä yadi tatra gantum ichasi , tadä aparaiu ghapiin 
gyihitvä gacheti vastu kinti(bitti" Ka, Kb.) -padadyotyam (Ka., "pa- 
davyaügyam Kb.), Mammata; also wohl: du solltest nicht jammern, 
weil dn den Buhlen beim Stelldichein, rosp. beim Wasserholen, 
so oben verpasst hast und nun doch noch kinmiii.'!) sk'hsl . denn da- 
durch wirst du dich blos verrathen, sonderu nimm einfach einen 
andern leeren Krug uud geh noch einmal bin! 



1] 3i:i;t.irn ist ijiii iilisületw. dm v.idistlivii sriiipMJlm a:i^i-li"tiif r Wnrl. 
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■iü. (p. 238 Ka., p 130 Kb.) maha deeu rasan dhamme 
tamavasam asam gomägamä ') hara ne | 
Haravahu! sarnnain taqi, cit- 

tamoham avasaraü me sabasä || 46 || 

1) foanKamfi" Ks. KL. 

(Gebet). 

Gieb mir Lust zur Tagend! rette unser der Finsterniss ver- 
fallenes Hoffen ans dem Weltlauf! Gemahlinn Hara's! sei du 
mein Schutz! schnell möge die llethorung meines Geistes weitheu! 
rasam pritim J gnmagamiU samsärät, schol. Auffällig ist ne für 
was, so wie das Neutr. cittamoliam. Der Vers kann auch als ein 
Sauskrittext aufgei'asst werden, dann ist er so zu tronnea: 
mahade! snrasaniuh.il in me 

tarn ava Eamäsangam agamäbarane | 
hara hahu6aranatn tani cit- 

tamoham avasara'J Um«! sahasä || 

und zu übersetzen: 

Ü du I'cslgeberinn ! hüte mir diese mit den Göttern vereini- 
gende Liebe zum Lernen der Wissenschaften! Kimm mir, o Umä! 
kraftig bei (jeder) Gelegenheit die vielen Wandel verursachende 
Bethürung meines Geistes, 
mahah utsavali | surasamduam suraih sanidhä milanani yasmät 
liiiii, siimiiärii apy abliikuhuuiyiLm it.i \i ava rakshft ägamäharane 
vidjopärjane J baliu väram-väraifi sa ran am samsäro yasmät tam | 
i'i. (i>. S Ka., ]i. ö Kb.) mäc! gharevaaranaiti 

ajja hu na tthi tti sähiam tumae 1 ) | 
ta bhana kim karanijjani 

1) lu idm Kb Cmea " a väsaro II 47 II 

{Lass mich doch ein Bischen hinaus 2 ].) 
Mutter! du sagtest doch: „heute giebts im Hause nichts zu 
thun!" Nun sage, was ist wohl noch zu thun? So (ohne irgend 
etwas zu tbun, sei es als Arbeit, sei es zur Erholung) hält der 
Tag nicht aus (ist nicht auszuhallen), 
sfulliitam t\;iv;*i Uli! bhiua | evum tsva na visaras tishUiati. Weniä 
in päda 2 lu mae gelesen wird, ist etwa zu übersetzen: „Mutter, ich 
habe aber alles fertig gemacht, damit heute nichts mehr zu thun 
sei? Hast du nun etwa noch was au thun, so sag's. So (lange) 
bleibt der Tag nicht (mehr, dass wir viel zögern könnten)." 

]] »ns °ns. — 2] vgl. 37; »trs .viimvihirarUiiiiiti vyajyate, MunmMt. 
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■JS. (p. Hl Ku. , jj. 4o Klj.) ra'ikcli 

kara&isalaarudd]>ar,aai)ajualassa | 
Ruddassa taiarp; E ) naa- 

nam Pavvai pari cum viam jaa'i || 48 || 

Dbs Metrum ist giti. — 1) «uiä Ks. Kb.; auch hat der schul in Ka. 
ausdrücklich: prikrite wmla*nB 0iT*,a*aetY*iy* hr«BTab (vgl. biciu p. 35): 
das Metrum verlangt aber die Lange. — 2) taia. Ra. Kb. 

(Verschämtheit, vgl. 54.) 
Im Liebesspicl ihres Kleides buraabt, schliesst Pärvati, mit 
iLrcn lljijj. ii di-.< kWcn Am;<-'i li'jdrj': rubftlU ud , Jiii -Inlle l iQl 
der Stira bciiiiuliehe) durch ihren Kuss. Heil ihm (dem Stiruaage) ! 

49. 81 Ka-, p. 39 Kb.) räisu ') candadhavalä- 

sa jaliiim a|ihi*iüfiii;i ; ; jo cavaiii j 

ckacchattam vria kima- 

i bhuaTiarajjain viamblmnto || 49 || 

1) so Kb., räisu Ka. — 3) apulia* Ka. (isiibulva Ueb.). 

(Die nächtliche Herrschaft, des Liebesgottes.) 
Der da ia dea mondweissen Nächten seinen Dogen, lieblich 
ihn (im Kreise?) schwingend, gleichsam m einem Sonueusi'hirm 
macht, seine Weltherrschaft ciitfalteud. 
ekachatram ivu Uub., und in der Tlrat ist via hier wohl als iva 
aufzufassen; der Vers ist eben wohl schwerlich a-üs dem Saptacatakam. 

50. (p. 2SÜ Ka., p. 147 Kb.) labiüna tujjha 1 ) vahu-p- 

phamsani jie 6a 2 ) ko vi ulläso | 
jaalacehi tuha virahe 

na hüjjalä ä ) dumlänoin sä |] 50 || 

1) Kb., iuirmia Ks. — 2] ! Ka. Kb., aneb L'eb. It. Ka. — 81 Ka., hujjalA Kb. 

(Glückeswechscl). 
Das Siegellack, welches, deines Armes Bcrahning criahiviiil 
(vgl. v. 32), in jeder Weise aulhtipftc, will jetzt, wo du fern bist, 
den Sehwachen nicht leuchten, 
atra j a ya i ak sh iini;ab(hiM a keialain kantäi acakiii vaio nasti, Mauna. 

51. (p. 329 Ka., p. 171 Kb.) väijiaa! hatthidantä 

kattu ') amhäita -, vagghakaUi a ■ 
ja\a i lIlujj uii i 

gharammi parisakkai 3 ) sunhii || 51 || 

1) so Kb., kuto Kb. — 2) amhanaiu Ka. Kb. — 3) parisliväkkut« K«. 
U«b.; ilns Metrum ist gestört, wird resp, gGiralut, »tun wir "sskkae hatn. 

(Der Sohu geht jetzt nicht aaf die Jagd). 
Kaufmann! woher sollen bei uns llleu/ahiie uud Tigerfelle 
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kommeu! da ja in unserm Hanse eine Schwiegertorhter, deren 
Antlitz von lieblichen Locken (umwallt) ist, umhergeht >]. 
badhiWimäsaktidi mtah mri^avürtlinrn na gachati schul. 

52. (p. 10R Ka,, p. 53 Kh.) vänlrakudamgudd!- 

nasaunikolälialain sunaiitie | 
ghftrakanimavävadäe 

vahüG sianti mngfiiin | 52 || 

Audi im S«iily*d«rp«i.a s 266 p. 115 S»., p. 120 9b. — 1) knduipgu" 8k. 
(kuiluqigu [atXgrihim iti Csildi d ftsuh achol.t. Sb. 

(Der Buhle ist gekommen !) 
Als sie das Geräusch der Vögel hört, die aus dem Iiolirge- 
büsch (aufgestört) auffliegen, werden schlaff 8 ] die Glieder der 
jungen, (gerade) mit Hai^ailjei: lie.-^hültigten Frau. 

53. (p. 82 Ka., p. 40 Kb.) vätijjanto vi ntjo 

saindävakaatthiena hiaenu | 
tthanaharavaassaaena *) 

visuddhajä! >) na cala'i se häro [| 53 || 

D«s Metrum iat gilt. — 1) ? nuutoi K>. Kb., njH/itrea»; d*< Me- 
trum verfing! noch eine Kurie, s. v,28. — 2) "j"L Ka. Kb. gegen das Metrum. 

(Hin-uud-her- Sehwanken der Halskette '].) 
Obsehon wiederholt durch das von Gluth gequälte Herz zu- 
rückgewiesen, weicht ihre (ob auch) von edlem Stoffe gefertigte 
Kette doch nicht, da sie nach ihrer Bnsenliille Vi-rlan^en trügt, 
atra vicuddhajAi itvalakshanaiictvalamkänni:) häro 'navaratam kampa- 
mäiia eväste iti ya-ralni-iiadadvotjam vastu, Mammatfl. Wer sonst von 
edlem Geschlechte ist, geht lind komml nicht wieder, wenn er abge- 
wiesen wird; die Kelle aber kann's nicht lassen, immer wieder zum 
üuseu des MädelieiiK /iui"iil;/.!i-tri'b-:-n. — Also: vayasyakatvena. 

54. (p. 124 Ka., p. «3 Kb.) vipariarae Laccbi 

Bamham ilatümna nähikamalattliam | 
Harino dähinanaanam 

rasäulä jlsntii dliakkei ') || ä-1 j; 
1) d. i. raaiikuJÄ jliotili sthngsyati («. 819). 

(Schnelle Aushülfe, vgl. 48.) 
Als Lakshmi bei('m Beginn) der wilden Lust den Brahman 
auf der (aus Vishnu's) Nabel emporblühenden Lotosblume erblickt, 

1] vgl. IUI« 175. 

2] lunguisll, BalJiutyüe; iidaali Ueb. 
3| vgl. ml«. 215. 
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deckt sie schnell, BEhämig verwirrt, Jas rechte (Sonnenhafte) 
Auge Hari's zu. 

... und damit resp. die Sonne selbst, so dnss nunmehr auch die 
nur Lei Sonnenschein bhilicnilc I.üIiisIiIidiii' sich srhliesst, der in 
dieser ruhende Brahman somit eingebaut ist, und Lakshmi sieh nun 
ohue Zeugen der (viparita-) Lust mit Uari hingeben kann. So nach 
Mainmata selbst: atra hi ilaripadena dakshinanayanasya süryätma- 
katä vyajyate, taimimilauena süryästaniayah , tena padmasya sam- 
kocah, tato brahmanah sthaganam, tatra sati gopyä 'ügasyä 'darca- 
ueaa aniryaotranam nidhuvanavilasitam. Oer schol. citirt eine Pn- 
rana-Stelle: caudrasüryätmake Yishnoc, cftkshnshj \ämadakshine iti. 
— Zar etwaigen Herleitung von dhakkei ans sthagayati s. p. 43. G7; 
Tgl. im Pili thakesi bei Fausboll, Conim. zu Dhammap. 172, 4. 

55. (p. 84 Ka., p. 41 üb.) vihalanikkalam tumain, sahi! 

datthilna'J kudena 8 ) taralaiaraditthini j 
varapphamsanamisena s ) 

appä*} guruo tti pädia vibhinuo || 55 || 

Das Mrlrum ist K iti. Ii fu lih , dittliOiul Kit. -- Iii lüidciia K lini™a 
Vch. - 3) raetri c, pphanisami" Ka. Kb. , (Jviiraspar V Bmisbciia L'dIi.; I. aber 
bei Mammaln selbst dvir»sp>r(H na »j-ijen». — 4) spylK«. Kb. (ätriiB Beb.). 
( Vers tündniss volle Frage, vgl. v. 45.) 
Als der Krug dich, o Freuudinu, mit sehr zitternden Blicken 
hin liml her «rhu-milie» sah, wrschellte er sich wohl selbst, an- 
scheinend beim Ansfossen an die Thür, indem er, als sei er zn 
schwer, sich hinfallen liess? 
d. i. drt bast ihn wohl absichtlich fallen lassen, am noch einmal 
nach Wasser gehen und den eben verpassten Bahlen nun doch noch 
dort treffen an können? Nun, geh nur, ich will mittlerweile schon 
bei der Schniegwimiltisr Alles arrangiren. So nach Mamma!*: atra 
nadiküle lalägahane kritasawketam apräptam grihapraveeavasare pac- 
cäd ägatam drishtvä, pauar iiadigamanfiva dvamij^liätavyajena bud- 
dhipilrvam vyäkulayä tvaya ghiitah spholiia iti mayä cintitam, tat 
kirn itl nft "evasishi? tatsamihitasiddhaye uaja, aham te evaerünikate 
sarvam samartbayishe ili dvärasparcanav yäj enety apahuutyä 
vastu. — vihalaipkhala ist nicht aus vierifikhala, sondern aas 
vi^rahkhala zu erklären: zunächst bildet sich visaraükkala, dann 
visalaflkhala , schliesslich vihalaiikbala , s, p. ü8. 37. 

56. (p. S67 Ka., p. 138 Kb.) saalakaranaparavisä- 

masirivliii-aiiaitt >;, na inrasak.ivvassa ] 
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sarisam amsamsametteua || 60 || 

1) psravlcramacrivitsrarinm üsb. — 2) Kb., v* Ks. 3) Ks. (Iii;™- 
yste Veti.) , Iis sumblisi Kb. 

(Innere Befriedigung durch die Poesie, s. 39.) 
Wir Ilaben nicht gesellen noch gehört von einer auch nnr 
blos teilweise ähnlichen Austeilung höehston Rnheglückes für 
alle Sinne, wie die ist, welche durch 'ein geschmwkrolles Gediehl 



päthe eahaiva samäsagä, Miimniutii ; wILlirriul bei obiger Lesart das 
die Vergleichung enthaltende Wort vakyagft ist, d. i. im Satze sich 
befindet, würde es bei dieser zweiten Lesart samäsagä, d. i. mit dem 
Worte , zu dem es gehört , compontrt sein. 

57. (p. 83 Ka., p. 40 Kb.) sahil navanibuvauasamaram- 

mi arjikavalisahie' ') nividäe | 
häro ljivärio s ) via 

uccheranto 3 ), t:ii!:"t küham i'imiani || 57 ]| 
Das Metrum Est Riti. ~- 1) Ks (sSknpMtsakliys Ueb.), vfilte 'Kb. — 
21 Ks. ( liivärirafi Ueb.). Kb. ; ich milchte nillraa lesen. - 31 Ks., uc- 
cinunto Kb. ; uchr-Tysmansh (1) Ueb. in Ks.']; vielmehr ist wohl uehirys- 
mtaih zu überaetien, resp. eben such uohirnnto zu lesen? Msmmat«. spricht 
von che di. 

(Erkundigung.) 

Freundinn! durch die dichte Umarmung*] heim frischen Lie- 
beskampfe ward (wohl) die (Perlen-) Schnur, weil sie hinderte»], 
aufgesprengt? Und wie ging's dann weiter? 
atra vastunä hilrachedäd anantaram anyad eva ratam avaejam 
abbüt, tat kathaya kidrig iti vyaürekah k a h a m padagarnyah , 
Mammata. 

58. (p. 74 Ka., p. 35 Kb.) sahil viraiuna niäuas- 

sa majjba dhtrattanena äsäsani | 



1) uehrTynrns-ual. (?) dvsyos trittystsyÄ 'dbiko bhavnnn ili NJgnjibliatta- 
doysh scbol. 

2| was dits sslIilf-, sslflivii i'O, am KvliSuss .'igpiitlidi fill, ist mir nicht recht 

3] behalt man nivlrio , so heisal es wohl: erst ganx eingeschnürt , dann 
autgtsiirengt. 
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] >i ad: l msaii av ihalamkh ala- 

khanarami saliasa -tti tena osariaiji I! GS |[ 
Dag Metrum ist gilt 

(Noch ehe er ein Wort gesagt I) 
Freund in n ! kaum hatte ich Trost für mein Schmollen in Ent- 
schlossenheit gefunden, da schwand es plötzlich im selben schwan- 
kende A.u^eiihlick, '.vo ich den [,irlnt;>n erhlicklc. 
atra vastnnä 'krite 'pi praithane prasannoti vibliävana | priyadarca- 
uasya saubhägyabalam dhairyena sodhum na eakyate ity ntprekshä 
veti , Mammata, 

59. (p. 350 Ka., p. 185 Kb.) so natthi ettba gäme 

jo eam mahamahantaläannani l ) | 
tarunänam hiaalndim 

parisakkantira a ) nivärei || 69 [| 

1) mahxrasliatta Ka. Kb., roahamahiyiunaiiali.aiiy&in Ueb. (mahamabljfa- 
manam ntaavoUftv&yamänam schol.). — ÜJ siMantiin Ka. , parisippanüni (!) 
Kb.; usrlshvaltkamaiilni Ueb. (sairigachantiin schal.}. 

(Unwiderstehlich). 
Hier im Dorfe ist Keiner, der dieser in ganz entzückender '] 
Schönheit strahlenden uinlierstolzirenden Rlluberiim der Herzen der 
Jünglinge wehren könnte! 
tiivärayat! npalihogechäta iti ^eshali (dies ist wohl kaum rich- 
tig!) | b riday al nnthäki m ity atra rupafcam.; vgl. Y lunth im 
Petersb. Wört., und luntäka, a robber, a thief, Wilson. 

60. (p. 34G Ka., p. 182 Kb.) sä vasai ') tujjha 1 ) hiae 

sä vea s ) achisu*), sä a vaanesu 1 
arahärisäna 5 ) sundara 

oväso ") na tthi päränam ') |[ 60 || 
1) Ks, , lasai Kb. - 2) Kb., tamha Ka. — 3) cea Ka. Kb. — 4) ch 
mach! hier metrl caassi nicht Position; oder Ist rS« aeebisu zu lesen? — 
5) "mm Ka. Kb. — 6) Kb. (s. p. 29), oaso Ka. (arakücu Ueb.), — 7) Kb., 
pabftnani Ka. 

(Alles besetat?) 
Sie weilt in deinem Herzen, sie in deinen Augen, sie in dei- 
nen Worten. Für Büse, nie unsereins, isl Avtilil), n Schoner, 
kein Itaura mehr (bei dir)? 
ekam api vastu yad ektnaiva svabkivena yugapad anekatra vartate, 
s;l ilviüyali (vi^hahi | uilaliaraiiam : s ,'i > - ..i . . ., Mammata. 

1) 'Im dioscr vedischen Bedeatung der /muh Ittip. ihres Intensivs) 
s. v. «!. 
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61. (p. 8 Ka. , p. 6 Kli.) sähentj salii Euhaarn 

kbane-kharie duniä 1 ) si majjha kae | 
sabbhflvauehakaran ij - 

jasarisaam däva vira'iam tumae 8 ) || 61 || 

Das Metrum ist gili. — 11 Ka (dOnasi VA.), Kh.; Ich vennutlie, dsjs 
dumiä. tu lesen ist. — 2) tvsiyil Ueh. 

(Bios mir zu Liebe?) 
0 Freundinn ! Sorge tragend für (meinen) Liebsten hast du 
fortwährend um meinethalben dich abgequält 1 Du hast da etwas 
gethan, was aussieht, als ob es (nur) mit wirklicher Liebe ge- 
than werden könne, 
tttra matpriyam ramajantyä tvajä catrntvam aearitam iti lakshyam j 
tena ca kämuliiivitliaynin siparidtiatvaprukiyaiiuiii vyaiiityaiii , Mam- 
mata. 

62. (p. 30 Ka., p. IT Kb.) surmal 1 ) samägamissadi 

tujjha pio ajja paharametlena [ 
emea kin ti ") cütbasi 

ta sali! sajjesu karanijjaiii |] 62 || 

1) sübbsY Ka. (?rajate Ceb.), Kt). — 2) kltti Ka. Kb. 

(Vor Freude starr). 
Es heisst, deia Liebster kommt heute, schon in einer Stun- 
de! — Nun, was etehBt du denn so! richte doch, Freundinn! 
zu, was zu thun ist, 

63. *2 Ka., p. +i) Kb.) so siKldiiiisämalaiiigo ') 

dhammillo, kalialalianiadcho | 
tie khatiidliabi balani 

gahia saro *) surnasamgare jaai [| S3 || 
Das Metrum Im. gilt. -■ Ij Kb., i.niil.lri^WLiilgo It... ^mioHm" feb.). - 
2) tasj-1 skandM (!) IhImii griliitvi sinatub L'eb. 

(Beneidens wertb.) 
Dieses reine duiikrlsenliedevte I.iii'kiinliiuy ! Glückauf dem 
HiiKua (Liebesgott), dessen eigner Leib (ebenso ?.. fein i?j und 
zart ist, wenn er es beim Wonnekampf heftig von ihrer Schulter 
her an (sich) zieht! 
Ob ich kalia mit Kecht durch „fein" tibersetzt, und ebenso oh ich 
mit Recht kalialalia 0 zum Folgenden gezogen habe, kann fraglich 
sein. Ich wusste aiukrs keinen Sinn zu gewinnen. Die Situation 
isi wolil die vii>aritii yena utile? Xacl: Mammala IkiI der Vers noch 
einen Sebensintt : atra nipakena „ muhur-muhur-äkarshanena tathä 
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];eeapäi;ah skaiiiiluiyuh ' | pni|>l*li, y;UM riitiviraläv ajiy itnivrittülilii- 
iäshal.i kämnko 'bküd" iti kkamdliapadadyotyä vibbivanu (prakäcy- 
ata iti gcshah, schal.). 

64. (p. 323 Sa., p. 171 Kb.) haijisäija ') narohi 3 ) siri 

sirijja'i a ) aba sarana 1 ) hamschini | 
annonnain via ee 

appanani ') navara. garuanti 5 )|| 64 |j 
1; "iihiii Kn. Kb. — 3) urohhn Ks., surcfaim Kb. - 3) s&tjMe Ucb. 
1,1 iiii. - 1) ;i|iviiiM[ii Ku. Kb. ■-- 5) gurnvmiti (Job. in Ka. (fcurflliurvanti 
schoL). 

(Zu ei ii*n i.lrv iihskilkI.) 
Die SHiiiuliH: du 1 I Im i ? lii lljtci -.viril liurrh iiit Seten . die der 

Seeeu durch die ETarainga verstärkt. Sie erhoben Beide eben 

Bich selbst immer gegenseitig an Werth. 
Ulli* ul>liavi;-li;iii] iipi :i:iuiJi,iun i.ir.ukati' ini:!;ali .T^äratäsanipädana- 
dväi'cijn, Mammat*. snrijjai ist wobl I'ass. eines Denominativs 

65. (p. 194 Ka., i). 109 Kb.) homi vabatthiarcho ') 

niramkuso aba vivcarnliio vi j 
sivinc vi tumammi puno 

pattibi ") bhattün na snmarami ') || 65 || 

1) so Hiclli c; avuhnlyia Ka. , nviitiatrliia. KU., dauu wäre 'ri-h lor ithtl 

iu lesen. — 2) pratilM Ueb. in K:i. — 3} ? su mciri c, ii.su.inraiui Ka 
ipnuauarami Ob.). Kb. 

(Denke von mir, was du nilist. Es bleibt dabei!) 
leb bin (eben) Einer, der die Grenzlinie (der Sitte) von der Hand 
weist, keinen Hemmschuh kennt 3 ], ja auch der Unters eheidungs- 
kralt entbehrt! Aach im Traume, glaub' mir's, denke ich nicht 
wieder um lld-.^ihoii;; Iii T dinli. 

atra pratihiti mndhyc dridhapratyayotpädanäya , Mammata. pat- 
tibi ist schwerlich direkt mit pratthi gleich zusetzen, sondern wohl 
eine Nebenform nu dem Imperativ pattaa des gleit blauten den Dc- 
nominativetamms (s. Hälu 220. 340). 

III. nus Vicvaiiillia's Süliityadnrpana. 

66. (§ 7Ö7 p. 346 Sa., p. 372 Sb.) ahinaanaoharasTe- 

su ■) pahia sAmäiesu diasesu | 



226 Weier, über dm SapUieaki/sam rTes Häla. 

maha'i*) pasäriogiä- 

m s ) namani ltiorji imUiiiai« |j Bfi || 
1) Sb. und metric, stein Sa. — 2) Sb., sobai Sn. (sabhats üeb.; dann 
wäre, s. p. 3*, insäria" su lesen?) — 3) "nun 8h. Sb. 

(Beginn der Regenzeit) 
In den durch die frischen Wolken gekühlten, dunkel gewor- 
denen Tagen, o Wanderer, erfreut 1 ] das Tanzen der Pfauen- 
schftaren, die ihren Gesang'] ertönen lassen. 
61. (i 258 p. 101 Sa., p. 107 Sb.) sajjei surahimäso 
na äpanei ') juaija).iakkkhasalie | 
ahin aasahaäramuhe 

naapallavapaUane ~) anaiii!;asare -'i (i'i |' 
Dns Matrum ist giti. — J) f Sa. Sb. , na efinayati Hab. in Sa. — 
2) navapallavapattanän Ueb. in Ss. (lies V™»»')- — 3) annngasso. V "ro 
Sa. (anaiigasya <i»ti« Ueb.j, anaiigrasare 8b. 

(Amor's Pfeile im Frtthliug.) 
Der Duftmonat richtet die Pfeile des Liebesgottes zu, welehe 
ihr Ziel, die Müdi-he», (leicht) bewältigen 3 ], frische Maugo- 
knospen zur Spitze haben, und mit frischen Schüsslingen befie- 
dert 6ind, — sendet sie (aber noch) nicht ab. 
aha vasa-ntah tjarakärjU , kämo dhanvi, yu\atayc lakshyam, fmsli-- 
uiTsti ^aj'ii iti kavipriiuiiliijklisidiiiiiim vastu praUäc/ibluvau ntadana- 
vijrimhbanarftpam vastu vyanakti, Mammata. Ob der Sinn von »a 
äpanei (apanayati) , ,,but delivevs not yet" üallantyne, richtig ge- 
troffen, ist mir zweifelhaft; apa wird sonst zu ava, schliesslich o: 
die Verlängerung des Anlautes (s. p. 31) ist daher ebenso befrem- 
dend, wie die Beibehaltung des p. Der Sinn wäre, dass erst der 
heisse Sommer die Macht Amor's in ihrer vollen Kraft, resp. Gluth 

?cigt s im Knill Ii Hg rüstet er s.oine WaiVrn nur erst KU. 



1] vgl. y. &9. uiaba'i ist unstreitig die leetio Jirtlctllor , u.,d daher die 

2] der „Gesang" der Ffancn steht bei uns nieht im besten Kufe. 
3] well fitfod for tbcir roarks, tho yonng warnen, Bailantyqc. 
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Pag. 9. Note Giir ein de Tassy in der neuen Ausgabe 

Hindoustanie berichtet (1, 334. 335), dass sieb auf einem Msept. 
der snptagati des Govardhana in der Bibliothek des India Office 
folgende, offenbar nur fluchtig Ii in geworfene Note vouColebroo- 
ke's Hand befiudet: „saptasati (or 700 couplets) by Govar- 
dhanüchärya, with a Commcntary by Avanta Pandita. Thia is saiii 
to bc ttie original form, from nhieb. the Sat Sa'i was translated 
by Bihäri and wbish bas been lately translated back again into 
Sanserit .... I Mispeet howi-ver froisi tbe secoml [siel sull 
wohl eben heissen: fifty second] verse of the preface that Ulis 
is translated from tbc Pracrit. Govardhana bowever is 
praised by Govimla | &iL- : in the GHagovhwfl. !]. He liim.-elf jirais-es 
prior puets, v. 30 of tbe preface of the poem." Nun, eine direkte 
Ueberselzung aus dem Praltrit ist schwerlich auxuneiinii-ii , wohl 
aber eben eine unmittelbare Anregung durch das Werk des Häln. — 
pag. 1U. Nach Bholanauth Chunder (travcls of a Hindoo 1, 
56. 57} wäre Jayadeva, der Verf. dos Gitagoviuda einAnbangcr 
von Bämäuanda (in Üie latler half of the H ,h Century), gewesen, 
hätte resp. (s. pref. p. XVI) „about a Century" vor Caitanya (geb. U85, 
ibid 1, 2'J) gelebt. „Joydeva is now remembered only as a poet. 
He is forgotten to have been a reformier. . . . Spending half bis 
lifetime in study, travcls, and preaebings , Joydeva retired to bis 
native sjiot with the accumulated sanetity of an ancient Itislti and 
in bis secluded hermitage eomposed Uie noble lyrie . . ." Vgl. 
bierzuWilson sei. worksl,G5ff., wo sich einige analoge Angaben 
finden. — pag. 11, uote s . Auch in giti abgefasst, also mit 
einem * zu markiren, sind noch die Verse : ullolakara, sähenti sahi, 
Aliliandl. d. DMO. V. 3. 17 
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Weber, Über das Saptacatakam lies Häla. 



'ho tiunliihiii-ämiilimian. — p ; i y . IL?. 11 lies: jii]it,ii;»takii. — - pag. 13. In 
Bezug anf die Zeil des 1 Vi ki/it- Grammatikers V arar uoi selbst vgl. 
meine Ind. Streifen 2, 5 3 ff. Zn den das elbst über ihn, reäp. sonstige Träger 
dieses Namens gemachten Angaben ist noch zweierlei nachzutragen 1 ), 
Eincsthuils nämlich, dass im Tribliätfiyaralua, dem Comm. desTaitt. 
Präticakhya, Vararuci als einer der drei Schoiiasten dieses Werltes 
erscheint, aus deren drei bbäshya das Tribli. eben seine Nahrung 
gezogen hat; neben ihm werden noch Atreya trad Mjhisbcya genannt, 
er aber im ihri'r Spitzt'. * Whitney im Journal Am. Or. Soc. 9, 
6.7. Und zweitens, dass nach Bnrn el l's Angaben s ) in Trübuer's 
Reeord Jan. 1870 pag.651) das phullasfitra, d. i. pushpasfltra, 
welches in den Unterschriften von Chambers 220 (s. mein Verz. 
der Berl. Sanskrit Haudscbr. pag. 76) dem Gobbila zngetheilt 
wird und zwar zweimal, am Ende von prap. V. und von prap. VI, 
in einer Grantha-Handsrhrift des Commenlars des Upädlrruya Ajätaca- 
tru sich am Schlüsse als väraru cam bezeichnet findet'). Es fragt sich 
nun freilich, in wio weit auf diese ja eben auch nur am Schlüsse einer 
Handschrift stehtMidt- Anzahl: Cicwic.iif /u K't'i'a ist? Die Berliner Hand- 
schrift des Werkes, Chambers 295, enthält dieselbe nämlich nicht*). 
Auch findet sich darin nirgendwo imlnnern des Commenlars eine 
entsprechende Angabc. Nur einmal (zn 6, 2, 8) gedenkt derselbe 
des Vfs., nnd da nennt er ihn weder Gobhila noch Vararuci, son- 
dern einfach pushpakära (s. Ind. Stud. I, 46), was denn doch in 
der That gerade so aussieht, als ob er eben keinen wirklichen Na- 
men desselben zu nennen gewnsst habe! Zudem weicht auch im 
Uebrigen die BurnelFeche Handschrift noch erheblich ab ; sie beginnt 



1) Das Ton Cowell in dem MV. isspe(Lond. 1868) seiner trefflichen Ausg. des 
prBkriUprekäcs pref. pig. 3 für die Benennung des Y&rttika-Vfs. KitySyans mit 
dem Namen Varornci beigebrachte ZcusniBE Säyann's trügt kein neues Gewicht 
»ur Entscheidung bei, da die v,>r ; ihm tdbit luuvlis >■] «ithnten Angaben 8oin»- 
deva's, i. B. 2, ir>. !6. und 4, es: „s&stram me Plniniyam praiacitam .... 
mayä püniTkrilam ea tat'', Kiter sind. 

2) in dem blichst dankenswerten Cstalog seiner vedischen (Irantlia-Mss. 

3) upadbj'6yajlU9atru:i& "tmano 'nusmuranartbani kriL,.:n vdrarueasva 
phullasya vivaranam snmiLptam. 

i) Kaeli dem Coiophon in 8, 10 daselbst hat Ajttac. seinen Commentar 
resp. nicht! Ätmano *nlismaran£rthüjn vcrfassl. sondern -. V i s h n a y A e « h - 
filbyay* anucaranirtham. 
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bereits mit nrai.. III , nährend die liwHnpr Handschrift, erst mit 
prap. V); auch heisst der Käme des Werkes darin, ebenso wie in 
der andern Burncllschen Grantba-Handrehrift de- bio-seu Textes des- 
selben, phnllasUtra, nicht pushpasütra 2 ). Es ist somit für die 
wirkliche Abfassung des Werkes dnreh einen den berühmten Namen 
Variruci tragenden Vf. wohl erst noch anderweitige Bestätigung 
abzuwarten. — pag. 13, note '. Auch v. 242 ist nicht in der 
gewöhnlichen äryä, sondern in einer Abart derselben, in giti, abgefasst. 
— pag. 27, 11 Hinzuzufügen ist: pupha 356 (pushpha Cod.). — 
pag. 29, " Hmzuznfiigen ist: mohanasuä (»snlihä) 327. — Zu pag. 

ä irreguläre Verlängerungen dieser Art hat auch das [Tili, ?.. H. 
äväta (für avafa) bei FausbüH Dhammapada pag. 176, 21. 299, pe- 
nult, päyäsa für pävasa 269, 12, älähana für ädahana 359, IS, 
cätum 0 für catur 391, 21. 404, 1 n. dgl. mehr. — pag. 32, 
as ff. [und pag. 68,'] Auch vudda in 37 und y'viitt hinabtanchen 
(s.pag.Bü) ist wohl im Anlaut die Praopositioncn yyava enthaltend; 
mit dorn Schlusstheile bin ich freilich noch nicht im Klaren ; Tgl. 
vudita im Schol. zu Käty. 20, 8, IG und bei Westergaard die Wur- 
zeln krnd, brud, mergi. Statt kradanarn im Schol. zti Käty. ö, 5, 31 
ist resp. wohl vrudanarn, vudanaip zo lesen? — pag. 38,*. Zu 
annnejja für anunayejja vgl. Pili vincyya i'iir vitiaveyya imKhudda- 
kapätua 9, 11 bei Childers im Journ. R. As. S. 4, 324. 339. 
Auch die Päli-Zusanimenzielmng von yavägtt in ySgu ist zu verglei- 
chen. — pag. 34, 9 lies : pasäria A 66 (bei der Lesart sohal). — pag. 
84, as . Nach itsäsiam 2Ö1 fuge hinzu: flnamia 279, äghadia (?) 
249. — pag. 36, ao dele: jonhävilutta A5. — pag. 38, Die 
Form bahä für bähu kennt auch das Päli, s. dvärabäbäsu im Khudda- 



1) und swar werden darin, s. mein Veit. a. a. O., prsp. V— VII in den 
Untersehrin™ (bisauf7,s8, dis richtig so inarkirt ist), alsl— 3, prap.VIII— X 
dagegen richtig so beeeiebnet ; umgenommen dass l)ei 9, j — 3 prima manu 
paheamasya, das erst sec. m. In navamasy» korrigirt ist, steht, und dass auch 
X,l prima in. als 6, J, ja X,2.3 gurpriimm, als 5, s.S. (paficemajfa!) bezeich- 
net sind. — Die von Bornell angegebene Reihenfolge der ersten sfltra stimmt 
tu prap. III, 1, i — 6 der Berliner mss. ; Jcsuleivhen die von ihm angegebene 
Beibenfolge der Abschnitte: Trlddbavriddh» V, 1—4, gatägau 5—8, uccanica 
9—12, samdbiyat paaagSiiam VI, 1 -4, atv.m VT, 5, (arbhitvs VI, 6. 7), pra- 
elesh» nnd vieiesha VI, 8—10, ssinkrishtarn und vikrishtam VI, U— VII, 2. 

2) heilst es dem entsprechend auch im schol. in 6, 9, 0: p Ii ul 1 n küra? 
nicht: puabpakSr»'/ 



kapütba 7, 1 bei Cliilders am a. 0. 4,319.336, und bahä pagayha 
bei Fausböll, Dbammiipadam pag. 95, ,s . !1 . — pag. 40. Ale Fälle, 
mj e kiii'X u-ebraiulit isr, fülle hinzu : "veanatn <i5, sadda-he sämalia 
thauae niaei'liante 2-1:.' (oder: sadda-lie sämalia tlianan niaechante?) ; 
unil für die Külve des <j treten noch ein : villanta 214, dilrn 215, 
.(Lei der Lesart di>ro 'jj»), vüra -J-! -I, ^niijäii :n 4. — piisj. 4 1 , uole 1 . 
Es ist hier hinzuzufügen , dass sieb J/'acch schon im Pali so ver- 
wendet findet, s. nivesetva acchi bei Faueböll, Dhammapada p. 
158, so . — pag. 43, a Die Verhärtung des Auslautes in (/"sthag 
fiudet sieb aueb im Päli, s. Fausböll am a. 0.385,9 panca chiddäni 

1linkH\a. — pap. ■!:;. 111 piuirliä l'in pitrisliva-ar tii'Ji't sieh auch im 
Pali, s. Fausböll ibid. 113, 5. — pag. 48, 3 . Ein zweiter Fall der Art ist 
itmba 357. — pag. 61,". Bei 377 habe ich im Text selbst (s. pag. 201) 
die Lesart päin' 1 gegeben; vielleicht aber mit Unrecht. — pag. 58, 
- 1 . dele: savvahea .'(117. — pag. Uü, >. 'An dem Desiderat iv gttepp 
ans glu'iips i tiuii si.iilte tVi'ilicn eieeiitliidi f;hcjipli erwartet! ! ) mit 
CinfocherVerbalbedeutmig vgl. ausser dem zu Bhagavati 1, 414 
bereits daitiil nufasiirtii-iiHnstelUeii dekkli andi ilu::!i die Pali- Können 
sakkli (=■ einfachem eak) /.. I>. Lei Fausbiill , Dliamaiariadam p. 
1G0, 9 . 1U , makkh (— marj) ibid. p. 163, 10 . — pag. 66, ts . 
Auch in ;JH4 ist metri enup^ii mot'nm zu lesen. - ■ paff, fju, 1 ' h tT. 
Es sind u. A. noch hinzuzufügen: phnkkantoa und cumvantaa 178, 
sundaraattana A28, vaassaaena A53. — 

pag. 71 — 128. Herrn Prof. Burkhard in Tcschen, der 
sich die Aushängebogen dieser Abhandlung wegen eigner Prakrit- 
Arbeiten ausgebeten hatte, verdanke ich den Nachweis folgender 
Druckfehler: „Es ist zu lesen: u statt n in Vers 9d. 23d. 82b. 
C2b. G7a. 77c. 84a. 8Gb. lOGd. 114a, 117a. 147d. 152a; — ni 
statt m in 20d. 38d. 78d. 83d. 90a. I52d. 163b.; sambuararp- 
t!e in 29h, gbaraghara 1 )- bhamirena In 137b, amgam in 143b; zu 
ä'l felill die dritte Null- ( -'Iffaiiatiipa »pnlaiiim.L-aiii Cml.J : in ">Wh 
fehlt suddhamai.iä [reines Sinnes] in der ['Übersetzung; — metrisch 
mangelhaft sind 46d. 64a, b." [es ist resp. in 46b wohl pio iti zu 
lesen; dagegen in 64a.b etwa: °roin- naniaatamtu 0 ]. — 

pag. 77, 1S lies: jöla. — pag. 83, 311 lies: „einem tvimba-Wurm 
(an Neigung zur Herbigkeit) Gleicher I* So nach einer brieflichen Mit- 
theilung Bflbtliugk's : „Du gleichst dem Wurm im Nimha, indem du die 
süsse Frucht (mich) verschmähst und dich einer bittern Frucht 
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(mein« Nfheubiililerhi) znw»nrlr-st": /war ilie Nebenbuhlerin schein! 
hei dem sonstigen Inhalt des Verses mir nicht gerade zu urgircn, 
wohl aber die Lnst am herben Wesen. — pag. 85, 10 lies: kha- 
rah {statt svarah). — pag. 86, note ! ., Den Schatten hüten" ist 
wohl nichts Anderes als-, nicht von Jemandes Seite weichen, Ftöhtliiißk 
(brieflich); KulaiifiUia hui i nilesscn ausdrücklich ji.'i^. ST,-): [>ati- 
(■it.tn.inivrilt;;irtl]am i "ciKanivi-itvan Iiiini ( 'oi[. !i — pntr. SS, mite '. 
Am Schill ss füge hinzu: das Anschreiben des Termins 210. — pag. 
Sil, ;>il lies: der BdiatU'i'. tritt :'sfnt! : peht). ■ pat;. 1*17, 2S lies: 

dridhakarsh«. — pag. 108, 1 Zu der inner« Eütlie der Muschel 
vgl. v. 304. — pag. 126, ,c Zu vähana, Säen, vgl. das gleichbe- 
deutende Hindi bäuai und bäwag bei Elliot Supplem. Glossary 2, 
228. 230 (ed. Beames). — pag. 128, 89 jhamjhä, Regenstrom, 
wird durch Hindi jhakora a shower, jhamäka a heavy shower, 
jliamarjbamar a light rain ; raining drop by drop bei Elüot ibid. 2, 
356 als Onomalopoioii gesichert. — pag. 146. Zu v. 216 vgl. An- 
hang v. 30. — pag. 153. Inder Ueberschrift von v. 239 lies: (Doppel- 
natnr). pag. 166, Diu l chun berühren findet sieh auch im Pub, 
s. Kauiholl Dbiuninapadam pag. lfifi, 1 mk inam luitthena ihupi'.i cn 
vutto nam achnpitv.i va. — pag. 17?,*° Zu chinirbai, Puhlyrio, ist 
ausser rhrku uml klniiga insbesondere .mcb noch der Name der 
Cirigamänaviki, s Fansboll 1, e. p. S.IMi, /u vergleichen, welche 
den liuddha fiUwhhrh verklagte, ,ic geschwängert zu haben — 
pag.ls3, s " Nurh Klliut l.c .2,233 ist besonders „bahar-grass niorb 
uscd for tbatching". — pag 191. Zu f. 346 vgl Anhang v. 25. — 
pag. 204 tilge die ') in Vers 5b. — pag. 205. Zn v. 7 and v. 8 fehlt 
die Ueberechrift; für beide Verse passt etwa: (Stosssculzer eines 
durch Uarems-irgcn Gui>lagu:n). — pag. ^07, 13 lies: na. — pag. 
207, 11 Da sich im Päli alla lur ärdra findet (s. Fansboll 1. c. p. 
33tl, "' allacivärä), so kiimite Ulla etwa auch als eine noch weitere 
Corruption daraus erklärt werden, —pag. 224." Sollte sämalaniga in 
v. 63 etwa als eine secundare Bildung nach Analogie von picaipga, 
säraipga (vgl. Ind. Stud. 8,275) = „ius Dunkle gehend" zu fassen sein? — 
In der Vertretung der Nasale durch anusvära, z. B. im Part. 
Praes, auf u amta (oder anta), in der 3 plur. Praes. auf aniti (oder 
anti), oder in kutuipva sanipuda und dgl. Fallen habe ich mich in 
der Regel an die Handschrift angeschlossen, die bald so bald so 
hierbei verfahrt (a. pag. 20, not. '). - 
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Weier, Hier das Saptui'atakam lies Heia. 



Zum Schluss wiederhole ich liier den Wunsch, es möge diese 
meiuo Abhandlung die Vei'iiiihiasuug vxhta, diiss niiin in Indien noch 
vollständigen Mss. des Häla, die aller Vermathung nach noch 
vorhanden sind, suche; jede Mittheilung der Art würde ich dankbar 
annehmen, und wenn möglich dann seiner Zeit thcils die zu dorn 
hier Gebutenen sich ■.■reulienUen iiuriditiyuiiyu.n , theils lIjs hier 
Fehlende in ähnlicher Bearbeitung folgen lassen. 

Berlin, im März 1870- A. W. 
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